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Hallo! 

25 Ausgaben PLASTIC BOMB ... mei¬ 
ne Fresse, das ist ein ganzer Arsch voll 
an Ausgaben, mit denen wir Euch bis¬ 
her maltretiert haben. Ok, ich bin erst 
verdammt spät (über Ox-Umwege) da¬ 
zu gekommen, aber ich weiß noch sel¬ 
ber wie es damals war, als Swen und 
Micha ihre ersten Gehversuche wagten. 
Und was für ein Bastard ist aus dem 
Baby geworden. Tja, und ich kann es 
Euch nicht ersparen: Ihr müßt uns 
dreckiges Pack auch noch weiterhin 
ertragen. Verschont uns mit Adressen 
von irgendwelchen Abdeckern, die uns 
entsorgen sollen. Wir bleiben Euch er¬ 
halten, ob Ihr es wollt oder nicht, harr- 
harr! 

Danke der Nachfrage, mir geht es so¬ 
weit wieder ganz ok, auch wenn ich 
immer noch fette Medikamente fressen 
muß, um nicht wie ein Weichei (wir 
Männer, wie üblich) vor Schmerzen zu 
jammern. Aber ich kann nicht klagen. In 
der Zwischenzeit hat es meine Frau 
und meine Mutter ebenfalls in dieses 
eine Krankenhaus in Oberhausen ge¬ 
schafft, aber wir konnten die Verwal¬ 
tung des Hauses nicht davon überzeu¬ 
gen für uns eine „Schreiber-Suite“ ein¬ 
zurichten. Ex und hopp, es gibt wichti¬ 
geres als sich über Krankheiten zu un¬ 
terhalten. Die Plastic Bomb Party in 
Gelsenkirchen hat mir diesmal weniger 
Spass bereitet. Für die Leute, die in der 
Halle waren, sich zuschütten und die 
Bands gucken konnten, war der Abend 
wohl eine äußerst feine Sache. Ich ha¬ 
be von der ersten Band 4 bis 5 Songs 
gesehen und dann am Ende von MO- 
LOTOV SODA noch die letzte Zugabe, 
und das war's. Glaubt mir, es macht 
wirklich keinen Spass nur unten an der 
Tür zu stehen und sich um eine eini¬ 
germaßen korrekte Einlass-Situation zu 
kümmern. Bierdosen in kleinen Mengen 
waren ok und dabei haben wir meist ein 
Auge zugedrückt, nur keine Glaspullen 
sollten rein. Eingangsstempel kontrol¬ 
lieren, und frag'mich nicht wieviele wir 
mit ihren nachgemachten Stempeln 
reingelassen haben. Meint nicht, wir 
würden so etwas nicht merken. Die 
ganzen Tricks kennen wir Zecken von 
PLASTIC BOMB doch besten, weil an¬ 
ders haben wir uns früher doch auch 
nie verhalten. Wißt Ihr, wir geben uns 
da 'ne ganze Menge Mühe den ganzen 
Ablauf trotz des großen Veranstaltungs¬ 
rahmens erträglich zu halten, können 
uns keine Band angucken, können Ge¬ 
spräche mit alten Freunden nur in aller 
Kürze zwischen Tür und Angel „erledi¬ 
gen“, versuchen immer nett zu bleiben, 
und dann bekommt man ein paar Tage 
nach der Party mit, das man als „Na¬ 
ziordner“ bezeichnet wird. Irgendwelche 
Dusselköppe legen sich ihre Wahrheit 
gerade so zurecht, wie sie diese am 
besten verwenden können. Noch nie 
Verantwortung übernommen, aber im¬ 
mer schön das Maul aufreißen. Geht 
kacken! Im Augenblick habe ich nicht 
so viel Böcke, nächstes Jahr noch eine 
Party mitzumachen. Der Spass, den wir 
uns selbst mit der Party bereiten woll¬ 
ten, ist zum großen Teil auf der Strecke 
geblieben. 

In der Hinsicht fand ich die Segeltour 
mit fast allen Leuten vom PLASTIC 
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BOMB auf dem holländischen Ijselmeer schon 
bedeutend geiler. 3 Tage Segeln und einfach 
nur Spass haben. Und das ohne nervende Bes¬ 
serwisser-Punks. Aber Halt, hey, das soll jetzt 
nicht in einer Frust-Entladungs-Arie enden. Ge¬ 
rade in den letzten Wochen waren wir (mijn 
Vrouw Birgit und Mijnherr Helge) quer durch die 
Republik unterwegs und haben eine ganze Rei¬ 
he von wirklich guten Leuten kennen gelernt, die 
wir nun als wirkliche Freunde bezeichnen kön¬ 
nen. Freundschaften, die auch wirklich als sol¬ 
che bezeichnet werden können, sind mir im 
Endeffekt wichtiger als irgendein pomadiger 
Status innerhalb der Punk Szene. Die Zeiten, in 
denen man sich beweisen wollte oder mußte 
sind langhin vorbei. Daher noch einmal aus¬ 
drücklich supervielen Dank an Friedrich und So- 
nia in Emden und vor allem an Markus und 
Astrid in Köln (nein, ich werde Euer Attentat 
nicht erwähnen), und nicht zu vergessen an un¬ 
seren Plastic Bomb Swen-Boy Walton. Diesen 
Leuten unseren aufrichtigsten Dank! 

Desweiteren freue ich mich tierisch über den 
endlich fertig gestellten CRUCIFIX Tribute 
Sampler! Die Bands haben sich hier echt Mühe 
gegeben, und das kann man auch heraus hören. 
Es hat insgesamt eine ganze Weite gedauert, 
bis wir alles zusammen hatten (fast ein Jahr), 
aber das geduldige Warten hat sich ausgezahlt. 
Ich hoffe Ihr werdet genau so viel Spass an dem 
Teil haben, wie wir ihn hier haben. 

Ihr Ölaugen könnt mich jetzt übrigens auch über 
e-mail erreichen (zeckenschreiber@citvweb.de) . 
aber schwallt mich nicht mit unwichtigen Sachen 
zu. Desweiteren kündige ich hiermit meine neu¬ 
en Tape-Sampler zur neuen Ausgabe an! Su¬ 
pergeile Mucke, keine Frage! Wie jedes Mal mit 
den besten neuen Sachen, die ihren Weg wäh¬ 
rend der letzten 4 Monate in mein Heim fanden, 
auf einer 90er Cassette zusammen gefasst. 
COCA CAROLA, LA FRACTION, UNHUNGED, 
DIAVOLO ROSSO, HEADS KICKED OFF, 
BOWER'96, FLUF, HE'S DEAD JIM, 
DISCHARGE, DESPISED, CODE 13, WIVES 
und jede Menge weiterer Bands sind auf dem 
Sampler.. Falls Ihr Interesse habt, schickt mir 5,- 
DM plus 3,-DM Porto zu. Ich verspreche Euch 
eine geile Ladung Musik. Meine Adresse steht 
vorne im Impressum. Bis die Tage! Helge 



Das Grauen hat einen Namen: 
Brosi "Gerd Probe" Schulmann 
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Ich schmelss meinen Verstand an 


vH 


wegen: 

Unseren CRUCIFIX Tribute Sampler - PROTEST 
MEANS ACTION!!! 

DISCHARGE CD Rereleases 
DIAVOLO ROSSO 7“ 

SOCIAL DISTORTION Live CD 
HE'S DEAD JIM (alles) 

DESPISED 7“es 

COCA CAROLA „Dansa med mig“ Track 
UNHINGED LP 


KUWE 


Pattl Smith - Summer Cannibals (Track) 

Max Zenker (Nervbalg ausser Lindenstraße) 
grausam getötet 

APPD Wahlkampf 

Meine Blutsbrüder Carsten Vollmer und Adolf Ab¬ 
artig 

VELVET UNDERGRÖUND - alle Scheiben mit 
Lou Reed & John Cale 

OHL - Der Osten, Kernkraftritter, Deutschland, 
kurzum alle alten Hits 

BLÄCK FÖÖS - Froonkreisch, Fronnkreisch.... 
KNOCHENFABRIK - Cooler Parkplatz CD 
Die wildesten Verfolgungsjagden (RTL-Serie) 


Hossa! 

Es gibt im Moment in diese Crew, 
oh, einige Schreiber vergessen 
ihnen Profi was sie sind. Ich 
lese nicht sehr viele Zeitungen, 
aber ich habe gehört viele Si¬ 
tuationen : 

1. Wir haben nicht offensiv ge¬ 
schrieben. Es gibt keine 
deutsche Fanzine schreibt 
offensiv und die Namen of¬ 
fensiv wie PLASTIC BOMB. 
Letzte Heft hatten wir Platz 
drei Seiten: Herbst, Schrei¬ 
ber und dann Jakopin. Wir 
müssen nicht vergessen Bock. 
Bock ist eine Schreiber mehr 
Kuwe eh mehr Will. Ist klar 
diese Wörter, ist möglich 
verstehen, was ich gesagt? 
Danke, offensiv, offensiv 
ist wie machen in Redaktion. 

2. Ich habe erklärt mir diese 
zwei Schreiber: Nach Gelsen¬ 
kirchen brauchen vielleicht 
Pause. Ich habe auch gesehen 
andere Hefte in Europa nach 
diese Samstag. Ich habe ge¬ 
sehen auch zwei Tage de 
Praktikum. Ein Redakteur ist 
nicht Idiot! 

Ein Redakteur sehen, was 
passiert in Redaktion. In 
diese Heft waren es zwei, 
drei oder vier Schreiber, 
die waren schwach wie Fla¬ 
sche leer 

Haben Sie gesehen letzte Ausga¬ 
be, welche Crew haben geschrie¬ 
ben letzte Ausgabe? Hat ge¬ 
schrieben Kuwe, oder geschrieben 
Bock oder geschrieben Hi11 er? 
Diese Schreiber beklagen mehr 
als schreiben! Wissen Sie, warum 
Maximum Rock'n Roll nicht kaufen 
diese Schreiber? Weil wir haben 
gesehen viele Male solche Heft. 
Haben gesagt, sind nicht Schrei¬ 
ber für Maximum Rock'n Roll. 
Vasco! Vasco ist zwei Jahre 
hier, hat geschrieben zehn Sei¬ 
ten, ist immer betrunken . Was 
erlauben Vasco? Letzte Jahre Pu- 
litzer-Preis gewonnen mit Ata- 
keks eh.... Björn Fischer. Diese 
Schreiber waren Schreiber und 
waren Literatur-Preis gewonnen! 
Muß respektieren die anderen 
Kollegen! Haben viel nette Kol¬ 
legen, stellen sie die Kollegen 
in Frage! Haben keinen Mut an 
Worten, aber ich weiß, was den¬ 
ken über diese Schreiber! Müssen 
zeigen jetzt, ich will, Dezem¬ 
ber, diese Schreiber müssen zei¬ 
gen mich e seine Fans, müssen 
alleine Heft schreiben. Muß al¬ 
lein Heft schreiben. Ich bin mü¬ 
de jetzt Vater diese Schreiber, 
verteidige immer diese Schrei¬ 
ber. Einer ist Micha, der andere 
ist Swen. Vasco dagegen, egal, 
hat nur geschrieben 25 Prozent 
diese Heft. 

Ich habe fertig Kuwe 



Man Scheiße, ich beginne langsam einen 
Haß auf Leute zu entwickeln, die mir früher 
eigentlich mal ziemlich Nahe standen. 

Nein, keine kleinen Asselpunk, keine 
Dummskins, keine Betonkopfautonomen.... 
nein, keine von diesen Gruppen.... es geht 
um diese verschissenen Garagepunkhype- 
Leute, diese kleinen blödgesichtigen Stu¬ 
dentenpickelfressen in ihren verschissenen 
Collegejacken, Trainingsanzügen und Wor- 
kerhemden. Diese saublöden, arroganten 
Ramones/Rock’n’Roll-Stalinisten mit eurer 
immergleichen Abfeierei von immer be¬ 
schisseneren Ramones/Angry Samoans- 
Kopien von irgendwelchen Schülern, die 
optisch wie der Bodensatz eines Tocotro- 
nic-Konzert aussehen. Ich hasse euch, für 
eure gottverdammte Intoleranz gegenüber 
jeglichen Versuchen, sich irgendwie mit 
dieser verschissenen Welt auseinanderzu¬ 
setzen. Ich hasse euch dafür, daß ihr über¬ 
heblich über diejenigen lächelt, die sich 
Gedanken machen. Ich könnte euch dafür 
töten, daß ihr genauso blöd wie die letzten 
Tekkno-gören seid und über alles eure ver¬ 
schlissene Coolness setzt. Ich könnte euch 
die Knochen brechen, dafür daß ihr mit 
dem Denken aufgehört habt und euer Uni¬ 
versum sich nur noch um die Selbstabfeie- 
rei dreht, ohne daß ihr überhaupt noch 
blickt, daß ihr eigentlich alles cool findet, 
was saublöd und primitiv ist, wenn es nur 
eine Sonnenbrille trinkt und maximal soviel 
Worte, wie Akkorde spielen, sprechen 
kann, weil es sich das Gehirn kaputtgesof¬ 
fen oder mit Drogen aufgelöst hat. Dann 
steht ihr begeistert mit Geifer aus dem Maul 
laufend vor der Bühne. 

O cool, der hat gerade dem Typen vor der 
Bühne sein Mikro oder die Gitarre durch 
die Fresse gezogen. Wow, der ist ja total auf 
Speed... boah, was für ein Rock’n’Roll- 
Schwein. Ist der cool. Jetzt packt der die 
Alte noch an die Titten, wow.... der ist ja ir¬ 
re, man muß der cool sein.... 

Und wenn’s dann nicht so ist, dann sollte 
die Band möglichst alles tun, um den Ein¬ 
druck von Rock’n’Roll-Animals zu sein, 
damit man seinen Studentenkollegen mor¬ 
gen in der WiWi-Vorlesung auch ordentlich 
erzählen kann, daß man wieder auf einem 
total abgefiickten Clubgig war, zusammen 
mit lauter ,crazy‘ Leuten... 

Klar, denn selbst biste ja auch ein totaler 
Lutscher. Hast schon mal an ner Haschisch- 
Zigarette gezogen und warst davon ganz 
schön stränge drauf. Ey Mann, total abge¬ 
fuckt, du beschissener Heinie. Du bist blö¬ 
der als der größte Nazi-Skinhead, weicher 
als der letzte Melodic-Punk-Wixer und noch 
schlimmer als deine beschissenen, scheiß 
Eltern zu ihrer Hippie-Phase. Du bist ange¬ 
paßter als jede Retortenfigur in einer be¬ 
schissenen Deutschen Vorabendsoap- 
Opera. Die guckste ja auch, zumindestens 
eine, dat is cool. Sonst guckste ja nur ab 
und zu Fernsehen:,Harald Schmidt 1 , ,Sein- 
field 1 und ,die Simpsons 1 . 


Mann, die sind cool, so witzig.... das die 
sowas im Fernsehen zeigen... wow, und 
hier soll sogar die deutsche Synchro noch 
cooler sein. 

Mann sind die abgefuckt du Scheißgesicht , 
aber du bist ja ein ganz , ganz harter.... wie ? 
Du kennst sogar einen der alle Simpsons- 
Folgen auf Video hat ? 

Wow, und Quentin Terrantino... jawoll, is 1 
der abgefuckt, Mann. Das is 1 ja wohl das 

oberhärteste. .Natural Bom Killer 1 . 

YEESSS ! Ey, das könnte fast echt sein. So 
abgefuckt, sowas kannste doch nur drehen, 
wenn du voll drauf bist. Coole Scheiße. 
....Klar Godzilla ist auch cool, aber nur die 
alten japanischen Folgen... Aber haste 
schon mal Buttgereit gesehen ... klar Ne- 
cromantic... boah, das geht ab, die fickt ihn 

und schneidet ihm den Kopf ab.oder das 

deutsche Kettensägenmassaker von dem 
Schlingensief.... Yes, der muß auch total 
durch den Wind sein. Chance 2000 ist auch 
voll cool. 

Grr, jaaa, ich wünschte euch würde mal ei¬ 
ner zerstückeln. Ihr seid sowas von abge¬ 
stumpft und dumm. Und das schlimme dar¬ 
an ist, daß ihr dabei noch die größten ver¬ 
schissenen Memmen seid. Meistens kleine 
beschissene Einzelkinder, die das Studium 
von ihren scheiß Alten finanziert bekom¬ 
men, und in der ersten eigenen Studenten¬ 
bude wohnen (natürlich voll finanziert). Ihr 
seid nix anderes als Max-Leserinnen, Gäste 
in Harald Schmidt- oder Buzzz oder Vor- 
her-Nachher-Shows. Auf Rockbitch holt ihr 
euch einen runter, ihr verklemmten Schei¬ 
ßer, aber selbst mal lecker Votze lecken 
????? Is 1 nicht, wie ? Zu dreckig ? Aber 
packt euch mal einer an, dann weint ihr 
sofort los. 

.... buhuhu...heul... was soll’n das... haste ne 
Macke... Mann , laß 1 das... buhuhuhu... 

Mann, hau endlich ab 1 , du Hosenschei¬ 
ßer.... Mach Karriere inner Werbebranche 
oder wird 1 Viva-Moderator... Geh 1 zu den 
Leuten, wo du hingehörst. Geh 1 in die bes¬ 
seren Viertel und in scheiß In-Cafös, aber 
bitte hör auf den Begriff Punk für dich zu 
belegen und dir auch noch Urteile über an¬ 
ständige Menschen und kaputte Kids an¬ 
zumaßen, zu denen du nicht gehörst. Hau 
ab, und nimm 1 deine beschissenen Solinger 
Bands mit. Die sind genauso scheiße 
Rock’n’Roll, wie die verkackten Rolling 
Stones, in deren Vorprogramm sie besser 
passen, mit ihren veralteten Werten. Geht 
kacken oder haltet die Fresse, ihr Lutschen 

i 

Oder fangt vielleicht mal an, daß zu leben, 
was ihr alle so toll findet. Lebt doch mal 
den gottverdammten Rock’n’Roll. Nicht nur 
böde, cool rumstehen und am Bud nippen. 
Lebt doch bitteschön wie Roky Eriksson. 
Habt doch wenigstens einmal den Mumm, 
daß zu tun was ihr vorgebt zu sein. Aber 
dazu seit ihr Lutschen ja zu feige. Schön ri¬ 
sikolos am Rock’n’Roll riechen, und be¬ 
haupten, man wäre ein ganz cooler, weil 
ihr ja so tolle Musik hört. Nee, du Pippifurz, 
du bist gar nichts. Du bist es nicht wert, daß 
man dich überhaupt wahmimmt. Warum 
stellst du dich in anderer Leute Weg. Du 
müßtest kriechen und Speichel von denen 
lecken, über die du abfällig urteilst. Du 
störst einfach. Mach bitte Schluß mit deiner 
armseeligen, scheiße überflüssigen Existenz. 
Du hats doch eh 1 alles erlebt. Für dich müs¬ 
sen sich doch eh 1 immer nur andere zum 
Clown machen, damit du dich über sie de¬ 
finieren kannst. Du bist nichts, also sei bitte 
auch nichts. Swen. 

P.S.: Gibt es eigentlich unter den Leserin¬ 
nen von dieses Titten-Mag, die auf Chefre¬ 
dakteure mit Hang zu Natursekt stehen ? 

Bitte vielleicht bei mich melden. 

xswen@gmx.de 
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Songs gegen die Langeweile: 

DISTRICT/BAD NEWS- Split LP 

LASSIE SINGERS- Best of...CD 

V.A.-PROTEST MEANS ACTION -LP/CD 

DIE ROTEN ROSEN :Wir warten aufs Christkind CD 

ABHINANDA- The rumble CD 

17 YEARS- same CD 

V.A.- Der FC St. Pauli ist schuld... 

BAMBIX- Leitmotif 
KASSIERER- Sanfte Strukturen 




das hier alles mit ansehen zu müssen. Aber was 
soll’s. Verreckt alle & leckt mich am arsch. 

Mittlerweile ziehe ich hier eh mein eigenes ding 
durch. Ein paar wenige freunde dürfen / können 
mich dabei begleiten und für den rest der 
menschheit hab ich eh nix übrig. Die sind doch 
eh schon alle tot - jedoch nur zu faul umzufallen. 
Auch wenn ich manche in unserer szene sehe, 
wird mir schlecht. Auf unserer diesjährigen p.b. 
party waren auch wieder jede menge dieser 
penner da. Das hat für mich nichts mehr mit 
punk zu tun. Ich würde so etwas als asoziale 
penner im punkeroutfit titulieren. Denn auch un- 
[ter den punx gibt es so etwas wie „Stil“, aber ei¬ 
nige von euch scheinen sich nur dann wohl zu 
fühlen, wenn sie total versypht sind und fühlen 
sich dabei auch noch toll. Wenn man euch sieht, 
hat man absolut keinen bock mehr auf konzerte 
zu gehen. Wenn ich ein konzert besuche, 
möchte ich versuchen etwas abzuschalten / 
mich amüsieren, doch wenn ich euch sehe, 
möchte ich nur noch „töten“. Das interessiert 
euch nicht? Mir egal! Wundert euch nur nicht, 
wenn ich mal mit gezogener knarre vor euch 
stehe und euch eine kugel in eure dreckigen 
schädel verpasse, „ihr kotzt mich an“. 

Frank 


Eigentlich habe ich gar keinen bock auf ein Vor¬ 
wort, da mein köpf total leer ist. Es wird immer 
mehr stress, die zu besprechenden tonträger 
werden immer langweiliger, die offenen rech- 
nungen werden immer höher und die arbeit für’s 
heft steigt ins unermeßliche. Es macht momen¬ 
tan wirklich nicht den größten spaß. Jeden tag 
hängt man vor’m Computer und des öfteren weiß 
man gar nicht, was man schreiben soll / will, da 
man es den leuten eh nie recht machen kann. 

Das wetter wird auch immer beschissener. 
Wenn ich morgens zur maloche fahre, ist es 
dunkel. Habe ich feierabend, ist es auch wieder 
stockdüster. Die leute, die mir über den weg 
laufen, sind alle mit sich selber beschäftigt, be¬ 
wegen sich immer im gleichen trott und ich muß 
immer öfter feststellen, daß ich diese leute „has¬ 
se“ und wohl keine Probleme damit hätte, sie zu 
töten. Es ist manchmal schon total frustrierend, 


TOP 5 

RWO im DFB Pokal 
Nashville Pussys 
Loikaemie - One Love (Track) 

Cock Sparrer Tribute 7“ 

Turbonegro -1 Got Erection (Deutsche Version) 


Auf dem Cover dieser Ausgabe befin¬ 
den sich die Frontcover aller bisher er¬ 
schienenen Bomben. Wenn ihr Bock 
habt, dann schreibt doch mal, welche 3 
euch am besten gefallen. Es wäre für 
uns einfach mal interessant zu wissen, 
welche Nummern bei euch ganz vorne 
lagen. Vielleicht veröffentlichen wir dann 
das Ergebnis in der nächsten Ausgabe, 
werweiss... 


T CRATTSOs 
+ FRETATOS S 

Wer von euch kennt Plattenläden oder 
Vertriebe, die das PLASTIC BOMB 
verkaufen möchten. Wer uns solche 
Adresse schickt, bekommt die näch¬ 
sten 1 V x Jahre ein Freiabo. Na, is dat 
nix?! Jede/r von euch kennt doch be¬ 
stimmt 'nen halbwegs vernünftigen 
Laden in der näheren Umgebung, der 
die Bombe vielleicht noch nicht hat. 
Wenn alles klappt, werdet ihr umge¬ 
hend von eurem Freiabo benachrich¬ 
tigt. 
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PLASTIC BOMB, Gustav-Freytag Str. 18, 47057 Duisburg. Auch beim näxten Mal gibbet wieda 10 CDs zu gewinnen !!! 
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MICHA 



Willkommen in der 
„linken Republik“! 

Ja, richtig gelesen. Im „Stern“, „Spiegel“ 
und allen Tageszeitungen können wir es 
nachlesen. Deutschland hat links gewählt 
und ist auf dem Weg in eine „linke Gesell¬ 
schaft“. Hallelujah. 

Seit der Bundestagswahl und dem Regie¬ 
rungswechsel ist wirklich alles anders ge¬ 
worden. Bis zum 26. September fühlte ich 
mich noch richtig bedroht vom Rechtsruck 
in der Republik. Meldungen von Naziüber¬ 
griffen, Soldaten mit kotbraunen Hirnen, 
organisierter Rechtsextremismus überall 
und pi und pa und po... 

Aber schon einen Tag später fühle ich mich 
tierrlich befreit. So viele linke Artgenossen, 
man glaubt es kaum. Morgens beim Bäcker 
von der Verkäuferin ein freundliches „Rot¬ 
front“ zum Grüße. Beim Schnorren am 
Bahnhof bekommen die Kollegen mit ei¬ 
nem freundlichen Lächeln ungefragt 5- 
Mark-Stücke in die Hand gedrückt, weil so¬ 
ziale Gerechtigkeit ja jetzt wieder groß ge¬ 
schrieben wird. Zitternde Kapitalisten & 
schamlose Industriebosse, die gestern noch 
angesehene Bürger waren, verschanzen 
sich nun mit ihren Familien von der aufge¬ 
brachten Bevölkerung in ihren Bonzen- 
Villen... 

Ja, das ist der Normalzustand nach dem 
27.9.1998 - dem Tag, der die Republik ver¬ 
änderte. 

Hallo hallo, Erde ruft Realität - bitte mel¬ 
den! Aufwachen jetzt! Ist das wirklich das 
Europa, in dem wir leben? Links? Was mich 
höllisch ankotzt ist der Ausverkauf, die In¬ 
flation, die heutzutage mit dem Begriff links 
betrieben wird. 

Was ist heutzutage eigentlich links? Wenn 
ich mir da die großen Headlines der Zei¬ 
tungen ansehe, kann man eigentlich nur 
mit dem Kopf schütteln. Links gibt es in der 
Politik eigentlich nicht mehr. Die Linken, 
die in Europa an der Macht sind und als 
solche bezeichnet werden bzw. sich als sol¬ 
che bezeichnen, sind eigentlich nur eine 
andere Fratze des Kapitalismus. Das per¬ 
verse Ergebnis ist ungefähr dasselbe als 
wenn die "Bravo" den Punk für sich ent¬ 
deckt und ausschlachtet. Eine Ausgeburt 
des Ursprünglichen. 

Wer von uns bekommt jetzt mehr Rechte? 
Wem wird es besser gehen? Kann irgend¬ 
jemand überhaupt irgendwelche linke 
Tendenzen in der „linken“ EU erkennen?! 


Für unsereinen ändert sich nichts, denken 
viele. Und mir geht es genauso. 

Und trotzdem läßt sich in meinem Hinter¬ 
kopf die Illusion nicht ganz verbannen, daß 
sich unterschwellige Kleinigkeiten nach und 
nach ändern. Das sich ganz ganz langsam, 
fast schleichend, ein paar humanere, linke 
Ansichten in Gesetzen und im Alltag eta¬ 
blieren. Nur latent & unterschwellig, aber 
mit laufender Zeit dennoch wirksam. 

Wenn vielleicht das Thema „kriminelle 
Ausländer“, „Asylanten“ und „Abschie¬ 
bung“ nicht mehr täglich als Thema Num¬ 
mer 1 von der CDU 7 CSU auf allen Bild¬ 
schirmen hochgekocht wird und für die 
ganz ganz schlimme Elendskrise in 
Deutschland verantwortlich gemacht wird, 
unter der wir bedauernswerten, fürchtbar 
verelendeten Deutschen so sehr leiden, 
dann wird dieses Thema vielleicht auch 
nicht mehr von all den schwachköpfigen 
„BILD“zeitungsjunkies so häufig widerge- 
käut. Schließlich weiß jeder, daß die Leute 
beinahe jeden Scheiß kritiklos wiederholen, 
der ihnen von Politik & Medien vorgekaut 
wird?! Selbst denken überflüssig ! 

Ich bin gespannt, ob diese kleine aufkei¬ 
mende Hoffnung zarte Triebe entwickelt 
oder jäh zerstampft wird. Machen wir uns 
nichts vor. Deutschland wird immer noch 
in erster Linie von den Industriellen und 
den Reichen regiert, nicht von den Politi¬ 
kern. Und genau die sind es, die jede Klei¬ 
nigkeit, welche ihnen die neue Regierung 
wegnehmen will, um sie eventuell (!) den 
Minderbemittelten zu geben, grenzenlos 
ausschlachtet. Da wird dann gleich die 
Keule von der Schwächung der deutschen 
Wirtschaft, von der Gefährdung aller Ar¬ 
beitsplätze und der Rückentwicklung der 
BRD in die kommunistische Steinzeit her¬ 
ausgeholt. Kleines Beispiel?! Wie stand es 
letztens in der TAZ: Die reichste & einfluß¬ 
reichste Familie aus Krefeld flüchtet aus 
Furcht vor der Enteignung durch die Rot- 
Grüne + PDS (??)-Regierung ins österrei¬ 
chische Exil. Was müssen das für peinliche 
Pisser sein. Und solche Bonzen schielen 
augenscheinlich auch noch auf das Mitleid 
& die Anteilnahme der Bevölkerung, da sie 
rumjammem wie schwer es ihnen fällt weg¬ 
zugehen, wieviele Freunde sie zurücklassen 
müssen; Krefeld ist ja ihre Heimat bla bla 
und nochmals bla... Sollen sie doch zum 
Teufel gehen !! Wer weint solchen die un¬ 
soziale reiche Bonzenschweine auch nur 
eine Träne nach?! Die sollten froh sein, daß 
sie wegen ihrer miesen Effekthascherei 
nicht weggeprügelt werden. 

Ich bin so blöd und hoffe, dass sich die 
Verhältnisse vielleicht wirklich zu einem 
klitzekleinen Teil von den Reichen zu den 
Armen verschieben werden. Gerade wenn 
man das total inhaltsleere Geseier von 
Schröder tagtäglich ertragen muß, das von 
den Floskeln her locker mit den stumpfen 
Deutschpank-Parolen mithalten kann, dann 
schüttelt man sich vor Brechreiz. 

Naja, wir werden sehen wozu unser super¬ 
tolles Volk & deren Regenten in den näch¬ 
sten Jahren (un)fähig ist. Immerhin wunde¬ 
re ich mich morgens gelegentlich, wenn ich 
die Zeitung aufschlage und tatsächlich mal 
von dem ein oder anderen positiven Denk¬ 
ansatz bei einer Regierungspartei lesen 
kann. Da stutzt man schon, denn sowas war 
einem in den letzten Jahren unbekannt. Im 
Prinzip wurde alles immer schlechter und 
beschissener. Jetzt freue ich mich also fast 
schon, wenn alles genauso beschissen 
bleibt wie es ist und nicht noch beschisse¬ 
ner wird. Verrückte Welt! 

Naja, machen wir das Beste draus... 

Micha. 


Micha zappelt bei: 

PROTEST MEANS ACTION -Com. LP /CD 
DROPKICK MURPHYS -The Early Years-LP/CD 
THE PRODUCTS -Just Having A Laugh-MCD 
COCK SPARRER - Live & Loud-LP 
SKEPTIKER - Wehr dich ! -LP 
PSYCHOTIC YOUTH - Stereoids -CD 
BATMAN PUKE - Living In Fear-Single 
GUNDOG - They Who Laugh Last -CD 
P.S.R. - Risse -LP/CD 

BRAINDANCE - Declusions Of Grandeur -LP/CD 


NEJC 


Na? Wie war euer 98? Viel zu 
viel Geld für Platten ausgege¬ 
ben? 

Einige Leute haben mir emails 
geschickt aber die Antwortadres¬ 
se stimmte irgendwie nicht, so 
das ich nicht antworten konnte! 
Und dat is ja ziemlich blöd weil 
ja dann die Leute denken ich war 
so nen komischen der nicht ant¬ 
wortet! Am besten ihr versuchts 
noch mal! Wer keine Antwort be¬ 
kommen hat - bitte noch mal an 
meine neue Adresse versuchen und 
auch checken das eure Adresse 
richtig bei mir ankommt irgend¬ 
wie! Nejc@hotmail.com 

Ich wurde desöfterem nach dem 
obligatorischen Reisebericht (2 
Monate Kalifornien, ey, nur Dro¬ 
gen, Weiber, Gewalt und Verrück¬ 
te, voll geil alter!) gefragt, 
aber nach dem recht anstrengen¬ 
den Umzug direkt danach... und 
jetzt geht der andere normale 
Stress schon wieder voll los und 
so kommt es das ich mir irgend¬ 
wann überlegt habe das es ein¬ 
fach zuviel dazu zu schreiben 
gibt als das man das jetzt so 
auf die schnelle (und noch dazu 
auf begrenztem Platz, wie das in 
so nem Heft nun mal so ist) zu¬ 
sammenfassen könnte (mein Prak¬ 
tikum bei Fat Wreck etwa war 
roße Klasse und da möchte ich 
och die Jungs und Mädels da al¬ 
le mal nett grüßen!!!). 

Ich habe halt meine Sammlung an 
Erinnerungen und noch viel mehr 
nützlichem Kram (Platten... und 
ihr glaubt gar nicht was man 
noch so alles sammeln kann, 
könnt ihr ja mal meinen Schatz 
zu befragen, die wird euch da 
sicher viel zu erzählen ha¬ 
ben...) um einiges aufgestockt 
und hoffe das Ganze mal wieder 
(vielleicht auch noch in etwas 
anderer Form) zu wiederholen 
(wie man das nach allen coolen 
Reisen zu sagen pflegt). 

Jetzt muß ich mich aber halt 
erst mal auf die anderen wichti¬ 
gen Dinge hier im sonnigen 
Deutschland konzentrieren, statt 
unwichtige Reiseberichte zu ver¬ 
fassen (wer will schon wissen 
wie viele Punkrockstars ich ge¬ 
troffen habe und mit wem ich 
Golf gespielt habe/ tsstsss...). 

Für alles zusammen wird die Zeit 
natürlich verdammt knapp was ich 
gerne machen möchte, aber dann 
müssen ein paar Sachen eben war¬ 
ten oder noch simplere Lösung: 
der Tag wird einfach länger wer¬ 
den für mich... tatsächlich die 
einfachste Lösung. An der immer¬ 
währenden inneren Faulheit hat 
jeder stark zu knacken, aber ich 
versuche so gut es geht dem Ding 
den Kampf anzusagen! Aus vollen 
Rohren geht's jetzt in alle 
Richtungen, mal sehen wie das 
Ergebnis nächstes Jahr aus- 
sieht... jedenfalls wünsch ich 
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euch alles gute und am besten 
ihr bleibt ALLE zu Hause und 
guckt gute Videos und so Sachen, 
dann werden die Hürden die meine 
Faulheit zu überspringen hat im¬ 
mer kleiner werden (Konkurrenz 
is ja nix gutes, wie man sich 
erzählt...) Ansonsten immer lok- 
ker bleiben und meldet euch mal 
wieder bei mir.... Neje 


Ne je liebt (immer noch!) 
SCHROTTGRENZE (Kerstin und 
Ich, wir können die Ganze 
Platte mitpfeifen!!!!) , 

OPO (alles), Bez Panike, 
FASTBACKS... • 

HUMPERS, NOFtf, Abwärts 
„V8", PANKRTI, Baumkuchen, 
totally fuckt up tapeserie, 
PEKINSKA PATKA alles, & 
tausend andere mehr!!! 


Zentralohrgan, Alaunstr. 17, 01099 Dresden 
Schall & Rausch, Nikolaistr. 6-10, 04109 Leipzig 
Stay Sick, c/o M. Jungkeit, Kochstr. 132, im Werk 2, 04277 Leipzig 
Schlemihl Records, Lessingstr. 1,06114 Halle / Saale 
Halb 7-Records, Törtenerstr. 43, 06842 Dessau 
Bad Syndicate, Alte Schönhauserstr. 25, 10119 Berlin 
Köpi, Köperniker Str. 137, 10179 Berlin 
Vopo Records, Danzigerstr. 31,10435 Berlin 
Real Deal Record Store, Gneisenaustr. 60, 10961 Berlin 
Tommy-Weißbecker-Haus, Wilhelmstr. 9, 10963 Berlin 
Core Tex, Oranienstr. 3,10997 Berlin 
False Insight Records, Bartelsstr. 35, 20357 Hamburg 
No Rules Records, Marktstr. 147, 20357 Hamburg 
St. Pauli Fanladen, Thadenstr. 94, 22767 Hamburg 
Blitz Schallplatten, Europaplatz 3, 24103 Kiel 
Von Gestern, Schulstr. 70, 25335 Elmshorn 
Scheibenkleister, Alexanderstr. 19, 26121 Oldenburg 
Rock Dreams, Königstr. 47, 33098 Paderborn 
Greed Records, Wilhelmstr. 9a, 33602 Bielefeld 
Infoladen AFC Giessen, Südanlage 20 / H.H., 35390 Giessen 
Groovy Records, Kurze Geismarstr. 6, 37073 Göttingen 
Hanf-Laden, Fallersleberstr. 29, 38100 Braunschweig 
Hot Rats, Heidestr. 36, 39112 Magdeburg 
Altmark Räckorz, Brüderstr. 20, 39576 Stendal 
Hitsville-Records, Wallstr.21,40213 Düsseldorf 
Texas Rose Record Shop, Flurstr. 41,40235 Düsseldorf 
Helloween-Store, Neumarktstr. 35, 42103 Wuppertal 
Outcast Record Shop, Brückstr. 42-44, 44135 Dortmund 
Idiots Record Shop, Rheinische Str. 14, 44137 Dortmund 
Dirty Faces, Universitätsstr. 16, 44789 Bochum 
New Lifeshark, Bismarkstr. 5, 45127 Essen 
Plattenkiste, Weberstr. 12, 45127 Essen 

Trash Store, Schützenbahn 11, Eingang Porscheplatz, 45127 Essen 
Sold Out, Münsterstr. 15, 45657 Recklinghausen 
Garageland, Grabenstr. 77, 47051 Duisburg 
Sound Of The Suburbs, Friedrich-Alfred-Str. 46, 47226 Duisburg 
Green Hell, von Steubenstr. 17, 48143 Münster 
Schalker Fanladen, Hansemannstr. 23, 45879 Gelsenkirchen 
Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 Osnabrück 
Bäng, Münsterstr. 7, 49377 Vechta 
Moon Records, Hauptstr. 90, 50389 Wesseling 
Normal, Weidengasse 56, 50668 Köln 
Schneiders Plattenladen, Viktoriastr. 56, 52066 Aachen 
Vitaminepillen, c/o Ralf Schmidt, Lambertusstr. 20, 52538 Selfkant-Höngen 
H20, Clemensstr. 9, 56068 Koblenz 
Kratzer, Hinterstr. 11, 57072 Siegen 
Rex Rotari, Försterstr. 38, 66111 Saarbrücken 
Short Egg - Core Store, Mainzerstr. 1,66111 Saarbrücken 
Come Back, Quadrat S 4 - 23, 68161 Mannheim 
Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 Stuttgart 
Mutter Beimer Records, Parlerstr. 1, 73525 Schwäbisch Gmünd 
Flight 13, Nordstr. 2, 79104 Freiburg 
Indie Punk Records, Kirchstr. 4, 79539 Lörrach 
WOM, Kaufinger Str. 15, 80331 München 
Infoladen Freising, Unterer Graben 20, 85354 Freising 
Swing & Crime, Sophienweg 15, 88046 Friedrichshafen 
Sound Circus, Rossbachstr. 4, 88212 Ravensburg 
Graureiher, Bachstr. 4, 88250 Weingarten 
Blue Moon, Oberer Sandgrund 6, 94032 Passau 
H2 O, Karmelitenstr. 28, 97070 Würzburg 


Schweiz 


Kälin & Bevan Distribution, Langrütiweg 20, 6330 Cham, Schweiz 

Andi Preisig, Oberdorfstr. 23, 9535 Wilen, Schweiz 

Prawda, c/o Peter Bader, Scholastikastr. 24, 9400 Rorschach / Schweiz 


Niederlande 


Galerie Slaphanger, Rosener Manszstraat 67, Rotterdam 


Österreich 


Sacro Egoismo, Felberstr. 20/12, A-1150 Wien, Austria 
Daniel Bundschuh, Schloßgasse 11 b, A-6850 Österreich 


Vertriebe + Konzertverkäufer 


Wahnfried Records, c/o Michael Schönfelder, Erlenstr. 3, 01097 Dresden 
East Side Records, Postfach 1246, 02943 Weißwasser 
Tollshock Records, PF 350126,10210 Berlin 
No Name, Weichselstr. 66, 12043 Berlin 

Mercyless, c/o Jörn Thöndel, Paul-Neumann-Str. 66, 14482 Potsdam 
Amöbenklang, Petersburgerstr. 4,18107 Rostock 
Drugstore, Rutschbahn 8, 20146 Hamburg 

Puffotter Platten, c/o Max Franke, Damaschkestr. 17 a, 23560 Lübeck 
Fuckin' People, Rec., Timo Nehmtow, c/o De Gröne Keel, Hafermarkt 6, 
Heinrichstr. 8, 24943 Flensburg 

Barbaren Musi, c/o Fassbinder, Körnerwall 1,28203 Bremen 
Weserlabel, Grohnerstr.43, 28217 Bremen, 

Nasty Vinyl, Oberstr. 6, 30167 Hannover 
Sascha Jankowski, Haltenhoffstr. 8, 30167 Hannover 
Bad Taste Records,c/o Isleif, Völksenerstr. 46, 31832 Springe 
Stefan Barke, Auf der Burg 1, 37197 Hattorf / Harz 
Teenage Rebel Records, Wallstr. 21,40213 Düsseldorf 
Rabauz Rec., c/o Mike Weger, Holtweg 1,41749 Viersen 
Anomie Records, c/o Ulrich Glotzbach, Feldsieper Str. 13, 44809 Bochum 
Running Riot Records, Kolberger Str. 93, 46149 Oberhausen 
Knock Out Records, Am Neutor 22, 46535 Dinslaken 
Nejc Jakopin, Kardinal-Gahlen-Str. 41,47051 Duisburg 
Impact Records, Am Markt 1, Sout. rechts, 47229 Duisburg 
Moskito Promotion, Postfach 3072, 48016 Münster 
Ruin Nation, c/o Stefan Willenborg, Vossberger Ring 54, 49393 Lohne 
Plattenbörse, Theaterstr. 15, 52070 Aachen 
Jens Neumann, Nerotal 35, 55124 Mainz 
Suppenkasper Vertrieb, Römerstr. 6, 55129 Mainz 
Crucial Scum, Rosenstr. 4, 59494 Soest 
25 Cent, Engelbertstr. 11, 59755 Arnsberg 
Sick Wreckords, Mühlgasse 26,'$£486 Frankfurt 
Incognjto Records, Senefelderstr. 87 A, 70176 Stuttgart 
X-Mist, Leonhardstr. 18 a, 72202 Nagold 
We Bite Records, Gönningerstr. 3, 72793 Pfullingen 
Wie Waldi Tonträger, c/o S. Oehme, Postfach 410853, 76208 Karlsruhe 
Sigi HUmer, Berlinerstr. 6, 80805 München 
Lars Filko, Geiersbergstr. 3, 97422 Schweinfurt 

An diesen ADRESSEN ist das 

PLASTIC BOMB erhältlich 


I 


















Brandneue 1 

nuar sie da.!. 


)OMM 


6-track MLP/CD full of savage punk tunes 


yffESTtofORLD 


Erhältlich ab 10.1. bei Knock Out Records 
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7 u fahxen, nie in Ixeund Maxtin wollte niix 
als Ubex set7ex behilflich sein) allexdinrs ex st am 
Tar dex Abxeise, als wir, noch schlaftxunhen, das 
voni Sven nettexweise ?ur Vexiüruiiif? gestellte Auto 
abuholen r/edachten. 

Das hatte ?ux tolre, da wix zunächst Mühlheim auf 
de^ Suche nach oben ex wähnt eni (hatholisehen) Laza- 
xett abhlarr.exn und dann eine endlos scheinende 
nai te7eit auf unsexen, 7 .um Einhaufen ausrer/anr/enen 
Patienten auf uns nelrmen mußten. Siätex wai dann 
noch die Ad zwischen Neuwied und Gottwei wo hom- 
\ lett ffesnexx t (was Andxe .da 7 ti ;wan r. r hundext Met ex 
hin t ex ein ex Ausfahx t 7 uxücl. 7 uset 7 en und seinen 
noch Deine zwei Jahxe alten tühxex schein 7 u xishie- 
xen), iünf Kilometex voxm Ziel hatte das Oefähxt an 
einex Tanhsteile t lötz liclx Deine xechte Lust mehx 
an.-usi x inr/en und dex Schlachthof (ein füxwahx xie- 
sirex Gebäudehomrle^) wax schließlich dexaxt sräx- 
lieh rlahatiext (füx diese Veranstaltung nämlich 
r:ax nicht) und wies so viele Türen und toxe auf, 
das wix Monde vollex Zweifel bxauchten um den rich- 
tir/en Einnranrr 711 finden. Howevex, die Vexantwoxtli- 
chen wa-en sehx fxeundlich und JELLO blAlUA,~ dex 
sich üox i<rens Gott sei danh auch vexsi ätete, viel 
viel nett ex als ich gedacht hatte, und <?ax nicht 
axxorant. 

Seinen insgesamt sichex mehx als dxeistündir/en Auf- 
txitt honnten wir leider nicht mehx auf/e iclxnen, 
weil wix noch am gleichen Abend 7uiüch nach Köln 
mußten um eicht bei einem si.ilianischen Ixeund (die 
«>.aiia ist oexaii) die Nacht 711 vexbxinrren und dex 
tahxex schon mehx als müde war. Nachdem was ich von 
dex Show" noch <7esehen habe, Dann ich abex nux 
jedem er.11 fehlen, wenn sich die Gelegenheit nocljiial 
oietet sich niAlUAS Solo-Pxorrxar.im anvusehen. 

Dex Mann bxinet seine Mischung aus rolit ischera Auf¬ 
satz- und Kabaxett dexfixt deutlich und vexständlich 
(auf Englisch) xübex , da sogar ich das Meiste ver¬ 
standen habe, liefext dabei iahten, die einem wixh- 
lich die Snxache verschlagen und hat einen so bis¬ 
sigen Humox, da es mit gefüllter bier-blase gele¬ 
gentlich schon Mühe Lostet sich nicht ins bunte 
Höschen ?.u machen. 

Letzte Annex Dunr/: Hintex Namen, von denen ich nicht 
wußte wie sie sich schreiben habe ich ein fxagevei¬ 
chen gesetzt und ein oder zwei Sätze (aber wix!.liclx 
nicht mehx) bei denen selbst die liebe Petxa, im- 
mexhin Englisch-Lehxerin, nicht genau vexstand was 
unser Polit-Held da gesagt hat, habe ich lieber 
ganz weggelassen. Ansonsten müßte es schon stimmen. 


erlaubt vtorden 

schreiben, hätten es seine Gegner Liberale Und Konservative Pöli- 
I nachher schwerer gehabt 'aufzu- » tiker in Deutschland gebrauchen 
■ zeigen wie gefährlich er war. k die amerikanische Wirtschafts- •£* 

Politik oft als ein positives Bei- 

! Sollen wir also davon ausgehen, : t spiel. „Die Arbeitslosigkeit ist ^ 
daß die Menschen hier tatsäch- ^ zurückgegangen, die Gewinne * 
lieh in der Lage sind sich ein »' steigen...“, solche Sachen. 

. eigenes Urteil zu bilden und mit * WnriHrm Pnnr« c.ki,. 


1 eigenes Urteil zu bilden und mit 
|| diesen Dingen umzugehen? 

Ich hoffe, daß die meisten Leute 


1 „Working Poor“ ist ein Schlag- 
P wort der Gegner dieser Politik. 

* . Kannst du etwas mehr darüber 

das können. Und wenn nicht muß v erzählen? 

I hLh and vA/ re S f e K, ebe ^ da9e9en ‘’ lm zweiten Teil meiner ShovMi 
I l 3 Lll^ enn k U . M az| - P f opaganda J k ommt eine Menge.dazu, du soll- J 
L p u, ’ h 9,bst du ' hn ® n das * test sie aufnehmen. Kurz gesagt M 
L upr uM a h uns ® re Sachen zu ma cht das amerikanische Wirt- * 
I fannon ha enn dU einn ?? an9e ' jjf Schaftsmodell einige wenige sehr • 
r^fniZhf ZU sa9 ! n: : D " darfst * reich und alle anderen, nach der£ 
I; n rht rhln a9en ' jüngsten Statistik etwa 80 Prozent, " 

r P«t mht »ininX r W hZ°c daS e r lden? <° c haben davon gar nichts, oder wer- 
’l in Aml^a 9 ! den immer ärmer und ärmer. Es ist ■ 
I EindZnoan m 6 ®"’ Jed6 V nur eine Rechtfertigung für die £ 

F 3 v. s Mannes in eine^ Reichen alle anderen auszuneh-dp 

daß solch lfna Wa ?, Un9 ISt '. und men ist eine Art Kampfhand-«■ 
haachfa h f *^"2 ZU v lung in einem Klassenkampf .Wor-^ 
n^nhia^ a H Ut0m K IS . Ch Po : no - king Poor bedeutet, daß Men-* 
p- h 7 un verboten gehört. sehen, gefeuert werden und dannl 

Hai hZ% L 9 68 em c 6SetZ ' x versuchen müssen was von der 
das die Erwähnung von Sex im 

E Internet verbot. 

daß man nicht 


ZV, py u A ex lm r Fürsorge oder Arbeitslosengeld zuH 
srbot. Dies bedeutete, X.. ,. . r . a 

icht beschreiben durfte 'A 9 ‘'Ca<- O 

‘ Q, '4 


.11 


♦ * ! £ £ $1^ — t—t 

/Würdest du sagen daßdie Inte ^ erkennen S,nd ' alS W6nn Sle ."" 
^ slkstflen In der Punk-Szene, ein 


Netzwerke bilden und du nicht 
einschätzen kannst wie groß oder 
wie klein ihre Bewegung ist und 



i/iö moncrh cir-h wnr <ain<ar -V^#/ \ 


wie mensch sich vor einer 
Schwangerschaft oder vor AIDS 


bekommen Das neue Gesetz sieht 


nicht weißt in wessen Köpfen sie schützen kann, noch sagen durfte / aber vor, das sie die sogenannten 


Grund dafür Ist daß es Faschi- 
t A sten überhaupt möglich Ist dort 
f Einfluß zu nehmen? ^ 

Nicht direkt, nein. ä 

V Indirekt? <b J&m £ 

Q Vielleicht^ 

|7u' hast selbst Erfahrungen mit f Titan, Grand Cyclops; Anm. d. kommt sofort ein anderer und D den für sie die gleiche Arbeit be- 
J Zensur gemacht ( Franken- V Verf ), eines der großen Jungs in, nimmt das als Rechtfertigung , deutet, die sie vorher gemacht 

h christ“-Album) und bist soweit- Lousiana, David Dook(?), der ver-, etwas anderes zu zensieren. Und J haben, etwa bei der Straßenreini- 

n Ich Ha« nehört/ aelesen habe ein * sucht hat sein Image reinzuwa-' das ist für sich genommen schon |gung, nur daß sie dafür bloß noch 

1 sieht das aber bei (Splatter- oder) * Staates werden und die Republika- j Wie stehst du zu dem Recht auf 

Ti .mH Na*»-L n er stellten ihn auf Er begann zuI Abtreibung wenn genug Geld 1 ™"»'- 

^ lAiäro oc Ha S leugnen, daß er an die „weiße I vorhanden wäre um es allen -jjMissouri 
Propaganda aus? Wäre es aa J „ u „ Wa _/ __x-u-i™ *EmDfänc 

nicht besser wenn eine Zensur 
stattfinden würde? 

* Nein. Ich denke der beste Weg das 



- herumpfuschen. Da ist der Falllwo frau eine Abtreibung bekommt. , „Workfare-Jobs“ (sowas wie Arbeit 
eines früheren KKK-Hexenmeistersl Glücklicherweise wurde dieses * statt Sozialhilfe) annehmen müssen 
> (Die Hierarchie im KKK: Grand" Gesetz zurückgenommen. Zen- H um ihren Fürsorge-Scheck zu 

i Wizard, Grand Dragon, Grand sierst du einmal etwas, dann 5 kriegen, was dann unter Umstän- 
Cyclops; Anm. 


ein Drittel oder ein Viertel des « 
Geldes bekommen, oder noch $ 
weniger. Ein anderes Beispiel: In 
werden Fürsorge- ~ 
Empfänger gezwungen in Schlacht -1 
müssen so \ 
Minute 

Bis der Arm abfällt. 


^ Überlegenheit“ glaubte und er. Müttern/ Eltern zu ermöglichen -a tm P T anger gezwungen in v. 
f leugnete auch viele der Ansichten, 5 ihr Kind in Würde großzuzie- zu arbeiten und mü 
^1 die er früher in seiner Gegend in^hen? J fünfzig Hühner in der 


. schlachten. 



1 .. - . _ •« aciuot in wwiiwm wvnviw «uv.. U ic Entscheidung uo 11 au sem,«. , ~ - 

ihre Memung zu P ubl ® er ®"- de ""J geschrieben hast." Und das half zu nicht die einer religiösen Vereini-1 J emand dieses System den Leuten , 
1 dann weißt du wer sind, ich a erhinder daß er Gouverneur von gung einer Reg a je rung. ' --- 

. habe es heber w ^ n sie ■ Lousiana wurde. Wäre ihm nicht y 7r ^ . 

naht ta Bä rraiv mm ^.ui’wnnrw..^h 


2k 


hier aufdrängen will, ist das etwas ^ 
wogegen man sich wehren muß. Es r ■ 





passiert übrigens auch das Leute 
zwar einen Job haben, aber die 
Miete so hoch ist, daß sie niemals 
genug Geld haben um die erste und 
die letzte Monatsmiete zu zahlen, 
oder sie sich schon die Kaution 
nicht leisten können. Wir haben 
also arbeitende Obdachlose („wor¬ 
king homeless“, auch ein nettes 
Stichwort, Anm. d. Verf.) in Ameri¬ 
ka. Danken wir Gott und diesem 
Wohlfahrtsstaat. Ich glaube nicht, 
daß das ein Modell ist, das die EU 
übernehmen sollte. 

Ein Teil der politischen Linken in 
Deutschland vertritt die Auffas¬ 
sung, daß der Konkurrenzkampf 
zwischen den Wirtschaftsmäch¬ 
ten USA und Japan und der EU 
irgendwann zu einem Krieg 
führen wird. Wie beurteilst du 
diese Theorie? 

Mmh. Ich denke das wahrschein¬ 
lichste Kriegsszenario ist eines in 
das China verwickelt ist. Ich habe 
nichts gegen die chinesische Be¬ 
völkerung, aber ihre Regierung 
kennt keine Moral. Sie töten Men¬ 
schen wann immer sie wollen. 
Manchmal exekutieren sie welche, 
schneiden ihnen die Organe raus 
und setzen sie anderen ein. Der 
„Platz des himmlischen Friedens“ 
spricht sowieso für sich selbst. Sie 
geben sich nicht mit Copyright- 
Gesetzen ab, sie haben überhaupt 
keine Umwelt-Gesetze. Sie wollen 
mehr Geld für einige Wenige, damit 
die ihr Ding durchziehen können, 
und sie wollen mehr militärische 
Macht. Teil der Bestechung von 
Clinton, als sie ihm 1996 zu seiner 
Wahlkampagne all diese Geschen¬ 
ke machten, war das Clinton ihnen 
einige ziemlich gut gehütete Ge¬ 
heimnisse aus dem Bereich der 
Nuklear-Technologie übergab. Es 
wurde gesagt es handele sich um 
Fragen der Atomkraft und es ginge 
darum China ins Computer-Zeitalter 
zu bringen. Aber es dürfte mehr 
gewesen sein als das. Ich denke 
von all den wirklich üblen Regierun¬ 
gen dieser Welt, die über Atom¬ 
waffen verfügen, ist die chinesische 
die sie am ehesten einsetzen 
.würde. 

kannst dir also nicht vorstel- 
j len, daß es einen Krieg aus 
schaftlichen Gründen zwischen j 
den großen Wirtschaftsmächten 
I geben könnte? 

Ich glaube sie werden eher noch i 
| mehr Waffen an Diktatoren in der 
dritten Welt verkaufen, so daß 
diese sich untereinander bekriegen I 
und sie ihnen wiederum mehr| 
andrehen können. 

WievieJ Prozent deiner Motivati¬ 
on Musik zu machen und dich 
politisch zu engagieren ent- ] 
springen deiner Eitelkeit? Ist das I 
eine Frage, die du dir manchmal J 
stellst? 

Wie soll ich das beantworten? Ich j 
denke nicht, daß ein Ego zu haben j 
notwendigerweise schlecht ist. f 
Wenn ich nicht das Gefühl hätte, J 
daß ich den Leuten etwas Gutes! 
anzubieten hätte, würde ich nicht 
an die Öffentlichkeit treten, sondern - 
1 würde irgendeinen stillen Scheiß -1 


Slä# DEAD KENNEDYS 


Job 

hen auf dem Nachhauseweg, dann 
schlafen, morgens wieder zur Arbeit f 
gehen und das Leben nennen. Aber 
ich will mehr als das. Vielleicht ist 
das Eitelkeit, vielleicht auch nicht. 
Oder es ist einfach der Anspruch 
etwas Positiveres aus diesem 
kommerziellen Rock-Star-Weg zu 
machen. 


Viele Plattencover in der Punk/ 

Crust/ HC-„Szene“ zeigen ver¬ 
stümmelte Leichen, hungernde 
Kinder, sowas in der Art. Wür¬ 
dest du das für das geeignete 
Mittel halten Wut zu erzeugen 
oder die Hörer sogar zu politi¬ 
schem Denken anzuregen? Ist 
das nicht schon mehr ein Kult 
um den Schrecken, um das 
Grauen? 

Das ist ein Risiko dabei. Aber ich" 
denke viele der wirklich politischen t 
Musiker, die sowas auf ihre Cover ' sehen wollte. Aber es ist schwer zu 
packen, wollen die Menschen sagen. Ich habe ein Stück über 
schockieren und wachrütteln. Also,^ * 
es kann passieren, daß es zu 
^ einem Kult wird, aber das bedeutet 
T ni< 



! Mumia Abu-Jamal in meinem Pro- J eaen der mich ankotzt, aber dann 
gramm und das erste was ich bei Sk s ‘ nd wir wieder da ' daß man sowas 
\ Auftritten in Amerika frage ist „We- 5 ' n der zivilisierten Welt natürlich 
viele von euch befürworten die fy ernsthaft machen kann. Ich^ 
Todesstrafe?“ Gewöhnlich heben ■ würde die Grenze da ziehen wo es 
i'ein oder zwei Leute schnell die 


Cliche’ geworden. Sie gingen die¬ 
sen Weg mit vielen politischen 
Street-Punk-Bands. Und CARCASS 
haben dem Ganzen später dann 
nochmal eine ganz andere Rich¬ 
tung gegeben. 



sich um Privatbesitz handelt, deri 
dazu benutzt wird Menschen zul 
unterdrücken, wie eine Waffenfa-? 


nicht, daß es deshalb notwendig ist 
stattdessen nur nette, hübsche, 
nichtssagende Bilder zu benutzen. 

lilch meine, der DISCHARGE-Stil ist Hand und ihnen folgen nochmal so 

natürlich irgendwann sein eigenes zehn oder fünfzehn andere. Dann 

-.— -ai * ij,i hört es aber auf. Es ist also schwie- * / dr ik. oder so etwas, ich halte es 

rig. Ich bin sicher es gibt durchaus > i n ‘ c ^ für Terrorismus solche Dinge 
Songs über die Todesstrafe, esfc« zu zerstören. Das ist Anti-,, 
muß sie geben. Mir fallen aber auch Jjj Terrorismus. Es gab ein paar Leu- 1 
5 keine ein, die fordern: „Ja, grillt 
diesen Typen!“ oder „Tötet jenen!“. 


denke, 

schlimmsten Übel in Amerika die 


Todesstrafe 


Trotzdem 


Todesstrafe. Der Song 


man von amerikanischen Bands Execute“ von der LARD-Lp „Pure| 
vergleichsweise wenig zu diesem- Chewing Satisfaction“ ist eine* 


te, die tatsächlich eine Cruz Missi¬ 
le- Fabrik der Firma Litton(?) Indu¬ 
stries in Kanada hochgejagt haben 
(Unter den sogenannten „Vancou- 
ver Five“, die wegen dieses An¬ 
schlags und anderer militanter 
Aktionen verhaftet wurden, befand 
sich auch Gerry Useless von den 
SUBHUMANS. Anm. d. Verf.). Aber fr 
sie haben kurz vorher angerufen,* 
um sicher zu gehen, daß alle An-S 
gestellten das Gebäude verlassen« 
konnten. Die einzigen Verletzten,! 
die es gab, waren ein oder zweil 
Polizisten, die von fliegenden Glas-1 
splittern getroffen wurden. Das ist ^1 
nicht gut, aber nicht annährend so 
schrecklich wie es gewesen wäre, 
wenn jemand getötet oder richtig 
schwer verletzt worden wäre. Litton 
zog sich danach jedenfalls aus dem 
Projekt zurück. Eine andere Firma 
kam dafür ins Spiel. Es ist ein^ 
schwieriges Thema, aber die Zer-J 
Störung von Eigentum, das dazu! 
benutzt wird Menschen zu unter-? 
drücken oder die Umwelt zu zerstö-j 
u-Jamal" ren, und kreativer Vandalismus" 
■ gehören nicht zu den Dingen, die 
mich besonders aufregen. 


Thema. Gibt es möglicherweise^ 
zwei Lager in der „Szene“, even¬ 
tuell also auch Bands/ Musiker j 
die diese Verfahrensweise be-l 
fürworten? Und wie denkst duf 
darüber? 

Ich glaube, der einzige Song für die j 
Todesstrafe an den ich mich erin¬ 
nern kann, stammt von einer briti¬ 
schen Nazi-Band, COMBAT 84, die | 
in England Vergewaltiger exekutiert I 




Nach verschiedenen Schießerei- 


andere Art das Thema zu behan-^ en | n amerikanischen Schulen ist 


dein. Es benutzt kranken Humor 
und Horror um zu illustrieren wie 
eine noch fiesere Situation als die 
jetzige aussehen könnte 

Akzeptierst du Gewalt als Mittel 
zur Veränderung, würdest du sie 
unter Umständen befürworten? 

Ich habe da gemischte Gefühle. Ich 
versuche dabei zu bleiben ohne 
Gewalt auszukommen. Ich meine, 
ich glaube an die Todesstrafe für 


das Thema „Schußwaffen“ in 
den Vereinigten Staaten wieder 
heftig diskutiert worden. Hast du! 
. selbst eine Waffe und 


was ; 
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\C~ r r ' -— i Ich habe gelesen, daß du m,t lcr^f‘ 

r denkst du über das Recht welche; jce-T befreundet bist Er hat sofoft] 

* zu besitzen? einige, ziemlich schlechte Ac- 

! lch besitze keine Schußwaffe Ich tj on .Filme gemacht spielt in 
würde zuviele Leute umbringen, e iner Polizei-Serie mit, die gera-& 

wenn ich eine hätte, und ich will de , n Deutschland läuft („Play- A ,','ehr“kurze Pause, dann: ) S»! ganze Weile. Ich masturbierte 
nicht für irgend so ein wertloses ers „. RTL) und , st nlcht zuletzt ^ Bei der Schauspielerei kannst du £ sogar als dieser Charakter, mit I 
Arschloch in den Knast gehen. Es weflen seiner sex i S tlschen Lied-ß Heine Geschicke nicht so f 'laufendem Kassettenrekorder. Als T 


I »T*V rilÄ'V 

i\ Jetzt wen 


JELLO biafra 

iilTich nicht was ich damit _ 

wollte. Ich denk drüber 

J__ \ -WV' nnivra \A I, 


lösen. Es entstünde nur ein Markt i 


wegen seiner sexistischen Lied- y dejne Geschicke - . . . Ä . 

texte eine sehr umstrittene Per- 1 bestimmen wie bei der Musik. Ich i ich mir das später nochmal anhörte 
.sönlichkeit Sind diese Dinge g!aube das war es was ich zu 'begriff ich, daß ich das in einen 
H~""' “ ir,”" zwischen euch ein Thema? -sagen versuchte. Aber ich mochte Ä Song umwandeln sollte. Das ist es 

^ imUntergrund für die Mafiaund das a Er wejß was ich von se inen sexisti- es de n Zollbeamten zu spielen, weil woraus „Bruces Dtary entstand 
17 rde zu noch , T!, ln a nrt ; sehen Texten halte. Ich habe ver- . ich durch die Art und Weise wie ich t* Ich wäre niemals auf solche 

V f 1 * wenn s '® anriprs sucht mit ihm Vernünftig darüber zu J den Typen portraitierte in der Lage tu* Sachen gekommen, 

ÄiÄ; «den aber er ist £ ^ = ; *L — n komoiette ^meinen Filmen nur poiitische 

j|k^chinen^wehren en zu^veitteten!^ 2 ®^ ^ 

1 du bloß zur Entenjagd gehen willst^ BÄSS 


i. 


f Das macht keinen Sinn. Es gäbe 
auch eine ganze Reihe von Mög- V < 
(J lichkeiten die Munition zu 

zen, die an die Leute ausgegeben 


_ w wenn ich in 

war aus Zollbeamten komplette 'n meinen “ 

Idioten zu machen. Außerdem war <*v Ungerground-Helden gespiek hätte. 

es für mich eine Offenbarung als ' du AGNOSTIC 

1 rsr ss ss. , 
■ rsrn 
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Reisetaschen 
durchsuchen, 



von Frauen 
kannst mit ihrer 
Unterwäsche spielen, darfst die- 
privaten Aufzeichnungen 

irgendwelcher Leute lesen. Du 
[mußt und darfst schnüffeln. Und ich 
[möchte nicht wissen wie oft 
Zollbeamten auf die Toilette rennen 
dann da die Wände 
vollzuspritzen. Ich habe nie darüber 
nachgedacht bis ich schließlich mal 
einen Zollbeamten gespielt habe. 


Label, es sitzt glaube ich in Detroit 
das sich dieser, die „weiße 
Überlegenheit“ vertretenden Punk- 
Musik widmet. Und ich habe nie * 
auch nur eine JHnzige ihrer 
Veröffentlichungen irgendwo 

gesehen. Aber offensichtlich ÄJT 
machen sie genug Geld damit um ^ 
mehr und mehr von diesem Kram ^ 
rausbringen zu. können. Das muß 
über Mailorder, über ein eigenes 
Vertriebsnetz laufen, welches 


wird. Ich bin mir zwar im Klaren rj| schwulenfeindlichen Texte zurück- 
-• darüber, daß einige die Kugeln jÖ genommen und hat sich auch für 
selber in der Garage produzieren, y*i Sie entschuldigt. Und es kommt 
r aber es existieren auf jeden Fallj y se h r selten vor, daß Leute aus der 
^ Wege den Waffenbestand im Land 0# Hip-Hop-Szene einräumen einen 
* wesentlich kleiner zu halten als er j { Fehler gemacht zu haben, oder daß 
i es heute ist. Bloß werden die Leute ^ S j C h jh r Denken überhaupt verän- 
f fast verrückt wenn man versucht ^ dert hat. Allein dafür respektiere ich 
^solche Gesetze zu verabschieden. vielleicht wird diese Einsicht 

\ Wie z. B. die Bürger von Virginia, ^ 

} die vor Wut an die Decke gingen 
f als ein Gesetz erlassen wurde, das 
besagt, das man nur noch eine 


bei ihm eines Tages auch die Frau- 
len erreichen. 

MJnd wie ist es mit den Action- 


w Waffe im Monat kaufen darf. Der ^ Filmen und dieser Serie? Gibt es 
y Grund für dieses Gesetz war das darüber keine Diskusionen? ty 
^Gang-Mitglieder aus New York City D Die einzige Sache, die mich ankotzt' 
den Highway 95 runterfuhren, in ^ ist, daß er mich nicht engagiert um y 

Kofferräume und Ladeflä-^ einen von den Bösen zu spielen./^ 
Maschinengewehren «ich war auch schon in Filmen zu 


^Virginia 
^chen mit 


Und auch der 

^chen mit Mascninengewenren «icn war aucn senon in mmen zu ,T au f der p| a tte die 
vollpackten, weil sie dort hundert (sehen. Ich habe auch Cops darge- ^means no aemarh 
'auf einmal kaufen konnten, zu- ** stellt, bevor ich dann irgendwann 
rückfuhren und zuhause damit feinen Zollbeamten gespielt habe. 

Leute umlegten.Aber die Bürger ^ | C h war schon immer fasziniert von 
von Virginia dachten: „Hey, sie Schurken, so kam ich dazu immer 
bringen uns um unser Recht, wenn “diese Art von Leuten zu spielen, 
wir nur ein Maschinengewehr im ^ Das ist seine Sache, weißt du. Ich 





5 Monat kaufen dürfen!“ So besessen denke nicht, daß du irgendwann 
ist Amerika von Feuerwaffen. Sie gj JELLO BIAFRA als Star in einer 
denken gar nicht, daß sie vielleicht m Cop-Show sehen wirst. Aber Film 
t tatsächlich nicht mehr als eine Sj und (Underground-)Musik sind zwei 
' iKnarre im Monat brauchen. Ich ^ sehr verschiedene Dinge. Wenn ich 
% meine, wenn du jemanden erschie- i* einen Film mache, arbeite ich für 
||ßen willst, wieviele Waffen kannst f den Regisseur, der ist aber nicht 
du da bei dir tragen? ^der Regisseur meiner Platten... 

I mmdm MC (hl UJk W ■■ .ll\ '"«fKl 


Bruce's Diary“ 
ich mit NO 
MEANS NO gemacht habe basiert 
) auf einem Charakter, den ich in 
i „Terminal City Ricachet(?) u gespielt 
ihabe. Ich versuchte rauszufinden 
■ wie er dachte, wer er war. Ich 
^versuchte er zu werden. Sie hatten 
S mich bei den Dreharbeiten in einem 
* Hochhaus 
^zwischen 
/Hochhäusern stand und wenn es 
J dunkel wurde machten die Leute 
^dort das Licht an, schloßen aber 
^ihre Vorhänge nicht. - 
4,beobachtete sie jeden Tag, füf 

whnUl ’ iimKXäm 


allerdings keine Berührungspunkte^ 
mit meinem Leben aufweist. Ich ^ 
habe also keine Ahnung wie groß * 
oder klein das Ganze in Wirklichkeit 
^ ist. Und AGNOSTIC FRONT, das * 
JjJ ist schwer zu sagen. Einige Leute, k 


die mit ihnen befreundet sind, k* 
behaupten sie hätten ihre Ansichten 
untergebracht, das g federt und würden die Dinge 
vielen anderen R heute auf eine andere Weise 
h betrachten. Ganz sicher mochte ich ; 
ii ihre Haltung nicht als sie das erste 
Mal an die Öffentlichkeit traten. Als 
sie und die CRO-MAGS auf der ^ 
Szene in NYC erschie nen, wurde t- 














innerhalb weniger Monate sehr 
I gewalttätig. Leute wurden 
Konzerten übel zusammenge¬ 

prügelt. Einige ihrer (A.F./ CRO- 
MAGS) Freunde jagten Stephan 
von den FALSE PROPHETS bis 
zum Washington Square, mit der 
Absicht ihn zum Krüppel zu 
1 schlagen, nur aufgrund der 

Tatsache, daß er in dieser Band 
I sang. In einem AGNOSTIC 
FRONT-Interview im Maximum 
Rock'n Roll, das ,wie ich später 
erfuhr, ihre Freundinnen 

1 geschrieben hatten, rechtfertigten 
I sie einen Angriff auf die TOXIC 
| REASONS im CBGBs damit, daß 
sie ihre Flagge liebten und bis zum 
Tode kämpfen würden um sie zu 
verteidigen. Okay, ich denke das ist 
keine Nazi-Mentalität, das hat mehr 
! was von Archie Bunker(?), einer 
Fernseh-Figur für die ganze i 
I Familie, die für viele Jahre sowas 
| wie der amerikanische Redneck in 
, Reinform war. Ich war jedenfalls 
ganz schön genervt, ereiferte mich 
einige Seiten lang, verwarf das 
I dann wieder und brachte das 
Ganze später in „Stars And Stripes 
Of Corruption“ ein. Die eigentliche 
I Absicht dieses Textes war also 
I „Fuck you!“ zu AGNOSTIC FRONT 
I zu sagen. Aber ich dachte mir, daß 
1 es ein viel besserer Song werden 
würde, wenn die Botschaft keine 
persönliche ist und ich mich 
■ ■ ■ ■ ■ n 
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einen Iro aufsetzt. Der Rest 
Geschichte. Ich weiß es nicht. Es 
gab aber einen Zwischenfall in 
Liecester in Frankreich. Einige 
„British Movement“- Skinheads, die 
noch gewalttätiger sind als die 
National Front-Jungs, und die gj 
EXPLOITED-Roadcrew griffen uns 
m. Aber ich dachte mir, daß bej e j nem Konzert auf der Bühne 
viel besserer Song werden^ an attackierten auch MDC und 
(schlugen Dave (MDC) kranken¬ 
hausreif. Wattie war wohl zu feige _ 
um dabei selbst in Erscheinung zu « 
treten. Das war, wenn ich 
zurüchdenke, eine wirklich be¬ 
schissene Sache. Ich kann also \ 
nicht besonders viele Gründe |l 
erkennen warum ich diesen Typen; I 
der soweit vom Weg abgekommen 1 
ist, das er Punk in der Hauptsache 
zu einem dämlichen Cartoon 
.gemacht hat, respektieren sollte. 

ymmmek - 

Viele Linke lehnen nicht nur die | 
(kath.) Kirche, sondern auch j 
Religionen im Allgemeinen ab. 
(Marx meinte sie wären das | 



bekommen um Schulen in Stand 
zu setzen, Wohnungen für die 
Obdachlosen zu bauen und den 
Hungernden zu essen zu geben 
etc.etc. Aber um denen die zuviel 
! haben etwas wegzunehmen, es den 
i Armen zu geben und so die 
1 Lebensqualität anzuheben, bedarf 
es einer Regierung, die das auch 

^Würdest du von dir sagen, daß| 
du ein Sozialist bist? 

! Möglicherweise. 
iHast du sonst schon mall 
| Probleme mit Faschisten gehabt, | 

■ vielleicht mit dem KKK? 

Nicht wirklich. Der EXPLOITED-I 
Roadcrew-Zwischenfall war so eine! 

| Sache. Es ist auch ab und zul 
j passiert, selbst nach der DEADl 
! KENNEDYS-Zeit, daß ich einen! 

I Club durch die Hintertüt verlassen, 
oder hinausbegleitet werden mußte.l 
(weil Leute mit Baseball-Schlägern! 
(gesehen worden waren, die aufl 
'mich warteten. Es ist schon eine! 
Ironie, daß es in Brasilien damit am| 
Schlimmsten war. Die Nazi-Skins! 
dort waren alle Schwarze. Afro-t 
brasilianische Nazi-Skins!! Ich weiß| 
nicht wie man sowas erklären soll. 


Deine Texte sind ironisch, I 
agressiv, wütend, fast immer | 
irgendwo politisch. Ich habe von j 
dir noch kein Liebeslied gehört | 
Woran liegt das? 

Das liegt daran, ' daß ich i 
Liebeslieder schon als kleines Kind 
[ehaßt habe, und dann, als ich ein | 


Teenager war, noch viel mehr, weil 
ich mir dachte, daß sie mir Lügen I 
erzählen, z.B. daß das Leben 
immer besser wird wenn man sich 
verliebt, daß Liebe dies und das in 
Ordnung bringt usw. Ich sah mich 
um und stellte fest, daß das eine 
einzige große Lüge war. Und ich 
habe es abgelehnt mich derart 
belügen zu lassen. Ich begann also 
nach Musik zu suchen die mir gefiel 
und die gleichzeitig Texte 
transportierte, die mir etwas 
Interessantes zu sagen hatten, Da 
waren z.B. FRANK ZAPPA, 
CAPTAIN BEEFHEART oder 
IGGY, selbst ALICE COOPER 
damals. Ich meine, ich habe hier 
und da schon mal was über die 
Liebe geschrieben, aber wenn ich 
feststellte, daß es persönlich 
genug war, war ich der Auffassung, 
daß es auch besser privat bleiben 
sollte. Ich will meine Höhen und 
Tiefen nicht jedem in den Rachen 
|werfen. Das ist noch viel eitler als \ 
politische Kunst zu machen. PI 

|Wie sieht deine Beziehung zum 
MRR-Fanzine heute aus? 

Es gibt keine._ — __ 

In Amerika ist die Situation ja | 
noch schlimmer als hier. Es gibt j 
nur zwei große Parteien. Gehst! 
du noch zur Wahl? 

Ich denke nicht, daß es, was die [ 
großen nationalen Ämter, 
Präsident, Senator oder? 
Gouverneur betrifft, eine besondere [ 
Auswahl gibt. Aber bei den! 
j Kommunalwahlen tut sich was. Da! 
zeigen sich die Leute, die betroffen £ 

| sind, und machen sich die M ühe ZU 5|SÄ 


tigtrium 


1 


stattdessen mit diesen be¬ 
schissenen Ideen auseinander¬ 
setze. Das ist auch der Grund 

I warum ich an jemanden wie Wattie 
von THE EXPLOITED niemals ein 
Lied verschwenden würde. 

Kannst du dazu etwas mehr 
sagen? Ich habe des öfteren 
k Gerüchte gehört, die sagen, daß 
I Wattie ein Faschist sei, weiß aber 
] nichts Konkretes. 

I Wattie ist ein Rassist. Das ist in 
Amerika endlich einmal richtig 
deutlich gewordem als er im 
Flipside(?) sagte: „Ich bin kein 
\ Rassist, aber ich hasse Mexikaner, 
Iweil die sehen aus wie Pakistanis. 1 
i hat er gesagt. 

I Er soll auch ein Freund von ian 
J Stuart von SKREWDRIVER 
1 gewesen sein. 

jjWenn er das war, hat er es sehr 
geheimgehalten. Soetwas könnte 
jj ihm ja beim Geldverdienen 
(dazwischen kommen. Wer weiß 
fdas schon. Ich habe auch gehört, 
jdaß er ein Skinhead war, bis er 
jdann irgendwann erkannt hat, daß 
■ er mehr Koh le ma cht wenn er 


i 


gOpium des Volkes. Wie siehst du | 
{das, bist du da heute 
5 aufgeschlossener? jj 

■ Ich bin vielleicht toleranter als ich j 
pes früher war. Ich denke, daß 
• religiöse, spirituelle Werte etwas ^ 
£sind, das jedem selbst überlassen J 

■ bleiben soll. Das ist eine private yi 
^Entscheidung. Wenn aber jemand 

( versucht seine Werte anderen, 
indem er Gesetze umgeht, miti 
Gewalt aufzuzwingen, dann! 


J Wie stellst du dir ein besseres 
j (politisches und wirtschaftliches) 

\ System vor? 

I Es fängt vielleicht mit dem 
höchsten Lohn für alle an, derzeit i| 
| kriegen die meisten ja eher den || 
'niedrigsten. Das würde die 
j| Reichen, ohne das auch nur ein 

( Schuß abgefeuert werden müßte, 
illegal machen. Auf diesem Wege 
i würde man auch das Geld 





Flammenwerfer 


Der absolute Überhammer!!! TAGTRAUM passen 
in keine Schublade und das ist auch gut so! 
Anspruchsvoll und dennoch Ass-kicking und 
Partytauglich. BOXHAMSTERS, BUT ALIVE, 
PROPAGANDHI, NOFX und TERRORGRUPPE 
in den Mixer und ihr habt diese Platte !!! 
i Als limitierte Pic-LP und CD V 
k ^ jetzt überall im Laden V ^ 
oder direkt bei uns! 
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LAMBERTUSSTRASSE 20 • D-52538 SELFKANT-HOENGEN 
TEL: 02456-501082 FAX: 02456-501086 






















rigoros immer 
; Möglichkeit unsere 
s , Gesetze zu machen. 


mehr die 
eigenen 
Der erste ; 


Z r t Ve R ' e l aC,eS H U ZerStÖren 1 die, die von den Neonazis ausgeht 

f ln PlIn ?M en 9 anzen j Sie (die Konzerne) nehmen uns 
I a,ten Platten zu stehlen um sie j h 

) woanders neu zu veröffentlichen. ! ??!_.* 

Sie behaupten ich hätte 

n VT h f e 5 SchritT das U zu' verhindern'ist ganz ^ 
Ä npr i! h T lhren ’ offensichtlich ihnen von deiner Zeit £ 

Ä geweigert und von dejnem Geld sowenig zu * 

•*« Cambod'a- fur ben wje eben mög | jC h jst . _ 
^ JitT k P °I , freizugeberv ^ atür , jch ist es unmöglich sich aus % 
_ nt p. a ' h " habe n, u u ^ ICh * diesem System völlig auszuklinken, g< 
noh! ” V ® rdammt ’ nein " Fu ^ sie denn sonst landest du irgendwann ^ 
geht es heute nur noch um Geld. jn der g 0SS6 a ber es ist auf jeden ™ 
S(e schefssen auf unsere Bandge- * Fa || ejne gute j dee die schlimmsten » 
schichte auf das was der Text / Firmen völlig zu boykottieren. Nur 
eigentlich aussagt, auf unsere erstaunt es mich da, daß, wenn du 
Freundschaft. Alles was sie f den Leuten sagst sie sollen Shell 
interessiert ist die Knete. oder irgendeinen anderen Konzern 

Abgesehen davon möchte ich * boykottieren, alle „Ja!“ schreien, es 

sowieso keine Punk-Retro-Tour « aber se }-, r s tj|| wird, wenn ich frage 
machen, ich mag „Retro“ nicht. Ich < Wieviele von euch boykottieren 
habe nichts gegen Bands die } eigentlich Tabak?“. Die Tabak- 
wieder Zusammenkommen, weil sie t Firmen sind zumindest in meinem 
gerne gemeinsam Musik machen V Land die Hauptgeldgeber rechter l 
und wieder spielen wollen, aber Extremisten und wären damit die | 
wenn Leute nichts als alte Songs * beste aller Zielscheiben für einen ■ 
spielen, nur um an Geld zu £ Boykott. Also, wenn man mich" 

kommen, geh ich nicht zu ihrer ** f ragt dann sollten die Leute auch • 

Sh ° W ‘ den Tabak boykottieren. 


1 


(Nachdem das Interview an dieser 

^- - ^ —r li» f—ii 1 ■ | stelle eigentlich beendet war, fiel 

^wählen. Da können rechte Christ- g JELLO noch etwas ein was er 

liehe Gruppierungen ihre Vertreterl Ich habe gehört, daß es vielleicht ! 5 außerdem gern abgedruckt sehen 
in die Schulbehörden, die Landes-, ^eine Reunion-Tour mit den DEAD 5 | wollte. 

D ATI rl/ r Arlrtr ? I/Tll limVf» I_— —1 


^ Bezirks- oder 

h (state-, county-, city government) 

\ bringen. Wir haben in Amerika 
^ „bailot initiatives“ (Wahlinitiativen, 

4 Bürgerbegehren > Volksentscheid), 

| was bedeutet, daß du, sofern du 
genug Menschen dazu bringst eine 
Petition zu unterschreiben, die 
' , Frage ob ein Gesetz verabschiedet 
^wird oder nicht zur Wahl stellen 
C kannst, so daß die Bürger und nicht 
^ der Senat, der Kongress oder das 
^Repräsentantenhaus eines Staates 
/darüber abstimmen. Und da ist es 
^sehr wichtig, daß du wählen gehst, 
^daß du mit abstimmst, denn es 
| - können sonst sehr schlimme Dinge 

/ durchgesetzt werden, oder eben 
.wenn die richtige Leute sich 
beteiligen, auch sehr gute. Was 
X mich wieder zum Wählen gebracht 
^ hat war, daß ich erkannte wieviel £ 
Spaß es macht mit meiner Stimme 
neue Baseball-Stadien 
hindern. 


^wird etwas von einem Levis- 1 2 soweit ich das verstanden habe, in 



Nach dieser netten Bemerkung, diel 
nicht zuletzt auf meinen immensen \ 
Zigaretten-Konsum während des 
er '* Gesprächs abzielte (wenn ich 
nervös bin werde ich zum 
das Band also _ Kettenraucher), begann der Gute 


Stadtregierungen |KENNEDYS geben wird und es nochmal laufen und heraus kam, i dann zufrieden damit sich 


Werbespot gemunkelt. Ist da was 
dran? £ 

Ich würde mich niemals auf eine g u 
DEAD KENNEDYS-Reunion ein- ä heute 


etwa das:) 


seinen Auftritt vorzubereiten. 
ATAKEKS 


lassen. Ich kann sie heute auf den k einem 


Zunächst mal: Ich denke, daß Dank an Petra und Martin, für die 
die Bedrohung, die von > Hilfe bei der Übersetzung von 
Wirtschafts-Faschismus, 6 Fragen und Antworten, und an 

iChismiJS dpr Knnromo ’ Qolwin für Hie» nar nirht CD 


jTod nicht ausstehen. Sie haben j Z einem Faschismus der Konzerne, ^ Salvio für die gar nicht so \ 
!jetzt einen Anwalt, der versucht >3 ausgeht wesentlich größer ist als % unbequemen Schlafplätze. 

L# o / • . » jk.i urm m * ^ ^ _--^___ .^ * 


555 x PUNKROCK 

!!!!!!!!!!!!!!! NEU !!!!!!!!!!!!!!! 


Wl 




CH* eS f ? ,ob * Hen sic auf der ppj^ SC , hon ^raü 

■-jSSU» 8,1,555 Ä «^Pflichtteil! 

^ Fordert unseren Katalog mit vielen günstigen EPs, LPs, CDs, Tapes... für 
2,- DM Rückporto bei East Side Records, PF 1246,02943 Weißwasser an!!! 
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breit. Ziehst da 
zu viele Bau- J 
ern, kanns 1 
schon mal zu I 


Drittel seines Lebens noch. Denn nur der dort 
erwor-benen robusten Konstitution hat er es zu 
ver-danken, daß er nach einem knappen halben 
Dutzend Herzinfarkten immer noch unter den 


pressen will, dann bleiben ^ " 

nur 3 Möglichkeit: 1. Man 
fügt sich in sein tödliches 

Schicksal und stirbt lang- 
sam & zermürbend denselben 
Tod wie die gesamte Arsch¬ 
kriechereinheitsfront draußen auf f 
den Straßen. 2. Der Schädel kolla- ^ 
biert mit einem lauten Knall und du 
kommst entweder in die Klappse oder j 
wirst im Rahmen eines Amoklaufs von | 
gesetzestreuen Ordnungshütern 
erschossen, die nur ihre heilige 
Pflicht tun. 3. Hin & wieder verläßt 
du deine menschliche Hülle und ver¬ 
wickelst dich in derart wilde Exzes¬ 
se, daß du dich am nächsten Tag über 
dich selbst wunderst . 


dem 

| ein oder ande- 
f ren Bäuerchen § * A 
\ kommen. Okay j 
| okay, der Kal- ’ W;A 
, auerkönig ver- 
. dient die Dor- ~ hnsj 
j nenkrone.. Stone 
Das Karussell berüh 
j steht jeden- ' 

i falls schon lebt t 
■ bereit, um Meloc 
I dich in einer ✓ Stonei 
mehrstündi- ■> auch 
gen Achter- h ö re n 
bahnfahrtin ffacjrK 
Richtung 

Filmriss zu jagen. Du 
Gondel betreten. 


Jen eigenen 4 Wänden. Wir } 
befanden uns also in einer! 
m&. ehrenwerten Gesell- I 
Km schaft, in welcher man I 
Bll sich durchaus wohl 
|||||§ fühlen konnte. Da der 
iHK Sohnemann & seine 
|pl|i|| Freundin auf wilden 
j^J|| Punkrock-Pfaden ( 
wande,ten und 
sowieso nie-mand 
eine Hirnzelle damit, 
beauftragte dem 
Pestkörper sowas , 

wie Arbeit zu ver ~ f 
schaffen, wurde ' 

•• dem ein oder L 

anderen gar ^ 
exzessiven | 
Partygelage * 

, gefröhnt. 

Wem se ^ ne 
Ri Leber mit . 
Bf’J 3 » dem Abpum- 
pen 

überfordert 

war, taumelte 
instinktiv in 
eines der vie- 
^ liH len leeren 

^ Zimmer, J 


Leser, die hier my 
anspruchsvolle, 

' tiefsinnige Ge- 
schichten 

erwarten, können*« 
sich schon mal 11 
Sandkasten kl 
einbuddeln oder F"! 
m getrost weiter- Hy 
^ blättern. Hier 
stürzen wir uns 
in sensationslü- 1 
’-ai sterner Tradition J 
Volldampf und I 
dem revolutionären 1 
Niveau unseres j 
politisch korrekten 
Lieblingssenders 
jslAi cr/prp rtt. auf alle 


mußt nur noch die » 


Selten hab ' ich es erlebt, daß ein ganzest 
Kasten Bier von 3-4 Leuten in solch einer ^ 
Rekordzeit vernichtet wurde. Besonderen Spaß 
machte es, wenn ahnungsloser Besuch auf dem 
Bauernhof ankam. Zum Beispiel von Familie 


^•zr. SUPER RTL auf alle . 

(P Psychopathen, auf frj 

“Mr hemmungslose Säufer 
v Kv|jnit all ihren Kot- & i 
^Kotze-Exzessen. Und 
■jp- das Niveau bewegt 1 

W J sich garantiert kei- , | 

f /inen Millimeter über 
Wieder Existenzgrenze. Du 

hast einen Bottich mit lnR 
SjU Scheiße und einen mit 
Schokolade zur Auswahl 
und springst breitbei- f 
r*\nig & freiwillig in 
C ' nahrhaften Exkremente 
I j/ einer schieß. .. äh » 

scheißwütigen Hundertschaft Bereit 
-LJ Schaftspolizisten?! Dann bist du 
\khier richtig. Ansonsten: Fuck You 


^ Trunkenheit als frisch gekrönter "Earl Of Ale" fe 
“ eine mit Kro-nenkorken besetzte Krone aufge- ^ 
setzt bekam. Das Entsetzen in den weit aufge¬ 
rissenen Augen der fassungslosen Eltern waren 
groß, als das Bübchen ihnen mit besagter Krone 
auf dem Schädel lattenstramm in die schlaffen I 
Arme wankte. ^ ^ ..J 

Aber ich fasel mich mal wieder um Kopf und 
p ’ Kragen ohne auffen Punkt zu trommeln. Selten 
. so'ne lange Einleitung gelesen, die nix mitten 1 
I Thema zu tun hat. Ich werrd' wohl alt.t.tt..tt.. I 
I Jezz abba..-.- I 

\ Eines Tages passierte plötzlich eine wirklich I 
|\ seltsame Begebenheit. Wir waren gerade r 
KS wieder bei unserem Freizeitsport und die ■ 
Hefesuppe kochte in unseren geröteten 8 
. Köpfen. Eigentlich ein Wunder, daß sie 3 
i nicht langsam aussen Ohren sprudeln tat.^3 
JP J Etwa 10 Trunkenbolde füllten die Hütte. I 
I«» Mitten in dieser Hochstimmung sagte Ä 
Ä- i plötzlich jemand, der am Fenster stand,£ 
91 daß sich draußen in der Dunkelheit jP 
Ca etwas be-wegt hätte und ums Haus IC 
mm schleicht. Natürlich lachten wir ihn II 
Wm zuerst aus und rieten ihm ganz unei- II 
jf/ gennützig besser die Flossen von den li 
■ f näch-sten Kippers zu lassen. Aber er ließ \ 
w nicht locker und auf einmal waren alle wie 
f elektrisiert. Innerhalb eines Radius' von mehre- 
| ren 100 Metern befinden sich eigentlich nur Fel- 
I der. Also mal raus ausser warmen Furzhöhle J 
j und nachgese-hen. Und tatsächlich. Irgendje- I 
| mand schlich vorsichtig um den Hof und ver- V 
j steckte sich hinter Büschen, Wänden & Scheu-1 
1 nen vor den Lichtkegeln unserer Taschenlam- I 
pen. Wer konnte das sein, der hier weit nach i 
Mitternacht sein Unwesen trieb? Diebe? Pfer- I 
demörder? Spanner? Werwölfe? Wir stürmten I 
$ die Treppen runter und begannen - beseelt l 
j durch den Alkoholwahn und die geweckte Neu- \ 
[ gier - das Gelände rund ums Haus systematisch 
I abzusuchen. 


der dörflich abgeschiedenen Idylle meiner V seine \\y> 

ehemali-gen Heimatpfütze, tief in der niederr-" sterbli- ^ \ 

heinischen Einöde zu Hamminkeln, fand sich che Hülle ■ 

recht häufig ein kleines exotisches Häufchen 0 dort über Nacht ’ ' 

Außenseiter auf einem Bauernhof ein. s^V S ' i 

SCHLIESSMUSKEL fabrizierten dort im Probe- Besonders beliebt war ein extrem schlau ma- 
raum ihre fulminanten Krachorgien. Der Lärm ^ chendes Spiel namens ••Schlückesaufen". Ich 
war kilometerweit zu hören und die schüchter- v schlage vor, dieses Spiel bei Langzeit- 
nen Ponys & die Weihnachts-Gänse der Umge- v(V} Arbeitslosen als Ersatz für unsinnigen Nop- 
bung erzählen neugierigen Reportern noch p es w j e Eignungstests zu genehmigen. Man 

heute von stattlichen Knallschäden, welche 1-2 » nehme ein vollständiges Kartenspiel, eine x- i 
Mal die Woche ihre Lauscher besuchten. Das ^ beliebige Anzahl trinkfreundiger Mutanten 
feiste Hängebauchschwein stürzte sich - un( -| einen nicht zu geringen Biervorrat. Es wer- [ 
eines Tages vor lauter Verzweiflung über - den abwechselnd Karten gezogen. Bei einem 
den Krach kopfüber in ein Silo und ertrank Bauern muß man sich einen Schluck einverlei- ! 
dort jämmerlich. Das wird zumindest in den_ h e n bei einem As aleich 3 und bei einer Sieben ; 


Auf einmal tauchte nur wenige Meter vor uns 

%I aus dem Nichts plötzlich die Silhou- 
JB ette eines Mannes auf. Das kam so 
JIP überraschend, daß wir vor Schreck 
erst mal einen gewaltigen Schreck 
"^bekamen. Ähm...nun ja... 

1 Erstrecht, als er im hellen Scheinwerfer¬ 


den Hals her-unterzukippen, macht sich nach 
einer halben Stunde garantiert die erste Übelkeit 


















Irren in der Küche I 
sitzen. Wie sollte es | 
weiter gehen...? Also 
kurz die grünen Jungs 
angerufen, die auch 
prompt kamen und uns 
erklärten, daß unser 


kaum waren du 
serstoffneroxy d 
erschall in seim 
ehe: "Freiheit! i 


«■ T TZL tot »1717 mmirn « Igmm***' —- 

muvo. . n 

Wir finden es schre^e^ h ’ a j, en 

U " S SL® SRC* 


sind schon eTwa ^ wissen 

trotzdem noch ml t e .nand e r. yv 

«war, ‘‘»ß e rrdoih wÄmen eh 
“ÄnsVrecW, 

ÄeWrt^nd 

ohne uns zu vcr R hma l hören wir sie 
heute nicht tun. Ma , g s * |St e in- 
stöhnen, aber a y c || en w ir denn 

as? 

Dr.-Sommer-Team: 

noch deutlicher zu erkennen 
war. Die langen Haaren hingen fettig & wild her¬ 
unter, im seibernden Mund fehlten einige Hauer, 
und aus den weit aufgerissenen Augen des 
Mannes strahlte extreme Verwirrtheit. Blicke zwi¬ 
schen vollkommenem Wahnsinn & unsicherer 
Scheu durchbohrten uns. Der Anblick dieser 
psychopatischen Schreckensgestalt versetz¬ 
te uns in einen billigen John Sinclair-Roman. 
Der Kollege machte weder Anstalten wegzu¬ 
rennen, noch uns anzugreifen. Er war ganz ein¬ 
fach wie gelähmt. Und noch etwas fiel uns auf. 

Er hatte trotz Minustemperaturen im tiefsten 
Winter weder Schuhe noch Socken an !! Heiliger 


nächtlicher Besucher 
vor 2 Tagen aus der 
nächstgelegenen 
Irrenanstalt ausgebro¬ 
chen sei und seither 
durch die hiesigen 
Felder & Wälder irrt. 
Auf seiner Odyssee 
hatte er wohl schon 
mehrere Bauern ver¬ 
schreckt und für 
einige Liter saure 
Milch in den 
Eutern der weiden¬ 
den Beuteltiere J 
gesorgt. 

Ob s dem Kolle¬ 
gen nach seiner 
Rückkehr in die 


Ift, wirf &*" »•»•n, «worflet» rujuiuwnr in die 

«***?• . PT? d"?sAWiim*.Ar 4« B- Anstalt aber bes 
w < ser 9 in 9 als v ° r - 

*•'* * k Mjüi ,Lt«Ur he, m jt den nack 

t>m i** 0 * ümllkh* Tür»« «“ 

MH* bj* ”*?■»* ? *:« d*m WaHuaa* *» 


ser ging ais vor¬ 
her mit den nack¬ 
ten Krallen auf- 
fem Feld weiß 
ich auch nicht... 


^"thürJ*a ww4»< ft' y?.ÜÜÜ* f Den irren Blick 


c 
1 


uten irren diiuk 

des Psychopa¬ 
then werde ich 
garantiert nie 


/ Haare mit der Tinktur (II äs¬ 
et Farbe) eingeschmiert, 

:>m Magen der Ruf der Pfirsi- 
Freiheit!" und mit einem lauten 
(letose verließ eine bräunlich aussehende Flüs¬ 
sigkeit seinen ungastlichen Magen, um sogleich 
das Licht der Sonne wiederzusehen. Die Bücke 
des Operationspersonals glichen von der 
Größe her Halogenstrahlern.... Da der Doktor 
über gute Manieren und Stil verfügte, ent schul- 
ligte er sich höflich und verlangte nach Lappen 
nid Firner, um seine Exkremente vom Erdboden 
u entfernen. Eigentlich wäre der Doktor jetzt 
ob dieser Peinlichkeit entflohen, doch mit der 
laarfärbe, die noch keinesfalls eingezogen 
rar, wäre das wohl genauso peinlich gewesen, 
htreh die Stadt zu laufen, wie vorherige Aktion. 
Öen Schwestern war das blanke Entsetzen 
immer noch auf die Stirn geschrieben, auch 
venn sie der Höflichkeit halber (und der Kohle 
vegen) I erständnis heucheln mußten, vor 
illeni, als sich die Aktion während der etwa 
inständigen Färbeaktion noch zweimal wie¬ 
lerholte. Selbst in seinem recht angeschlagenen 
iistand war dem Doktor bewußt, daß das wohl 
las peinlichste war, was ihm bis dato in seiner 
angen Laufbahn widerfah-ren ist. Mit einer 
jesichtsfarbe, denen gegen-iiber die von "Rot- 
'fäckchen" Rummenigge und "Osram" 
leynckes wohl nur als blaß zu be-zeichnen sein 
Hüfte, durfte der Doktor nach einer schier end- 
osen Ewigkeit seinen Obu/us begleichen und er 
'erließ den Ort des Grauens au) Nimmerwie- 
lersehen . 


vergessen... 


Und nun ein 
dicker 

Tuschschschsch f ür unseren Gast¬ 
schreiber Doktor K. Uwe, der uns mit einer 
kleinen verträumten Alltags-Annekdote aus sei¬ 
nem Leben in Verzückung versetzt. 

ln einigen der Zeitbomben-Geschichten kam ja 
schon mal ein bestimmter Doktor, nennen wir 
ihn der Einfachheit halber mal Dr. K. Uwe, vor, 
der selbst immer von den merkwürdigsten 
Krank-heiten (u.a. dem Führersyndrom) befal¬ 
len wurde. I or einigen Jahren wurde der Dok¬ 
tor von einer nur zu menschlichen Krankheit 
befallen: Dem Liebeskummer. Da der Doktor 
seine Doktorar-beit über die menschliche 
Trinkkultur geschrie-ben hat, vertiefte er sich 
ob dieser Tragik wieder in die Materie der Stu¬ 
dienzeit. Da er als Gesellschaft nur sich selbst 


Die nächste Geschichte führt uns nach Mün¬ 
chen. Für so uns westteutonoische Waschlap- 
pen-Punx bedeutet die Rutsche in die Leberknö- 9* 
delsuppe immer etwas ganz besonders. Durch 
ihren bescheuerten Dialekt wollen die cleveren 
Bayern uns arrogante Deutschländer-Würstchen SD 
aussem Norden immer glauben machen, wir Hta| 
betreten einen Zirkus oder Zoo ohne den Eintritt 
zu bezahlen. Obwohl das nicht stimmt. Denn in ^ ^ 

einem Zirkus kann man sich höchstens halb so 
gut amüsieren wie über den Bazi-Slang. Aber 
eigentlich haben es diese Zungenakrobaten 
faustdick hinter den Ohren. Also Reschpekt, 
Reschpekt... -y 

Zusammen mit 3 Punks aus Emmerich war ^ 
ich per Bahn mit so nem Ticket unterwegs, KL 
welches es einem ermöglicht kreuz & quer durch 
Deutschland zu tuckern. Sowas wie 'n Interrail- 
Ticket. Aber Namen hab' ich vergessen. Is auch 
egal. Jedenfalls war Freiburg tot, ungemütlich 
und tot ungemütlich, so daß wir den nächst mög- 


r 


Wer will, kann vor dem Spiegel üben: Lippen zu einem 


Spinner läuft nacht barfuß über gefrorene Felder| 
Wiesen?! Tagsüber okay. Wir haben ja alle so 
y /unsere debilen Momente...Aber... 

\^Nach den ersten Schrecksekunden schnall- 
^jften wir, daß unser Gegenüber nicht fjf 
zu Gefährlichen seine Söhne zählte. JWj 
j i Eigentlich war er einer von uns, nuritj| 
* (schon etwa 3-4 Stadien weiter auf 
der Lebensleiter zur Glückseligkeit. 

Wir redeten ruhig auf ihn ein und bugsierten ihn 'Vjl 
dann vor-sichtig in die Küche. Er konnte nicht 
sprechen und gurgelte nur unverständliche, tiefe 
3 Laute über die spröden Lippen. Wir suchten 
“ nach der Wolldecke in der Futterluke, aber da 
rar-, war nickes. Vielleicht hatte er sie schon vor Hun- - 
ger auge-fressen. Oder vor Schreck verschluckt. 
^ Wer weiß 


• , . nherliDDe zum anderen Mundwinkel kreisen lassen 

Schmollmund spitzen, dann die Zunge langs a m von einen, . . | 

liehen Zug nach München enterten. Es wurde 
langsam dunkel und während der Fahrt nahm 
der Regen immer mehr zu. Faschowetter! Fin¬ 
sterstes Faschowetter! Das ließ für die 
Weißwurst-Metropole nichts Gutes erwarten. Wir j 
wußten nämlich noch nicht, wo wir unsere zarten | 
Leiber in dieser Nacht parken sollten. Also stell¬ 
ten wir uns innerlich schon mal darauf ein, 
•in irgendeinem verwanzten Park unter 
den Bü-schen zu nächtigen und mit 
^den Eichhörnchen um die trockenen 
*2 plätze zu fechten. Ist ja ei-gent- 
^lich nicht tragisch, schon gar nicht] 


i 


R j Seine Füße waren schon völlig blaugefroren & 
j wurden erst mal in einer Schüssel mit warmem 
Wasser gebadet. Gegessen hatte er auch 
schon eine halbe Ewigkeit nichts mehr, weil 
5F\ es das angebotene Futter schmatzend ver- 
i schlang. Tja, und nun... Der Fernseher war 
U aus und trotzdem hatten wir einen echten 


a 


im Som-mer, aber wenn die Wolken 
ihre Talsperren fluten und du eh 
schon scheiße naß bist, is die Sache doch 
ziemlich anne Eier. 

\ Als wir im Zugabteil über unsere mißliche Lage 
!^| berieten, mischte sich plötzlich eine kleine, nett 
aussehende Frau in unser Gespräch und bot | 
uns spontan an, in ihrer Wohnung zu übernach¬ 
ten, falls wir nirgendwo anders Unterkommen. 
Nanu? Wo gibt's denn sowas? Welche Frau läd 












































denn so mir-nix-dir-nix 4 verlotterte Punker über 
Nacht zu sich nach Hause ein? Die 
I hatte wohl schon lange keine 
Bild-Zeitung mehr gelesen. 

Punker fressen nämlich 
kleine Kinder, beneh¬ 
men sich wie die 
letzten Vandalen, 
rufen ständig 
"fuck" und "anar- 
I chy".... 

Wie dem auch 
sei, sie gab uns 
ihre Telefon¬ 
nummer und 
verabschiedete 
sich mit einem 
Lächeln. Schon 
da war uns klar, 
daß wir uns auf 
jeden Fall bei ihr mel- 
I den statt die halbe 
Nacht durch die fremde 
Stadt zu eiern. Die Eich- 





unweigerlich mit Kacken assoziierte. Denn 
kribbelte es plötzlich in den Gedärmen. So 
muß es dem Papst gehen, wenn er ein Kreuz 
erblickt... Da ich mich aber sowieso schon kaum 
auf den Beinen halten konnte, gestaltete sich 


stundenlang Tennis. Egal. Bei mir 
war stumpf sowieso gerade Trumpf. 

Den ganzen Tag saß ich gelangweilt] 
vor der Glotze und ergab mich 
den nicht enden wollenden 
Ballwechseln von Boris 

Becker und Konsorten. Ein j dieses Vorhaben als nicht so einfach. Mitten im 
Kronkorken nach dem ande- - K ken ver | or j c h plötzlich das Gleichgewicht 
ren flog nordwärts. Mehr aus ™ d f|e , von der Schüssel. Den Teppichvorleger 

5t und meinen Arm verzierten nun die ersten brau- 
n en Stellen. Beim Versuch aufzustehen, griff ich 
nach einem Handtuch, welches nun ebenfalls 
Pi nicht mehr jungfräulich weiß strahlte. Undso 
^ nahm das Unheil endgültig seinen Lauf. Ich ver- 
y ' suchte natürlich die Kacke irgendwie wegzu- 
bekommen, machte durch meine unkontrol- 
IQt lierten Bewegungen alles aber nur noch 


Routine als aus Spaß. Den¬ 
noch wurde Gevatter Will 
natürlich nicht gerade nüch¬ 
terner. Als der halbe Kasten 
gelehrt war, brütete sich in 
einem hinteren Winkel mei¬ 
nes Hohlkopfes eine Idee 
aus, die plötzlich zum 


Flächenbrand unter der Schä- 


hörn-chen konnten warten und 
sollten sich wahlweise untereinander boxen. 

Also ließen wir ihr etwas Zeit nach Hause zu 
kommen und riefen dann sofort an. Natürlich 
war die Telefonnummer falsch. So dachten 
wir. Aber nein, sie stimmte und die nette Mada¬ 
me be-schrieb uns den Weg zu ihrem Domizil. 

Es war eine nette 3- oder 4-Zimmer-Wohnung. 

Sauber, aufgeräumt, mit Bier im Kühlschrank. 

Uns fielen die Kinnladen nach unten. Ist das hier 
echt? Und wo ist Freddy Krüger, der mit einem 
diabolischen Lächeln mal eben seinen Rasier¬ 
klingenscharfen Fäustling in meinem 
senkt? Und wo ist der Haken, an dem 
4 aufhängen will? „ .... ■ 

■ 

Sie wies uns ein Zimmer zu, in dem für 3 
von uns Schlafgelegenheiten waren. Der 4. 
könne ja bei ihr im Zimmer übernachten. 

Aha II Daher weht also der Wind I Irgendet¬ 
was mußte ja dahinterstecken. Wir sahen 
uns an und mußten unweigerlich grinsen. 

Welcher dreiste Glückspilz sollte mit sei- 
- nem unappetitlichen Gestöhne die Nachtru- 
^ he seiner Reisegefährten von nun an empfind-^ durch den vem 
\ lieh verletzten?! Verletzen dürfen Sie sagte * ^ffähfo nochTraen- 
<5» überhaupt nichts, was den Schluß nahe-legte detwas zu koordinie- 
“ daß es ihr egal war. Ich hatte ne Freun-dm, der “5 zu koordm^e 

große Zauber-Punk Whoudim auch, also mußte ^ ^ ech °eften sich im 
, äi. Sach. »Md» Reich «mt Tom ."tsch,.- | 

den werden. Tom betreibt heute übrigens_^ ab » Ma| strejfte jch | 

an der Wand ent- 


deldecke wurde. Ich war mit 
mich selbst am wetten, daß ich 
hier & heute den ganzen Kasten 
Bier alleine aussaufen würde tu. 

Eine fixe Idee. Aber weil ich zu die¬ 
sem Zeitpunkt sowieso schon neben 
mir stand und sozusagen aus der Position 
eines Dritten die Entscheidungen traf, schlug ich 
ohne zu zögern ein. „ 

V» IV "W mm m fl II' - 

Hätte ich zu diesem Zeitpunkt Dr. Kuwe schon geredet, obwohl 

gekannt, hätte ich wahrscheinlich die Finger her ist... Peinlich 

davon gelassen. Denn dieser Knabe exerziert es i ^ 
schließlich 6-7x die Woche vor, wie grausam 


§ Schließlich ging die Türe auf “"‘•meine 3 ah- 
‘ nungslosen Kumpels kamen herein. Mitemer 
Mischung aus ungläubigem Staunen, lahmen 
dem Entsetzen & angewiderter Abscheu fanden 
sie einen menschlichen Müllhaufen inmitten des 
1 vollkommen zugeschissenen Badezimmers, ts 
"hätteTuTnoch gefehlt, daß GG ALUIN mitten in 
-v, dieser Kotparty ein Schwein gefickt hätte. Bis 
\*a sjS heute haben wir nie mehr über diese Sad ]® 
in neredet. obwohl das mittlerweile über 10 Jahre 

peinlich... Aber irgendwie - im 
wahrsten Sinne des Wortes - ist s auch wieder 
"scheiß-egal". 


sowas endet, wenn man sich lachend in den D ie Frau nahm die Sache glaub ich nichtga 
Untergang schießt... 11 Flaschen, ^ so tragisch, weil die 

12 13..14.... komm Junge, jetzt nicht schlapp Mg Schadensbegrenzung betrieben hatten. Auiie 

machen. Kurz mal zärtlich die Leber gekrault . dem hatte s ie ja Tom... F ernen ]ezz__ 

und weiter ging s. Tennisgucken ist ja “ 
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"grün" auf "rot". "Gelb" gab es nicht, war kaputt 
oder hatte schon Feierabend. Da ich die meiste 
Zeit saß, wurde mir gar nicht so richtig bewußt, 
wie stramm ich eigent¬ 
lich schon war. Die 
Wände verschwam- 
men langsam vor mei- i 
nen Augen. Ich tau- ! 
melte unkontrolliert | 

1 durch den verschwim- * 


$ Menschlichen Zeitbomben. Vor ein paar Wochen 
passierte ihm wieder eine reichlich unangeneh- f 
me Sache nach der ihr sensationslüsternen 
Schweine ja lechzt. Ham- 

Wi. 



4 


lang, dann fiel ich 
hin, rappelte mich 
wieder auf und riß 
dabei Teile der Ein¬ 
richtung um. So 
ungefähr müssen 
sich ca. 10 % der 


, RADIO BLAST RECORDINGS. Aber das nur am 
■ Rande, hehe... Er wurde dann auch auserkoren 
. und.... naja, ihr seid alle mit genü-gend schmut- 
ziqer Phantasie ausgestattet. Den Rest könnt ihr 
euch denken... Wir wunderten uns nur, daß des - 
nachts der Boden leicht vibrierte als ob eine 
gepflegte Horde kleiner Mini-Dinosaurier fl , 
durchs Nebenzimmer galoppiert wären ... y 

TZ -fy Besucher der all- 

( Es war auch kein Problem, mehr als nur eine jährlichen Plastic 
# Nacht zu bleiben. Die Frau (Namen hab' ich /Bomb-Party 
“ vergessen) mußte tagsüber arbeiten und gab' fühlen die wir 
%d uns ihre Hausschlüssel. Mein Gott, die hatte ^ q P vü U ß i n 
wirklich Vertrauen ! Für die Unterkunft war ^ hlfll , pn Pia 
( also gesorgt und der Spaß kam auch nicht zu — 

■■ kurz. Wir entdeckten den Englischen Garten, 

# wurden dort allerdings fast verhaftet, weil wir 
m Bierkrüge geklaut hatten. Muß ja in Bayern ein 
schlimmes Verbrechen sein... Nach dem Früh¬ 
stückssaufen vorm Olympiastadion hängten wir 
^ uns an eine Bimmelbahn fürTouris und wurden 
« abermals fast verhaftet. Diese Schwarzen She¬ 
riffs sind die typischen Roboter: auf der Stirn 
steht "Pflichter-füllung" tätowiert und im Inneren 
ist ne Leere wie im Kürbiskopf an Helloween. || Au f e^^ai 

tauche ver - 

l|l|fUnd dann kam der Tag, an dem die anderen 3 | 

wieder mal voller Tatendrang strotzten, während ‘ . f 

meinereiner kaum die verklebten Klüsen öffnen | , itl 

!• konnte. Ich beschloß alleine "zuhause" zu blei- Getöse 

L ; ben. Irgendwann stand ich doch auf und das , . . 

lipt* Verhängnis nahm seinen Lauf. Ich ging kurz zur ■; _ 

Ö Bude runter Frühstück zu holen. Dieses bestand ^ * 
aus einem rechteckigen Kasten mit 20 Flaschen^ 

Bier drin. Ich beschloß, das Frühstück auf den j 
ganzen Tag auszudehnen... Was will man j| 
sonst machen. . . 

lUj' Im Fernsehen lief den ganzen Tag 
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stiksack fegen, 
|5 weil sie wie 
fette Käfer auf 
dem Rücken 
liegen und 
weder "Pieps" 
von "Pups" 
f? unterschei- 
& den können 
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Wie Ist die d kÄl£3 s fl6#p,a, * ? 
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Hirn funk- 
i tionierte 
nur noch 
| soweit, daß. 
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. minkein ist ein Fliegen-schiß, in dem jeder jedenl ^ Strommasten, die er mit dem Wagen rasant mit- \> 

4 kennt. Wenn du dort über die bürger- ) genommen hat, durchbrochenen Bahn- 
lichen Stränge schlägst, dann weiß r schranken und ähnlichen Kleinigkei- 
es durch das Getratsche & Gesabbel .ten. 
unter Nachbarnsfrauen, im Super- w 

markt, beim Frisör am nächsten Tag . { Nach einem feucht-fröhlichem Gelage 
schon jeder. Uns scherte das früher * legte Schlaffke die 

schon kaum mehr als einen feuchten {a 30 Kilometer nach Hause also noch tt , rtii 

Furz. Natürlich wollte man als Pun- ■ kurz & elegant mit dem Auto zurück. nach Hause laufen?!! Fehlte nur noch, daß 

krocker böse & schlecht sein. Und das Böse ^ sich ein Auge zuzuhalten, wenn man dieser verschissene Tom-my Ohrner mit 

übte schließlich immer schon viel mehr Faszina-" alles doppelt sieht, wirkt meistens Ä seinem Arschloch-Grinsen und der verlau- 

tion aus als dieses langweilige Gute, das eh nur 1 Wunder. Kritisch wird's erst, wenn man sich am sten, versteckten Kaniera plötzlich auf- 


: herunter und traf sofort auf blanke Hautfetzen. 

\ Er war nackt! Vollkommen nackt! Splitterfaser- * 
| nackt!!! So lag er mitten im Pfarrheim auf 
i dem dreckigen Boden. Das Entsetzen war J 
P groß. Erst recht als er seine Sachen nicht ; 
"letzten"lumpigen $1 nirgends ent-deckte. Scheisse, mußte er 
ause also noch Ä jetzt Sonntagsmor-gens nackt durchs Dorf : 


was für jämmerliche Hippiesge- * y 
stalten war, die immer nur disku- 
^ r* tieren wollten...gähhhnn.... Also 
whoca-res... 

Und die braven Bürger an ihren 
Stammtischen und den dekaden¬ 
ten Feuerwehrfesten hatten wahr¬ 
lich immer genügend Anlässe sich 
jüber uns das Maul zu zerreissen. 
UAber ist der Ruf erst mal ruiniert... 

jjfiDer schlechte Ruf von Schlaffke 
j als störender Nichtsnutz und jäh¬ 
zorniger Außenseiter hält sich im 
I Dorf teilweise bis heute. Und 
*wenn ich 2-3 Mal im Jahr nach 
Tobfc Hamminkeln komme, trifft mich 
immer noch so manch skepti¬ 
scher oder ste-chender Blick. 
Irgendwie isses ja auch 

I bezeich-nend, daß beispielswei¬ 
se meine Mutter wegen meines 
Aussehens immer noch nicht mit 
mir zusammen in den Supermarkt 
zum Einkäufen geht. Dorthin, wo 



nächsten Tag bei der 
Bullerei über 2 Mittel¬ 
streifen be-schwert. 
Davon, liebe Verkehr¬ 
teilnehmer, wird hier 
eindringlich abgera¬ 
ten... Allerdings ver¬ 
spürte unser Super¬ 
held noch nicht die 
geringste Lust schon 
schlafen zu gehen. 

Also zog es ihn zum 
Absumpfen noch ins jjg} 
Bürgerhaus; wie der ' 
Name schon sagt: 
eine typische 
Spießbürger-hölle. 

Aber mit dem richti¬ 
gen Pegel kann man 
selbst dort halbwegs 
überleben. 

Schlaffke lernte über- J| 
raschend jemanden 
ken-nen, der zufällig /0 * 
den Schlüssel zum 


man sie kennt. Naja, aber auch diesen schlim- ~ katholischen Pfarrheim inner Tasche hatte. Er 
men Verzicht werde ich irgend-wann geistig hatte auch noch eine Freundin dabei, und so 

kompensiert haben... — ^>rr beschossen sie, noch zu dritt einen Abstecher 


-m wm- 


ins Pfarrheim zu machen. Warum auch immer... 


Schlaffke ist dem Alkohol nicht gerade abge- ^ Weiß der Henker... Was im P^heirn dann vor- i 
«J neiqt Und er fährt gerne Auto. Und er kombiniert^ ging, leuchtet in Schlaffkes Schädel bis heute 
ySj* qeme beides was schon zu einigen Himmel- ^ als weißer Fleck auffer Hirnmasse. Sein Fi Im riß 
ßßfc fahrtskommandos vorm Herrn geführt hat. Aber T irgendwann sanft & leise. Er machte ein bißchen 
r er ist nie erwischt worden. Und auch sonst ist mit der Frau rum.... und dann fiel der Vorhang. 
(S\\* ihm nie etwas zuqestossen. Mal abgesehen von Als er nach einer traumlosen Tiefschlafphase am 

nächsten Morgen aufwachte, faßte er an sich ~ 

1 ‘ im n 


| taucht und dafür von Schlaffke Sekunden- * 
schnell einen rechten Schwinger auf die "12" f 
verpaßt bekommt. I 

i 

1 Glücklicherweise fand er seine Klamotten noch 
und hatte sich gerade halbwegs notdürftig be- 
Egj kleidet als die Gestalt des stellvertretenden Pfar- 
"Ü* rer auf einmal in der Türe stand. Dieser rümpfte 
^ die Nase und beklagte sich erstmal über die 
““ bestialischen Aromen aus gärendem Alkohol & 
freundlich-herben Körperausdünstungen und riß 
mit angewidertem Gesichtsausdruck alle Fen¬ 
ster auf. Schlaffke wurde immer kleinlauter, 
druckste herum und verabschiedete sich 
schließlich. Hat noch jemand Zweifel, daß 
dieser Vorfall in den nächsten Tagen DAS Orts- 
II gespräch Nummer 1 war?! ) 

F Doch damit war die ohnehin schon peinliche 
Sache noch nicht ausgestanden. Denn bei die- 
} f sen Gesprächen offenbarte sich, daß der Pfaffe 
in seinem Mülleimer am Schreibtisch auch noch 
l einen Haufen dampfender, brauner Sauce ent¬ 
deckt hat. Lecker, lecker... So kann's 
gehen... 

Aber ob der Pfarrer nun seine eigene 
oder die Scheiße von Schlaffke fraß, 
ob die Frisöse an ihrem Gelaber oder 
an den Locken ihrer Kunden erstickt 
ist oder ob Schlaffke vom Küssen nun 

schwanger ist. das erfahren sie 

in der näch-sten Folge 




Album immer wieder 
von vorne anzuhören. 
Velmitv eine der 
testen.italienischen 
£&nds überhaupt! ” 
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Das in Zeitungen gelogen wird bis 
sich die Balken biegen, ist bekannt. 
Ebenso die Tatsache, dass, wenn es 
sich um Punx Sc Antifas handelt, die 
Wahrheit aufs brutalste zerstückelt 
wird. Während Artikel über Punx und 

Linke in der BILDzeitung und ähnli 

Ichen Schmierblättern schon eher 
etwas belustigendes haben, fällt in 
diesem Zusammenhang das Düssel¬ 
dorfer Blättchen RHIINBOTI doch 
extrem negativ auf. Einen Sachver 
halt dermaßen zu verfälschen wie in 
nebenstehendem Artikel, ist aller¬ 
dings schon etwas mehr als schlecht 

recherchierter BOUlevardjOUr 

nalismus. Sowas ist wohl einfach 

kriminell i ___ 

Allein die Überschrift suggeriert dem 
normalen Leser, dass der gewöhnliche 
Punkern normalerweise 'ne Uzi mit 
sich rumführt und jeden, der es wagt 
ihn blöde anzugucken, direkt umnie¬ 
tet. Um zu zeigen, wie absolut absurd 
der weitere Inhalt des Artikels is , 
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wurde, dies zu unterlassen. Als er 
3 - Aufforderung die Kamera 
immer noch nicht runternehmenl 
wollte, wurde es einem Punk zu 
dumm und er versetzte dem Typen 
nen eleganten Kopfstoß, woraus der 
Schmierfink des RHEINBOTIN wohl aus 

Knnffh° n « grUnden direkt ei nen 
Kopfschuß machte. Das Ende vom 

Lied waren dann hektische Bullen 
ne gebrochene Reporternase und 
zum Gluck keine Verhaftung. 

Im Nachhinein ist es wohl müßig zu 
spekulieren, ob der Artikel aus 
Schlamperei so übelst die Wahrheit 
»Ut, oder_ob es Absicht Jf 


Antifa aus Schlamperei in die glei¬ 
che Ecke wie die Nazis zu stellen. Pakt 
ist, daß der normale Leser annehmen 
muß, die Antifa bzw. Punx wären 
alles schwerstbewaffnete, ungepflegte 
Kriminelle. Ach ja, in der folgenden 
Ausgabe des „RHEINBOTIN“ wurde 
dann auf Druck des Antifakoordinie¬ 
rungskreis (AntifKOK) eine Gegen¬ 
darstellung abgedruckt, wobei sich die 
Redaktion mit Übermittlungsschwie- 
rigkeiten herausredete. Tja, wer dran 
glauben mag... 

Dirk 


I folgt jetzt erstmal eine kurze Darstel- 

GreZ r r atBaChen ' Richtig ist «™ 
Gregor Gysi eine Wahlkampfveran-, 

stakung im ZAKK (Kulturzentrum in 

Ke 2i?a Wel H RiChtig iSt 3Uch > dass 

eutahen ne Menge anderer 

-■eutchen anwesend waren. Diese 

!®. 0 , natrierten allerdings nicht, wie 
rwahnt, gegen die PDS, sondern war- 

d ie örüi ^e Fraktion der 

epumikaner, die sich angekündigt 

atten, um Stimmung gegen die „Ro- 
rn Socken“ zu machen. Da die Re- 

ablikaner in Düsseldorf jedoch nur 

is schwerst senden Rentner beste 

m, blieben sie an diesem Tag unter! 
r» Rhaumadeoto Uegen. K 
ngerten an der Ecke Fichen- / Kie- 
mstrraße (dort liegt das ZAKK) 
ßer den Demonstranten nur noch 
i Paar Bullen und diverse „JOUmali- 
rum. 

^ dieser Paparazzi hatte wohl 

hts besseres zu tun und nervte die 
vesenden mit seiner Kamera, wor- 
er mehrmals darauf hingewiesen 
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s Für mein Interview mit Herr Cörtlein von der 
j KPD/RZ (Kreuzberger Patriotische Demokra¬ 
ten / Realistisches Zentrum) bekam ich neben 
überwältigend-positiven Reaktionen aus der 
Leserschaft, aller Politikverdrossenheit zum 
Trotze, auch massive Kritik zu hören. Tja, 
eigentlich kann von Kritik keine Rede sein, 
denn vielmehr wurde ich massiv bedroht und 
J fürchtete zeitweise sogar in eine illegale 
Abmagerungsklinkik nach Noikölln entführt 
izu werden. Aber der Reihe nach.... 

Als ich mich im Juni zum Zwecke der Tätto- 
wation in einem Kreuzberger Haus, Nahe der 
Noiköllner Grenze.... in der sogenannten 
Noitralen Zone, aufhielt, wurde mir von einer 
Gestalt, deren Gesicht im Schatten verborgen 
blieb, weil wie zufällig das Licht der Sonne 
mein trübes Auge blendete, ein Brief (Abbil¬ 
dung 1) überreicht, den ich zunächst für 
einen ausgemacht schlechten Witz aus dem 
Hause der Skin Up-Redaktion hielt. Diesen 
* sollte ich im Plastic Bomb veröffentlichen, 
sagte der Unbekannte und verschwand uner¬ 
kannt. Natürlich behandelte ich ihn wie all* 
die andere Kritik, die uns täglich erreicht. Ich 
lachte, zerknüllte ihn und warf ihn aus dem 
geöffnetem Fenster. In meinem Übermut 
I nahm ich weder den Knall auf der Straße, 
sowie das ängstlich-unsichere Zucken des 
Tättpowationsmeisters wahr, sondern amü¬ 
sierte mich köstlich über so viel Einfältigkeit 


Nachdem das letzte Heft erschienen war, 
begann dann der Terror... Zunächst bekam 
ich Briefe im allerbesten Derrick- 
Erpresserbriefstyle (so mit aufgeklebten 
Buchstaben), in denen mir unangenehme 
Überraschungen bei meinem nächsten Ber¬ 
linbesuch prophezeit wurden. Da war vom 
schmerzhaftem Gewaltdiäten die Rede, was 
ich zunächst noch lächelnd dem Schredder 
übergab. Danach begann Telefonterror, was 
an sich Normalität ist, nur nicht an meinem 
Privatanschluß.... Langsam kam ich ins grü¬ 
beln.... und spätestens als ich, einen Tag 
nachdem ich am Telefon mit furchtbaren 
Schmerzensschreien konfrontiert wurde, das 
Bild eines Gefangenen der NPD/ SS-SA im 
Briefkasten hatte (Abb. 2), begann ich Nach¬ 
forschungen anzustellen. 


tNach geheimen Informationen ist die NPD SS 
iSA so geheim, daß man noch nicht einmal in 
Neukölln weiß, wer oder was die NPDSA/SS 
ist Erzählt darum etwas zu dem Sinn und 
|Zweck Oirer Untergrundbewegung ! Oder ist 
das nur ein Kunstobjekt, daß von Schlingen¬ 
sief erfunden wurde. 

Schlingensief ist doch nur ein wichtigtuerischer 
Künstlerpimmel mit dem wir nix am Hut haben. 
[Außerdem ist der auch kein Noiköllner. Die 
Noiköllner Patriotischen Demokraten/Soziales 
Spektrum-Schwerpunkt Arbeitslosigkeit sind eine 
klandestine Untergrundbewegung, die sich die 
endgültige Befreiung Noiköllns vom Joch des 
großdoitschen und Restberliner Imperialismus 
zum Ziel gesetzt hat. Die 1. Etappe auf diesem 
^ Weg ist das Erwirken des Stadtrechtes für Noi¬ 
kölln. Langfristig wird die Loslösung von der 

* ——km 


Dem Filthy McSkinUp gab* ich zu verstehen, 
daß der Spaß so langsam ein Ende hätte. Er 
wies allerdings jegliche Beteiligung von sich. 
Nachdem ich allerdings eine Stunde weiter 
bohrte, brach er in Tränen aus, und sagte, ich 
sollte die Warnung bloß* ernst nehmen. Er 
schluchzte, daß die NPD/SS- SA ihn zum 
Abdruck des Briefes (Abb.1) gezwungen 
hätte, und ihm zur Untermauerung der Ernst¬ 
haftigkeit ihres Anliegens sogar sämtliche 
Nordland-, Schlecht & Schwindelig-, Plastic 
Bomb und NC-Music-Platten weggenommen 
hätten. 

Nun war endgültig klar, daß das den Rahmen 
von bösen Scherzen sprengen sollte. Da ich 
mir sicher war, daß Filthy McNasty um seine 
Lieblingsplatten kämpfen würde, gab* ich ihm 
die Botschaft mit auf den Weg, daß ich das 
alles gerne mit einem Interview, sowie dem 
verspäteten Abdruck ihres Briefes (Abb 1) 
wieder gut machen würde. 

Weitere 2 Wochen später erhielt ich wieder 
einen anonymen Brief, der mir das ,Okay* 
signalisierte. Im folgendem lest ihr das Re¬ 
sultat von roher Gewaltandrohung und Er¬ 
pressung, daß nach einem mißglücktem 
Internet-Chat entstand und, wie mir unmiß¬ 
verständlich mitgeteilt wurde, meine letzte 
Chance war, mit heiler Haut wegzukommen. 
Ich sprach mit Atze, der anscheinend kein 
kleines Tier innerhalb der Hierachie der 
NPD/SS-SA ist. Swen. 


I BRD und die Grün¬ 
dung eines eigenen 
Staates mit dem tradi- 
[tionsreichen Namen 
Rixdorf als Steueroase | 
für alle Alkoholsteuer¬ 
geschädigten ange- 
5 strebt. Nationalhymne 
ist dann natürlich "In 
Rixdorf iss Musike". 

I Es scheint klare 
I Kommandostruktu- 
jren zu geben, die 
I aber nicht wirklich 
i verbindlichen Cha- 
Jrakter haben.... 
[Selbstverständlich gibt 
[es verbindliche Kom- 
\ mandostrukturen, die 
I allerdings für Außen¬ 
stehende nicht einseh-1 
[bar sind, da es sich, 

[wie bereits erwähnt, 

1 bei unserer Verein¬ 
igung um eine klande¬ 
istine Organisation 
[handelt. 

Warum außerparla¬ 
mentarisch ??? 

Also einmal können 
klandestine Organisa¬ 
tionen nicht in ein 
Parlament einziehen, 
logisch oder? Und 
zweitens ist Parla¬ 
mentarismus sowieso 
Kacke. Was hat der 
Bundestag denn schon j 
Gutes für Noikölln 
getan? Das hat uns 16 
| Jahre Kohl beschert, 
was ja wohl alles sagt. 
Schröder ist auuh nur 
die abgemagerte 
Variante der kohlschen 


Speckschwarte. Joschka Fischer ist der Hans- 
Dietrich Genscher der 68er, die sich vor 30 
Jahren auf den langen 

Marsch durch die Institutionen gemacht haben. 
Jetzt haben wir den grünen Salat. Und die PDS 
ist auch nur 'ne Lobby für sozialdemokratische 
Ostalgiker. Wer für diesen Bonner Laberhaufen 
auch nur zu kandidieren gedenkt, ist in unseren 
Augen auch nicht besser, als die Deppen, die da | 
jetzt schon hausen. Karl Nagel ist nur ein gel¬ 
tungssüchtiger kleiner Pfurz in der Geschichte. 

Noikölln ist nicht nur bei Spiegel-Lesern 
beliebt, nennt uns fünf Gründe warum man in ] 
den schlimmsten Stadtteil der Ostzone zie¬ 
hen sollte ! 

Ich weiß nicht, welches der "schlimmste Stadtteil 
der Ostzone" ist. Die ganze Ostzone ist schlimm. 
Nur Schöneberg ist noch schlimmer. Da gibt es 


Beweismittel 


Noiköllner 
Patriotische 
Demokraten/ 
Soziales Spektrum - 
Schwerpunkt Arbeitslosigkeit 

Rixdorf, den 11 Juni 1998 


an Plastic Bomb 

betr KPD/RZ im Plastic Bomb 
Sehr geehrte Damen und Herren. 

mit Schrecken und Bestürzung mußten wir in der letzten Ausgabe Ihrer Publikation die verlo- 
imderischen Aussagen des Herrn Cörtlen, seines Zeichens Pressesprecher der sog KPD/RZ. 
in Bezug auf den Berliner Stadtteil Neukölln und speziell unsere politische Vereinigung zur 
Kenntnis nehmen Ursprünglich konnte sich unsere Vereinigung vor sympathieheischenden 
Nachstellungen von Vertretern der sog KPD/RZ kaum retten 

In Wirklichkeit wurde uns nämlich schon kurz nachdem auch in Kroizberg die Gründung der 
NPD/SS-SA bekannt geworden war vom Vorsitzenden der sog. KPD/RZ ein Angebot zur 
Aufnahme brüderlicher Beziehungen demutsvoll unterbreitet. Dieses Angebot mussten wir aus 
naheliegenden Gründen selbstverständlich ablehnen 

Da Sie als Vertreter der Spezies Prolo Ruhrpottiensis wahrscheinlich mit den Verhältnissen in 
unserer schönen Bundeshauptstadt nicht so vertraut sind, seien diese kurz erloitert. 

Ein zentraler Bestandteil des sog Parteiprogramms der sog. KPD/RZ ist die Forderung nach 
einem Zuzugsstop für Schwaben nach Kroizberg Uns wurde aber aus sicherer Quelle zuges 
pielt dass zumindest ein Schwabe, noch dazu wohnhaft in Berlin-Schöneberg (einem Stadtteil, 
der es nur seiner geographischen Lage verdankt, nicht dem Ostteil unserer Stadt zugerechnet 
zu werden) Mitglied der sog KPD/RZ ist. Was wiederum verdoiHicht. wie ernst die sog 
KPD/RZ ihr eigenes Parteiprogramm nimmt. Diese unhaltbare Doppelzüngigkeit der Polit- 
strategen der sog KPD/RZ ist an Dreistigkeit, was die auseinanderklaffende Schere von 
Wahlversprechen und tatsächlicher Politik betrifft, nicht einmal von den sog. etablierten 
Parteien zu übertreffen Ein passender Vergleich wäre es in etwa, wenn es die damalige 
NSDAP erlaubt hätte, Juden in ihre Mitte aufzunehmen (Womit wir das politische Verhalten 
dieser Partei in keinster Weise psitiv beurteilen wollen). 

Sie und Ihre werte Leserschaft werden sicherlich Verständins dafür haben, dass die NPD/SS- 
SA zu einer auch nur irgendwie gearteten Zusammenarbeit mit der sog KPD/RZ nicht bereit 
und in der Lage ist. 

Ausserdem wenden wir uns entschieden und mit Empörung gegen Ihre diffamierende 
Beschreibung unseres wunderschönen Stadtteils als "so eine Art dreckige Schnittmenge aus 
Köln und Düsseldorf mit Leverkusen-Touch" Mit dieser Oisserung reiht sich Ihre Publikation in 
die unrühmliche Riege der Medienhetzer von Spiegel bis zum ZDF ein, die es sich zur Auf¬ 
gabe gesetzt haben, den schönsten Stadtteil unserer Bundeshauptstadt durch den Dreck zu 
ziehen 

Wir möchten Sie eindringlich an die Konsequenzen erinnern, die eine Fortsetzung Ihrer 
Diffamierungskampagne gegen Noikölln nach sich ziehen kann (Besuch empörter Bürger in 
Ihren Redaktionsroimen. Einreiseverbot für alle Ihre Mitarbeiter nach Noikölln usw). 

Alles fuer Rixdorf! 


Karl Hammer 
- Schrifttumskammer - 
NPD/SS-SA 
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noch mehr Schwaben als im Prenzlberg. 
Falls Deine Frage fälschlicherweise impli¬ 
zieren sollte, daß Noikölln Teil der Ostzone 
sein soll, müssen wir das erstens korrigie¬ 
ren und zweitens feststellen, daß wir Dir 
nicht einen Grund geben werden, warum Du 
hier hinziehen solltest. Wir wollen Euch 
Scheiß-Wessis hier nicht haben! Ich hoffe, 
ich habe mich klar genug ausgedrückt. 


Iso daß sich unqualifizierte Zwischenrufer in | 
die Diskussion einmischen konnten, um selbi- j 
jge kaputtzumachen. Wahrscheinlich wieder- | 
j um ein schändlicher Sabotageversuch des 
Renegatengewürms von der KPD/RZ. 
j "Wahrschauer" sind schwule Poserpussys, auf! 
[die wir nicht mal pissen würden, wenn sie 
brennen. "Unlce Sallys" ist für Punkrock das, 
was McDonald's für den Feinschmecker ist: 
absoluter Fast-Food-Müll. Außerdem 
kommen beide Käseblätter nicht aus Noikölln 
und haben keine Ahnung, was hier wirklich 


[Gerüchten zufolge ist euer größter Er- m 
I folg, daß ihr Johnny Bottrop von der M 
Terrorgruppe nach Kroizberg ausgewie- I 
sen habt. Was waren die Gründe und 
welche Mittel mußtet ihr anwenden .... ? I 
Unser größter Erfolg war bis jetzt die Pro¬ 
testdemonstration, bei der wir drei Stunden | 
lang die U-Bahn-Schienen zwischen den O 
r Bahnhöfen Noikölln und Grenzallee besetzt H 
[hielten. Allerdings ging die ganze Aktion 
I zwischen 1:00 und 3:00 Uhr nachts über die I 
Bühne, so daß sich die öffentliche Aufmerk- I 
samkeit in Grenzen hielt. Wr trainieren aber H 
gerade kleine, aufopferungsvolle Selbst¬ 
mordkommandos, die sich aus Protest 
gegen die 

anhaltende Unterdrückung von Noikölln im 
dichtesten Berufsverkehr vor die U-Bahn 
stürzen werden, um ein heilloses Verkehr¬ 
schaos anzurichten. Diese Selbstmord¬ 
kommandos bestehen natürlich nicht aus I 
wertvollem Noiköllner Menschenmaterial. 
Vorzugsweise entführen wir dickleibige 
Punkrocker aus Duisburg, unterziehen 
diese einer Gehirnwäsche und froien uns jjl 
dann, wenn die so richtig fett auf die Gleise 
aufditschen. Johnny Bottrop ist, wie sein fi 
Name schon andeutet, ebenfalls ein Kind Kl 
des Ruhrgebiets und konnte zum Kroizber- $1 
ger Abschaum flüchten. Wr haben ihn so 3M 
lange mit Turnschuhpunk aus den Häusern 31 
Fat Wreck und Nitro gefoltert, bis er sein ttl 
Heil in der Flucht gesucht hat. Jetzt fristet er I 
Gerüchten zufolge ein jämmerliches Dasein I 
als Papierkorbausleerer bei der Kroizberger I 
Firma Destiny, um auch den Rest der Welt ■ 
mit Turnschuhpunk von Nitro und Fat Wreck zu 
quälen._ __ 


Wie kann man sich euch anschiießen ? Es 
soll ja Sympathisanten geben, die bei¬ 
spielsweise versuchen übefs Alptraum- 
| Eck (der schicke Steh-Imbiß an der öffent- 
: liehen Toilette) an euch heran zu kom- 
imen.... 

I Du meinst wahrscheinlich die Kotzkelle in der 
Okerstraße. Das war bis vor kurzem ein kon¬ 
spirativer Treff von uns, der allerdings aufge¬ 
flogen ist. Unseren neuen konspirativen Treff 
[kann ich hier natürlich nicht preisgeben, 

| weil er dann nicht mehr konspirativ wäre. Geht 
|das in Dein kleines westdoitsches Spatzenhirn 
| rein? 

Wenn wir jemanden kontaktieren wollen, 
klappt das schon, wie Du am eigenen Leib 
erfahren konntest. Wr haben Mittel und We- 


3cuwrtKk 


Stimmt es, daß demnächst ein Buch von 

| Klaus Fahrin über die NPD/SASS heraus- 
| kommt ? 

Erstens gewöhn Dir doch mal bitte die kor¬ 
rekte Schreibweise an. Es heißt: NPD/SS-SA. 
Und zweitens hat Klaus Farin letzten Sonn¬ 
abend die Flucht von Noikölln nach Kroizberg 
ergriffen. Ein weiterer ruhmreicher Sieg für die 
| kämpfende Partei der arbeitenden Rixdorfer! 
Und drittens ist es nur ein Gerücht, daß Klaus 
Fahrin Bücher schreibt. In Wirklichkeit läßt er 
sich seine Bücher von Dritten schreiben. Aber 
ein Buch von dem über uns? Das 


I Mitglied sein soll, weiß ich nicht. Ich weiß aber, 
jdaß dieses Gerücht falsch ist und wahrscheinlich 
von den verräterischen Hunden der KPD/RZ 
ausgestroit wurde, um uns bei den arbeitenden 
Massen Noiköllns in Mißkredit zu bringen. Dieser 
Versuch wird aber scheitern, da die Geschichte 
auf unserer Seite ist. Es stimmt auch nicht ganz, 
daß wir einen Schwaben als "Mitglied" haben. 

Den haben wir durch eines unserer Terrorkom- 
Ijmandos extra aus dem Spätzle- 
P land entführt und halten ihn jetzt in 
-deinem streng geheimen Labor 
Pfest, um widerliche Versuche, wie I 
jfz.b. maximales Mästen mit 

■ Spätzle, an ihm durchzuführen. 

■ We unser großer Vorsitzender xxx j 

t I ( Nanf:,e zensi ert) schon auf dem 3. 

H außerordentlichen Parteitag in der 
»legendären Kotzkelle betonte: 

||"Man muß den Feind kennen, um 
■ihn besser bekämpfen zu können." 


kannste voll vergessen ! 


m Wie steht ihr zur KPD/RZ ? Werdet ihr sie im 
Jfe Wahlkampf, nächstes Jahr unterstützen oder 

■ sabotieren ? Es soll ja so sein, daß ihr nicht 

■ nur von Schwaben, sondern auch von einem 
fl Kroizberger unterwandert seid.... 


jEfltköllner 

SBemjoferaten/ 

unkt ftftettffotfiateit 


Von dem Skin Up scheint ihr ja 
nicht viel zu halten.... im Um- 

_gang mit Technik und Musik, 

die nicht mindestens 30 Jahre alte ist, schei¬ 
nen die ja auch nicht so bewandert zu sein, 
wie der Chat-Versuch, bewies'...Stimmt es, 
daß ihr auch für den Wahrschauer und das 
Uncle Sallys schreibt ??? 

Klar, sind wir keine dicken Kumpels mit den 
Loiten vom Skin Up. Die schreiben schließlich 
auch für Nichtnoiköllner. Sowas interessiert uns 
nicht. Aber immerhin haben die unseren Leser¬ 
brief ans Plastic Bomb 

unzensiert abgedruckt, während Ihr den einfach 
unterdrückt habt. Der Chat-Versuch ist allein an 
der unvollkommenen Technik gescheitert, die 
vom Plastic Bomb zur Verfügui 


| KPD/RZ sind Lullerbacken, mit denen wir nix zu 
[tun haben wollen. Die haben anfangs mal ver¬ 
bucht, sich bei uns einzuschleimen. Wollten 
I sogar brüderliche Beziehungen zu uns aufneh- 
jmen, die Kriecher. Aber nicht mit uns ! Das sind 
| ganz elende Heuchler. Fordern Zuzugsstop für 
| Schwaben in ihrem lächerlichen Parteiprogramm 
jund haben selber einen als Mitglied. Und nicht 
nur das. Der wohnt sogar noch in Stöhneberg! 
Die sind schlimmer als die SPD. Die verrät ihre 
Wähler wenigstens erst, wenn sie an der Macht 
ist. Das erledigt die KPD/RZ schon, bevor sie 
überhaupt irgendwas zu sagen hat. Woher Du 
das Gerücht hast, daß ein Kroizberger bei uns 


gestellt wurde, 
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Live-Dokumentation 
vom Punk-A-Gogo-Festival 1981 
74 Minuten 

Punkrock zum Mid-price! 


Compilation gesuchter 
Single-Raritäten um 1981. 

Mit SCUM, MARIONETZ, TOLLWUT, 
the SCHROTT, CONDOM u.a. 


Das 3. und letzte Studioalbum der 
PopPunkPioniere aus München 
(+ 5 Bonus Tracks). 


Kultsampler von 1980 mit 24 damals 
angesagten Münchner WavelPunk- 
Bands in 3. Auflage / fast ausverkauft! 


cd - (ONDom - m mioitc 


Origineller Ur-Deutschpunk 
direkt vom Müllabladeplatz. 
20 Hits. Derb und schmutzig. 
Da freut sich auch der OSSI. 


£_WßTITi - IEIZT WI-RD CölOJT! 


hält der Punk-Rock-Entertainer Fetzig, 


Gnadenloser Punk-Rock-Hamn 
1 f Koalier in englisch + deutsc 
reich von Mighty Mike, Dose 
geplärrt werden. Das Teil < 


ner des genialen Trios, 
h- Die abwechslungs- 
und Rudegirl Resal 
las alles wegfegt. 


Debüt der Punkrocker 
mit Titts on Drums. 
Achtmal knackiger purer Punk! 


SchLECHT 

SCHivintUU 


Stiftsbagen 24 
81375 München 
Fan 083/7131258 
Fax 883/7132822 
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Einer der meist gesuchtesten und 
gebootlegten Polit-Punk-LPs. Das 
radikale Meisterwerk enthält 10 (bei CD) 
und 2 (auf LP) Live- und Studio- 
Bonustracks in remasterter Qualität! 
Kompromißlos und heftig. 


Meisterwerk der Münchner Punkbands 
zum Gedenken an Simon’77. 
Kultige Coverversionen von CLASH 
bis PISTOLS, von LURKERS bis 
DAMNED - 81 Minuten Spielzeit!!! 


Derber, durchgeknallter 
Glam-Trash-Punk aus N. Y.! 
Ein Muß für jeden STOOGES 
und NEW YORK DOLLS Fan! 


Doppelpack mit SEIZURE aus London. 
Fetter Powerpunkrock im 77er Sound 
der losgeht (4Tracks)! 
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WICHTIG!!! Wie Ihr wohl Inzwischen mitbekommen haben 
dürftet, können wir keine Belegexemplare mehr verschicken. Tut 
uns leid. Wir hoffen auf Euer Verständnis. Danke! 

AUCH WICHTIG!!! An alle Pappnasen: Ihr seht doch, wie vleie 
Sachen hier insgesamt im Plastic Bomb besprochen werden. 
Verschont uns bitte mit Vorabtapes zu TS LP- oder CD- 
Veröffentilchungen. Schickt uns Eure fertige Platte zu und gut »II 
SUPERWlCHTtGUI Merkt Euch eines: schickt Eure Tapes an 
Heige Schreiber, Hermann-Afbertz-Str. 239, 4604$ Oberhau¬ 
sen zum besprechen. Geht den anderen Plastic Bombern damit 
nicht auf den Wecker. Die Tapes landen sowieso In meiner 
(Helge's) Plastic Bomb Bürointernen Mailbox. 

A'JUGEND „Wohnung 12-0-5“ Tape 

(Florian „Baktus“ Heinrich, Kobbendelle 99, 44229 Dortmund) 

Dies hier ist das zweite Tape der A-JUGEND, und auch jetzt 
noch habe ich wieder eine typische Deutsch-Punk Band erwartet, 
aber auch jetzt liege wieder falsch. Hmm, ich 
glaube ich habe das erste Tape damals vor 
gut einem Jahr nicht so sonderlich toll 
gefunden. Diese Meinung muß ich jetzt 
relativieren, denn auf diesem Tape machen 
die 4 Jungs sehr gute Mucke. Erstaunlich gut 
sogar, um ehrlich zu sein. Sie sind viel mehr 
„Emo“ geworden, es gibt viel mehr Melodien, 
die Gitarrenarbeit ist sehr geil, insgesamt 
kommt ein eher melancholisches Gefühl auf. 

MUFF POTTER oder die frühen NOTWIST 
kommen mir da in den Sinn. Die haben eine 
großen Schritt nach vorne getan. 

Automucke #1 

(5 DM plus Porto, Sebe Plondzer, Otto- 
Schott-Str. 11, 31073 Grünerplan, Tel: 

05187/75662) 

Mit einem netten Brief dabei traf hier der 
Sampler vom erst 15-jährigen Sebe ein und 
er schrieb mir, daß er die Bandauswahl im 
leicht alkoholisierten Zustand getroffen hat. 

Trotzdem ist das Teil doch ganz gut gelun¬ 
gen, will sagen, daß die Mischung stimmt. 

Bis jetzt habe ich mir SLIME, N.O.E. , JET 
BUMPERS und EISENPIMMEL zu Gemüte 
geführt, und ich denke in der Quali wird es 
auch weitergehen. Ah, ich sehe gerade die 
etwas versteckte Titelauswahl. Au?er den 
genannten Kapellen kann man sich hier noch 
DRITTE WAHL, HESSEN BASTARD, SPLIT IMAGE, FUCKIN* 
FACES, AD NAUSEAM, PSYCHISCH INSTABIL, ACKERBAU 
UND VIEHZUCHT, HASS, PIG MUST DIE, FABSI & PNC. 
AFFRONT, PLANLOS und SUPERNICHTS in die hohle Birne 
fahren. Kann man wirklich als Automucke empfehlen, da auch 
ne gute Songauswahl getroffen wurde. Kuwe 

ART NR. - „A kind of love, live '98 

(Band soll sich wegen Adressen noch mal melden bitte) 

Ganz ordentlichen Punk spielen hier ART NR. runter, wechsel¬ 
weise in Deutsch und Englisch. Die Aufnahme ist für n Live-Gig 
auch ganz ordentlich geworden. Ist sicherlich nich' die Art Punk, 
die ich mir Tag und Nacht anhöre, doch ich hab schon wesentlich 
schlechtere Bands hier zu rezensieren gehabt. Leider ist Eure 
Adresse hier nicht mehr aufzufinden, ich würde den Bands doch 
raten, diese auf den Umschlag vom Tape oder wie dieses Ding 
auch immer heißen mag, zu plazieren, weil allzu oft werfe ich die 
Umschläge doch direkt gleich weg. Zurück zur Musik: Wütender 
Punk, der seine Zuhörer finden dürfte, nicht nur für Hundefreun¬ 
de. Kuwe 

BRIXS Tape 

(Michi Katerla, Metzerstr. 33 b, 66740 Saarlouis, 3,-DM plus 3,- 
DM Porto) 

Dann dürfen wir hier einen neuen PLASTIC BOMB Abonennten 
begrüßen!!! Willkommen, Michi! Und da sind wir NATÜRLICH 
auch so nett gleich das Tape von Michi's Band BRIXS zu 
besprechen, und das selbstverständlich nur in den höchsten 
Tönen, denn wir wollen natürlich nur zufriedene Kunden haben 
(grins). Aber mal ernsthaft, zur Band kann ich leider nur sehr 
wenig sagen, denn das Tape kam bei mir ohne Cover oder Infos 
an, aber ich habe mir sagen lassen, das es ansonsten dieses 
Tape in einer normalen Aufmachung inkl. Cover , Beiblatt und 
Aufkleber gibt. BRIXS spielen sehr Ami-HC beeinflussten 
Hardcore, allerdings ohne die gängigen Trends auszulutschen. 
Immer straight forward direkt in die Fresse rein! 

DREXSCHLEUDER .und Tschüß, Fascho!“ Tape 

(Markus „Paula" Sturm, Ringstrr. 9, 73453 Pommertsweiler, 5,- 
DM plus 3,-DM Porto) 

Bis vor kurzem hieß diese Punk Rock Kapelle aus dem Schwa¬ 
benland noch AUsgeSCHWITZt, aber ihrem deutsch-sprachigem 
Punk Rock Stil sind sie treu geblieben. Auf diesem Tape sind 8 
neue Studiosongs, wobei schon alleine die Songtitel lassen keine 
Fragen offen, wie z.B. „FeindBILD“, „Schwarz und Rot“, „Hansa", 
„Vergewaltigt!!!" oder „Faschosong“. Hier geht es wirklich gut ab, 
und die Songs haben allesamt eine gute Härte, so das die 
Brachialität der Musik auch immer zur Mucke passt. 

ELECTROSTARS: We make a noise 

(Markus Bernatzky, Friederichstr.32, 63065 Ottenbach, 
tel:069/884870) 

Pop-Punk und Rock'n Roll für die berühmte Hippie-Blumenwiese 
oder sommerliche Autofahrten im den Treibhauseffekt beschleu¬ 
nigenden und die Öl-Konzerne supportenden Gefährt. Bißchen 
RAMONES, bißchen DESCENDENTS, bißchen NOISE AN- 
NOYS. Titel wie „Teenage romance“, „You and I“ und „Too Loud“ 
lassen ahnen, daß die Texte vielleicht nett, aber nicht ganz so 
wichtig sind. Manchmal kommt der Gesang etwas extrem soft, 
den positiven Gesamteindruck schmälern kann das aber nicht 
tun, ne. Geht gut in den mitwippenden Fuß und die willenlos 
nickende Rübe. Sieben Stücke, darunter ne sehr ansprechende 
Version von dem BLACK SABBATH-Hit „Paranoid“. Wer Kohle 
hat kaufe. ATAKEKS 


G-PUNK -T-SIXPACK-JUNKIES 

(Jens Pauly, Windmühlenstr. 6, 56823 Büchel) 

9 x gibt es hier ganz ordentlichen oi! / punk zu hören. Die 
aufnahmequalität hätte jedoch etwas besser sein können, aber 
die aufnahmen sind auch schon älteren datums. Gesungen wird 
über „klischepunk, party, ein lobeslied auf eine biersorte" und das 
übliche halt. Ich würde diese combo mal gerne wieder hören, 
wenn sie Studio aufnahmen hätte. Mal sehen, vielleicht wird das 
ja bald was. Frank 

HEFEPILSE "Made in Germany" Tape 

(Thorsten Czech, Junkerstr. 7, 31174 Schellerten, 5,-DM plus 3,- 
DM Porto) 

Na ja, den Namen fand ich erst gar nicht so berauschend ... ich 
dachte schon eher, das es sich hier um eine Saufen-Pogo-Punk 
Band handeln würde. Aber zum Glück lag ich da doch etwas 
falsch. Die HEFEPILSE machen doch recht geilen deutsch¬ 



sprachigen Punk, wobei speziell der doch verdammt harte und 
rauhe Gesang den 11 Songs auf diesem Tape sein Gütezeichen 
verleiht. Von den Texten her gehen HEFEPILSE eher in die 
Richtung VORKRIEGSJUGEND oder VERSAUTE STIEFKIN¬ 
DER, und das nicht zu knapp. Die Songs sind zudem sehr gut 
aufgenommen, so das man sich dieses Tape auf jedenfall mal 
reinziehen sollte. Kommt ganz gut, wenn man auf Punk Rock 
dieser Richtung steht. 

IWAN I.A.E. 

(Kontakt: 0201/228497 oder 0201/763184) 

Meine Eltern und Großeltern hatten ja früher immer Angst davor, 
daß irgendwann „der Iwan kommt". Na, wenn die dieses Tape 
hier gekriegt hätten, dann hätten sie auch gewußt, daß der Iwan 
gar nicht so schlimm ist. Dies im Juli 97 aufgenommene Demo 
de^r Essener Kapelle kommt hier nämlich ganz gut weg, weil man 
Ihnen die Spielfreude, und das nicht nur beim Live-Teil der 
Kassette, ganz gut anmerkt. Teilweise bollert und holpert es noch 
ein wenig, aber, und das ist hier jetzt nicht nur die übliche 
Floskel, hier ist das Potential für größere Taten durchaus 
vorhanden. Und obwohl sie meilenweit von einer Funpunk- 
Kapelle entfernt sind, solltet Ihr sie mal für eure näxte Punkrock- 
Party buchen. Kuwe 

INKOMPLEX- Der König ist tot, es lebe der König 
(Sebastian Struchholz, Feldmannstr. 43,66119 Saarbrücken) 

Hm, der alte Sänger is‘ nu weg und Dominik singt nu‘ endlich, 
wie es ja auch schon im Interview zu lesen stand. Damit dürfte 
auch der alte Inkomplex-Sound gegessen sein. Isser aber nicht, 
denn neben Rock’n’Roll-Tendenzen (die auch der neue Weg 
sind) gibt es zu viel Festhalten am altem deutschpunk, was in 
dieser Mischung streckenweise unmöglich klingt. In guten 
Momenten klingt’s jetzt wie Dog Food 5 oder Spermkilling 
Substance... Aber allzuoft klingt’s einfach nur wie gewolt und 
nicht gekonnt.... Nee, die Zutaten stimmen schon, aber die 
Mischung irgendwie nicht. Sorry, Jungs, aber das alte Zeux war 
zwar einfacher, aber dafür deutlicher. Swen. 

KNÖPFCHEN "Kleiner Hund" und "Scheiß mir ins Gesicht, 
du Arsch, und leg'ein Häuflein auf mein Auge" Demo 
(Gregor Feurich, Linderstr. 30, 53783 Eitorf, je 4,-DM plus 3,-DM 
Porto) 

60 und 90 Minuten lang besinnungslose und schräge Musikkolla- 
gen von ein paar abgedrehten Punks. Außer für die beiden 
Sänger, besser: für die zum größten Teil Schreihälse ist dieses 
Demo wohl für niemanden interessant. Superviele Songs sind 
hier auf den beiden Cassetten, wobei im Hintergrund meist 
irgendein Mist vom Band läuft und die zwei Heinis dann irgend 
einen Scheiß (was denen gerade so einfällt) darüberschreien. 
Manchmal treffen sie sogar den Originaltext, wenn sie Punk 
Songs mit- oder nachsingen, aber die meiste Zeit liegen sie 
vollkommen daneben, und das ist dann noch nicht einmal lustig. 
Danke für die Leercassetten! Das neue Kultobjekt für alle 
kranken Hirne in diesem unserem Land??!! Na ja, ok, auf so 
einen Mist muß man erst einmal kommen. Für alle Partys mit 
mindestens 2 Promille. 

KREISLAUF KOLLAPS „Krieg“ Tape 

(Thomas „Mole“ F., Holtstegstr. 47, 46147 Oberhausen) 

Na klasse, das ich jetzt auch endlich mal mitbekomme, das es in 
Oberhausen noch eine weitere gute deutsch-sprachige Hardcore 
Band gibt. Habe mein Lebtag noch nicht von denen gehört, und 
nun schmettern die dermaßen einen weg, das dir der Ohren¬ 
schmalz aus den Ohren bröckelt. Die Mucke fällt schon in den 
Deutsch-Punk Bereich, wobei man sagen sollte, das es so grob 
gesehen in die Richtung von VERSAUTE STIEFKINDER geht. 
Also gute Power, und das nicht so knapp. Die Texte sind kurz 


und knapp und gehen gegen „Deutschland", „USA", „Billig Punx“, 
„DVU", „Krieg“ oder „Raver Sucks". Ihr eigenes Weltbild schildern 
sie in Songs wie „Kein Licht an Horizont“, „Weltbild“ oder 
„Schwarzer Tag“. Überrascht gut, zudem vedammt gut aufge¬ 
nommen. Endlich mal eine neue frische Band. Allen Tape¬ 
sampler-Machern soll dieses Tape wärmstens empfohlen sein! 

KROMBACHERKELLERKINDER Promotiontape 

(Daid Zolda, Im Drubbel 6, 44534 Lünen, 3,-DM plus 3,-DM 

Porto) 

Uargh! Ehrlich gesagt habe ich gehofft, das es mir in dieser 
PLASTIC BOMB Ausgabe erspart bleibt, irgend etwas von den 
KKK aus Lünen zu besprechen. Nein, nicht weil sie schlecht 
wären, nee, es ist nur, weil während der letzten Jahre ultraviele 
Tape-Sampler besprechen mußte, wo KKK auch drauf sind. 
Daher bin ich leider etwas geschädigt. Etwas weniger Präsenz 
wäre vielleicht nicht schlecht gewesen. Aber was soll's, die 
Jungs von KKK sind da gnadenlos und 
schicken mir nun dieses neue Promotionta¬ 
pe, da sie nächsten Jahr eine Tour planen. 
Und nachdem ich die ersten 1-2 Songs habe 
über mich ergehen lassen, bin ich froh, das 
ich das Tape doch noch in das Tapedeck 
reingelegt habe. Um gleich von vorne herein 
mit einem Irrtum aufzuräumen: auch wenn 
die Band KROMBACHERKELLERKINDER 
heisst, spielen sie trotzdem in keinster 
Weise Deutsch-Punk oder deutsch¬ 
sprachigen Hardcore. Die neuen 7 Songs 
sind allesamt superfett aufgenommen, so 
das sie von der Qualität her jeder CD- 
Veröffentlichung gut zu Gesicht stehen 
würde. KKK hören sich, so finde ich, auf 
dieser Aufnahme mehr und mehr nach einer 
Mischung aus SLAPSHOT und IGNITE an. 
Und auch die Qualität der Songs ist um 
vieles geiler geworden. Mann, ist dieses 
Tape ein Brecher! Dieser Kahn hat mich 
voll weggenietet! 

LUDOVICO KIDS „Zeit ohne Helden“ 
Tape 

(Kontakt: Tel. 0421-77805) 

Auch hier gilt: schickt Eure Tapes an meine 
Oberhausener Adresse, Ihr Ölaugen. So 
kam dieses Tape ohne Begleitbrief bei mir 
an, und ich kann Euch Leser jetzt noch nicht 
einmal eine korrekte Adresse angeben. Die Band muß irgendwo 
von der Nordseeküste herkommen. 14 Songs sind auf dem Tape, 
allesamt guter deutsch-sprachiger Punk Rock, der beizeiten auch 
recht schnell werden kann. So hart und heftig, wie ein Sturm an 
der Küste nur sein kann. Kommt ganz korrekt rüber! 

LUMPIES Tape 

(Lumpies, Postfach 410127, 40576 Düsseldorf, 5,-DM plus 3,- 
DM Porto) 

Oha! Ich glaube die LUMPIES können es wahrscheinlich nicht 
mehr hören, das jeder beschissene Typ von irgendeinem 
Fanzine oder Magazine das sagt: die LUMPIES sind eine geile 
Mädel-Kapellel Na, ok, so richtig haben sie nichts mit Punk Rock 
zu tun, um Euch harten PLASTIC BOMB Lesern so richtig tief zu 
beeindrucken. Aber die Songs, die ich hier höre, finde ich allemal 
besser als z.B. diese gepushte Scheiße von den LEMONBA- 
BIES. Die LUMPIES sind da noch ne ganze Ecke roher, manche 
werden sagen, unprofessioneller. Aber gerade das macht der 
Flair der LUMPIES aus. 5 schöne melodische Songs sind hier 
auf dieser Cassette und ich altes Hardcore-Schwein erwische 
mich, wie ich nach dem zweiten Song ständig mitwippe und 
anfange mir vorzustellen, wie es wäre mit den Mädels zu schmu¬ 
sen. Ach, was sind sie herrlich! Und das sage ich aus dem 
tiefsten Grund meines kleinen schleimigen Punk Rock Herzens! 
-seufz- 

LEIDER GESTÖRT - Demo 

(Ronny Wagner, Silberhofstr. 78, 09599 Freiberg, 03731-33402) 
Da drückte mit doch der Basser der Band eine Selbstgebrannte 
CD in die Griffel, sagte nichts weiter, und ich verstand (aus¬ 
nahmsweise): Diese 5 geruhen ein gutes Review zu erheischen ! 
Wie sonst soll ich die CD verstehen, wenn alle anderen lediglich 
ein Tape kaufen können, sollen, müssen... oder ist es nur ein 
kleiner Ausblick auf kommende Verträge mit den Labels, die das 
Deutschpankherz höher schlagen lassen. Man wird sehen, denn 
was hier geboten wird, liegt ohne Zweifel in der oberen Güteklas¬ 
se. Es ist zwar nicht in der aktuellen Deutschpankmode angesie¬ 
delt, dafür sind die Mitglieder viel zu sehr auf klassischen 
achtziger Deutschpank geprägt, aber was interessieren mich 
irgendwelche Moden. Und seitdem sich die VERSAUTEN 
STIEFKINDER aufgrund unüberbrückbarer Ansichten in Sachen 
Punk aufgelöst haben, kommt mir so eine Band in ihrer Ehrlich¬ 
keit gerade recht, mal wieder, ohne der Übertreibung zu fröhnen, 
eine Combo über den grünen Klee zu loben I Gesang, 2 Gitarren, 
Bass & Schlagzeug sorgen auf dieser verdammt fett produzieren 
CD (Tape) für gute Stimmung, und die Kollegen wissen gar 
trefflich ihre Instrumente zu spielen ! Nix mit uffta-uffta. Aber die 
Freiberger Schule hört man schon noch ein bisschen raus. 3 
Cover sind mit drauf (CRETINS, SK und TOXOPLASMA). Nun 
ja, mit den Covern ist das allgemein so eine Sache: Wie macht 
man's richtig (??), Nachspielen oder zur Sau machen?!? Man 
entschied sich fürs Nachspielen und fährt nicht schlecht damit. 
Aber darum geht's eigentlich nicht, denn die eigenen Titel, 11 an 
der Zahl, haben alles, was Deutschpunk braucht: Texte von 
Schwachsinn bis Anspruch, eine gute Produktion und kein Label. 
Aber das kennt man ja. Vielleicht ein kleiner Vorschlag an 
diverse Label: Macht ne Single mit dem Titel "Erna" (vom 
Bananenstand) und Chiquita wird es euch lohnen. So ihr Leser, 
jetzt braucht ihr bloß noch 5 Geld an den Start zu bringen, 
zuzüglich Porto, und ihr könnt eine Perle des Deutschpank euer 
Eigen nennen. Auf Gigs der Kollegen gibbet sowas natürlich 
auch. Und da die sich derzeit an Wochenenden den Arsch 
abspielen, habt ihr gute Schangßen... besorgt euch das Teil, sagt 
der völlig verblendete JUST von Berlichingen. 

(PS: Krieg ich auch mal 'n Tape?) 
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MÖRALENS VÖKTERE Demo 

(Thomas Eiene, Snarehaugen 10, 4018 Stavanger, Norwegen) 
Hmm, gerade mal 2 Songs sind hier auf dem Demo, und die 
Songtitel .War“ und .Violent death“ ließen mich erst auf eine 
Deathmetal-Truppe schließen. Zum Glück lag ich da doch etwas 
daneben, denn MÖRALENS VÖKTERE spielen ganz .normalen* 
Punk Rock. .War ist mir ehrlich etwas zu lasch und langsam, 
während .Violent death“ doch ein verdammt guter Bringer ist. 
Sehr simple Drum-Beats, aber manchmal liegt gerade in der 
Einfachheit die Würze. Wenn die noch mehr Songs haben wie 
.Violent death“, dann kann ich diese norwegische Band empfeh¬ 
len. Die Songs haben übrigens Single-Qualität. 

NIX UND NIEMAND „Denken macht nicht hässlich" Tape 
(V.X.K., Postfach 1436, 97816 Lohr/Main, 10,-DM inkl. Porto) 

Eine Besprechung dieses Tapes im PLASTIC BOMB wäre eine 
ziemliche Platzverschwendung. 13 Songs nur mit Akustikgitarre 
und ab und zu einem Trompeteneinsatz gibt es hier zu hören. 
Textmäßig kommt man den üblichen Punk Songs sehr nahe, 
aber das hier ist einfach nur überflüssig. Das Tape taugt noch 
nicht einmal als Leertape. 

NHC - ...es gibt keinen Grund sich hinzusetzen -Demo 
(Heiko Hubert, Alte Landstr. 29, 51766 Schnellenbach) 

Das Cover (Soldat fällt beim Appell aus der Reihe...) macht 
schon Appetit auf mehr. Und die Ahnung trügt auch keinesfalls, 
denn hier bekommt der Rezensent wirklich glaubwürdigen, aus 
Kopf und Bauch herausgespielten Emo-Punk geboten. Gehuldigt 
wird hier des öfteren ...BUT ALIVE, und in diese Richtung geht 
es auch straight, ohne dass die Scheibe zum Plagiat verkommt. 
Die Themenvielfalt ist hier durchaus gegeben und textlich, 
obwohl hier ohne Ende Mißstände & Probleme angesprochen 
werden, arten NHC niemals in Plattheiten aus, sondern bringen 
es in durchaus filigraner Weise, aber trotzdem bestimmt auf den 
Punkt. Hier reift auf jeden Fall eine Kapelle heran, die im Auge 
behalten werden sollte. Kuwe. 

NOTENOUGH „II“ Tape 

(David Zolda, Im Drubbel 6, 44534 Lünen, 3,-D; plus 3,-DM 
Porto) 

Viel bezeichenender ist eigentlich der Untertiel .Lünen Style 
Hardcore“ Klar, dieses Herauskehren des Herkunftsort erinnert 
sehr an diese .New York Hardcore“-Masche. Die Mucke geht 
auch volle Pulle in die Ami-HC Ecke. Wenn ich daran denke, das 
es NOT ENOUGH gerade etwas mehr als ein Jahr gibt, und dies 
nun schon das zweite Tape ist, dann haben die Jungs ein 
wirklich rasantes Tempo vorgelegt. Außerderm ist das neue Tape 
saugut aufgenommen worden, so das es mit vielen CD- 
Veröffentlichungen mithalten kann. Ok, einige mögen sagen, das 
NOT ENOUGH nur schamlos einen Stil kopieren, aber mal 
ehrlich: nenn' mir eine Band, die nicht irgendeinem Stil nachei¬ 
fert?! Und wenn man heraus hört, das sich eine Band verdammt 
viel Mühe gegeben hat, dann sollte man das auch anerkennen. 
Ich kenne nun ja auch schon sehr viele Bands durch die vielen 


Jahre, die ich für Fanzines schreibe, und ich muß sagen, das 
NOT ENOUGH wirklich eine sehr geile Band ist. Immer unter der 
Vorraussetzung, das man auf Ami-HC steht. Die 12 Songs auf 
diesem Tape haben allesamt verschärft gute Hooks, so das es 
richtig Spass macht sich das Tape vom ersten bis zum letzten 
Song reinzuziehen. Ich bin mal gespannt, wann endlich ein 
Plattenlable Interesse an NOT ENOUGH zeigt, so das bald mehr 
als nur dieses klasse Tape erhältlich ist?! 

OISKY POISKY „...Schlägt zurück“ Tape 

(Henning Borggräfe, Hohes Stück 2, 58300 Wetter, 3,-DM plus 

3,-DM Porto) 

Hmmpf! Holterdipolter...4/4 Takt und Hauptsache Pogopunk.. 
Zuerst war ich sehr überrascht, denn von der Aufmachung haben 
sich OISKY POISKY sehr viel Mühe gemacht.. Das Cover ist mit 
den ebenfalls sehr guten Texten gut aufgemacht, zum Tape 
kommt noch ein superheftiges Poster .Ein Baum - Ein Strick - 
Ein Nazigenick“ (es zeigt einen gehängten Wehrmachtssolda¬ 
ten) und es gibt noch eine lustigen OISKY POISKY Anti-Nazi 
Aufnäher. Und das alles für nur 3,-DMIÜ Saucool! Nur an der 
Musik habe ich herumzumäkeln, denn das hört sich alles noch 
sehr nach Anfänger an. So richtig rumpelig und auf die Dauer 
doch etwas arg eintönig. Mehr als eine Seite lang konnte mich 
das nicht fesseln. 

PILLOCKS - On the Roof Demo 

Die Allstars Combo aus Mitgliedern von Trinkerkohorte, Yum- 
my.Red London und Halb Neuen besticht schon auf den ersten 
Blick durch 4 Durchaus ansehnliche nackte Hintern auf dem 
Cover, damit haben sie bei mir natürlich schon gewonnen. 
Allerdings brauchen sie sich auch Musikalisch nicht zu verstek- 
ken. Fast könnten sich die 4 in Kalifornien ansiedeln, wenn der 
Sänger lan nicht so eine feine Oi Röhre hätte. So sind alle 4 
Stücke sehr gefällig aber nicht belanglos. Man merkt halt auch 
die Erfahrung der Bursche. Zusammen sind sie nämlich 130 
Jahre alt, und sie sind zu viert, nicht etwa zu acht! Naf 

PEENUTS „Sweet as candy, pop as fuck“ Tape 

(Heiko Ketelaar, Postfach 140347 Oberhausen, 6,-DM inkl. 

Porto) 

Nach der erst kürzlich erschienenen 7“EP haben sie nun dieses 
8 Song Demo nachgeschoben. Ehrlich gesagt gefällt mir dieses 
Demo doch schon ne ganze Ecke besser als die 7“. Die Songs 
sind in der Tat süß wie Zucker und poppig wie ein Fick! Soll 
heißen die PISSNÜSSE machen schönen Melody-Core, der 
inzwischen aber mehr in Richtung von SCREECHING WEASEL 
geht, weniger in die Fat Wreck Chords Ecke, so wie die Songs 
auf der 7“ waren. Weichspüler-Core im harten Vollwaschgang! 

RABIDDOGS: Same 

(G. ♦ B. Eikelmann, Joh.-Strauß-Str. 8, 86368 Gersthofen, 
te1:0821/497705) 

Das bisher schönste Tape dieser Ausgabe kommt von den 
RABID DOGS. Das schlichte schwarz-gelbe Cover ist klasse. Die 


Musik (hier darf man einfach nicht Mucke schreiben) nähert sich 
mal den etwas rockigeren GITS (oder VULTURE CULTURE), 
mal den (zumindest auf der .'til it kills“) sehr melodiösen TILT an. 
Okay, die (englischen) Texte liegen nicht bei (schade, schade) 
und die außerordentlich beschissenen MISFITS werden gecovert 
(.Attitüde“), aber diesen sechs Songs (jetzt mal ohne das 
MISFITS-Stück) kann man einfach nicht widerstehen. Kennt ihr 
übrigens die Ex-Sängerin von den BLUMEN DES BÖSEN? Die 
Stimme der guten Bärbel weist manchmal durchaus ne gewisse 
Ähnlichkeit auf. Sofort bestellen und vielleicht einfach anfragen 
ob sie euch die Texte kopieren. ATAKEKS 

RAG TAG „Bomb“ Tape 

(Holger Bargel, Am Rathaus 2, 78465 Konstanz, 7,-DM inkl. 
Porto) 

Hier fand ich mich doch arg überrascht! Dieses .Bomb“ Tape von 
RAG TAG ist ohne Zweifel eine Klasse Cassette. Eigentlich 
müßten sie nach drei Jahren Existenz in ganz Deutschland 
bekannter sein, aber irgendwie haben sie sich mit ihrem eigenen 
Bandinternen Klüngel selbst davor bewahrt bekannter zu werden. 
Nachdem ich die Songs auf diesem Tape gehört hatte, war ich 
richtig angenehm überrascht. Nee, mehr noch, ich war richtig 
überzeugt, das es sich hier um eine richtig gute Band handelt. Zu 
hören gibt es englisch-sprachigen rockigen Hardcore/Punk Rock, 
bei dem vor allem die sehr gute Sängerin und die Gitarrenarbeit 
auffallen. Auf der A-Seite hört man 4 Songs von '96 und auf der 
B-Seite 4 neue Songs von diesem Jahr. Ok, manchmal geht mir 
der Gitarrist ein bißchen auf den Senkel, denn er hat den Hang 
dazu, des öfteren mal das ein oder andere Solo zuviel zu spielen. 
Trotzdem eine wirklich heraus ragende Cassette! 

REPROACH: Where's the Hardcore? 

(Steffen Nies, Mittelstr. 30, 63667 Nidda-Ulfa) 

Ja wo isa bloß, der Hardcore? Keine Ahnung. REPROACH 
spielen jedenfalls diese neuere Variante mit den langsamen, 
schleppenden und den schnellen Knüppel-Parts, die sich so gern 
regelmäßig abwechseln. Hatte dieser brüllende Muskelklumpen 
namens HENRY ROLLINS nicht auch mal nen Song, der .Liar“ 
hieß? Gut, so schwerfällig wirkt's dann nicht und zwischendurch 
geht echt die Post ab, aber Texte liegen keine bei und das gibt 
hier mal wieder ein dickes Minus. Ein derartiges Geschrei ist 
nämlich nach meinem Dafürhalten nur gerechtfertigt wenn 
mensch ziemlich sauer ist und eben das läßt sich so leider 
überhaupt nicht überprüfen. Ergebnis: Ihre Sache machen sie 
recht routiniert und wer's gerne kräftig hat ist ganz gut bedient. 
Außerdem darf man bei Titeln wie .Bonehead Bashing“ wohl 
sowas wie Political Correctness im weitesten Sinne unterstellen. 
AGNOSTIC FRONT hätte ich aber nicht gecovert. ATAKEKS 

SAPERE AUDE „Nomen Nescio“ Tape 
(Susanne Körte, Treskow Str. 2, 28203 Bremen) 

Krasses Cover! Ein Bulle liegt blutend auf dem Boden, während 
4 Punker auf ihn pissen, kotzen und kacken! Da weht ein Hauch 
von Lens, woll?! Ok, ich weiß ja, so ist es bestimmt nicht ge- 
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meint, aber auf die Bullen sollte man grund¬ 
sätzlich einen Scheiß geben. Und eine 
andere Sache fällt mir gerade auf. Wenn Ihr 
Euch die Besprechungen in dieser Ausgabe 
anseht, dann werdet Ihr merken, das ich 
immer mehr und mehr Tape Sampler 
besprechen muß. Und da häufen sich 
natürlich jede Menge Bands, die man immer 
wieder auf irgendwelchen Sampler wieder 
findet Manchmal habe ich dann auch keinen 
Bock von Band .X* zum wiederholten Male 
ihren besten Song „Y“ zu hören. Warum 
nehmt Ihr nicht mal wieder ein Paar neue 
Bands? Zum Beispiel SAPERE AUOE könnt 
Ihr doch einfach mal anhauen! Oie sind 
nämlich verdammt geil! Hardcore vom 
allerfeinsten spielen die Bremen, die den 
einen oder anderen polnisch-stämmigen 
Punk in der Band haben, so das ein ganzer 
Teil der Songs auf polnisch gesungen 
werden. Keine Angst, Übersetzungen liegen 
bei Denkt an polnische Bands wie POST 
REGIMENT oder HOMOMILITIA, dann könnt 
Ihr SAPERE AUDE im gleichen Atemzug 
nennen. Außerdem sind die 19 Songs echt 
gut aufgenommen, so das man hier locker 
was auf Vinyl rausbringen sollte. Habt Ihr 
Leute dort draußen die Ohren offen? Könnt 
Ihr lesen? Dann setzt Euch endlich auf Eure 
Ärsche und schreibt der Band! Hardcore at 
it's best! Ich will ja jetzt kein Arsch sein, aber 
die Mucke von SAPERE AUDE gefällt mir 
doch besser als die von z.B. KORRUPT. 
Bremen Hardcore Rules! 

SERGIO LEONE Tape 

(Raffael .Großen“ Kockmann, Schwering- 

hook 8, 48607 Ochtrup, 5,-DM plus 3,-DM 

Porto) 

Dieses Tape fängt entsprechend des Band¬ 
namens gleich mit der großartigen Titelmusik 
von .Spiel mir das Lied vom Tod“ an, jenen 
grandiosen Western von Sergio Leone! Ich 
höre mir das Tape inzwischen zum vierten 
Mal an und je öfters ich diese 8 Songs höre, 
desto mehr fange ich an SERGIO LEONE 
mit MUFF POTTER zu vergleichen. Der 
gleiche Schwermut, die gleichen verzwickten 
Texte, aber zum Glück sind es nicht diesel¬ 
ben Leute. Ich glaube, das man hier die 
Geburt einer kommenden .großen“ Band 
beobachten darf. Ok, .groß“ nicht im Zu¬ 
sammenhang mit .finanziell erfolgreich“, 
denn dazu ist das Liedgut von SERGIO 
LEONE zu schwer, aber zumindestens 
können sie eine wichtige Band werden. Sie 
sind auf dem richtigen Weg. 
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SPANDAU „Das Ende vom Anfang" Tape 
(Bernd Cramer, Frapanweg 43, 22589 

Hamburg, 6,-DM inkl. Porto) 

Ich habe ja nun schon eine Menge von Hamburger Bands gehört, 
und zum ersten Mal kann man hier nicht von der typischen 
Hamburger Schule reden, welche Stilrichtung man auch gerade 
vor Augen hat. Hmm, vielleicht liegt es auch daran, das die 
Soundqualität hier .nur - ok ist, mehr aber nicht. Aber ich muß 
auch gleich erwähnen, das SPANDAU durchweg guten Punk 
Rock mit deutschen Texten spielen, der bestimmt voll geil 
kommen wird, wenn die Jungs sich mal eine superfette 
Aufnahme leisten könnten. 5 Songs sind hier offiziell auf dem 
Tape, plus ein bißchen .Bonusdreck*. Das kann noch einiges 
draus werden. Ich bin gespannt! 

SPLIT COMP. TAPE 

(Fabian Lutzeiberger, emst-Häckel-Str. 18, 98544 Zella-Mehlis) 
Blatant tunes (fabian) und splot (aus portugal) bringen zusam¬ 
men dieses tape raus, mit vielen portugiesischen und .exoti¬ 
schen“ bands. Bekannter vielleicht höchstens die brasilien skins 
.virus 27*. von den armenischen .nato“, perus .ataque frontal*. 
Portugals .simbiose* und kolumbiens .libra“ gab / gibt’s auch 
schon vinyl bzw. cd’s, und von Singapurs .Opposition party“, 
kubas .detenidos“ oder Portugals .injusticed league* gab / gibt’s 
auch hierzulande tapes zu kaufen. Gibt hier wirklich gute mucke 
zu endecken. von old-school hc über (brit)-punk bis zu oi reicht 
die palette. Kommt mit faltblatt (adressen, ect) und der sound ist 
nicht immer cd-kompatibel, aber 100% punk. Sehr gutes teil. 
Schreibt dem fabian, der hat noch viel anderes interessantes 
anzubieten. Vasco 

TRACHTENGRUPPE „Firewall #1" Tape 

(Frank Durban, Auestr. 11, 77866 Rheinau, 4,-DM plus 3,-DM 

Porto) 

Wau, das hier ist eine interessante Mischung. Höre ich mir den 
Sänger an, dann meine ich immer, ich würde Choke von 
SLAPSHOT hören. Dazu passt die auch etwas metallische Ami- 
Core Hintergrundbegleitung. Auf der anderen Seite merkt man 
aber auch, das inzwischen mehere Jahre von NO FX und Bad 
Religion ihre Spuren bei den Punx hinterlassen haben, denn die 
(zum Glück nicht allzu häufigen) Melodie-Parts gehen doch 
schon in diese Richtung. Aber man würde der Band Unrecht tun, 
wenn man sie ernsthaft mit einer der californischen Bands 
vergleichen würde. Die TRACHTENGRUPPE, die ihre Songs 
übhgens fast alle auf englisch singen, sind mehr ein musikali¬ 
scher Bastard aus SLAPSHOT und SHEER TERROR. Und das 
nicht zu knapp! Außerdem ist die Aufnahme sehr gut geworden, 
so das ich Euch, die sich gerne die etwas heftigere Schiene 
anhören, diese Band ans Herz legen möchte. 

ÜBERFLÜSSIG „Chaos" Tape 

(Joscha Schmottlach, Nordstr. 49, 44629 Herne) 

Nun. so ganz ÜBERFLÜSSIG sind diese 3 Typen dann doch 
nicht. Diese 4 Songs auf dem Tape sind 1A aufgenommen 
worden (im Studio von Ralle/BOSKOPS in Hannover), und diese 
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Songs werden in Kürze auf verschiedenen CD Samplern zu 
hören sein. Aber nur hier auf dem Tape bekommt man alle 
Songs auf einem Haufen. Deutsch-Punk mit Texten wie „Chaos- 
tage'96“ oder .Tod dem Naziterror*, ein bißchen Fun-Punk und 
auch mit einem paar Spritzern Ska-Punk. Insgesamt ne runde 
Sache. 

UNWANTED TRUTH "Interludlum" Cass. 

(Josef Kraus, Kirchplatz 9, 82398 Polling, 8,-DM inkl. Porto; oder 
inkl. der 7" für 11,-DM) 

Zu allererst mal ein echtes Lob für die geile Aufmachung dieser 
Cassette. Das Teil kommt quasi in einem "Geschenk"-Karton, 
wobei jeder Karton im Spray-Paint-Look daher kommt. Insgesamt 
sehr geil aufgemacht. Da habe ich mit viel Freude die Cassette 
eingelegt, aber die musikalische Freude kam dann bei mir nicht 
so richtig rüber. Die sieben Songs auf dieser Cassette sind 
verdammt schwermütig, um nicht gar zu sagen emotional¬ 
metallisch. Treibender Zeitlupen-Core, bei dem der Sänger des 
öfteren agressiv ausbricht und ich dann nicht in seiner Nähe sein 
möchte. Insgesamt ist mir der Stil zu düster, von der Anzahl der 
Beats her etwas zu lasch, aber ich weiß ja, das es genügend 
Leute gibt, die auf so einen schönen destruktiven Sound stehen. 
Vielleicht bin ich heute auch einfach nicht in der richtigen Stim¬ 
mung?! Auf jedenfall ein Augenkiller! 

V/A "Antifa Paaaau Benefit" C-60 

(Michael Boße, Hermann-Ehlers-Weg 2, 48282 Emsdetten, 6,- 
DM plus 3,-DM Porto) 

Der Titel des Samplers sagt ja schon einiges aus, und Ihr 
regelmäßige Plastic Bomb Leser kennt ja auch inzwischen die 
Seite der Antifa Passau in unserem Heft. Da stand und steht oft 
genug der Kampf der Antifa gegen den Staat beschrieben, 
dementsprechend hat Michael diesen Sampler zugunsten der 
Passauer Antifa zusammen gestellt. An Band sind unter anderem 
dabei; AMEN 81, DIAVOLO ROSSO (wie imrfter nur KULT!), 
WUT, PROBITY, RAKITIS, DISORGANIZED und noch eine 
ganze Reihe weitere Bands, die allesamt aus dem Hardcore und 
Crustcore Bereich kommen. Der Sampler kommt inklusive einem 
20 seitigem A5er Beiheft, in dem die ersten 7 Seiten der 
Politischen Antifa-Agitation und Aufklärung gewidmet sind. Ein 
sehr guter und unterstützenswerte Sampler! 

V/A „ANTIFA Soli Tape“ C-90 
(Twisted Chords, Postfach, 76327 Pfinztal) 

Auch so'ne Sache...das Tape ging direkt an unser Plastik Bomb 
Büro, aber au dem Weg zu mir nach Oberhausen ist der Begleit¬ 
brief verlorem gegangen, so das ich Euch nicht sagen kann, 
wieviel dieser Antifa Soli Sampler kosten soll. Aber nun zum 
wesentlichen. TWISTED CHORDS sind mit eigentlich erst 
seitdem bekannt, als sie die SIMUINASIWO CD heraus gebracht 
hatten. TWISTED CHORDS wollen sich mit ihren Veröffentli¬ 
chungen am politischen Kampf für Veränderungen in Deutsch¬ 


land einsetzen, was sie auf den beilie¬ 
genden Einlageblättern deutlich aussa- 
gen. Außerdem war ich positiv über¬ 
rascht, das hier eine Reihe von wirklich 
guten unbekannten Bands mit auf 
diesem Sampler vertreten sind. Ich 
kenne von diesen Bands gerade Mal 
D.U.C. und ACROSS THE BORDER, 
aber Bands wie MALARIA, DISSONANT 
VIEW, NEVER TRUST A HIPPIE, 
DADDY LONGLEG, E.S.K., D.S.E., 

PROKA UNA oder von SHAMUS NUTS 
habe ich vorher nie gehört. Und das, 
obwohl ich ja ausschließlich die vielen 
Tapes hier im Plastic Bomb bespreche. 
Insgesamt eine sehr hörenswert und vor 
allem unterstützenswerte Sache. Ich 
würde einfach mal 10,-DM hinschicken. 
Da weiß man wenigstens, das die Kohle 
an die richtigen Stellen ankommt. 

V/A "Automucke Die 1." C-60 
(Schlauen Seine Söhne Tapes, Sebe 
Plondzew, Otto-Schott-Str. 11, 31073 
Grünenplan, 5,-DM plus 3,-Porto) 

Auch nicht schlecht...ich frage mich, wo 
Sebe denn die Gelegenheit nutzt, dieses 
Tape im Auto zu hören, denn er schreibt, 
das dieser Sampler entstand, als er 14 
Jahre alt war/ist. Mit den Alten zum 
Einkäufen fahren, und dann den Ollen 
mit der Punk Cassette seines Sohnes 
foltern, oder was?! Ha-ha! Nee, quatsch, 
der Sampler hier ist von der Mucke doch 
recht gut, auch wenn alle Sachen von 
bereits veröffentlichten Platten stammen. 
Aber Sebe hat sich die Mühe gemacht 
und hat alle Bands angehauen, ob er die 
Songs verwenden darf Alleine schon die 
Live-Ansage von SLIME direkt am 
Anfang der Cassette kommt supergeil! 
Ich hatte die SLIME Platte schon urlange 
nicht mehr gehört, aber diese Ansage 
geht echt durch Mark und Bein. Außer¬ 
dem kann man auf diesem Sampler 
Songs von FABSI UND DER PEANUT¬ 
SCLUB. HASS, SUPERNICHTS, 
ACKERBAU & VIEHZUCHT, PSY¬ 
CHISCH INSTABIL, AD NAUSEAM, 
DRITTE WAHL, N.O.E., JET BUM- 
PERSm FUCKIN FACES oder AF¬ 
FRONT hören. Für einen ersten Sampler 
recht gut gelungen. Inklusive liebevoll 
gestaltetem Beiheft. 

V/A "A Piss in the Ocean" C-90 
(Nils Casper, Großlerstr 18, 37075 
Göttingen, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Dies ist ein neuer Sampler von Nille aus 
Göttingen, faktische der Nachfolger von 
"Fiddle Punk”, wo es ausschließlich 
Western & Country Cow Punk zu hören gab. Von dem Trip ist er 
runter, und nun maltretiert er uns mit einem neuen Machwerk. 
Diesmal sind alles aktuelle Bands zu hören, wobei Nille sich sehr 
viel Mühe gemacht hat, zwischen den einzelnen Songs irgend¬ 
welche Laberparts aus Filmen und Hörspielen aufzunehmen, 
wobei eine ganze Reihe recht schräge Stories bei rum kommen. 
Die Betonung der Mucke auf diesem Sampler liegt auf Hardcore 
bis Crust, und die Bandauswahl hat es auch in sich; FLEAS & 
LICE, SEEIN RED, UNSEEN, Ol POLLOI; ASSRASH, AUS¬ 
ROTTEN, CASUALITIES, STATE OF FEAR, SPITE oder auch 
LUZIFERS MOB, plus jede Menge weiterer Bands. Das Teil lohnt 
sich echt, denn auch vom Sound her hat sich Nille verdammt viel 
Mühe gegeben. Harte Schnitte, dieses Teil! Daumen steil nach 
oben! 

V/A „BAD TASTE Tape Show #10“ C-60 

(Bad Taste Records, c/o Isleif, Völksener Str. 46, 31832 Springe, 

5,-DM inkl. Porto) 

Buuuhuuuuü! Das darf doch nicht sein! Ist das wirklich die letzte 
Ausgabe der kultigen Bad Taste Radio Show??? So steht es 
auch schon auf dem Cover drauf, was wie eine Todesanzeige 
aussieht. Vom 20.02.93 bis zum 17.10.98 gab es 10 Tape Shows 
mit den völlig beknackten Typen von Bad Taste und deren 
Kumpels. Schade, kann ich nur sagen. Jetzt heißt es Abschied 
nehmen, und diese 10. Tape Show bringt nochmal alles, was 
richtig gut ist. Namen sind Schall und Rauch, deswegen holt 
Euch einfach diese letzte Cassette von Bad Taste. Ich krieg'ne 
Krise! Was soll ich jetzt bloß an den langweiligen Sonntagen 
machen? Argh! 

V.A.- Banned from the radio #1 

(Crucial Scum, Postfach 1626, 59476 Soest, 5 DM & Porto) 

Der Samplerkönig schlägt wieder zu. Diesmal gibt es eine 
herbstsche Tapeshow mit den Highlights der letzten Monate. 
Nicht gerade originell, wo es doch schon soviele Tape- und 
Radioshows gibt, allerdings das beste was dem schmalem 
Geldbeutel passieren kann, um auf dem laufendem zu bleiben. 
Auffallend ist auch das Gespür für die Hits des jeweiligen 
Tonträgers. Mit dabei: BAMBIX, EA 80. P.S.R., SNUFF, RADIO¬ 
AKTIVA RÄKER, N.O.E. und viele mehr. Swen. 

V.A. Bloodstains across UK 3 & 4 

(Heiko Müller, Flutweg 9, 47229 Duisburg, jeweils 5,-DM & Porto) 
Hm, sorry, scheiße... lieber Heiko, ich hab‘ mir wirklich alle 4 
Sampler angehört, und auf Dauer kreiegste da echt Kopfschmer¬ 
zen und schlechte Laune von. Ich mag’ kaum Unterschiede 
zwischen den Samplern heraushören... weniger wäre echt 
mehr... hier hören sich die Bands an, als ob sie Helium geatmet 
hätten und 15-20% schneller abgespielt wären. Nee, echt keine 
Lust die Bands hier aufzuzählen.... Heißen so ähnlich wie bei 
Killerpralinen und Cheap Tricks. Swen. 
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V/A „Chaotic Deterrent Vol.3“ C-90 

(Taktlos Täpes, M. Kox, Alte Linner Str. 51, 47799 Krefeld) 

Micha greift hier erneut in seine alte Plattenkiste und zaubert 
einen neuen Hardcore-.BIumenstrauss“ aus aller Welt heraus. 
DEZERTER (PL), STAUN (Jap.), ANGRY SAMOANS (USA), 
RATOS DE PORAO (Brasil). UK SUBS (UK), MANIACS (Singa¬ 
pur) und was weiß ich wen noch alles mehr. Einige aktuelle und 
eine Menge alte Sachen sind hier zu hören. Durchweg interes¬ 
sant. Kommt echt gut. 

V/A „Der Alternative Art Sampler“ Vol.1 u. 2, je 90 Min. 
(Alternative Art, Michael Mikus, Postfach 2171, 59531 Lippstadt, 
7,-DM je Cassette plus 9.90,-DM Porto + Verpackung) 

.Alternative Art ist eine Promotion Agentur und Versand für 
kreative Kunst und Musik“. Das steht in dem dicken Infobeiheft. 
Aber ich glaube, die guten Leute haben sich beim PLASTIC 
BOMB in der Adresse geirrt. Auf den beiden Sampler höre ich 
kaum etwas, was in unser Plastic Bomb Heft reinpassen würde. 
Die meisten der Rockbands auf den beiden Samplern finde ich 
total langweilig. Ok. es heißt natürlich Alternative Rock, aber was 
bedeutet schon Alternative in den Zeiten, wo Independent Bands 
die Headliner auf den Riesen Open Air Konzerten im Sommer 
sind? Eine solche Agentur ist ansich ganz ok, denn so'n Zeugs 
wie hier auf den beiden Cassetten ist mir immer noch lieber als 
das meiste, was man im Radio oder im Fernsehen vorgesetzt 
bekommt. Es wird eben alles voll Profihaft umgesetzt, was den 
Bands zugute kommt, aber ich glaube nicht, das auch nur einer 
unserer Leser für eines der Tapes 9.90,-DM Porto zahlen wird, 
mit dem Hinweis auf 14 Tage Lieferungszeit nach Eingang der 
Bestellung. Versucht es lieber bei irgendwelchen Stadtmagazi¬ 
nen. Die Bands auf den Tapes finde ich voll unwichtig, daher 
erspare ich Euch die Namen der Bands. 

V.A.- Cheap tricks 

(Heiko Müller, Flutweg 9. 47229 Duisburg, 5,- DM & Porto) 

Was eint diese Bands hier ??? Hm, keine kommt aus Amerika.... 
scheiße doch ... ich meine aus den USA.... hm, doch .... die 
NAILS.. alle Songs könnten schon mal auf den ,Back to front‘- 
Samplern mit drauf gewesen sein. Hier hören sich alle Bands an, 
als ob sie 15-20 % zu schnell abgespielt wurden. Mit dabei zum 
Beispiel aus Argentinien, die Los Violadores, sowie die Deut¬ 
schen The Pack und die BIG BALLS & THE GREAT WHITE 
IDIOTS. Und wer auf Bands mit Namen wie TEENBEATS steht, 
sollte hier zugreifen. Ach ja, Benny ist mit seinem Hit: Bin wieder 
frei auch dabei. Swen. 

V/A „DP or not DP“ C-60 

(Wilco DP, Houtensewetering 19, NL-3991 LJ Houten, Holland, 
6,-DM inkl. Porto) 

Premiere! Endlich kommt ein erster Tape-Sampler direkt aus 
Holland zu uns reingeschneit! Dem ein oder anderen dürfte 
vielleicht aufgefallen sein, das ich eine kleine aber feine Vorliebe 
für holländische Punk Bands habe, und da trifft dieser Sampler 
bei mir genau ins Schwarze. In den vergangenen Monaten haben 
BITZCORE und VITAMINEPILLEN beide CD-Sampler mit 
ausschließlich holländischen Bands heraus gebracht, und dieser 
Tapesampler steht den CD Samplern in nichts nach. Wilco hat 


hier eine ganze Reihe guter Bands zusammen gebracht, wie 
BREZHNEV, CATWEAZLE, JABBERWOCKY, HUMAN ALERT, 
BAMBIX oder DISTRESS, aber auch die unbekannteren Bands 
auf diesem Tape machen ganz gut Dampf. Ein bißchen verwun¬ 
dert bin ich dann doch über den ein oder anderen Surf-60's 
Song, was nicht schlecht kommt, aber neben den anderen harten 
Beats etwas deplaziert wirkt. Insgesamt ein geiler Sampler, der 
von der Mucke her die meisten deutschen Sampler alt aussehen 
läßt. Kommt inkl. einem 12 seitigem A5 Beiheft. Dieser Sampler 
hat richtig Spass gemacht! 

V/A „EWIG ALT Vol.2“ C-90 

(Hannes Siaminos, St. Johannstr. 6, 47053 Duisburg, 5,-DM plus 
3,-DM Porto) 

Ich habe gewußt, das es so kommen wird. Ich habe gewußt, das 
Hannes noch einen nachlegen wird! Hannes, den einige Leute 
hier im Ruhrpott wohl als treibende Kraft hinter den Konzerten in 
der Duisburger FABRIK kennen, hat hier eine Fortsetzung der 
allerfeinsten Hardcore Bands aus den 80er Jahren zusammen 
gestellt. Ok, einige Bands sind sehr bekannt, so das man Songs 
von DISCHARGE, CRUCIFIX, NEGAZIONE, TOXOPLASMA, 
DESCENDENTS, NAPALM DEATH, DOOM, DRI, MDC, HERE- 
SY, KAAOS oder BGK als Klassiker bezeichnen muß, aber 
wenn man ehrlich ist, dann hat man die meisten Platten von 
diesen Bands nicht mehr. Und man darf aber auch nicht verges¬ 
sen, das Punk und Hardcore eine Jugendkultur ist, wo ständig 
neue junge Punx nachkommen. Gerade diese jungen Punx 
hatten nie die Chance an die alten Sachen heranzukommen. Wie 
sollten sie auch? Deshalb finde ich diesen Sampler auch so 
vollkommen geil. Ok, ok, ich fühle mich natürlich auch arg 
.geschmeichelt“ einen Song von meiner Band FILTHY FEW auf 
diesem Sampler zu hören, aber darauf kommt es gar nicht so 
dolle an. Auch die etwas unbekannteren Bands wie BETONG 
HYSTERIA, TOTALITÄR, FALL OUT, DAMAGE, SACRILEGE 
oder GEPÖPEL hauen gut einen weg. Hardcore at it's best! 
Klasse Zusammenstellung! Hannes Rulesl 

V/A „Horchobjekt * 2“ C-60 

(Maik Hövelbrinks, Walbree 5, 46354 Südlohn, 5,-DM plus 3,-DM 
Porto) 

Auch hier kann ich nur sagen, das dies eine gelungene Fortset¬ 
zung des ersten Teils. Hier geht's es weiter mit sehr guten 
deutsch-sprachigen Punk und Hardcore Bands, die inzwischen 
auch keine Unbekannten mehr in der Tapeszene sind, wie z.B. 
FILMRISS, SCHIMMELBROT, TOPSY TURVIES, ANNOYED 
oder ANNELIESE SCHMIDT. Krachiger geiler Punk Rock, den 
gibt es hier zu hören. Kommt inklusive einem kleinen aber gut 
aufgemachten A3 Beiblatt. Kommt gutl 

V/A „Kennzeichen D '81“ Vol.1 und Vol.2, je 90 Min. 

(Holger Bomemann, Baumstr. 20, 32457 Porta Westfalica, je 5,- 
DM plus 3,-DM Porto) 

Das hatte Holger ja schon beim ersten Teil seines KENNZEI¬ 
CHEN D Sampler angedroht, das es weitere Sampler geben 
wird, so von Jahrgang zu Jahrgang! Anscheinend hat er für das 
Jahr 1981 soviel gutes Zeugs gefunden, das er diesen guten 
süffigen Jahrgang gleich auf zwei Cassetten untergebracht hat. 

Natürlich gibt es diese Casset¬ 
ten auch einzeln zu kaufen, 
allerdings macht das wenig 
Sinn. Das wäre so, als ob du 
dir ne Currywurst kaufst, aber 
dabei vergisst die Pommes 
mitzubestellen. Der gute Holger 
hat hier erneut eine saugute 
Arbeit abgeliefert und jede 
Menge Hits von vielen geilen 
Bands zusammen getragen. 
Die Songs von Bands wie 
HASS, ZSD, OHL, STROM¬ 
SPERRE, COTZBROCKEN, 
SLIME, ZK, MIDDLE CLASS 
FANTASIES, UPRIGHT 

CITI?ENS. CHAOS Z, HANS¬ 
A-PLAST, MARIONETZ oder 
den AHEADS sind allesamt als 
Klassiker zu bezeichnen. Ok, 
manche Songs wirken in der 
heutigen Zeit etwas, sagen wir 
mal, antiquiert, aber der 
Großteil macht echt viel Böcke 
sich diesen Sampler mit 
Genuss reinzuziehen. Exzel¬ 
lent! 

V/A „Hier kommt die RIXE - 
Sonderklasse“ C-60 
(ALDI PUNK, Maik Altenhöner, 
Obernackemstr. 8, 32278 

Kirchlengern, 3.50,-DM plus 
3DM Porto) 

Dies ist inzwischen der zweite 
Sampler vom Maik, dem ALDI 
PUNK schlechthin! Auch auf 
diesem zweiten Sampler hat er 
sich viel Mühe gegeben, was 
man an der Bandauswahl und 
der Aufmachung merkt. Die 
Bands kommen alle aus 
Deutschland, so unter anderem 
INKOMPLEX, AIR 6, RAU¬ 
SCHANGRIFF. WERTLOS und 
die Superexperten von MAUL 
VOLL KOTZE bzw. KEHL¬ 
KÖPFEN! Kommt inklusive 
einem 16 seitigem A5er 
Beiheft. Gut gestaltet. Insge¬ 
samt ein guter Tape-Sampler. 

V/A "Hippiekiller Vol.2" C-90 
(For The Punx Rec., Bastian 
Bredtmann, Bahnhofstr. 10, 
26506 Norden, 8,-DM inkl. 
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Porto) 

Tja, Bastian macht nicht nur das ANTI BONDAGE Fanzine, 
sondern auch recht geileTape Sampler, so auch hier den zweiten 
Teil seiner HIPPIEKILLER - Serie. Glasklar, hier gibt es langhin 
Punk Rock zu hören, und die Zusammenstellung kommt auch 
recht gediegen rüber. Mit von der Partie sind SCHIMMELBROT, 
KNOCHENFABRIK, SURFIN BIRDS, SCHANDFLECK, MEIN 
KIND HAT NEURODERMITIS, CHINASKIES, BATMAN PUKE 
und noch einige andere mehr. Kommt ganz ok rüber! 

V.A.: ICH GLAUB ICH MUß KOTZEN 1 

(Sascha Wilfert, Suizid Tapes, Johannes-Luth-Str. 6, 65520 Bad 

Camberg3) 

Zu meiner Schande muß ich gestehen den Bezug zu Menschen, 
die so'n Zeug hörn (um es nett zu umschreiben: Deutsch-Punk 
direkt vonner Straße in mein Gähnen) ziemlich verloren zu 
haben. Ich finde diese DIY-Sache nach wie vor gut und es darf 
gerne auch scheppern, dreckig und im Klo oder im Keller 
aufgenommen worden sein. Selbst Namen wie SEKRETSTAU 
und BILDUNGSLÜCKE schrecken mich trotz vielfacher negativer 
Erfahrung nicht unbedingt ab. Bloß gegen diese ganz simplen 
Texte komm ich nicht mehr an. Vor allem dann nicht wenn ich mir 
über das Maß an sprachlichen Unfertigkeiten und gedanklichen 
Fehlleistungen, das sie in sich tragen, erst nach stundenlangem 
mühsamen Hinhören im Klaren bin, weil auf dem gefalteten Din 
A4-Blatt mal wieder kein Platz für die Lyrics war. Könnte man 
sich einen Wolf hören, heute wär's mir wieder passiert. Ja, klar 
steckt da Arbeit drin und die den Bandadressen unterlegte 
Collage aus Zeichnungen und Photos ist ganz gut geworden, 
aber irgendwie könnte man die Energie doch in sinnvollere 
(schönere) Sachen investieren. In dieser Richtung gibt's schon 
zu viel. Trotzdem wär's richtig derbe schätzt, kann hier, wie bei 
manch andrer Gelegenheit zugreifen. Drauf sind u.a. noch: GIFT 
UND GALLE, DER ZINKER, SCHREIKRAMPF.ATAKEKS 

V.A.- Killerpralinen 

(Heiko Müller, Flutweg 9, 47228 Duisburg, 5,-DM & Porto) 

Die alte Deutsche Punk-Kombo Killerpralinen dürfte einigen von 
euch schon vom ,Loud, proud & punk’-sampler bekannt sein. Hier 
sind zusätzlich noch andere Bands mit ausgepflippten Namen mit 
dabei, die zum Beispiel CRAZY, WILD BOYS, ELTON MOTEL- 
LO, ARAM & DIE SCHAFFNER, CIGARETTES und MARY 
MONDAY heißen. Die Aufnahmen sind alle aus der Steinzeit des 
Bubblegum-Punks und die Sänger hören sich alle irgendwie an, 
als ob sie Helium geatmet hätten. Swen. 

V/A „Is nich so gut“ C-60 

(Rene Brocher, Commerdener Höhe 43, 41812 Erkelenz, 3,-DM 
plus 3,-DM Porto) 

Rene hatte vor nicht allzu langer Zeit seinen 20. Geburtstag 
gefeiert und dazu am 27.06.98 im AZ Aachen ein verdammt geile 
Party veranstaltet, auf der die VAGEENAS, MARS MOLES, DIE 
STRAFE, BASH!, KNOCHENFABRIK und die SUGAR BOMBS 
spielten. Und genau von diesen 6 Bands sind auf diesem 
Sampler die besten Songs auf 60 Minuten zusammen gefasst. 
Muß'ne feiste Party gewesen sein! Für alle, die nicht dort sein 
konnte, empfehle ich dieses Tape allerwärmstens! Und außer¬ 
dem kauft auch das .Is nich so gut“ Fanzine vom Rene! 

V/A.JETZT ERST RÄCHT“ C-60 

(Dilettant Fanzine, PF 12 23, 02728 Ebersbach, 5,-DM plus 
1.50,-DM Porto) 

Dies ist ein Soli-Tape zugunsten des Jugendclub in Ebersbach, 
der durch Naziterror zerstört wurde. Insgesamt entstand durch 
die Brandstiftung ein Schaden in Höhe von 38.000,-DM, wobei 
vor allem das Dach und die Heizung in Mitleidenschaft gezogen 
wurde. Da von der Stadt Ebersbach für den ungeliebten Treff¬ 
punkt keine oder kaum finanzielle Mittel zu erwarten sind, haben 
die Leute aus dem Jugendtreff ein paar Eigeninitiativen gestartet, 
u.a. auch diesen Solisampler. Bands wie die BOXHAMSTERS, 
FORCED TO DECAY, DUBIOS, AKEPHAL, EA 80, YACOPSAE, 
HUSH PUPPIES und KILLER haben dieses Soliprojekt gleich 
unterstützt, so das von der Mucke her ein richtig geiler Sampler 
entstanden ist. Zu dem Sampler kommt noch ein 16 seitiges A5er 
Beiheft, wo die Situation in Ebersbach erklärt wird und jede Band 
auch noch ihre Infos an den Punker bringen können. Extrem 
empfehlenswert! Ich finde man sollte lieber einen 10er (inkl. 
Porto) Schein hinschicken, damit auch noch wirklich was für die 
Reparaturen des Jugendtreffs übrig bleibt. 

V/A „Making Punk a threat again“ C-60 

(Bernhard Hierholzer, Ringelnatzstr. 23, 12305 Berlin, 5,-DM plus 

3,-DM Porto) 

Da hat sich aber jemand sehr viel Mühe gegeben mit diesem 
Sampler! Auffallend ist das dicke fette A4er Beiheft. Ok, Bern¬ 
hard hat es nicht auf die Reihe bekommen doppelseitige Kopien 
zu machen, daher bekommt man auf 18 A4 Seiten Infos zu allen 
Bands auf diesem geilen Hardcore und Crust Sampler. Jede 
Beiheftseite ist liebevoll aufgemacht, wo viel geschnipselt und 
gezeichnet wurde. Aber auch die Bandauswahl ist gut gehalten, 
denn kann ein Sampler wirklich schlecht sein, wenn Bands wie 
DISORDER, KAFKA PROSESS, RAW POWER, ANTI CIMEX, 
ATOMVINTER, CRASS, HIATUS, SPITE, Ol POLLOI, RAWSI- 
DE, RESIST oder LUZIFERS MOB mit dabei sind. Ok, alle 
Songs stammen von Platten, aber die Zusammenstellung 
macht's und die große Mühe, die sich Bernhard bei dem Beiheft 
gemacht hat. Hier gibt's viel für die Ohren und die Augen! 
Kaufen! Zudem hat Bernhard vor in absehbarer Zeit ein DIY- 
Tapelable und Mailorder zu starten, daher sprecht ihn auch 
darauf man an, wenn Ihr ihm schreiben solltet. 

V/A „Neubrandenburg" C-90 

(T. Bachmann, Ponyweg 5, 17034 Neubrandenburg, 7,-DM plus 
3,-DM Porto) 

Hmm, Städtsampler sind ansich ne geile Sache, denn die 
stärken die Szene in der Stadt, bringen einige Bands vom 
Bekanntheits-Status weiter nach vorne, und meist machen sie 
einfach auch Spaß. Die Songs hier auf dem Sampler stammen 
aus dem Zeitraum von 1991 bis 1997, und an Bands sind mit 
dabei: HAFTBEFEHL, LUMPENPACK, MITÄSSA, RÄUDICH, 
ULTRAPASSIV. PHÖNIX, MINENKRIEG, KRANIOLOGIE, 
R.U.N. und SCHWEINE AM SPIESS. Leider ist die Qualität der 
meisten Bands ziehmlich grausam, wegen Live- oder Demoauf- 
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nahmen Klar, auf einem Tapesampler kann man nicht erwarten 
einen CD-Sound zu bekommen, aber nach den ersten 20 
Minuten Live Sound, wo es nur so kracht und scheppert, hatte 
ich nicht mehr viel Böcke weiter zu hören. Ansich mit viel Mühe 
zusammen gestellt, daher gibt es ein paar Pluspunkte! 

V.A.: NIGHTMARE NEWS / BAD TASTE - Show # 10 

(Bad Taste Rec., c/o Onkel Islerf, Völksener Str. 46, 31832 

Springe / im PLASTIC BOMB-Vertrieb) 

Tränen dürfen vergossen werden, denn das ist die 10. & letzte 
Ausgabe dieser überaus kultigen Tapeshow um Isleif (BAD 
TASTE REC.) und Plastic Bomb-Redaktionskuscheltiger Micha. 
Stargäste sind diesmal Horst (NASTY VINYL) & Mike (BASHI). 
Der Songs ist erstklassig, was Band wie NAKED RAYGUN, 
ENGLISH DOGS, VERSAUTE STIEFKINDER, CRUCIFIX, 
WALTER 11, alte (I!) BEASTIE BOYS, WOHLSTANDSMÜLL. 
DAG NASTY, UNDERTONES und andere verdeutlichen. 60 
Minuten Bier. Spaß, Party und viele Lacher. Klasse wie immer II! 
Schade nur, daß es nicht weitergeht. Denn diese Tapeshow wird 
mir und vielen anderen fehlen. Schnüff... Wo ist mein Taschen¬ 
tuch? 5 Eier inkl. Porto. Micha. 

V/A „No Music For The Masses Vol.2“ C-90 

(Thomas Kruse, Bruno-Baum-Ring 41, 14712 Rathenow, 6,-DM 

inkl. Porto) 

Der erste Teil dieses Sampler war ein absoluter Abräumer in 
Sachen ultrageilem Melodie-Punk Rock. Und der zweite Teil 
steht dem ersten Teil in nichts nach. Auch auf diesem Sampler 
hat Thomas jede Menge Bands aus der ganze Welt zusammen 
gestellt, die ich nicht anders als saugeil bezeichnen kann. Mit 
dabei sind RADIOAKTIVA RÄKER, KURT URBAN KARLSON, 
STREBERS. CHARTA 77 (alle Schweden), SHOCK TREAT¬ 
MENT, SNEOR NO (beide Spanien), AURORA (Ungarn), BEZ 
PANI KE, KUD IDIJOTI (beide Kroatien), JMKE, KLAMYDIA 
(beide Finnland) und eine Reihe deutsche Kapellen wie die 
SWOONS, WIZO, RASTA KNAST, NORMAHL und RICHIES. 90 
Minuten lang Punk Rock nur vom wirklich allerfeinsten! Kann und 
werde ich allerwärmsten empfehlen! Scheiße-Geil! 

V/A M § 766 Tape Sampler" C-60 

(Michael Schmidt, Balgheimerstr. 50, 41542 Dormagen, 5,-DM 
plus Porto) 

Das Teil trägt den Untertitel "Geklaut wird immer und überall", 
und das bedeutet, das Michael die Songs der 15 Bands (je 2 
Songs pro Band) ausschließlich von Vinylveröffentlichungen 
geklaut hat. Eine bestimmtes Schema ist hier nicht zu erkennen, 
denn es werden bunt Punk-Stile und verschiedene Ze'träume 
scheinbar wahllos durcheinander geworfen. Nichtsdestotrotz ist 
ein sehr gut hörbarer Tapesampler dabei heraus gekommen. 
CIRCLE JERKS, TRÜMMER SIND STEINE DER HOFFNUNG, 
EMILS, EU KRAMPF, DIE KOLPOTEURE, MUFF POTTER, 
HOUSE OF SUFFERING, RESIST, GRAUE ZELLEN, 7 SE- 
CONDS oder SKEEZICKS sind hier die bekannteren Bands. Eine 
gute kurzweilige Ablenkung. Aber ich frage mich immer noch, 
wofür der Paragraph 766 steht. Du sollst stehlen gar jeden guten 
Songs von geilen Punk Bands um die Szene mit Tapesampler zu 
bereichern, oder was ??? 

V/A „Punk und andere Krankheiten" C-90 

(IRONIX Täpes, Felix Gerhardt, Am Berge 100, 58313 Herdecke. 

10.-DM inkl. Porto) 

Na, endlich ist der Sampler richtig gut aufgenommen worden! Ich 
habe jetzt die zweite Auflage vorliegen, da das erste Mastertape 


vom Sound her doch arg zu wünschen übrig lies. So hat Felix die 
ganze Chose noch mal neu aufgenommen. Das mit dem Mix 
über das 4-Spurgerät war wohl für den Arsch. Vielleicht sollte 
man doch besser einfach nur eine gute Stereoanlage von einem 
Kollgen nehmen, zumal so gut wie alle Songs auf diesem 
Sampler von Platten geklaut wurden. Songs von POPPER- 
KLOPPER, WOHLSTANDSKINDER, BAFFDECKS, FUCK- 
INFACES, TINKERBELL, MUCKEFUCK oder DURSTIG gibt es 
hier zu hören. Alles deutsche Kapellen, die allesamt ganz 
oderdentlich guten Punk Rock spielen. Maik ist gerade mal 16 
Jahre alt, und dafür hat er schon einen erstaunlich guten Musik¬ 
geschmack. Aber vielleicht sind 10,-DM für ein Tape mit .nur“ 
geklauten Songs doch etwas zu viel? 

V/A "Spreewaldgurken" C-90 

(T. Bachmann, Ponyweg 5, 17034 Neubrandenburg, 7,-DM plus 
3,-DM Porto) 

Das bedarf einer kleiner Erklärung, glaube ich. Der Spreewald 
liegt süd-östlich von Berlin auf dem Weg Richtung Cottbus. 
Lübben und Lübbenau sind die Städte dort, aber das sollte 
genug der Geographiestunde hier im Plastic Bomb sein. Auf 
jedenfall haben drei Bands aus der dortigen Region alle mal in 
der Seestrasse in Neubrandenburg gespielt, alles im Rahmen 
der STUPID OVER YOU Parties, welche von T. Bachmann 
organisert wurden, und die besten Songs dieser Auftritte kann 
man nun auf dieser Cassette hören. Die Bands sind zum einen 
LAUSITZ PACK, die ja inzwischen auch recht bekannt geworden 
sind; dann gibt es GESINDEL und auch noch F.B.I. (FREI BIER 
IDEOLOGEN). Die Mucke der drei Bands bewegt sich im 
Deutsch-Punk Stil bis hin zum Oil-Punk. Die Aufnahmen sind 
übrigens allesamt für Live-Verhältnisse recht gut. 

V/A „Taktlos Täpes #14“ C-90 

(Taktlos Täpes, M. Kox, Alte Linner Str. 51, 47799 Krefeld) 

Der Titel sagt ja schon viel aus. Dies ist der bereits 14. Tape 
Sampler vom Micha aus Krefeld. Er tut immer neue Bands auf, 
so kann man auf seinem Tapes immer Überraschungen erwar¬ 
ten. Hier sind mit dabei: BAD MOTHERS, SPARETIME IDEA- 
LISTS, SOLIDOX, BULLENSCHWEINE, WOHLSTANDSKIN¬ 
DER, OPTIMALE HÄRTE, SICK, FAUST und noch ne Reihe 
weiterer Bands. Die Soundqaulität variiert ein bißchen, je 
nachdem ob es von der jeweilige Band gerade eine Pro¬ 
beraumaufnahme oder Studioaufnahme zu hören gibt. Insgesamt 
ganz ok. 

V/A „Thats Punk Rock Vol.2“ C-60 

(Rockaway Empire, Claus Kick, Vohenstraußer Str. 4, 92727 
Waldthurn) 

Der gute Claus hat nun endlich auch den zweiten Teil seines 
erstklassigen Punk Rock Tape Samplers zusammen gestellt. 
Punk Rock at it s best! Nur vom feinsten! Jede Menge geile 
Songs gibt es hier zu hören, und ich habe das Gefühl, das Claus 
anscheinend Wert darauf gelegt hat, ausschließlich Ohrenwür¬ 
mer hier unterzukriegen. An Bands sind mit dabei; SONIC 
DOLLS, SURFIN BIRDS, CHIXDIGGIT, SEXY BACTERIAS, 
RAMONES, PEENUTS, JIMMY KEITH, B-SIDES, GARAGE 
MONSTERS, GUITAR WOLF, NOISE ANNOYS und auch BEZ 
PANIKE. Rundum von der Mucke her ein gelungener Punk Rock 
Sampler. 


V/A „The worst of PIZZA & COKE Vol. 5 und 6“ C-90 
(Keine Adresse) 

Ich hasse das! Ich weiß, dass dies eine Radioshow aus Stuttgart 
ist. Jeden 1. Und 3. Montag im Monat machen die Leute um 
INCOGNITO Records herum diese echt geile Punk Rock Radio 
Show. Durchweg allerfeinstes Pogomaterial von je 2 Shows wird 
auf eine 90er Cassette zusammen gefasst, so das eine .Pizza & 
Coke“ Tape Ausgabe immer für den Zeitraum von drei Monaten 
gilt. Man muß schon echt scheintot sein, wenn man diese Radio 
Show nicht gut findet. Ich hasse diesen Zustand, da ich mal 
wieder die beiden Tapes ohne Begleitbrief oder Umschlag 
bekommen habe, weil man sich mal wieder für wichtig hielt und 
die Tapes direkt an das Plastic Büro geschickt wurden. Die 
doofen Duisburger registrieren Tapes doch überhaupt nicht 
mehr. Da müssen schon Bilder von nackten Weibern oder von 
einer Analvergewaltigung von Nazis mit rostigen Heizungsrohren 
oder sonst wat drauf sein, bevor die ernsthaft darüber nachden- 
ken auch mal in ein Tape reinzuhören, geschweige denn zu 
besprechen. Aus diesem Grund und der Büro eigenen Schlam¬ 
perei, was mit dem Aufbewahren von Begleitbriefen zu tun hat, 
ist es jetzt halt so, das ich Euch hier keine Adresse angeben 
kann. Wendet Euch am besten mal an die Adresse von INCO¬ 
GNITO in Stuttgart (irgendeine Werbung müsste hier im Heft 
sein). Denn diese Tapes sind ja mal langhin einen Brief und 
mindestens 5,-DM pro Cassette plus 3,-DM Porto wert. Arsch¬ 
geile Punk Rock Showlll 

V/A „Tinitus 2 Tapesampler“ C-90 

(Rene Brocher, Commerdener Höhe 43, 41812 Erkelenz, 5,-DM 
plus 3,-DM Porto) 

Auch der zweite Teil dieses Samplers ist sehr geil geworden. 
Rene hat sich hier wieder mal eine gehörige Portion Mühe 
gegeben und eine Reihe sehr guter Bands zusammen gestellt, 
unter anderem kann man hier die SURFIN BIRDS, BEZ PANIKE, 
MARS MOLES (Njec rules!), DER DICKE POLIZIST, KNO¬ 
CHENFABRIK, BASH!, PUBLIC TOYS, VANGEENAS oder auch 
MUCKEFUCK anhören. Die Soundqualität ist insgesamt sehr 
gut, so das es kaum Schwankungen gibt. Ein Tapesampler der 
oberen Klasse! Kommt sehr gut! 

V/A "To be or not to be a ... Outlaw" C-90 
(Taktlos Täpes, M. Kox, Alte Linner Str. 51, 47799 Krefeld ) 
Inzwischen gehört Herr Kox auch schon zu den alten Hasen in 
der Tape-Szene, denn dieser Sampler ist immerhin auch schon 
sein 15. !!! Da kann man von ausgehen, das er eine qualitativ 
gute Auswahl auf seinen Tapes zusammen stellt. Auch dieser 
Sampler stellt da keine Ausnahme dar, und so kann man hier 17 
Bands aus Deutschland mit je 2 Songs hören. Meist liegt die 
Mucke im Bereich von Deutsch-Punk bis Hardcore, zuminde- 
stens immer deutsch-sprachig TOTAL DEFEKT fällt hier sehr 
positiv auf, aber auch andere Bands wie die KULTHUREN, 
SPRENKOPF, ABRISS. KERBHOLZ, CHAOS & DOGMA, 
G.A.O. oder ZORN machen ihre Sache sehr gut. 

V/A „Tom's Radioshow“ C-90 

(Magic Sounds, Tom Stärk, Schlossbezirk 2, 88484 Gutenzell) 
Hmm, ich weiß jetzt gar nicht, ob es dem Tom recht ist, wenn ich 
dieses .Radioshow bespreche?! Wir schicken uns des öfteren mal 
so Tapes zu, daher kann ich jetzt nicht ausmachen, ob dieses 
Radioshow Tape auch zum Verkauf steht. Tom ist ja inzwischen 
bekannt für seine sehr genialen Tapesampler, und seit neustem 
(August) macht er auf RADIO FREE FM ULM alle 2 Wochen 
eine Radioshow. Und das, was ich hören kann, kommt echt gut 
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rüber. Wie bei seinen Tapesampler legt er viel Wert auf 
eine gute ausgewogene Musikmischung, die bei ihm 
zwischen Emo-, Italo- und Ami-Hardcore liegt. .Jenseits 
des Mainstreams“ stimmt hier in allen Belangen. Ich finde 
seine Tapeshow gut, daher schreibt ihn ruhig mal an und 
belatschert ihn, das er die Tapeshow rausrückt! 

V/A „Verschimmelt, Verrostet und Verfault #1 M C-60 
(RADI PUNK, Jo Lach, Hölderlinweg 24, 71729 Erdmann¬ 
hausen, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Dies ist endlich mal ein Hardcore-Sampler, der mir* durch 
die Linie weg richtig gut gefällt! Jo hat hier von der Mucke 
her einige verdammt geile Bands zusammen getragen, die 
gut einen wegbretzeln! Ok, der Großteil der Songs auf 
diesem Sampler sind schon auf irgendwelchen Platten 
erschienen, aber ich finde, das immer noch die richtige 
Zusammenstellung einen guten Sampler ausmacht. Das 
ist ja eben auch das Problem beim Sampler-machen. 

Wenn du eine Plattenlable hast und einen Sampler 
machen willst, dann fragst du verschiedene Bands, ob sie 
was für dich aufnehmen. Dabei weißt du aber nie, was im 
Endeffekt herauskommt. Es kann sein, das eine bekannte 
Band, die sonst immer nur geile Sachen aufgenommen 
hat, auf einmal absoluten Müll produziert. Beim Tape- 
Sampler machen hört man sich viele Sachen vorher erst 
einmal an und stellt dann einen neuen Mix so gut wie 
möglich zusammen. Daher finde ich die Zusammenstel¬ 
lungen auf vielen Tape-Samplern besser als auf LP- oder 
CD-Samplern. Und dieser Tape-Sampler hier ist auch so 
einer, den man sich reinziehen sollte. Mit dabei sind 
RAWSIDE, ANFALL, VERSAUTE STIEFKINDER, BAFF¬ 
DECKS, THE ANNOYED, AAK, RECHARGE und POP- 
PERKLOPPER Ok, der ein oder andere Song auf dieser 
Cassette finde ich nicht so toll, aber die Mehrheit der 
Songs kommen echt ok rüber. 

V.A.- Viva Punkrock 

(Maik Joost, Pappelallee 76, 22089 Hamburg) 

Seit 20 Jahren macht Maik Joost auf dem offenen Kanal Ham¬ 
burg seine Punkrock-Show. Klasse ist, daß das Ding live übern 
Äther geht, was die ganze Show richtig schön lebendig macht. 
Manchmal auch unfreiwillig komisch, wie zum Beispiel das kleine 
Mädchen, das unbedingt was von Iggy Pop hören möchte. Maik 
erzähl ihr dann was von den Stooges, die die Lütte nicht mal 
kennt. .. Auf jeden Fall haben mich die 4 Shows länger im Auto 
begleitet als ich gedacht hätte. 

#44 vom 16.7.98 

Mit einem Special von LaPolla Records, bei dem vor allem das 
lustige Spanisch von Maik überzeugt. Mit dabei die Pleasure 
Fuckers, Los Masturbados... etc. 

#50 vom 18.8.98 

Mit einem klasse Dead Kennedys-Special, das der Mike gut 
vorbereitet hat. Hatte fast vergessen, wie wichtig die Kennedys 
waren. 

#51 vom 10.9.98 
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Diesmal gibt es eine Würdigung des in der Nachbarstadt Mün¬ 
chen beheimateten SCHLECHT & SCHWINDELIG Labels mit 

Condom, Sigi Pop, Sado Sluts on Smack. 

#52 vom 5.10.98 

Zentraler Bestandteil ein Interview mit den Heideroosjes, die ich 

ganz schön peinlich finde. Dazu Swoons, Knochenfabrik, 

Psychotic Youth.... Swen. 

V/A „With Love“ C-90 

(GUMBLE MUSIC, Christian Pohl, Bürgerstr. 18c, 26123 Ol-, 
denbburg, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Oh, Gott, das mußte ja kommen...auch Punker haben ein 
sentimentales Herz! Ein Punk Rock Sampler mit einem Foto von 
Lady Di auf dem Cover, und dazu der Titel „In Liebe“. Ouch! Aber 
wenn man die Cassette einmal durchgehört hat, dann weiß man, 
dass das Cover zu der Musik auf der Cassette passt. Irgendwie 
ist die Mucke sehr emotional, also so richtig schön „Emo-Core“. 
Also geht in die Richtung Ami-Punk, und dazu wirklich sehr 
Gitarrenlastig, mit superviel 
Melodie. Das soll nicht 
heißen, dass das schlecht 
wäre. Beileibe nicht denn 
die Cassette hat was. Ok, 
wer nur auf Deutsch-Punk 
oder nur auf Hardcore steht, 
der wird mit dieser Cassette 
nicht sehr viel anfangen 
können. Auf dieser Cassette 
sind Bands wie SAMIAM, 
SENSEFIELD, CHISEL, 
METROSHIFTER, SERPI- 
CO, QUEERFISH, ENKIN- 
DELS, HOT WATER MUSIC 
und noch ne ganze Reihe 
mehr. Viele der Songs sind 
über 4 Minuten lang, so kann 
man seine Emotionen so 
richtig schön ausleben. Bis 
es so richtig schön trieft. 


V.A.-JUGOSLAVSKA 
TRAGEDIJA Vol.3 
(Thomas Läßig, Dr- 
Schweitzer Str.21, 01558 

Großenhain) 

Der Thomas hat scheinbar 
sehr großen Spaß am 
zusammenstellen von 
Samplern und schiebt nun 
schon den dritten Teil mit 
Bands aus Ex-Jugoland 
nach, dabei hat er sich 
diesmal auch ein wenig bei 
meinen Tapesamplern 
bedient, was ich insoweit 
aber nur gut finden kann, 
damit mehr Leute was von 
diesen Bands hören und sich 
dann bei mir melden um 
deren Platten zu bestellen 
(hähä)... APATRIDI, FNC 
DIVERZANT, TOTAL 

PROCES, PEKINSKA 
PATKA, NIET; PRIDIGARJI, 
FREGATURA, 2 MINUTA 
MRZNJE, DON’T, SENSE- 
LESS, NBG... reichlich gute 
Bands und von den meisten 
habt ihr sicher noch nichts 
gehört ihr Loser! Solltet ihr 
schnell mal nachholen! 
Durchaus verpflichtend, da 
es doch eine Ganze Menge 
zu entdecken gibt - gute 
Mischung aus jung und alt, 
wie auch bereits bei den 
anderen 2 Teilen... tip, sollte 


man in seiner Tapesammlung haben! Nejc 
V/A „Youth Report Vol.2“ C-60 

(GUMBLE MUSIC, Christian Pohl, Bürgerstr. 18c, 26123 Olden¬ 
burg, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Na, schön das der Christian noch einen zweiten Sampler 
gemacht hat. Ich erinnere mich noch gut an den ersten Teil, der 
mir sehr gut gefallen hat. Vielleicht nochmal als Erklärung: 
Christian macht mit einigen Leuten zusammen die GUMBLE 
MUSIC Radio Show, die jeden zweiten Donnerstag im Offenen 
Kanal Oldenburg zu hören ist. Und gerade an neuen guten 
unbekannten Bands ist GUMBLE MUSIC interessiert, so das 
man auf diesem Sampler hier ausschließlich solche Bands hört. 
Die Betonung liegt auch hier auf Punk Rock. Ein bißchen 77er 
Punk, ein bißchen Ami-Punk und auch ein bißchen Garage-Punk 
gibt es hier zu hören von Bands wie TAKE OUT THE TRASH, 
SURFIN BIRDS, COALSCENE, CIRCLE OF FRIENDS (geile 
Live-Band aus Holland!!), RABID DOGS oder SAPORRO. 
Insgesamt sehr interessant. 

V/A „Zeitgeiseln“ C-60 

(Adrenalin Tapes, Daniel Günther, Buchenweg 3, 31683 
Oberkirchen, 5,-DM plus 3,-DM Porto) 

Daniel schreibt selbst auf seinem Tapecover: „NA TOLL, schon 
wieder einer dieser überflüssigen Tape-Sampler., so eine 
gesichtslose Scheisse. Billige Aufmachung, schlechte Qualität, 
kein Beiheft, blöde Bands, scheiss Adrenalin Tapes...Leckt mich 
doch alle am Arsch“. Nachdem ich meine rauhe Zunge über 
Daniels runzeligen Pickel-Arsch gezogen habe, kann ich Euch 
allerdings doch mitteilen, das Ihr Euch diesen Sampler auf alle 
Fälle reinziehen solltet! Denn von der Mucke her steht der 
Sampler unter den vielen Veröffentlichungen heraus. Und ist das 
angesicht der Bandauswahl ein Wunder? TRÜMMER SIND 
STEINE DER HOFFNUNG, DACKELBLUT, DUC, HAMMERHAI, 
WAHRE LÜGEN, E.S.K., MUFF POTTER, STRAHLER 80 und 
DIE STRAFE sind wohl allesamt hörenswert. Ok, alle Songs auf 
diesem Sampler stammen von bereits veröffentlichten Platten der 
jeweiligen Bands, aber auch hier macht es die Mischung. 
Gediegenes Hörvergnügen! 

WARP NOW „Live 24.04.98" Tape 
(Markus Hübener, Menckestr. 14, 04155 Leipzig) 

Diese Live Tape kommt mir vor, als ob man es etwas überhastig 
uns zugeschickt hat. Auch hier: wenn Ihr was schickt, dann 
schickt es an meine Oberhausener Adresse. Hier lag kein Brief 
mehr bei, und jetzt kann ich mir einen aus den Fingern saugen. 
Das Tape kommt ohne Cover, es wurde gerade mal der 
Bandname und die Kontaktadresse drauf geschrieben. Lediglich 
das Textblatt ist aussagekräftig. 7 Live Songs gibt es hier zu 
hören, wobei die Liveaufnahme wirklich astrein ist. Anhand der 
Texte und der musilalischen Umsetzung muß man davon 
ausgehen, das es sich hier um deutsch-sprachigen Funpunk 
handelt. Als dann ein AC/DC Song mit neuem Text gespielt 
wurde, habe ich die Cassette ausgemacht. 

Z.S.K. „Keep Skateboarding Punk Rock“ Tape 
(Skatepunkzentrale, Herzbergerlandstr. 91, 37085 Göttingen) 
Klasse! Die jungen Typen von ZSK (alle so 16-17 Jahre alt) 
bringen doch noch ein bißchen Spaß und Punk Rock Elemente in 
die von Coolness zerfressene derzeitige Skateboard Szene, wo 
bestimmte Marken ein Muß sind und den angeblichen Stars 
speichelleckerisch der Arsch geküsst wird. ZSK spielen sehr ami- 
geprägten Skatepunk mit einer gewissen Prise Funpunk. Die vier 
Songs auf diesem Tape sind auch sehr gut aufgenommen 
worden, so das man sich dieses Tape ohne weiteres mal ruhig 
antun sollte. Mein Gott, das erinnert mich an die Zeit von so ca. 
1984, als wir in Marl mit Bands wie S.O.S. oder TU-DO HOSPI¬ 
TAL abhingen und Skate-Brigade Marl ins Leben riefen. Unser 
Haufen bestand meist aus besoffenen Punk Rockern, die 
verdammt geil fahren konnten. Und schon damals war wir bei 
Titus in Münster nicht gerne gesehen. Und ich oute mich zusätz¬ 
lich: ich habe immer noch mein Skateboard im Keller versteckt 
liegen. Aber mit meinem Alter und der dadurch reduzierten 
Hüftbeweglichkeit und dem „leicht“ angestiegenem Körperge¬ 
wicht lasse ich es wohl besser, wieder auf die vier Rollen zu 
steigen. Gutes Tape von Z.S.K.! 
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Pofen, [ zocken uncfjbreitsein 


heute: 


muff potter 


A|l\ 

"ohrlaschen, affenpisse, stopfkiste" 

eine provinz-posse über 

liebe 8 hiebe, küsse & Schüsse, puff & suff, bau $ stau, 
bullen $ pullen, schuld & kult, pinten & plint§n, fleiß 
schweiß, hass & spass, gerocke & gevoppe, gepoppe & 
gekloppe, gemotze & gekotze. 
von naggl nagglghit- 


mai '98, rheine: 

ich kriege post aus Spanien, die dortigen anar- I 
chos, die die muff potter spanientour organi¬ 
sieren wollen, haben streß mit der anarcho- 
-gewerkschaft und ihrem anarchozentrum, sO 
daß sie momentan keine zeit und energie für 
das planen unserer tour haben und diese daher 
ausfallen muß. wenn man sich nur einmal auf 
andere verläßt (und dann auch noch auf sog. 

1 "anarchos"...) ! wie steh ich jetzt da - hab 
[doch schon überall rumgeprahlt mit unserer 
Ispanientour! da hilft nur eins: ersatz muß 
■her! der wird gefunden, der wird gefunden, 
lund zwar in Ostdeutschland, Österreich, 

Ider Schweiz und süddeutschland, und als kleine 
lentschädigung für diese ganzen eher unspekta- 
Ikulären scheißgegenden kommt noch ein konzert 
Ein präg hinzu - juchu! daß besagter auftritt 
wegen mangelnden organisatorischen fähigkei- 
IJten einiger "anarchos" auch ausfällt, erfahren 
■wir dann erst während der tour, einen tag vorm 
|konzert.... 

Sj 

freitag, 25/9/98, duisburg: 

wiesmann, das fünfte (aber keineswegs unwich¬ 
tige!) rad am muff potter wagen, jobbt für 
einen hungerlohn bei einer chaotischen bau- 
firma als arsch für alles, und wird für 3 
tage abkommandiert, um irgendwie irgendwo 
alleine irgendwas abzureißen, das ist ja nun 
nicht das schlechteste für einen nichtgesell¬ 
schaftsfähigen geisteskranken wie ihn - all¬ 
eine sein, Sachen kaputtkloppen.... 
blöd nur, wenn einem dabei ein ka-bel für eine 
lampe in die quere kommt, auf dem irgendein 
depp ström gelassen hat. blöd jedenfalls, 
wenn man dann auf einer leiter steht, unwiss¬ 
end dieses kabäl anpackt, 220 volt einem die 
langeweile vergehen lassen, man von der leiter 
gefegt wird und auf seinem ellbogen landet, 
und dann ist es nämlich auch blöd, wenn man 
alleine auf dieser gottverlassenen bausteile 
ist. das findet wiesenarsch auch; denn er muß 
sich nun unter schock zu seinem ollen joan 
Jl TIA (kaufpreis 250,-) schleppen und zum 
nächsten krankenhaus heizen, in einem solchen 
muß er auch eine ganze zeit verbringen, da der 
arm kompliziert gebrochen ist und durch 
schrauben und drähte zusammen gehalten werden 
muß. es ist wohlgemerkt eine woche vor der 
oben erwähnten tour, und monsieur wiesmann 
kann sich nicht mal alleine die schuhe zu 
binden, geschweige denn einen LT lenken, was 
* mi eigentlich vorgesehen war. das kasperletheater 
Äu ^1 "muff potter" hat er von anfang an begleitet, 
y und er ist ein nicht zu unterschätzender 

* M faktor auf den ausflügen dieser infantilen 
arschkrampen, er hat sich nicht nur bewährt 
gemacht als gewissenhafter und ausdauernder 
fahrer, sondern auch als roadie, Verkäufer, 

. . vjjnj gruppenleiter und kindermädchen. desweiteren 

wollte er auf der bevorstehenden tournee seine 
PA-fähigkeiten ausbauen, um fortan als sound- 
regulierer zur Verfügung zu stehen.... 

% V- S amstag, 26/9/98, meyenburg: ^ 

wir verweilen gerade im tonstudio, um einen 
höchst seltsamen song für einen gewissen 
GRTJSELFIX sampler aufzunehmen (präsentiert von 
einem in der Stadt der grausamen bausteilen 
beheimatetem schmierblatt), als ich die freu¬ 
dige künde von wiesis Unfall am telefon erfah- 
•e ^ auch meine ba ndk umpanen bram-eier, mark 


der tour seinen 

künstlernamen in "bussibär desch" wechseln 
wird) reagieren entsetzt, ratlos und ängstlich 
auf diesen schock, sie wissen ja was ihnen 
blüht: abwechselnd äutofahren, und das wider- 
um bedeutet: anstrengung statt suff, müdigkeit 
statt rumgammeln, konzentration statt lüllend 
auf der rückbank zu onanieren, ich als nix— 

—fläppen-besitzer kann mich dagegen darauf 
•gefaßt machen, mit der karte und anderem orga¬ 
nisatorischem kram . iin der hand auf dem bei¬ 
fahrersitz festgeschraubt zu werden und Vibh 
sauf allein" n.zu flöten, sofort werden alle 
hebel, soll heißen telefonhörer in bewegung 
gesetzt, um einen halbwegs adäquaten ersatz 
aufzutreiben, um es kurz zu machen: es gelingt 
nicht, hahahahahahahahahahahaha. um diese 
schöbe Situation zu vervollständigen springen 
auch noch die potentiellen shirt/plattenver- 
käufer (der ami und coole musikerbratzen 
nennen dies professionell "merchandise", aber 
ich bin eben nur ein pubertierender provinz- 
-asi) inge und lord Stahlhelm ab, und die deut¬ 
sche telekom sperrt meinen telefonanschluß. 
meine nicht nur hierfür verantwortliche mit- 
bewohnerin vergnügt sich derweil in london, 
und bei mir ist mal wieder alles perfekt: 
chaos, Verwirrung, streß, Verzweiflung, und 
eine tour zu viert! dadurch gerät natürlich 
nicht nur das physische, sondern auch das psy¬ 
chische tourgleichgewicht ins wanken, rück¬ 
blickend kann ich sagen: wir haben uns der prü 
fung gestellt, und wir haben sie bestanden! 
es ist bestimmt nicht motivierend, nach 'ner 
durchgesoffenen nacht morgens um 6 uhr mit 
~nem schrottbus in linz loszuheizen, 13 stun¬ 
den zu fahren, mit 60 kmh den berg hoch, und 
| immer« und immer wieder WEEZER, RANCID, KNAP¬ 
SACK und WEAKERTHANS, dann abends um 21 uhr 


1 


Verbrenn dir bloß 
nicht die Finger! 




in genf anzukommen, da vor 20 desinteressierten| 
discharge-drecklocken zu spielen und abschlie¬ 
ßend sage und schreibe 100,- DM gage zu krie¬ 
gen, weil man auf eintritt gespielt hat, die 
echt duften DIY-kings aber keinen eintritt 
genommen haben, weil sie so geil "unkommer- 
ziell"sind. aber: survival never goesout of 
style, das sagten schon JAWBREAKER, und die 
haben ja bekanntlich immer recht, außerdem 
außerdem ist der rest der reise umso erfoigreie| 
eher, erfreulicher und befriedigender, 
und präg können wir auch ohne konzert genießen, 
zusammen mit den kampf— und potenzsäuen von 
(S)AMEN 81. der eigentliche tourtitel "muff 
potter ohne wiesi ü kinder ohne garten" ändert 
sich nach und nach in "ohrlaschen/affenpisse/ 
stopfkiste",was sich bezieht auf:. 

1. einen knallharten fight, bei^fch torti 81 
die Schulter wund beiße, während er mir das 
blut ins äuge prügelt, was mich für den rest 
der tour wahlweise extrem gefährlich oder ul<- 
tra dümmlich aussehen läßt; 

2. bramis chucks, die als aufnehmer für einen 
umgekippten pisseeimer dienen müssen, was ih¬ 
nen für den rest der tour einen sehr eigen¬ 
tümlichen geruch verleiht; und auch auf 

die plörre, die ich als bierhasser mir in 
tschechien, Österreich und der Schweiz als 
"wein" andrehen lassen muß (nix liebfraumilch 
für 2,99 da) 

3. das gesprächsthema, welches die zweite 
hälfte der tour dominiert: fressen, genauer 
gesagt: stopfen! wir sind mast potter und zu 
fett für alaska, und senf ist mastcreme, majo 
ansetzsoße, ketchup zulegsoße. alle wollen 

yypglichst schnell möglichst fett werden, f 
futtern nur noch pralinen, und der bussibär 
hilft nicht mehr beim ausladen, weil er dabei 
"zuviele kalorien verbrennt". 

daß die tour doch noch unterbrochen werden muß,| 
denke ich, als mich kurz vor der österreichi¬ 
schen^ grenze ♦ine tschechische klofrau am arm 
festhält, weil ich keine taler in ihre Unter¬ 
tasse geworfen habe, zum glück ist der bussi 1 * 
bär gerade am scheißen und hat noch ein mark- 
stück in der tasche... - die meint das echt 
toternst, und ich .habe ganz schön panik vor 
ihr... kurz danach versagen bramis äugen und 
die bremsen, wir ziehen haarscharf an einem 
LKW vorbei auf die gegenfahrbahn, geben Voll¬ 
gas, und ziehen kurz vor dem auf uns zura¬ 
senden PKW wieder auf unsere spur, mark hat's 
gut, weil er immer und überall pennen kann , 
und somit weder von dieser aktion, -noch von 
den ca 53 einbahnstraßen, die wir in diesem 
scheiß österreichischen städteplan mitneh-*- 

I men irgendetwas mitbekommt. eine aufge¬ 

dunsene psychopatenfrau erzählt vorm konzert in] 
linz nacheinander jedem von uns, daß er sie an 
ihren ex-mann erinnert und drückt uns dabei 
ständig ihren Wohnungsschlüssel in die hand. ho 
beim auftritt zieht sie abwechselnd Üankard und 
mir ihren Schlüssel übers griffbrett, bis sie 
von einer wütenden crustierailiz des ortes ver¬ 
wiesen wird, in leipzig müssen wir uns mit di¬ 
versen boygroups vergleichen lassen, keine ah- 
nung ob das jetzt positiv oder negativ zu wer¬ 
ten ist. marksentklfeidet in bremgarten eine 
Schaufenster puppe und zieht sich ihr stretch¬ 
kleid än. das sieht an sich schon sehr gut aus, 
wird aber noch getoppt durch den höchst amüsan¬ 
ten anblick, wie mark aka jasmin aka schinese 
vergeblich versucht, aus diesem ultraengen fet¬ 
zen wieder rauszukommen, die konzerte gehen 
länger denn je, die gitarrengurte sind zwei 
wochen lang klatschnaß, der ganze bus ist eine 
ißtriefender handtücher und 
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Wer’s dir^Q 
heute kann be¬ 
sorgen, den ver¬ 
schiebe nicht auf 
morgen! Der Typ 
^gehört mir 


/ Es tut so werw 
Verdammt, das 1 
ist hart! Gegen 
einen Mann 
könnte ich 
kämpfen - aber 
gegen eine / 
^ Frau?!?^ä 


te l aka papa pol-potter aka sp*;cki 


bram-eier aka fettschwein 


Das liegt 
bestimmt am 
leeren Magen.. 


ir desch aka stopfi 
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TT-hemden. ünT'ijetzt verläßt mich die lust. das 
muß reichen. 1000 kleine und größere anekdoten 
aufzuzählen hat genauso wenig sinn wie zu erklä- 
ren, warum und wieso was genau wann und wo 
witzig war. es gibt keine bessere gelegenheit, 
einen witz zu töten, als wenn man ihn erklärt, 
eigentlich wollte wiesi als allround-VIP den 
tourbericht schreiben, aber der muß ja unbedingt 
faul und unnütz im krankenhaus herumgammeln und 
sich am skrotum kratzen, wenn wir uns auf die 
spur von adrenalin, terpentin und schwitze inne 
ritze machen wollen, und nun soll ich das ma¬ 
chen?! nein tanke, wer sowas will soll sich mit 
^ folgendem zufrieden geben: 

"boh ey alter ey wir voll wild hier ich und so 
war echt total witzisch ey total crazy und die 
Organisatoren alle so nett und das essen war 
so geil und ich voll breit ey geiler gig ey 
und dann hat uns jemand ne CD geklaut voll die 
sauerei ey voll unpunk ey aber wir sind echt 
wohl scheißcool und immer dicht wa alter ey 
danke an alle die für uns gekocht haben und so 
woll.” 

als ersatz-ausrede für selbstdarstellerische 
popperpocken wie mich kann noch dienen, daß 
ich mir die anscheinend besten Sachen aus black- 
-outtechnischen gründen selbst erzählen lassen 
muß«.-'das ist kein scherz und ich finde das auch 
nicht mehr witzig, weil ich mich bald an die 
hälfte meines lebens nicht mehr erinnern.kann, 
ständig irgendwelchen leuten mehrmals dieselbe 
story erzählen, sich an Verabredungen nicht 
mehr erinnern können, die besten witze verge¬ 
ssen... manche von euch kennen das wahrschein¬ 
lich, und der rest soll froh darüber sein, daß 
er nicht an blackouts leidet, denn die sind 
ähnlich ätzend und nervig wie Schlaflosigkeit 
oder impotenz... 


mast potter beim stopfen: ^ 

dick ist chic, fett ist nett, 


gesoffen und gesogenstatt geraucht, um diese 

gar seltsame Situation einigermaßen zu ertragen 
wir spielen neue lieder ohne text und ohne 
plan, der "oragnisator" singt das WIPERS stück, 
und danach gehts zu einer skatehalle. also die 
ist echt der hit: eine riesige halle mit ram- 
pen und pipes, 5,— eintritt, man darf kisten¬ 
weise alk mit reinnehmen, kassetten abgeben, 
die dann in angemessener lautstärke gespielt 
werden (XRZTE,' nach uns die Sintflut, welch 
ein soundtrack!), und auch dschornos können 
gebarzt werden, hier sind wir fast die einzi¬ 
gen gäste, aber ich schwör euch, in rheine wäre 
•das teil der absolute oberhammer und kissen- 
fiiller- ! was ich mit dem ganzen scheiß sagen 
will:/«trotz finanzieller Verluste hat es sich 
gelohnt, der letzte tag und die tour überhaupt 
(das sowieso), und ich dachte ich könnte das 
mal erwähnen, wo ich doch sonst außer rumge- 
mecker nicht viel aufs papier kriege.... 

—-nuicheif 
* Fanzine. Punk ist bei „Muff Potter“ 
kein Feierabendvergnügen, sondern 
i eine Lebenshaltung. 

' Im Outback ließen sie gleich mit 
dem ersten Lied ungehemmt das Pun- 
* krock-Tier los: die Gitarren auf Kme- 
y höhe tiefergehängt, das Schlagzeug 
von fast allen Becken befreit, die Ver¬ 
stärker aufgedreht und die alkoholi¬ 
sche Versorgung auf der Bühne si¬ 
chergestellt. ... , 

Gespielt wurden hauptsächlich 
Songs aus der überzeugenden CD 
Schrei wenn Du brennst!“, einer Ab¬ 
rechnung mit der „“Gameboy Gene¬ 
ration“. Dennoch geriet das Konzert 
nicht zu einem politischen Debattier¬ 
club. Schließlich sang man auch von 
Jiwarhosnwerdl^ 


[schlüsselfrau ] 


ISchlüsselkind 


li 


nSr^chweristschwe^ii^o^nun^n 


mark aka jasmin aka schinese aka schwabbel 


Ich kapier’ 
den Mist 
I einfach nicht! i 


Sonntag, 11/10/98, lebach: 
magdeburg, leipzig, präg, wien, linz, genf, 
bregarten und konstanz wurden überwiegend er¬ 
folgreich hinter uns gebracht, und nach dem 
letzten konzert in lebach sitzen wir in dem 
juz aufm sofa und unterhalten uns darüber, wie j 
schnell diesmal alles ging, und was uns zu¬ 
hause erwartet, bei allen ist es blöde scheiße, 
oder zumindest öde scheiße, was ja eigentlich 
noch schlimmer ist. wirklich, so deprimiert war 
ich noch nie am tourende, ich will auf keinen 
fall nach hause, und irgendwer, der liebe gott 
^oder so, scheint erbramen mit uns zu haben, 
und offenbart sich uns in gestalt eines jungen 
punkrockers, der uns’ nach einem interview an- 
(bietfet, am nächsten tag im proberaum seiner 
band, 20 km weiter in saarlouis, zu spie¬ 
len.. . 


montag, 12/10/98, saarlouis: 
und so telefonieren wir am nächsten tag mit 
der autovermietung piper in drensteinfurt 
(ein wirklich schmieriger laden, in dem die 
mitarbeiter ihren Vorgesetzten noch ehrfürch¬ 
tig "boss" nennen), der bus ist nicht vermie¬ 
tet, wir können ihn noch einen tag haben, 
die 120,- miete, die wir dann mehr zahlen sind 
egal, nur nicht nach hause, essen gehen und um 
19 uhr im keller einer vorortvilla vor 15 leu¬ 
ten "spielen", weil die mami den krach nicht 
länger als bis 20 uhr ertragen will, so ein 
dreck, uns bleiben noch 15 minuten bis zum 
"auftritt", in der zeit wird geschüttet statt 


freitag, 16/10/98, rheine: 

wiesi ist immer noch nicht wieder fit. naja, 
der kerl sowieso nicht, aber auch der^arm ist 
keinerlei funktionsfähig, so cfaß ich" mit^Hem *" 
gerade erschienem WASTED PAPER jede menge zu 
tun habe, und heute beginnt die kirmes ! die 
ist einmal im jahr in rheine, ist saugroß 
(auf 3 plätzen!), und ich bin ein wirklicher 
kinesjunkie ! bezeichnenderweise waren das vor 
ein paar jahren noch fast alle anderen auch, 
jetzt aber nicht mehr, sind das jetzt alles 
adrenalinkastraten oder was?! kirmes ist super! 
die karussels, die luft, das flair, der ganze 
schrott der verkauft wird, wenn ich riechen 
könnte würde ich noch den geruch erwähnen... 
außerdem habe ich vernommen, daß beim markt- 
platz eine kneipe namens "grand cafe" eröff¬ 
net hat, die von einem coolen rock'n roller und 
(ex-)punkrocker namens dragan (olle jugosau) 
betrieben wird, und in der sich eine edle CD 
jukebox der firma Wurlitzer befindet, die noch 
edlere CDs von kombos wie TURB0NEGR0, DEAD 
KENNEDYS, RAM0NES usw beinhaltet, keine frage, 
daß ich den ganzen tag auf der kirmes und im 
grandcafe'verbringe, das ist wirklich das beste, 
was mir in rheine seit langem passiert ist. 
auf der kirmes ins TOP SPIN, echt super karusl, 
da könnt ich wohl ein paar tage drinsitzen blei-1 
ben, was ich in gewisser weise auch tue. und 
wenn man nicht drinsitzt, kann man sich immer 
noch den geilen andager angucken, der seine 
dämlichen spräche durchs mikro jagt und an den 
knöpfen für die wasserspritzen rumdreht, um 
»möglichst viele länghaarige zu durchtränken, 
und was für einen spaß, der dabei hat ! ich mein, | 


er macht das~ja den ganzen tag, das“ganze 
Wochenende, vermutlich sogar sein ganzes leben 
und imer wieder bringt er dieselben Sprüche 
und dreht an den knöpfen und beguckt sich <• 
seine opfer, und immer wieder grinst er sich 
dabei den arsch ab! ich muß euch gestehen, 
ich finde das absolut faszinierend und bewun¬ 
dernswerte, und noch mehr als vom TOP SPIN, 
welches wirklich grandios ist, bin ich nach 4 
tagen kirmes am montag ein absoluter fan von 
diesem 50jährigen bierpocketragenden grinse- 
keks in seinem billig-blinkenden ansager-ka- 
buff. ebenso sehr bin ich am monatg nach 4 
tagen grand cafe ein echter dragan-fan, weil 
der immer wieder mal ein ründchen aufs haus 
gibt und mir auch noch zusagt, daß er eine 
woche später sowohl SOCIAL DIST0RTI0N als auch 
BL0NDIE in die jukebox aufnimmt, tut mir leid, 
wenn ich mich wiederhole du begeisterungsun¬ 
fähige fickfresse, aber mit 'nein umsonstenen 
jim beam auf den feisen (on the rocks) in 'ner 
kleinen gemütlichen pinte am tresen zu sitzen 
und dabei SOCIAL D zu hören, und das alles 
auch noch in diesem kaff namens RHEINE , das 
ist für 'nen fiesen friesen wie mich einfach 
nur noch hölle (hölle = gut).kapito). 
auch hölle, aber ganz und gar nicht gut ist 
ja bekanntlich (?) das, was sich die meisten 
frauen den ganzen tag an dummen kommentaren 
über ihr äußeres anhören müssen von beschi¬ 
ssenen prolls, die oft genug auch noch meinen, 
der frau doch nur ein kompliment gemacht zu 
haben, nur daß Sprüche wie "ey guck mal,die 
kleine blonde da, die will ich auch noch mal 
ordentlich ficken" ziemlich eindeutig mit kom- 
plimenten nichts zu tun haben und an Widerwär¬ 
tigkeit kaum zu überbieten sind, und so bin ich 
auch einfach nur noch durchgedreht, als ich 
freitag nacht mit bibi aus beagter höllenkneipe 
kam (beide ziemlich betrunken), und 5 coole 
hiphop-nachwuchs-machos meinten, uns bzw bibi 
solche sprüfche hinterherrufen zu müssen, hab 1 
dem "Wortführer" auf die schnauze gehauen, bis 
er mich zusammmen mit seinen 4 kumpeis zu boden 
brachte und sie zu fünft in mich reintraten, 
während ich um mich trat und bibi die tüpen 
anschrie, zum glück waren es keine kanten, 
sondern 17jährige turnschuhträger, die sich 
nicht zu blöd waren vor mir wegzurennen, als 
ich mich wieder aufgerappelt hatte, versteht 
mich nicht falsch, was ich sagen will ist nicht 
daß ich ein echt harter kerl bin, der mutig 
seine freundinubeschützt und fünf tüpen in die 
flucht schlägt, sondern daß es ja wohl nichts 
armseligeres gibt, als zu fünft in einen am 
boden liegenden reinzustiefeln, um 10 Sekunden 
später vor ihm abzuhauen, ich war etwas lädiert, 
mir ist aber nichts ernsthaftes passiert, und 
das schlimme an der sache sind auch nicht die 
tritte, sondern die tatsache, daß bibi, und 
nicht nur sie, sich fast täglich so eine schei¬ 
ße anhören muß, und kaum anders darauf rea¬ 
gieren kann als es einfach zu ignorieren, ich 
mein, zieh dir das mal rein ! wir sind jeden¬ 
falls nicht zur pizzeria, sondern zurück ins 
grand cafe, wo's erstmal wieder ein paar aufs 
haus gab. (alle die meinen, daß ich hier ja 
absolut nichts neues erzähl, haben insofern 
unrecht, daß sich wohl kaum ein tüp vorstellen 
kann, was diese tägliche konfrontation bedeu¬ 
tet, und alle anderen, die meinen daß das alles 
hier zu "betroffen" oder ähnliches ist, haben 
GAR nichts geschnallt und dürfen sich, wie man 
es in diesem heft so sagt, "mal lecker unten 
bei packen" 











































Bei 
dem 
Lied 
komm 
ich to¬ 
tal ins 
Träu¬ 
men. .. 


Ich werd’s \ 
dir zeigen, 
du mieses \ 
Schwein! 


samstag, 17/10/98, rheine: 
leider verpassen bram-eier, tankard aka tank- 
-girl aka bussibär desch und ich durch blöde 
Zufälle mehrmals den tüpen, der bei uns bass 
spielt (wie heißt der nochmal?!? jasrain?? 
schinese????), so daß eine weitere der ab jetzt 
wieder sehr seltenen proben ins wasser fällt, 
aber immerhin erwischen wir ihn noch rechtzei¬ 
tig, um mit ihm als gestandenen kirmeshasser 
(blasphemie!) noch ordentlich selber ins wasser 
zu fallen, äh, halt, das ist zu verworren... 
also ich hab da ja seit jahren dieses verlangen, 
einmal ein bandfoto in einer achterbahn namens 
ujLDE MAUS zu machen, weil da wird man an einer 
ziemlich coolen stelle fotografiert, und das 
bild kann man dann nachher erwerben, natürlich 
gnadenlos überteuert, wie es sich gehört, nun, 
die WILDE MAUS hat es dieses jahr leider nicht 
bis nach rheine geschafft, so daß die wild¬ 
wasserbahn als ersatz herhalten muß. ein zwanni 
aus der bandkasse (sowas finanziert ihr also 
wenn ihr unsere scheißplatten kauft, hähähä) 
und rein ins vergnügen, welches keines ist. die 
fahrt ist brutal langweilig (beschissene öde 
boring boring Zerstörungswut...), man wird 
klatschnaß, und dann schaffen wir es nicht 
tf&l , an der entscheidenen stelle wenigstens ei* 
nigermaßen cool zu gucken, wer kann denn auch 
ahnen, daß man direkt vor dem fotoblitz bis 
auf die u-plinte durchnäßt wird?!! ganz rheine 
muß am montag mit lungenentzündung zuhause ge¬ 
legen haben ! den bassisten abladen, und mit 
wesentlich mehr geschmack beweisenden leuten 
zurück auf kirmes. meine fresse, ich bin ein¬ 
fach süchtig davon! ich hab bestimmt kein geld 
über, aber ich muß immer wieder hin, ich kann 
nicht dran Vorbeigehen, ich brauch karussels, 
lakritze, Champignons, mandeln; kokosnußstück- 
chen, und noch mehr karussels. sogar die Würst¬ 
chenbuden und bierzelte und der ganze abschaum 
der sich da rumtreibt scheinen ihren sinn zu 
haben, und ich schaffe es auch, den blöden blu- 
menverkäufer und die Wahrsagerin mit den ans 
zeit geklebten BILDzeitungäberichten zu to¬ 
lerieren. es ist heimat und kindheit und kult, 
und wenn man das alles abzieht ist es immer 
noch einfach nur geil ! zwischen kirmes und 
grand-cafe gucken wir noch in der butze von 
rotz, krachturm-herder, evä und lord Stahlhelm 
vorbei, in der sich schon allerlei meist eher 
kirmes-feindliches gesocks versammelt hat. 
kein wunder, wohnen sie dich direkt am elisa- 
betplatz und werden den ganzen tag »ää zugeba¬ 
llert mit besoffenen Oberlippenbärten, lebku- 
chenherzen-tragenden friseusen, plärrenden 
kindern und übelster schlagermucke vom bier-^ 
stand direkt unter ihrem küchenfenster. wenn's 
um kirmes geht henn ich ja ausnahmsweise mal 
geduld und toleranz mein eigen, aber ich kann 
schon verstehen, daß auch echte smasher wie 
"wir haben ein idol (harald juuuu-uuhnkööö!)" 
nach ein paar tagen nur noch nerven, ein paar 
der ca 15-20 in der küche saufenden assein 
kommen dann auf die idee, die vorm haus par¬ 
kenden pendelbusse mit chinaböllern zu bewer¬ 
fen. es dauert nicht lange, da klingelt es an 
der tür, und zu meiner Verwunderung stehen 
plötzlich bulle und bullette in der wohnungs - 
tür. die wundern sich allerdings auch nicht 
schlecht über diese stattliche anzahl auf eng.*l 
sten raum zusammengepferchter punker, und be 
g innen ^ ^eich_Jlire_versuch£, den oder die 


Pofen, 
zocken um 
breit sein 


bombenwerfer ausfindig zu machen, meine bemer-f 
kung, daß wir alle gleichzeitig einen böller 
geworfen haben, und deswegen jetzt alle wegen 
einem böllereine anzeige haben wollen, wird ja ] 


noch souverän ignoriert, als der oberbulle 
(frau steht nur schweigend und blöd guckend 
daneben) aber einen moralvortrag beginnt, daß 
unschuldige kleine kinder wegen so'nem geschoß 
erblinden könnten (ach gottchen...) und herder 
daraufhin anmerkt, daß kleine kinder um diese 
zeit schon längst im bett liegen sollten, 
erntet dieser ein fetziges "halt den mund, du 
pappnase" vom herren schutzbeamten, trotz stil¬ 
voller schirapfwort-auswahl schlägt die Stimmung 
langsam um, und herr und frau polizei werden 
lautstark beschimpft und ausgelacht ob ihres 
höchst amüsanten äußeres, der macker läßt so¬ 
wohl ein herzliches "fettsack" als auch ein 
freundliches "du oller ladykracher" über sich 
ergehen, außerdem präsentieren wir ihnen gleich 
noch einen schuldigen in form einer BERT-puppe 
die zunächst öffentlich gerügt wird ("bert, 
was soll denn der unsinn, du hast doch sicher 
nicht mal 'nen perso dabei!"), um anschließend 
als neuer rebellenheld gefeiert zu werden, noch 

ift 

[Vergiß mein Alter! I 
Ich bin alt genug 
für die Liebe... 


die folgenden tage, rheine: 
die kirmes wird pleite, aber befriedigt hin¬ 
ter sich gebracht, und ich beschäftige mich mit 
Sachen wie dem langerwarteten auszug meiner 
mitbewohnerin; dem herumplagen mit den milben 
der völlig genialen katze, die wir uns von 
der mitbewohnerin haben hinterlassen lassen 
(??!! wattn dat für satz???!!); dem eintreten 
Unserer wohnungstür, weil das schloß klemmt; 
dem kaufen einer neuen tür und eines neuen 
schlosses; dem erneuten eintreten der neuen 
wohnungstür, weil sielbin wenig klemmt und 
stebbe seine armmuckis im proberaum vergessen 
hat; dem erneuten kauf einer wohnungstür; 
dem aufbauen einer ausstellung der POST AG 
in der aula eines ätramme burschenschaftler 
heranziehenden gjrmnasium-KZs für 15,- die stun¬ 
de; dem beschaffen eines vollzeitjobs für 3 
monate (hab noch nie solange am stück gearbei¬ 
tet), allerdings in einem sehr familiären 
unternehmen, dessen chef 84 die DEAD KENNEDYS 
gesehen hat, diese aber gar nicht kannte und 
die vorband viel besser fand; und gut bezahlt 
wird das ganze auch noch, trotzdem, ich weiß 
nicht, arbeiten dürfte maximäl 1% des lebens 
ausmachen; ; dem daraufwarten, daß lord Stahl¬ 
helm endlich mal einzieht, dem endlich mal kaum| 
eine SIMPSONS und LINDENSTRASSE folge verpa¬ 
ssen; und dem reisen nach köln... 


| Was? Komm 
mir ja nicht 
| in die Quere, 
du kleiner 
Scheißer... 


fight & fuck 


heute nimmt er"1s§a^verr*eTJren^ 

[ «Lkawelle ein und wird tagtäglich angebetet. 


dL 

diet 4 


bullen sind mittlerweile sichtlich irritiert, 
bleiben aber trotzdem erstaunlich lange in der 
wohnung, um wegen einer solchen lapalie zumin¬ 
dest die namen der wohnungsbesitzer in erfah- 
rung zu bringen, albernheit kennt eben keine 
grenzen, als mein treuer kumpan lord Stahlhelm 
der übrigens kriegsminister in der BERNINGHOFF- 
ARMEE RHEINE ist und eine woche später auch 
endlich zu mir in die berninghoffallee zieht, 
den bullen anpöbelt und dabei dulzt, geht der 
ihm mit beiden händen an den kragen, was laut¬ 
starke empörung der gesamten asselparade nach 
sich zieht. Stahlhelm jedenfalls schnappt sich 
auf meinen rat hin direkt ein bier, um es sich 
über den kapu zu gießen,weil geruch von cop- 
griffeln = nix gut. irgendwann sehen sie dann 
endlich ein, daß sie sich hier nur zum deppen 
machen und verschwinden mit den Worten: "wenn 
hier noch irgendwo ein böller in die luft geht 
heute nacht, mache ich sie als wohnungseigentü- 
|mer dafür verantwortlich." nach dieser rein 
juristisch höchst zweifelhaft klingenden droh- 
gebärde liegen wir erstmal ungefähr eine halbe iRRHP^il^ 
stunde am boden vor lachen, und ziehen dann mit ' i! ‘ 

10 leuten böllerwerfend zum grand cafe. dort 
verläßt mich dann auch langsam mal wieder mein 
erinnerungsvermögen. aber immerhin kann ich 
mich noch dran erinnern, daß heim mir, stebbe 
und bibi ein ausgiebiges luxusfrühstück ver¬ 
spricht, wenn er hier einzieht, nachdem ich 
ihm whiskey ausgegeben habe, mit dem er nicht 
so ganz zurande kommt ("wie trinkt man das, muß 
man das exen?!") fleht er bibi an, ihn doch in 
ihre wohnung zu bringen, was diese auch gewi¬ 
ssenvoll erledigt, zum dank kotzt er ihr das 
ganze badezimmer zu, und als ich später auch 
diese sehr praktisch gelegene wohnung betrete 
(100 meter vom grand cafe) schaffe ich es nicht 
mal mehr, ihn zu einem gute-nacht-dschornöo 
zu wecken, und sowas schafft man bei dem 

eigentlich immer... ■■ «_: rr . ^ 


freitag, 30/10/98, köln: 

wir besuchen inge und brami in ihrer neuen 
wohnung in köln-raülheim. ein nettes türkän- 
ghetto und eine schicke wohnung. anlaß unserer 
kölnreise ist aber eigentlich die iumindest 
für die späten 90er jahre ziemlich spektakulä¬ 
re nachricht, daß an diesem Wochenende in köln 
ein haus besetzt wird, in welchen gleich am 
ersten abend EA 80 ein gastspiel geben werden, 
na wenn das mal nix ist! da läßt man doch sogarj 
den HAMMERHEAD/FIEBERGLASC0J0TE gig in Osna¬ 
brück für sausen! an dem gebäude angekomraen 
bewundern wir erstmals selbiges, gleicht es 
doch einer festung! ein riesiges ehemaliges 
finanzarat mit großem innenhof und dicken toren 
zu zwei seiten, die mundpropaganda hat auch 
gut funktioniert, so daß sich bereits gut und 
gerne 400 zecken versammelt haben, es spielt 
auch schon eine band, die ich allerdings ver¬ 
passe, da ich beschäftigt bin mit saufen, 
kriegszeitungen Verkäufen und szeneprominenz 
bestaunen, naja was heißt bestaunen, meistens 
sehen solche leute ja eher scheiße aus, aber esj 
ist schon auffällig, wieviele"aktivisten" und 
wie wenig "fußvolk" hier versammelt ist. fragt 
sich nur, zu wem man eher gehören möchte... 
auch von HYBRIS kriege ich außer den ansagen 
nicht viel mit, aber die sind mal wi^r vom 
allerfeinsten ! ein bandraitglied muß unbedingt 
beteuern, daß er heute nicht zum rausikmachen 
da ist, sondern "wegen der sache", oh wow, das 
ist ja wirklich dufte von dir du, du guter 
guter revoluzzer, und natürlich wird dem publi-J 
kum auch wieder ein mikro angeboten, falls je¬ 
mandem was auf dem herzen liegt, was er oder 
sie allen anderen mitteilen will, sowas hat an 
sich ja schon mehr von einem teetrinker-deba- 
tierclub als von dem, was irgendwelche leute 
mal "hardcore" getauft haben, aber über sog. 
"revolutionäre arbeit" zu diskutieren scheint 
manchen leuten ja auch besser zu gefallen als 
sich am HC von meinetwegen P0IS0N IDEA zu er¬ 
freuen, was ich zwar nicht verstehen kann, was 
mir allerdings auch schlicht und ergreifend 
scheißegal ist. mich wundert nur, daß diese 
sorte bands immer wieder dieselben Sprüche 
bringt, obwohl ich noch nie mitgekriegt habe, 
daß jemand dann wirklich nach vorne geht, um 
seine meinung zu irgendnem scheißthema von sich I 


Ich versteh * über- 
I haupt nichts mehr! I 













































Raus! Ich 
hab’ die 
Nase voll 
von dir! 


Na, Kleiner? 
Mußt wohl 
nachsitzen! 


Wo 

ich da nurhin-igß 
Ungeraten ?y 


wunder¬ 

schön! 


Bist du jetzt 
völlig durch¬ 
geknallt? 


Puh, ich 
bin total 
ver¬ 
schwitzt. .. 


Komm, 
ich will 
dich 
spüren.. 


muff potter 


f Aha! Ausgerechnet dieser 
Schwachkopf von Muff Potter! 
Na, der kommt mir wie gerufen! 


zu geben, tja, esgib^typrallese^^enätes 
mal, und diesmal erlebe ich doch tatsächlich 
2 "wortbeiträge", die dann auch an schwachma- 
tentum kaum zu überbieten sind, der erste redneij 
beginnt seinefilmonolog mit dem völlig disqua¬ 
lifizierenden satz "ick komm aus berlin, wa" 

I u °d erntet sogleich schallendes gelachter von 
einem ganzen mob leute, der im übrigen nicht 
nur aus (exil-)rheinensern und deren peergroup 
besteht! der genaue Wortlaut seines ausufernden| 
gebrabbels würde euch je nach humorsorte ent¬ 
weder zum gähnen oder kaputtlachen bringen, 
also kürze ich es mal stark: unserrfcxperte 
verlangt von uns, doch lieber in bauwägen zu 
ziehen, statt häuser zu besetzen, da bauwägen 
nicht so einfach zu räumen und sowieso total 
klasse sind.undsoweiter undsofort. kehr, watt 
häff wi 'lacht ! so ein begnadeter entertainer 1 
(ententrainer?) ! wieviel seraester realsatiro- 
logie er wohl gebraucht hat, um zu dieser form | 

P 1 heranzureifen? dutzende betroffenheitstränen 
auf der einen und lachsalven aufider anderen 
seite später kann dann ein wandelndes, weibli¬ 
ches drogenwrack micrednem«)vortrag überzeugen, 

| von dem man vor lauter nuschelei, gelalle und 
Zahnlosigkeit sage und schreibe kein einziges 
(!) wort versteht, bramis rat ("geh mal ar¬ 
beiten") nimmt sie anscheinend ernst und kauft 
I bei mir ein WASTED PAPER, welches sie mit 
einigen dutzend l-,2-5- und 10-pfennig stücken 
bezahlt, mit dieser kandidatin hätte die APPD 
bei den bundestagswahlen jedenfalls eindeutig 
mehr Chancen gehabt. EA 80 spielen mit nnn<’r 
einer gitarre, was bedeutet daß meine lieb- 
lingslieder (poppig und emo) den-ischnelleren 
und krachigeren songs weichen müßen. aber auch 
die suchen ja bekanntlich ihresgleichen, und 
somit können die alten herren (hust) mal Wid¬ 
der voll und ganz überzeugen, "häuser" in kom¬ 
pletter dunkelheit, und danach noch "auf Wie¬ 
dersehn", alter Schwede, das geht unter die 
haut, das mag jetzt etwas schwülstig nach 
_fiem gruftigen esoterik-touch klingen, und 


BOY PUNK PERVERS 


r deshalb hör ich auch mal lieber auf, weil mir 
einfach die worte fehlen, um das zu beschrei¬ 
ben. der pogo ist okay, also gutes rumgehopse 
ohne zuviel ellbogeneinsatz, was ja bei EA 80 
j konzerten eine Seltenheit ist, denn normaler- 
I weise habe ich da jedesmal streß . machopogo- 
-asseln, die mir den letzten nerv rauben. 

Lein dreifaches ’lsieg geil!" auf die dancefloor 
Ijustice! alle hauen ab außer bibi und mir. inge 
[zieht es vor, die s-bahn und sein bett vollzu- 
Ireiern, während wir feststellen, daß FREE Y0UR- 
ISELF noch spielen, "ganz nett" fand ich die j 
[schon immer, aber "ganz nett" reicht eben nicht 
zur begeisterung. heute allerdings blasen sie 
mich total um! super konzert, vor allem« : schlag- 
zeuger biero rockt ja wie hölle. vor 'nem 
guten stagedive-singalong-old-school-hardcore- 
-pit smashen sie noch "save your generation" 
von JAWBREAKER, der besten band der weit, mit 
mr. pol-potter (also mir du idiot) höchstper¬ 
sönlich am gesang. da ich 1 zu diesem Zeitpunkt 
allerdings schon nicht mehr gerade gucken 
kann, mag sich das ganz schön komisch anhören. 
bibi kann weder gerade gucken, noch gerade 
stehen, noch gerade denken, noch die wegbesch- 
reibung zu bramis bude lesen, zwei hippies 
helfen uns (welch schände...) und wir kommen 
an. allerdings pennen schon fast alle, bibi 
kackt im flur ab, und ich liege stundenlang 
unterm küchentisch, trinke wein und höre wie¬ 
der und wieder die KNAPSACK platte, die ist 
echt hölle. solltest du, geneigter leser, 
allerdings RECHARGE oder POPPERKLOPPER fan 
sein, so gelten diese zeilen nicht für dich... 

T7LL!Jb 


EC 


dienstag, 3/10/98, (alten-)rheine: 
nach mehrmonatiger abwesenheit besuche ich 
anläßlich seines geburtstages mal wieder 
meinen papa. dort muß ich feststellen, daß 
seine für mich noch recht neue freundin mit 
ihrem sohn bei ihm eingezogen ist. in das haus 
in altenrheine, in dem ich meine ersten 11 
lebensjahre verbracht habe, mutter und sohn 
sind aus münster hierhergezogen, und mutter 
glänzt gleich durch Sprüche wie "du hermann, 
laß uns doch mal in die türkei fliegen, da 
soll der urläub NOCH besser als auf mallorca 
sein", während sohnemann zum glück nicht da 
ist. der fährt näihlich jeden morgen mit dem 
zug nach münster zu seiner lehrsteile.nach 
münsterl was ein vollidiot! ist 20 und in der 
lehre, zieht aber mit seiner mami nach rheine, 
um dann jeden tag jeweils 'ne stunde hin- 
und zurück nach münster zu heizen, mein papa 
zeigt mir auch stolz das zimmer, daß er seinem 
neuen mitbewohner zusammengezimmert hat. als 
erstes erblicke ich die BÖH3E ONKELZ CDsamm- 
lung, aber das ist ja nix besonderes für einen 
20jährigen Proletarier 1998. eine ganze ecke 
verblüffter erblicke ich dagegen "freiheit 
für günther deckert" aufkleber auf seiner müll-| 
tonne (na da klebt er ja richtig) ! daneben 
ein rudojf-heß aufkleber, und auf dem Schreib¬ 
tisch ein Stapel NPD-flugblätter. ich faß es 
nicht, mein papa beherbergt einen fascho ! 
ich habe die fritte zwar noch nie gesehen, 
aber es könnte ja'sein, daß er mal mein Stief¬ 
bruder wird. wow!"mein Stiefbruder will mich 
vergasen", das klingt ja noch besser als 
"mein bruder isn popper" !!! den muß ich auf 
jeden fall schleunigst mal kennenlernen, aber 
davon berichte ich euch dann vielleicht in 
der nächsten ausgabe dieses blattes, denn jetzt] 
muß ich mich spurten, um diesen rotz hier 
noch pünktlich zur sog. "deadline" zu lay¬ 
outen. einen schönen guten abend wünscht euch 
nagel nagelkot aka mr pol-potter aka schmiddi 
schmitzig. 


(by the way - eine playlist kann ich mir hier 
praktischerweise sparen, da ich alle meine der¬ 
zeitigen highlights elegant in diesem bericht 
untergebxacht! habe, ich muß also nur noch was 
von LEATHERFACE, SAMIAM, BAMBIX, HAMMERHEAD, 
D0N0TS und REFUSED aufs papier hauchen, und 
allet is klar, das hab ich dann ja mal wieder 
gefickt eingeschädelt.) 


imstag, 31/10/98, köln/rheine: 
a 9 uhr werde ich nach 3einhalb kalten stunden 
| auf dem kiichenboden geweckt, weil unsere fahr- 
Jgelegenheit in die heimat will, das wundert mich 
[ zwar um diese uhrzeit, kommt mir aber ganz recht, 
da ich mich nach fast 2 monaten mal wieder mit 
[ meinem kompagnon und geschäftspartner wieseneimer 
treffen will, dieser ist auch völlig wild aufs 
i grand cafe, muß aber leider wie ich hören, daß 
' dieses das voraussichtlich letzte Wochenende 
dieses liebenswerten Schuppens ist. und das nach 
gerade mal 4 wochen! die erste kneipe, in der i. 
ich jemals öfter rumgehangen hab! die erste 
1 kneipe, die coole rausik spielt! die erste 
kneipe, wo ich als sog. "oberpunker" (ohgotto- 
gott) gut bonus gekriegt hab! wo meine freundin 
und ein freund gearbeitet haben, wo der chef 
cool ist! gerade jetzt, wo ich einen job in 
aussicht habe, der mir das herumlungern in 
kneipen möglich macht! streß mit dem vermie- 
j ter, der einen schweinteuren lärmschutz fordert, 
zu wenig gäste unter der woche. wiesi und ich 
trinken noch mal gut einen, füttern reichlich ; 
die jukebox, und am nächsten tag, dem wahr¬ 
scheinlich letzten in der kurzen geschichte 
dieses schicken Schuppens, kriege ich sogar den 
allerletzten pernod-cola, den allerletzten 
wodka-o und den allerletzten johnie walker 
ohne felsen ausgeschenkt, ich könnt heulen... 


(nagel appears courtesy of wasted paper/ 
fashionfascist enterprises) f\ 
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THE OPPRESSED: 
“More Noize For The 
Boys” (LP/CD) 

Das brandneue Album 
der Waliser Kulttruppe 
enthält alle Hits, die 
Roddy & Co. in der letz¬ 
ten Zeit auf Singles und 
Samplern veröffentlicht 
haben. 


COCK SPARRER: 

“Live And Loud” 

(LP) 

Der absolute Liveklas¬ 
siker der göttergleichen 
Godfathers of Oi! 

Jetzt endlich wieder auf 
Vinyl. Das Teil sollte in 
keiner Plattensammlung 
fehlen. 


BRAINDANCE: 
“Delusions Of Grandeur” 
(LP/CD) 

Endlich ist er da! Der 
neue Longplayer der 
Punks und Skins aus 
Norfolk läßt wieder mal 
keine Wünsche offen. 
Sloss und seine Jungs 
rocken höllisch ab. 


U/A: “Knock Out 
In The 3rd Round” 
(CD) 

Der dritte Teil der Er¬ 
folgsserie. Die maximale 
Spielzeit, die maximalen 
Hits. Über 70 Minuten 
Punk, Oi!, Ska usw. 

Bei uns für‘n schlappen 
Zehner. 



IDroplvick fHurpIins 




cuRse op a paLLcn soüL 


OXYMORON / 
DROPKICK MURPHYS: 
(Split 7”) 

Zwei absolute Topbands 
auf einer Single. Noch 
irgendwelche Fragen? 
Der ultimative Beweis, 
daß deutsch-amerikani¬ 
sche Freundschaft, auch 
Gutes bringen kann. 


DROPKICK MURPHYS: 
“Curse Of A Fallen Soul” 
17”) 

Die heißersehnte erste 
Veröffentlichung der 
neuen Besetzung. Jetzt 
mit Al (früherBruisers) 
am Gesang. 

Melodie trifft Härte und 
knallt voll ins Ohr. 


STREET TR00PERS: 
“Montreal” 

(7”) 

Nach dem mehr als 
überzeugenden Debüt¬ 
album legen die Kana¬ 
dier noch ein paar Schei¬ 
te ins Feuer. 

Da brennt nicht nur die 
Luft. 


CUTTHROAT: 

“Dirty Byrd” 
(LP/CD) 

Knalliger Amerika-Oi!, 
der im Ohrchen hängen 
bleibt. Die Coverzeich¬ 
nung stammt aus dem 
Hause Patriot. Die Mu¬ 
sik stammt nicht aus 
dem Hause Clinton. 


Loikaemie / Smegma: "Oi! The Split”, Picture EP 

V/A “We’re The People - A Tribute To Angelic Upstarts” CD/LP 

Hat Trickers: “Come On United” 7” 


Knock Out Records • Postfach 10 07 16 • D-46527 Dinslaken 

phone: +49 (OJ 20 64 / 911 68 • fax: +49 [OJ 20 64 / 908 64 
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Jetzt aber flott den Katalog bestellen! 

Für DM 2,- gibt's säckeweise Punk , 0/7, Ska und Billy. 
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angenäucner Möchtegern-Vampire, (lacht)^ 

Ihr nennt Euch ja noch immer "The Dickies"^] 
Was ist aus den "Mick Jaggers" geworden? I 
(Stan Lee erwähnte mal den Namen in einem] 
"~ ' r älterem ZAP Interview/ Anm. d. Verf.) 

1 * Stan : (völlig erstaunt): Wie kommst Du denn 

darauf? Du hast anscheinend Deine 
< Hausaufgaben gut gemacht! Das war mal so 'ne ] 
Idee, die sich aber nie verwirklicht hat. 

Ihr hattet 'ne Menge 

Plattenveröffentlichungen und vor allem 
Wiederveröffentlichungen in der letzten Zeifl 
iuV auf verschiedenen Labels. Wie kamen all 
diese Plattendeals zustande? 

Stan : Die älteren Platten waren teilweise nicht \ 
mehr erhältlich, also mußte sich jemand finden,)'^ 
der sie wiederveröffentlicht. u c C 

Leonard : Komm Stan, sag ihm die Wahrheit... 


Stan: 


- j w 


v LLineuwcV/'! 
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die Jahre hinweg? 

Leonard : Oh ja. Von der Originalbesetzung ist 
Chuck Wagon gestorben, die beiden anderen 
sind ausgestiegen. In den 15 Jahren hatten wir 
.quasi 3 verschiedene Bands: Die Jerry 
Angel/Laurie Band, die Cliff/Enoch Band; jeder ii 
(LA war mal bei den "Dickies". Die "Dickies" sind 
eine der Bands, in der du spielst, während du A 
darauf wartest, daß sich die nächste "Jane's 
^ddicti^A 11 —Schleusp öffne t^^^^ 5 ji( 3 ^ 
i elstdie derzeitiger! 

B!Mptyl|JPunkszene in LA? ]l 

/?fll Leonard Stan und ic T 

K/ wissen das nicht. Wir V 

fepRHv / W gehen gar nicht mehr t 
Wmf JHq irgendwo hin. Stan.geht 

rSSr nur noch zu Treffen der / 

mj^K "Anonymen f 

*VW Alkoholiker". Unser 7- __ 

Rik* - r \\\V f Gitarrist Dave könnte/ -d die "Richies", ich weiß, daß die hierzulande kaum 

( Dir erzählen, wie die J jemand mag^ "A Town called Horst" ist ein ^_-/ 

\\\\\\ Punkszene dort ist. 1 großartiger Song von ihne n. 

Stan : Ich habe mir vor!};--- Q1 vKiJlB 

»wlwf ll ei n oder zwei Monaten olh^vQ 


Was sind Eure deutschen Lieblingsbands?^^G 
Leonard : Das ist eine schwere Frage. Wir haberl 


TTl Qj45Dlvnii-'v*■*“**'- - - 

39 /\ ^ Un .rr^ MWn47.rtg*Pft«^5PpPS> 

^Leonard : Wir hatten einen Top 10 Hit miT*^\ 
|_ Xd K*»_ /Banäna Splits", ’ne Menge Singles kamen in die 

(pharts, beide Alben erreichten eine Top 20 | 

■P 7 ^ 0 e \ngestehen. \ Platzierung. wenn du das alles zusammenzählst,' 

evsP^^Tharte Niederlag ,, auf ( /vären das ungefähr eine halbe Million bis 

,fqüasiwieder^„ swkas over Disney^^ die l ^ 700 000 Exemplare. 

ADann Soweit ich w der platten J > 72/J Gab es 'ne Menge Besetzungswechsel überi 

b 1 JVC verofferu ^ das >st e.ne ■ , U ^ die j 

J Dieme sehr gut . Wpr »VC nai,, ~ V ]te\fe 
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'"The Damned" 
angesehen. Das war 
ganz ok. 

Leonard: Eine der 


litten von uns verkaufenTTTWie funktionier 
[denn das?!? Dann kam die Sache mit Enigma; 

I danach verfielen wir 8 Jahre lang in einen supe 
Winterschlaf: wir haben überhaupt nichts mehr' 
gemacht! 


Gründe, warum ich ^ 
nicht mehr weggehe, ist 
folgender: Ich wollte mi| 
"The Damned" 
ansehen, aber du darfst 
in Los Angeles 
nirgendwo mehr [ 
rauchen! Wirklich, du 


tfBZcOy8 5csAwLC8\ nicht in Restaurants, 
aHqD 3 ^ Bars.. 


Wie kam das denn? 

^ Leonard : Drogen, Unmengen von Dro^erP 
und ich hatten ein schweres Drogenproblem 
habe meinen Arsch, nein, mein ganzes 
Equipment verkauft; Stan hat es besser 
verstanden, ein Drogenabhängigerzu sein als 
8 ich. 

Q Seid ihr jetzt clean? 

Leonard : Ja, Stanley ist seit 2 Jahren weg von 


L> 


oRZ7J7yS4RT? 

( Vp3tj ! 
HiKCJ 
kF/o\ 
WHKX] 
^YWgWoJ 


harten Drogen; das ist echt bemerkenswert. Erl 
. rührt nichts mehr an. Ich trinke natürlich ab und\ 
4 zu mal ein Glas Wein. 


neues Album einspielen können. Dann kommt U ° 
noch d, e -Hares of the Dog (hat bit us auf Tnie ET 

wfr wnllL 3U h S ' Ch 9 Coverson 9s befinden /*1 
Wir wollten ihnen nicht noch mehr /, r v 

.Sr"! 19eben ' da wiV fanden, daß die W 
Idjit -Platte sehr gut war, nur wurde sie nicht soV Tt 
gut vertrieben. Deshalb kommt bei Fat Wreck 

ro°,. d w n °K h : ne Sin9le . heraus: "My Pop the /BEE 

darfst nicht mehr in deij' »Kasten; wenn wir nach U^urü^kklXen 60 ^ LpV 
Öffentlichkeit rauchen, / f qehmen wir den Rest auf kehfe ” ' ' _ X £B 

a /q- / 

j L \'Stan, wertäTden als er^?Ö^nTjg,e^ 7 
Könnt Ihr noch immer] Jkreirt: Du selbst oder der Typ von den Marvei/ X 

#1av IaUamO I ^ l OOmiCS? ^ 

Stan : Der Marvel Comics Typ. Ich habe den/“ 
Namen von ihm gestohlen. Unsere 
Unterschriften sind sich auch sehr ähnlich.; 

Was ist denn Deine Lieblings Marvel 
Comicfigur? 

Stan : Spiderman natürlich. Wer denn sonst? 


Wie oft haben sich Eure ersten beiden Albei 
verkauft? 


bekommen nicht 
genügend Geld, um 
unsere Hypotheken zu 
bezahlen. 

Geht ihr denn 
irgendwelchen 
.Jnormalejri Jobs nach? 
oonard : Ja, ich lebe mit meiner Muttei 
usammen, und das ist mein Job! 

Und was ist Dein Job, Stan? 

Stan : Ich habe ein Frau! (lacht) _ 

Leonard : Unser Bassist hat einen Job. Ei 


:MA Wolverine etwa?!? Ich bitte Dich! 


[arbeitet als Ingenieur. 
- TA vV DnS zV —-m 


Irgendwelche Abschlußkommentare? 

Leonard : Esst Vitamine und kauft Euch unsere\ iZ 
[neue Platte! Ihr macht damit meine Mutter sehr k 4 
olüeklirht / 

nterview & Übersetzung: Björn Fischer. 
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MANUFAKTUR 


Fernruf : 0202 - 73 16 58 Fernkopie : 0202 - 73 87 214 

CD - HERSTELLUNG, z.B. 1000 St. (bis 74 min.) DM 2.189,- zzgl. MWST. 

CD - PREMASTERING (lauter - fetter - breiter) DM 65,-/Std. zzgl. MWST. 

(incl. Glasmaster. Jawel Box, Tray. Booklet 4s. 4/1fbg., Inlaycard 4/0 fbg., 2fbg. Label. Fracht) 

Was bi^ar geschah: Sonny Vincent / Shotgun Ratiomüc, Johnny Conscious, Kind Tot, Massacra, Pistoleros, Profcctor. Uncle Ho, Fcars, Sonny Domestozs, Pitmcn, WaJoe 
LOgai, Daisics, Godless Wickcd Creeps, Scamps, Damage donc by Worms, Pyromanix, Slappirf Suspendcra, Cclicates, Kryptonix, Mad Hcails, Celtix, Vagecnas One Track i 
Mmd, Backwood Boys, Bamyard Ballers, Rancho Deluxc, Sharks, DNL, Lcgendary Hellcats, High Noon, Lax Alex Con Trax, Bojjpin ’B, Cruiscrs, Demolition Girl Jinx, j 

Data Bandit, Sharks, Non Conform, Stringbeans, Tagiraum, New York Ska & Jazz Ensemble, Hotknives, Laurel Aitken, Rougjtcut, Splatteriicads, Darrel Higharn,!. 

Buckaroo Gal, Tauhenknall, Flatliners, Monk, New Rockers,.-und noch jede Menge mehr von den Verrückten. 
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Tuberkel Knuppertz 






Ist Ihr __ wiw 

yenn^n^ManscSm!? 1 ^ Die simpele Fallstudie von tiefergelegten Gipfelstürmern T^/^i , 'w.^ nf . /| 


Auszug aus einer bislang 
unveröffentlichten 
Romanvorlage 






Als ich zum ersten Mal in einer Videothek einen 
Pornofilm ausleihen wollte, war die Misere schon 
greifbar nah. Es war zu einer Zeit noch, lange 
bevor es Erotikmessen für die breite Bevölk¬ 
erungsmasse geben würde. - Erotikmessen, bei 
denen heutzutage Mode präsentiert wird, die so 
winzig ist, daß sie kaum mehr wie welche 
ausschaute. Erotikmessen, bei denen Mann 
oder Frau als Gimmik einen Marzipanpenis 
zur Eintrittskarte erhält. Happenings, bei 
denen an die Darstellerinnen des Pornofilm- 
Genre Sex-Oscars verliehen werden... 
Jedenfalls... 


Multi-Orgasmus Kondom 

Orgasmuswirksame Kombination aus 
lustvoll gerilltem Kondom und Noppen- 
Penisring - ER kann länger, SIE ge¬ 
nießt! 21 transparente Kondome 
Penisring (wiederverwendbar) 

Nr. 41 4077 nur 24,90 


üiese Art von Entjungferung, diese Art 
von Erstausleihe war mir schon bald peinlich, 
meine geheuchelte Coolness ging verloren und 
brandete in einem hochroten Kopf. Ich vermochte 
mit dem mir völlig Unbekannten nicht umzuge¬ 
hen! Flux packte ich mir hektisch zwei Hüllen und[_ 
marschierte schnurstracks damit in Richtung Theke 
Eine Oma, gebißentstellt und grauhaarig, saß vor 
dem Tresen auf einem Hocker und grinste mich an. 
Die Bedienung hatte gerade ihren Kopf in eine der 
Schubladen mit den Tapes gesteckt und reckte mir 
komischerweise ihr Hinterteil entgegen. Ihrem aufge¬ 
donnertes Äußeren zufolge hätte sich unter ihrer I 
hautengen Jeans entweder nichts oder ein ziemli¬ 
cher Minislip abzeichnen müssen. Statt dessen 
aber konnte ich die Umrisse nach Hausart der 
Liebestöter ausmachen. Mein Starren wurde jälij 
gestört. 

»Nicht die Hüllen! Nur die Karten mit den 
Verleihnummern!« mahnte mich die Oma grin¬ 
send. Sie erkannte in mir direkt den Idioten, der 
Pornos auslieh, aber schon bei dem Gedanken daran I 
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zum Tölpel höchsten Grades mutierte. Ich weiß nicht 
mehr, ob ich anstatt rot zu werden, was ich ja schon 
war, bleich wurde Dankend nickte ich der Oma zu 
und brachte die Hüllen zurück. Die Maus hinter der 
Theke hing immer noch mit ihrem Kopf in der 
Schublade und mit ihrem Hintern in der Höh'. Alle 
meine Entchen, dachte ich so bei mir. 


Der Film, den ich anhand des Covers und Klap¬ 
pentextes ausgewählt hatte, war in der weiblichen 
Titelrolle mit Cicciolina besetzt. Als ich die leere 
Hülle ins dafür vorgesehene Fach zurückstellte, 
mußte ich feststellen, daß die benötigte Karte nicht 
zur Stelle war. Folgerichtig, schließlich war ich nicht 
dumm und hatte dann doch irgendwie etwas 
begriffen, war der Film nicht im Haus, also 
einfach ausgedrückt: er war verliehen... Ich 
dachte kurz nach und suchte mir einfach nen 
anderen aus von den fünf, in denen Cicciolina, 
Traum meiner schlaflosen Nächte, Sexfilm-Aktrice 
sondergleichen, mitspielte. Sodann stellte ich die 
Hülle eines Actionsexstreifen, mit Wendy O. Wil 
liams in der Hauptrolle, ins Fach zurück und nahm 
die dort stehende Karte entgegen. Der Klappentext 
r i hatte mir etwas davon erzählt, daß der Film hier von 
1 einem Straflager für verzogene Mädels handelte, wo 
die Aufseherin und eine interne Herrscherin sado¬ 
masochistische Spielchen mit den Gören durchzog 
Ein Porno war es freilich nicht! 

Mit den beiden Karteikarten ging ich also zurück 
zum Tresen. Ich wurde prompt bedient von der Mieze 
hinter der Theke, die in etwa so ausschaute, wie man 
sich heute die Braut eines Manta-Lenkers vorstellt 
So sie denn noch Glück hat oder hatte, sieht derlei 
Klientel heute nur noch so aus, schaffte es routiniert 
jene Klippe aus dem Reich der Machos halbwegs 
glücklich zu umschiffen und putzt nun lediglich 
« andererleuts Treppenhäuser, Arztpraxen oder 
Pausenräume in der Industrie, wozu sei meist 
lustig anzusehende Leggings trägt und später, 
nach getanem Tagwerk, eine Marlboro light 
schmaucht. Mir wurde von ihr eine 
Mitgliederkarte ausgestellt und ich erhielt eine 
Karteikarte, in die immer eingetragen w ürde, was 
■ ich mir alles so auszuleihen gedachte. Erstmals 
Ikam ich mit sowas in Berührung, was man in der 
1 Politik wohl eine Volksbefragung nannte und 
(deren Auswertung dann eine Statistik darstellen 
üwürde. Die Aussichten auf Cicciolina aber ver- 
Idr^ngten alle Befürchtun gen diesbezüglich. Jahre) 




















































Tccnuut: Rcbcl Rccards 

Wallstraße 21 — 40213 Düsseldorf Tel./Fax: 0211/32 40 62 Liste anfordern! 


Weihnachten ^ 
Langeweile ■ 


? DIE KASSIERER live am 26.12.98 


Düsseldorf, con-sum, Ronsdorfer Str. 77 £ 
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Sanfte Strukturen und mehr CD 
- Die Frühwerke aus den 80er Jahren, 
endlich wieder erhältlich! Original 
Wattenscheider Begabtenschule! 
Schon damals richtungsweisend! 


E 
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Cash, invoice or credit card... CD 
-Das dritte und letzte Album 
von 1986 jetzt erstmalig 
mit reichlich Bonus aus den 
Jahren 1981-1984 auf CD. 


The Strikes 


VimiifER TfOfllSlftilS 


Verflixter Teufelskreis LP/CD 
-Ein ausgereiftes, stilübergreifendes, 
abwechslungsreiches Werk von Punk 
bis Rock jeder Gangart, 
z.T. mit Geige. Überzeugt! 
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Devotionalienhandel des Sexspielfilms anzubieten ink 
der Lage war. Damals war der Markt noch nicht so 
expandiert, und die oftmals zu dieser Zeit zitierte 
Regel - haste enen jesehen, kennste alle, wa 
eyy! - war noch nicht Lügen gestraft. Es mußte 
einfach mehr geben! Tonnenweise Titten oder 
Perversitäten auf der Luftmatratze. Torten¬ 
schlachten mit anschließender Leckerei oder 
Piss- und Kack- und Schlabberspielchen - auf 
dem Bauch ein nettes Kaviarhäuflein legen,, 
dieses dann mit dem Steiftier verreiben undL 
sodann mit Hilfe des Zeigefinger ein kleines 1 
Herz kritzeln, das wäre der Hit gewesen! Der 
Vollständigkeit halber muß man an dieser Stelle 
allerdings erwähnen, daß diese Art von 
Triebhaftigkeit krude Blüten trieb. Eine Frau, die, 
wir als Madame X kannten und deren Zelluloid-1 
Produkte ebenso hießen, war allerdings gerade auf 
dem Index gelandet oder bei Haus- 1 
suchungen in diverse Kisten mit 
beschlagnahmten Materialien. Die 
daraus resultierende Lücke im Markt 
war eher klaffend als leicht wieder zu^^ 
schließen, zumindest in den Video- 
theken. In den Niederlanden hinge- 
gen gab es zu dem Zeitpunkt schon 
kein Halten mehr und deswegen auch 
keinerlei Probleme, etwas so¬ 
genanntes anderes bis hin zu so¬ 
genanntem weiterführenäen 
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Also eilte ich zur Theke, ließ den Schmunzler 
zurück und trug die Karte aus dem Fach vor mich 
her. Jene aufgemotzte Kleine bediente wieder die 
Kundschaft, zu der ich nun auch schon ein paar 
Wochen gehörte. Sie trug ein für damalige Verhält¬ 
nisse bedenklich gewagtes hautenges Top oder gar! 
einen Body, ihre Nippel malten sich unter dem Stofff 
ab. Sie stank ungeheuerlich nach einem dreisten 
Parfüm. Ich mußte an die Idee mit dem Body denken, 
dann fiel mir ein, daß ich ja angeblich einmal einen 
Liebestöter unter ihrer Jeans erahnt hatte. Ich 
entschied mich dafür, daß es damals schon ein Body 
gewesen sein mußte und machte mir ein völlig 
neues Bild von der Ollen. Mich selber schimpfte 
ich einen Narren sondergleichen, bei so einer 
Frau an etwas dermaßen pervertiertes wie einen 
Liebestöter zu denken. Die Oma war nicht da. 


I & I 
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Ich hingegen stand wieder vor 
dem Regal mit den Hüllen. Letz¬ 
tendlich entschied ich mich schnell, 
allerdings auch ein wenig hektisch, 
denn der Mittvierziger, der eher wie 
Mamas Liebling ausschaute, optisch 
dazu angereichert mit einem guten 
Schuß der Hausmarke Depp, machte 
mich fahrig. Er stand einfach neben 
mir und grinste süffisant, wenn er 
wieder eine Hülle aus dem Fach 
nahm und eingehend die Bilder 
darauf betrachtete. Trotz all meinem 
Unwohlsein war ich davon über¬ 
zeugt, eine gute Wahl getroffen zu 
haben! 



An den fünfstelligen Nummern auf den 
Karten konnte die Thekanierin zwar erkennen, 
daß es sich bei meiner Wahl um einen Porno¬ 
film handelte. Aus den wenigen Eintragungen 
auf der Karte hätte sie dann auch noch auf 
andere Kleinigkeiten schließen können: zum 
einen handelte es sich um ein widerlich 
schlechtes Ding, das die Leihgebühr nicht wert 
war; als zweites wäre da die Sache mit dem 
Geschmack, denn die Handlung und die einzelnen 
Szenerien trafen vielleicht nur den einer kleinen, 
berüchtigten Zielgruppe - eine solche, die zuweilen 
sogar ihre eigene Wohnung nach ausgiebigen 
sexuellen Spielereien schrubben mußte, so sie verges-j 
sen hatte, bei Obi ein wenig Plane zu besorgen; die 
dritte Alternative aber war die, daß es auch eine 
Neuanschaffung sein konnte... Zu dem Zeitpunkt 
also, als ich da so vor dem Tresen stand mit dieser 
blöden Karte, auf der eine fünfstellige 
Karteinummer sowie wenige Einträge 
prangten, schien noch alles drin zu sein, 
denn den Titel konnte die Olle aus alldem 
nicht erkennen. Und eine rote Birne hatte 
ich bei den letzten Malen im Grunde 
genommen auch schon. Der einzige 
Unterschied im Rot war sicherlich nur in 
g schwachen Nuancen festzustellen! 
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Und so ging sie zu dem Schrank mit 
jenen Schubladen. Sie mußte sich 
bücken. Ich sah ihr auf den Hintern und 
sah, daß sich unter der Jeans ein 
reizender Minislip abmalte. Aha, dachte 
ich, doch damals ein Liebestöter. Sie 
richtete sich auf, schob die Schublade 
wieder zu, schüttelte den Kopf und zog 
dann die unterste Schublade auf. Sie mußte 
sich noch etwas mehr bücken. Dem Minis¬ 
lip gab das einen ganz besonderen Reiz. 
Dann hatte sie wohl die Cassi gefunden, 
holte diese hervor. Schublade zu ? äufrich- 
ten, wie einstudiert. Umdrehen, zwei 
Schritte, Kassette auf den Tresen legen, f 
einmal lächeln für den Kunden und dann 
... auf den Titel schauen. Der prangte 
behäbig auf dem Etikett der Kassette: 
»Vollgepißte Handfick Fotze!« 

Die Mieze konnte den Anflug eines 
Schocks nicht gänzlich verbergen. 
















Damals wußte ich nicht, wie ich darüber denken 
sollte. Also wurde ich rot, knallrot. Sie aber fand 
ihr nonchalantes Lächeln wieder, aiisgeschmückt 
mit Make-up, Rouge, Wimperntusche und Lippen¬ 
stift Darüber schwebte eine Duftwolke so drückend 
wie bei 35 Grad Celsius diverse Gewitterwolken. 
Alles weitere nahm seinen Lauf Heute würde ich 
übrigens selbiges gerne nochmal machen und statt rot 
zu werden ablachen was das Zeug hält. Nun ja, 
heute Als Vollerwachsener habe ich da ein wenig 
Furcht, man würde mich dann wegen sexueller 
Belästigung am Arbeitsplatz festnehmen. Keine 
schönen Aussichten! 


Big-John - Liebesboy 

Ich bin ein immer williger Sex-Gespiel in 
Top-Form, der ALLES mitmacht. Mein 
steifer vibrierender Lümmel (stolze 20 cm 
lang!!!) treibt Dich in absolute Orgasmus- 
Höhen. Und meine Mund- und Po-Öffnun 
gen stehen auch für sämtliche Abenteuer 


So nahm ich also diesen ganz bestimmten Film 
in Empfang und nahm das Etikett einmal genauer 
^ unter die Lupe, wie man so sagt: Es war erstaunlich 
billig gemacht, fast schon wie ein mit der 
Schreibmaschine getipptes Schriftbild, die hun¬ 
dertste Kopie davon und mit Uhu-Kleber drauf¬ 
gepappt. Mir schwante langsam böses. 

Der Film war dann auch genauso simpel 
gemacht wie das Etikett! Eine Billigproduktion 
mit Laiendarsteller, ohne Synchronisation und 
nur einmal für drei Minuten mit Easy listening- 
Fickgedudel unterlegt. Ansonsten O-Ton mit 
Raummikro aufgenommen, mit dem man noch 
nicht mal beim Playback in der Hitparade auf- 
treten würde... Ab und an hörte man sogar ein 
Auto auf der Straße vorbeifahren. Was für eine 
Abwechslung, schoß es mir da durch den Schädel - 
welch Innovation! 

Zwei angehende Rentner dienten als Steher , 'feine 
aufgetakelte und mit Perücke getarnte Mittfünfzi¬ 
gerin aus Osteuropa als Pissflitsche. Die schlechten 
Dialoge waren, wenn überhaupt vorhanden und dann 
nicht von Autogeräuschen überblendet, total dane¬ 
ben. Der als Gatte deklarierte Kerl erwischte seine 
Olle beim Pornohefteblättern, wobei sie sich einen 
fingerte Wir nennen es heute züchtig: wobei sie 
sich selber penetrierte - zumindest sah es so aus! 
.Er stieg sofort ein und schlabberte was unmo¬ 
tiviert an ihr rum. Langsam verdichtete sich die 
Annäherung an den Begriff Produktionseinheit. 


Nächtliche Rituale Im Fackelschein 




einen Moment gewinnt man wirklich den Eindruck, 
jetzt wird es spannend. Für diesen einen Moment 
nämlich erhält man wahrlich den Glauben daran 
zurück, das Perückenbiest hätte wirklich mäch¬ 
tig Spaß daran, daß nun ungeheuerliche Ab 
wechslung droht. Sie ist scheinbar kaum von 
dem Steiftier des >Ko llechen< wegzukrieg en. Als 
dann doch das 






Schnittfolge festgehalten - was folglich die Ar¬ 
beitsweise von MTV, Viva usw. schon Jahre im 
Voraus vorwegnimmt. Die Herren gönnen sich 
sodann einen kleinen Drink, und schon bald folgt 
4 der zweite Gipfel. Bevor sie als Höhepunkt des 
• Spielfilms der Dame des Hauses ins Gesicht 
onanieren, stecken sie ihr nämlich noch 'nen 
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längst nicht mehr für 
möglich gehaltene 
passiert und sie 
seinen Dort aus 
ihrem Mund flutschen 
läßt, kommt es zum 
eigentlichen Sex nach 
Hausfrauenart. Ziem¬ 
lich lustlos ficken die 
drei etwas rum. Als 
das ausgereizt scheint, 
bleibt sie auf den 
>Kollechen< hocken, 
der immer noch flätige 
Witze reißt, und ihr 
Mannes pißt ihr ins 
Gesicht. Erstmals fällt 
mir auf, daß sie 
vergessen haben, daß 
Sofa mit Plastikfolie 
auszulegen. Na, denke 
ich, das wird eine 
Sauerei geben. Vor der 
Tür fährt wieder ein 
Auto vorbei Und als 
wenn ich es nicht 
geahnt habe, nimmt 
der >Kolleche< sich 
beim Bumsen ein Herz, 
pinkelt ihr in Großauf¬ 
nahme in die Möse, so 
daß die Pisse an 
Schenkeln und dem 
Sofabezug herabrinnt. 
Ich schlage die Hände 
über den Kopf zusam¬ 
men, die Frau in 
meinem tragbaren 
Fernseher tut dasselbe. 
Bei mir ist es Entset¬ 
zen, sie faselt etwas 
davon, wie warm ihr 




TERRORPUPPE! 
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Die superscharfe, 
lebensgroße Luxus¬ 
puppe für sehr hohe 
Ansprüche. Nonstop 
sexbereit/ An¬ 
schmiegsam, eng 
und schlüpfrig 
macht sie das Lie- 
beserlebnis perfekt 
Ihre top Figur und 
ihre drei Körper¬ 
te* Öffnungen sowie die 
% riesigen, prallen Tit- 
* ten begeistern ihre 
Liebhaber immer 
wieder aufs neue! 
Die Zuckerpuppe 
Jacho erfüllt ihrem 
Besser die geheim¬ 
sten Liebes- 

wünsche. Ihre natür¬ 
liche, samtige Haut, 
ihr süßer 

Lutschmund (neue, 
spezielle Technik, 
auch bekannt unter 
dem Fachbegriff 
Mundpneumatik) 

th Pl f/tfo -.‘Via * i _ 



regulierbar), gibt es auch eine massierende Handln 1 i"*’*’" 5 " kann Centos 
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„Ku-Klux-Klan“ 
auf Wespen-Jagd 


BICKENBACH (DPA) 

Ein Treffen des „Ku-Klux-Klans“ 
auf dem Friedhof von Bicken¬ 
bach bei Darmstadt glaubte ein 
Anwohner des Orts zu beobach¬ 
ten. Er hatte dort Männer in 
weißen Kutten und Fackel¬ 
schein im Dunkeln beobachtet. 
Eine Pohzeistreife entlarvte die 
**5« Aktivitäten des vermeintlichen 
p§ Geheimbundes jedoch als Ein- 
Hfflsatz der Freiwilhgen Feuerwehr 
WS gegen die Wespenplage auf dem 


Friedhof des Ortes, wie die Poli- | 
zei in Darmstadt gestern berich¬ 
tete. Drei Feuerwehrmänner 
hatten für die Insektenjagd die J 
Abendstunden genutzt, m de- fc 
nen sich Wespen in ihr Nest zu¬ 
rückziehen. Vorsorglich trugen 
die Feuerwehrleute Imker¬ 
schutzkleidung, die den Anrufer 
an Kutten des „Ku-Klux-Klan 
erinnerte. Spaten und Flammen¬ 
werfer, die der Vernichtung des 
Nestes dienten, rundeten das 
geheimnisvolle Treffen_ah 


wird und stottert weiter, 
sie würde sich nun 
ausziehen wollen, wenn 

sie nicht schon nackt sei. 
Niemand scheint ihr 
gesagt zu haben, daß 
ihre Kniestrünipfe aus 
Nylon, die nun wirklich 
schick ausschauen, noch 
zur Gattung derj 
Kleidung gehören.! 
Vielleicht sind sie aber 
auch gerade zu feucht, 
um sich ihrer schnell g 
entledigen zu können. • 
Das leuchtet ein. * 


Dann unterbricht er sein Tun und fragt seine 
Ehefrau, ob er denn >den Kollechen< anrufen soll, 
^J*5jder könne es ihr ganz toll besorgen. Sie willigt ein, 
' ^ was ja die Kernthese eines jeden Pornofilms zu sein 
scheint. Während sie dem Gatten dann mächtig einen 
,: |trällert, kommt der >Kolleche< ins Wohnzimmer 
spaziert. Scheinbar hat er einen Wohnungsschlüssel, 
sozusagen ein Freunde der Familie. Den Spielregeln 
folgend läßt er sich ebenfalls den Dort steifen und für 
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Der erste 

Höhepunkt scheint in 
greifbarer Nähe zu 
rücken, als man eine 

Flasche Sekt, die vorher 
t\ gut geschüttelt wurde, 
öffnet, um sie der Frau sodann in sprudelnder Vielfalt 
in den Schlitz zu jagen. Eine Intimspülung ganz 
anderer Art, schießt es mir durch den Kopf. Sie hockt 
da schon mit dem Flaschenhals zwischen den Beinen 
über einer Plastikwanne Der Seiber sprudelt nur so 
aus der Pussy raus, die Olle stöhnt und keift etwas ' 
aufgesetzt, während die Wanne das Gemisch aus - 
Perlwein und Pussysoße auffängt Das alles übrigens 
mit rasanten Kameraschwenks und rascher { 
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Düdo, dann ... noch nen Dildo und ... schließlich 
... noch nen ... super dicken ... richtig: Dildo ins 
Loch. Derart mit einem erweiterten Horizont 
gesegnet zerren die Männer die Schar der 
Gummidinger wieder aus der Möse und stecken 
abwechselnd ihre zu Fäusten geballten Klauen 
in die Feuchtgrotte der Ollen. Hier ist nun der 
Punkt erreicht, wo ich mich unweigerlich frage, 
ob sie wirklich mit dem einen der beiden verhei¬ 
ratet ist. Ich meine, tut man das mit seiner Frau? 
Und dann auch noch mit dem >Kollechen< in 
Personalunion? Welchem sie übrigens zwischendurch 
nochmal kräftig den Radetzkymarsch trällert, was 
dem Kerl sichtlich den Schweiß auf die Stirn treibt 
L »Schau mal, was die Kleine geschafft hat!« - ruft er 
seinem >Kollechen<, diesmal der Ehemann, zu und 
- zeigt stolz seinen betonhart geblasenen Steifen. In 
diesem Zusammenhang denke ich mir, daß es der 
erste Dialogfetzen sein könnte, der sowohl Hand 

I als auch Fuß hat. Bei mir purzelte sowas wie der 
Groschen. Onanieren kann man bei derlei Schund 
zu keiner Minute. 

Ich wechselte alsbald wieder zu Cicciolina 
zurück, um mich später durchs ganze Genre und 
den Größen jener speziellen Schauspielkunst zu 
zappen. Spennanentes Vorspiel, milchige Ouvertüren 
und Lippenbekenntnisse verloren aber irgendwann 
ihren Reiz. Heute, wo ich nichts mit meiner Freizeit 
anzufangen weiß, schauen ich immer Hans Meiser. 
Unterschiede finden sich da nur marginal! 

(C) by Tuberkel Knuppertz 
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Bitte schickt eure Kleinanzeigen 
auch diesmal wieder an 

Frank Herbst, Klau- 
mer Bruch 21,46117 
Oberhausen. Fax: 
0208 / 876705, 

oder schickt eine E-Mail an uns. 
Bei einigen Adressen kann ich 
wirklich nicht sagen, ob ich sie 
richtig abgetippt habe, da einige 
Leute eine SCHWEINESCHRIFT 
haben. Schreibt doch bitte mit 
der Schreibmaschine / dem 
Computer oder in Druck¬ 
buchstaben oder wenigstens in 
LESBARER Handschrift, immer 
höchstens 2 Kleinenzeigen pro 
Person. Und keine Romane. 
Wenn's zu lang ist, kürzen wir 
eigenmächtig. Alles was nach 
dem 1.2. hier eintrudeit, kommt 
nicht in's nächste Heft. Denkt 
bitte daran UHU _ 


Sascha (Remscheid) & Igor (Haan) 
wollen ein Label gründen und suchen 
noch gute Bands (mehr 
Deutschpunk), die auf den 1. 7”- 
Sampler drauf wollen. Farn. 
Plüschke. z Hd. Igor von Napfsülze 
Räcords, Hülsberger Busch 2, 42781 
Haan _, _ 


Hardcore Bands für Non-Profit-CD- 
Compilation gesucht (geplante 
Auflage 200, Shop- und Mailorder¬ 
vertrieb). Wenn Ihr wollt, daß Eure 
Band über Eure örtliche Dorfszene 
und Euren Proberaum bekannt wird 
und ihr echten HARDCORE (keine 
Melodie- oder Emo-Scheiße) ein¬ 
spielt, dann schickt Eure Demotapes 
(Quali nicht so wichtig, digitale 
Nachbearbeitung) an BORN FROM 
THE PAIN REC., Industriestr. 1, 
33397 Rietberg, Scall 01681/9779305, 
E-mail: Olli999999@AOL.COM 


Secondhand & neuer Punk/Oi!/Ska 
Scheiben zu verhökern! Liste bei 
Achim Stradinger, Stiegkamp 1, 
Zimmer 701, 22763 Hamburg. Tel : 
040/8807332 (Rückporto wäre fair) 
Für Cyberpunx: Nasenbaer 

Rec(a)gmx net" 


CD s (neu): PILLBOX „Tired“ 14 DM, 
GREENHOUSE AC .Doggy Bag“ 14 
DM, ASSASINS OF GOD .Technolo¬ 
gical Mythic Limbo“ 10 DM, DAILY 
TERROR .Gnadenlos...live' 14 DM, 
SPLIT IMAGE .Guten Tag“ 14 DM, 
V.A. Tollschock 3“ 12 DM, MONSTER 
VOODOO MACHINE .Suffersystem“ 
14 DM, DARKSIDE .Shadowfields“ 10 
DM, IGGY POP .Bläh Bläh Bläh“ 10 
DM, BOLLOCK BROTHERS/NICK 
LEESON .My Way“ CS 14 DM, 
SPERMBIRDS .Popsong“ CS 6 DM, 
THUNDERHEAD .Snap“ 3 DM. Tel.: 
0231/134546 _ 


Aufgepaßt, ich suche gut erhaltene, 
cherry-rote Rangers, getta grips, in 
Größe 40! Also, dann schaut in Eure 
Schränke und meldet Euch bei mir 
Preis nach VB. Anja Juri. Huttenstr. 35 
D, 51469 Bergisch Gladbach Tel 
02202/ 35244 


Schlagzeuger gesucht I PLANLOS 
sucht dringendst fähigen und moti¬ 
vierten Drummer im Raum D/NE/K. 
Stilrichtung: Melodischer Punk-Rock 
mit deutschen Texten; viele Gigs in 
ganz Deutschland. Holzi live: 
02182/841003. _ 


Shirts (kaum getragen): RICHIES XL 5 
DM, BILLIE AND THE WILLIES XL 10 
DM, SCHLIESSMUSKEL XL 5 DM, 
THE PIG MUST DIE XL 5 DM, 
TRHOW WELL FROM SHELL XL 5 
DM, MINOR THREAT (Sweat Shirt, 
blau) L-XL 15 DM Tel: 0231/134546 


CAMELBOY, Melodie Punk Rock 
Band, sucht Bassisten/in sowie 
Sänger/in, geht auch beides in einem, 
wir sind in Bremen seßhaft, meldet 
Euch bei: Timo 0421/ 396845, Holly¬ 
wood Punk Crew Bremen._ 


STAY PUNK - Die Punk Radioshow 
jeden Dienstag von 21 bis 22 Uhr auf 
Radio Flora (Antenne. 106,5 MHz, 
Kabel: 102,15 MHz) (Reichweite: 
Hannover und Umgebung). Vielen 
Dank an alle Bands/Labels, die uns 
ihre Tonträger bisher zugesandt 
haben; leider können wir aus Kosten¬ 
gründen keine Tapes der Sendungen, 
wo Eure Mucke gespielt wurde, 
versenden. Schickt aber trotzdem 
weiterhin eure Tonträger an Radio 


Flora, Stay Punk, Zur Bettfedernfabrik 
1, 30451 Hannover. Übrigens: Jeden 
Dienstag legen wir nach unserer 
Sendung noch bis 2 Uhr weiter 
Punkmucke im "Bösen Wolf' (Hanno¬ 
ver Linden / Heesenstr.) auf!__ 


Suche Tauschpartner (Lables, 
Mailorder, Kleinstvertriebe oder 
Privat), die sich den Vertrieb mittels 
Tausch vereinfachen wollen. OM #001 
kommt zwischen August und Oktober. 
Operation Mindfuck Records, Sascha 
Jankowski, Haltenhoffstr. 8, 30167 
Hannover, Tel. 0511-1610890, 


Sucht ihr günstich Platten. Kasetten 
und Heftchen, dann ordert für 1.10,- 
DM Rückporto die neuste ALDI-PUNK 
Liste (KEINE CD S!) bei Maik Alten- 
höner, Obernackernstr.8, 32278 
Kirchlengen. _ 


Suche die CD-Version (weil neu 
abgemischt) von NAUSEA s "Extinc- 
tion" LP. Müßte so ungefähr 1995 
rausgekommen sein, habe sie teilwei¬ 
se auch auf Tape, aber ich kann sie 
als CD nirgends finden. Wer kann 
helfen? Suche desweiteren T-Shirts 
von CRUCIFIX und DISCHARGE (das 
Schwarze Shirt mit der aufgespießten 
Friedenstaube). Kennt jemand 
Vertriebe, die diese Shirts noch 


Studio, Proberaumaufnahme, ihr könnt 
mir alles schicken. Am besten mit 
Texte, usw. Als Belohnung gibt’s ein 
Feiexemplar. RASANT RECOR- 
DINGS, Maik Hövelbrinks, Walbree 5, 
46354 Südlohn. 


Wollt ihr badges? Wir verkaufen 
badges (25 mm) und können auch 
eure designs / logos drucken Preis¬ 
günstig! (z b. 100 badges, schwarz 
weiß= 10 pound + porto) Schickt uns 
einen irc für unseren katalog mit über 
250 badges designs. Falls möglich 
schreibt in englisch! Badges, BM 
Active. WCIN 3XX, London, England 


Die schwarzen schafe / chaos 
dogma cd für 18 dm; 1985-1995 ded - 
18 dm; exitus 7“ für 5,-. Alles bei 
Campary Records, Friedrichstr. 110, 
*40217 Düsseldorf + 3,- porto. Außer¬ 
dem erhältlich für 1,10 rp die neue 
mailorder + raritätenliste. __ 


Alle bandz wollen konzerte geben. Wir 
machen sie für euch klar! Aber „nur 

samstags" und „nur im großraum 

Stuttgart!“ Ihr bekommt von uns 

spritkohle, was zum saufen / fressen, 
ordentlich Werbung für s konzi, ’nen 
pennplatz und eventuell auch ein 

bißchen gage. Ihr müßt allerdings ‘ne 
höllische show abziehen. (d h gitarre 


cd’s, ep’s oder demos. Sind auch ein 
paar raritäten aus dem vinylbereich 
dabei! Also bestellen (110 Pfennig 
rückporto nicht vergessen) II Oder 
wollt ihr etwa dumm sterben? Alexan¬ 
der Boden, George-Hans-Str. 8, 
01900 Großröhrsdorf. _. 


Bands: Schnauze voll von demo-tapes 
verschicken für zum konzerte an land 
ziehen? Ich plane ein booking tape 
zusammenzustellen, das „unbekannte¬ 
ren“ bands die möglichkeit geben 
sollte gegen einen kostenbetrag (20,- 
für porto, kassetten, infoheft) mög¬ 
lichst viele konzertveranstalter 
(geplante auflage: erstmal 30 stk.) zu 
erreichen. Tonträger + informations¬ 
material an: Sascha Jankowski, 
Haltenhoffstr 8, 30167 Hannover 


D.I.Y. - rotzkrachmucke geht in die 3. 
runde. Neue liste mit viel punk, hc- 
punk, anarcho punk, crust & etwas d - 
punk. Z. b: Die neue detestation split 
10“ für 10,-. Oder: Ausrotten, dirt, anti 
- product, restarts, Operation, neue 
recharge split ep, korrupt... Keine ep 
über 6,-. Keine Ip über 15,- . Für 1,10 
rp gibt’s die neue liste direkt zu euch! 
Punk, but not for sale! Vonny & 
Sascha, Südanlage 20, 35390 

Giessen. 


EH 


A 





haben, oder wer vertickt sein XL-Shirt 
an mich? Zahle dafür, nur keine 
Fantasiepreise. Helge vom PLASTIC 
BOMB: H. Schreiber, Hermann- 
Albertz-Str. 239, 46045 Oberhausen, 
Tel. 0208-856939. Muchas Gracias! 


INTERESSE AN MUSIK / VIDEOS & 
KLAMOTTEN???? Dann passt mal 
fein auf, denn ich kann Euch da so 
einiges anbieten. 1) Umfangreiche 
Überspielliste von aktuellen und alten 
Tonträger Fette Liste aus dem Punk / 
Hardcore / Oi! Bereich gibt es gegen 
2,20 RP. 2) Habe da noch zieh T- 
Shirts. die einen neuen Besitzer 
suchen Auch etwas an Skinhead 
Klamotten. Liste gegen 1.10 RP Für 
die Vinylfetischisten unter Euch gibt es 
noch eine Liste mit RAREN Tonträger 
aus dem Punk & Oi! (weniger) Be¬ 
reich. Schickt mal 1,10 RP und lasst 
Euch überraschen, was ich so zum 
Iverticken habe Als letztes gibt es 
dann noch ne nette VIDEO Liste 
Viele Livemittschnitte und einiges an 
Dokumentarstoff. Auch hier heißt es 
1,10 RP Bitte immer UNBEDINGT 
angeben, WELCHE Liste ihr haben 
möchtet. Wer ALLE Listen möchte, 
schicke bitte 3 DM RP. Frank Herbst, 
Klaumer Bruch 21, 46117 Oberhau- 


Wer hat eine billige panzerfaust oder 
ähnliches material zu verkaufen, damit 
ich / wir endlich 99% der menschheit 
vernichten können, da sie es eh nicht 
wert sind zu leben. Angebote bitte an 
die bekannte redaktionsadresse. _ 


zertrümmern, stagediving, sich 
anzünden ect.) und coole musik 
machen! Meldet euch bei Jo Lach, 
Hölderlinweg 24. 71729 Erdmannhau¬ 
sen, Tel: 07144 / 37918 Destroy, 
drink & fightü _ 


.Verschimmelt; verrostewt und verfault 
# 1“ Der in der insider-szene hoch 
gehandelte tape-sampler besticht 
durch die creme a ’la creme des d- 
punk’s! Namen? .Rawside, toxic walls, 
no exit, aak, morgentot, popperklop- 
per, recharge, fahnenflucht, a.c.k., 
anfall, baffdecks, versaute stiefkids, 
the annoyed“ und die zurecht geprie¬ 
senen .auskotzer“! Faßt alles unver¬ 
öffentlichte aufnahmen oder gar 
exklusiv tracksl Das ganze in herrli¬ 
cher aufmachung und super informati¬ 
vem bookletl Für 5,- + 3,- porto unter 
folgender adresse: Jo Lach, Hölder¬ 
linweg 24, 71729 Erdmannhausen, tel: 
07144 / 37918. Suche außerdem noch 
bandz aller möglichen Stilrichtungen 
(außer fascho-dreck) zwecks neuem 
tape - sampler auf .radi punkl“ _ 


Ich habe einen tape - sampler in arbeit 
und suche dafür noch ein paar mehr 
oder weniger unbekannte punk - 
bands Egal ob punkrock, oi!, d-punk - 
die mischung macht's! Also her mit 
euren tapes, ep’s etc Außerdem 
solltet ihr noch eine kurze (!) bandmfo 
mitschicken, da der sampler mit einem 
kleinem beiheft o ä. erscheinen wird, 
indem jede band kurz vorgestellt wird 
Schickt euer zeug bitte möglichst 
schnell an Bernd Cramer, Frapanweg 
43. 22589 Hamburg Das ganze lauft 
natürlich auf non-profit-basis. Selbst¬ 
verständlich gibt's für jede band ein 
freiexemplar. Kampf den kommerz - 
rette die kassette' 


Für wenig geld puren punk rock? 
Schickt eine mark (plus 1,50 Porto) an 
mich und ihr bekommt die nummer 
eins des .bravo punk“ fanzines. 
Drinnen sind konzertberichte, reviews, 
gedanken, comix und viel mehr. 
Ausserdem noch ein geiles .Schand¬ 
fleck“ -interview (war*n auf dem letzten 
.plastic bomb“ sampler). Leonhard 
Kemnitzer, Beethovenstr. 53, 95032 
Hof. 


„Sieg & lettuce“ (a zine supporting the 
diy ethies of the punk commumty) 
fanzine aus richmond nicht nur für 
crusties mit reviews und kolumnen 
usw Aber hauptsächlich mit kleinan- 
zeigen aus der ganzen weit Gibt's für 
2,20 dm in briefmarken bei: S Reif¬ 
steck. Stockbrunnenstr 11, 79331 
Nimburg _ 


Suche folgende platten!! Chaos z - 
abmarsch -ep, normahl - Stuttgart über 
alles -ep, vomit visions - punks are the 
old farts of today -ep, razzia - los islas 
limonados Ip (fbg), v.a.- waterkant hits 
- Ip (fbg), daily terror - bundeswehr & 
klartext -ep’s, Mimmis - wir stehn auf 
sv werder - ep. z.k.- tip von twinky & 
das grauen geht auf große fahrt -ep’s, 
kassierer - fit durch suicid -ep, ohl - 
split mit skeptix (kids are united) & live 
-ep & kernkraftritter ep’s, wizo - roy 
black / pippi -ep, slime - bullenschwei- 
ne -ep. Angebote an: Thomas Wim¬ 
berger, Gartenstr. 99, 06773 Gräfen- 
hainichen, Tel: 034953 / 23983._ 


wer bock auf tapetauschen hat und 
titel bieten kann, die ich noch nicht 
habe, kann sich ja mal bei mir melden 
Meine überspielliste beinhaltet über 77 
titel (großenteils deutschpunk). 
Alexander Boden, George-Hans-Str 
8. 01900 Großröhrsdorf _ 


°pulp pictures 0 gestaltet eure platten¬ 
cover, booklets, anzeigen usw. für 
wenig geld bzw freiexemplare. Dazu 
besteht ab jetzt die möglichkeit, daß 
wir von uns gestaltetes supergünstig 
lithografieren lassen. Kontakt: Mark 
Stefan, Erich-Kurz-Str.5, 10319 Berlin. 


Hallo, wer kann mir die arabella - folge 
kopieren oder verkaufen wo die 
„terrorgruppe" da war. oder andere 
alte Sachen von der „terrorgruppe ‘ 
dies nicht mehr zu kaufen gibt 
Roland Peter. Haselnußweg 4. 86570 
Inchenhofen 


- Körnerstr. 35a, 41515 Grevenbroich. 
Tel./Fax: 02181 /9328. 


Popperklopper / the annoyed - tour 98 
Wer war da und hat meinen tape- 
sampler „punk. und andere krank- 
heiten" gekauft??? Ihr habt noch dat 
alte gammeltape mit krachsound 
erwischt! Schickt ihn zurück und ihr 
erhaltet das neue überarbeitete tape 
und den fehlenden beizettel +++ einen 
gutschein für den 2 teil, den ihr als 
entschädigung für aufwand + porto nur 
für dat porto - geld bekommt. Also, 
schickt an Ironix Tapes, Felix Ger¬ 
hardt, Am Berge 100, 58313 Herdek- 
ke 


Wer hat die texte von .i’m not afraid of 
life“ (ramones) und .nervous break- 
down“ (black flag) ?? Suche ferner die 
punkrock guitar school (oder so 
ähnlich) die mal vor einigen jahren im 
maximum rock’n’roll war. Also los, 
arschloch und fix den kram kopiert und 
an: Gaffer, Postfach 1420, 59474 
Soest schicken. Faxen unter 02921 / 
81590. __ 


Suche Out of step # 1-8. plastic bomb 
# 8-10, asscard videofanzine #1 
Sowie die burned out 7“ und die 
blumen am arsch der holle Ip Ich 
verkaufe einen gelben boxhamsters 
kapuzenpulli im charly brown style für 
25 dm incl. porto Wendet euch 
vertrauensvoll an Aberration fanzine 
c/o Philip Hogh, Wolfsweg 8. 73553 
Adelstetten 


III Kaufe plattensammlungen auflll 
Meldet euch bei: Thomas Wimberger, 
Gartenstr. 99, 06773 Gräfenhainichen. 


Disgust / red flag - das röteste aller 
roten labels Fordert unsere ausführli¬ 
che liste für 3.- an oder unseren 
„kleinen“ katalog mit eigenveroffentli- 
chungen The workers united will 
never be defeated! Disgust / Red Flag 
c/o Le Sabot, Breite Str 76, 53111 
Bonn 


Meinen .lieblings-michi* aaaaalles 
liebe + gute nachträglich zum 
42..äh...24 (na, nimmt sich eigentlich 
gar nix, grins) burzeltag. Möge all das, 
was deine träume, hoffnungen und 
wünsche sind in erfüllung gehen!!! 
Hoffe, mein ossi - freß - paket is heile 
angekommen und du bist jetzt noch 
fetter, als du’s eh schon warst (...). Im 
übrigen weiß ich gar nicht, warum du 
dich so echauffierst: bei der liste der 
leute, die mich am meisten ärgern und 
immer bösartig zu mir sind, haste doch 
auf lebzeiten die nase vom. Wenn das 
nix is??? Bussi aufs öhrli, lieblings - 
franziskali. __ 


Will jetzt auch ma’nen sampler 
machen und suche nun bands die sich 
auf dem tape niederlassen wollen 
Thema gibt’s nicht, kann aber noch 
entstehen! Wäre auf jeden fall geil, 
wenn die texte auch was aussagen! 
Also meldet euch bei Melanie Immens, 
Kornweg 7, 26506 Norden 


Aktuelle 2nd hand Liste mit ca. 2000 
Lps und Singles aus den Bereichen 
Punk, Oi, Ska, Psychobilly, NDW und 
New Wave jetzt gegen 2,20 DM in 
Briefmarken anfordem. Chr. Witte, 
Ostring 180, 24143 Kiel. 


Hardcore / Punk / Anarcho Tape- 
sampler „Making Punk A Threat 

Again!“ ist draußen! Mit dabei sind Das „bravo punk' zine sucht vor allem 
Rectifx, Oi Polloi. Extinction, Of tips von leuten, die schon viel erfah- 
mankind. Spite, Disorder. Hiatus, rung in Sachen gute fanzines haben ! Suche mitbewohner / in in dusseldorf- 
Global Holocaust u.a. Mit dickem Din weil ich meine nummer eins noch Ibiek für 2-er wg, ab 1 4 99 Dein zi - 
A 4 Beiheft 5 DM + Porto gehen an verbessern will wer mir tips schickt!ca 20 qm für 520 dm warm Melanie 
Bernhard Hierholzer, Ringelnaterstr. und ein zine macht, bekommt ein I Namjestmk, Erasmusstr 20, 40223 
23 12035 Berlin freiexemplar! Leonhard Kemnitzer. I Düsseldorf Tel 0211 / 3119781 

Beethovenstr 53, 95032 Hof 


Ich suche ständig Bands für verschie- Mailorderliste mit superbilligen 

dene Tapesampler, egal ob Punk, HC, Supertolle, schöne, geile überspiel»- angeboten aus dem punk / hc / o»- 
Crust, egal ob Tape, CD, Vinyl, egal ste, die auch noch sexy macht!! Es bereich bei: Palme Mailorder, Theodor 
welche Soundqualität, egal ob live, gibt weit über 700 titel, ob nun Ip’s, 


Verkaufe t-shirts und diverse tontra- 
ger. U.a. von .bates, ärzte, offspring, 
fifty lashes, normahl, green day, 
kellergeister. Liste gibt es gegen 1,10 
rp. (Anm. des tippers: Du glaubst doch 
wohl nicht im ernst, daß ich die 
ganzen titel abtippe, die du mir 
geschickt hast) Kilian Gunkel, Stadt¬ 
randsiedlung 15, 38170 Schöppen¬ 
stedt. _ 


Suche von wizo - „rock black / pipi ep 
und „kein gerede - unzensiert' ..Kg 
wenn s geht auf cd. Sonst halt platte 
oder mc Ausserdem suche ich noch 
die „neue wege“ - cd von „fuckin 
faces Bitte alles zu fairen preisen 
Tobias Wildmann. Max-Schreiber-Str. 
11. 88342 Tacherting _ 


PUNK...und andere krankheiten ist da. 
Der tapesampler mit: fucki'n faces 
(exclusiv!!), muckefuck (r.i.p ), popper¬ 
klopper, baffdecks, topsy turvies, w$k 
und viele mehr! Lest die tapereviewsl 
Kostet 10 maak inklusive porto! Alle, 
die das teil vor dem 1.11 hatten (das 
mit dem gammelsound) können mir 
das alte tape und ’ne 3 mark briefmar- 
ke schicken und erhalten das sound¬ 
mäßig neu überarbeitet! Weiterhin 
suche ich zeux von bands für neue 
Sachen. Für jede band gibt’s ’n frei - 
ex! # 2 in arbeit mit: annoyed, annelise 
Schmidt, e.m.s. , hanffeger & kehr- 
blech, a-jugend und mit 80% Sicher¬ 
heit rawside. Also schreibt an. Ironix 
Tapes, Felix Gerhardt Am Berge 100, 
58313 Herdecke. 


Hallo bands! Bitte weiter demos 
schicken Ich melde mich auf jeden 
fall, auch wenn's manchmal was 
länger dauert weitere Veröffentlichun¬ 
gen geplant. Palme Label, Thomas 
Palmowski, Theodor-Kornerstr 35, 
41515 Grevenbroich, Tel / Fax 02181 
/ 9328 


Tauschpartner wanted! Suche labels, 
bands und leute, die ihren eigenen 
kram, gegen ( wer hätte das gedacht) 
unseren kram tauschen wollen (am 
liebsten d.i.y.). Wir haben im augen- 
blick anzubieten: Mad minority 7“- 
vaeuum. Fantastisches hc brett von 
knüppel bis emo. (Mailorderliste gibt’s 
gegen 2,20 dm rp) Sascha Jankowski, 
Haltenhoffstr. 8, 30167 Hannover. 


Disgust / red flag - unsere haus und 
hofband inner conflict (fetter hc-punk) 
sucht auftrittsmöglichkeiten Spritkoh¬ 
le. essen und freundliche loite reichen 
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aus. Disgust / Red Flag, c/o Le Sabot, 
Breite Str. 76. 53111 Bonn_ 


25. 10 98 - 21 47 Uhr. cecile ich liebe 
dich immer noch! Dein nillel _ 


Ich habe immer noch einige cd s, Ip's, 
ep’s, tape's, fanzines, aufnäher, t- 
shirts und so weiter zu billigen preisen 
abzugeben. Liste einfach anfordern 
bei: Pfahler Thomas, Hirtenweg 4, 
91174 Wernfels. 


Hallo gerald aus helmstadt! Bitte 
melde dich doch mal bei mir. Du hast 
mir 5,- für ein panikverkauf #2 + ein 
anti-bondage #3 fanzine geschickt. 
Ausserdem wolltest du auch mal was 
für unser fanzine schreiben. Hab leider 
deine adresse nicht mehr. Carsten 
Balk, Flökershauser Weg 67, 26506 
Norden. _ 


„feedback, schikiwab, zapfchen + 
bienchen" müssen sich jetzt unbedingt 
angesprochen fühlen; aber auch alle 
anderen, die „n.e.t.,, kennen Ich suche 
aufnahmen von ihrem song „barbara“ 
(teil 1 + 2), am liebsten die Version 
vom 29.8.98. Aber alles andere ist 
auch o.k. (wenn’s keine gibt, müßt ihr 
noch mal ’n neues demo tape ma¬ 
chen) Meldet euch schnellstmöglich 
bei: Dörthe Schulz, Branderodaer Weg 
10, 06249 München._ 


.Kamikaze tapes“ sucht bands (d- 
punk, punkrock, hc, hip hop etc.) für 
solitape - sampler. Falls ihr bock habt, 
‘n gutes werk zu tun, schickt demota- 
pes usw. + etwas material für’n beiheft 
an: Kamikaze Tapes, c/o Roland 
Nolte, Haltenhoffstr. 18. 30167 

Hannover. 


| Suche „keine experimente l+ll, 
paranoia in der Straßenbahn" und 
altend - punk (alles auf Ip) zu vernünf¬ 
tigen preisen, wer davon was überhat, 
melde sich bei: Roland Nolte, Halten¬ 
hoffstr. 18, 30167 Hannover, Tel 0511 
/714903 


.Kauft von latti“ tape sampler .insei der 
seligen* mit kulta dimentia, bloody 
mary, anarchophobia, radikalkur, 
strahier 80, dead nittels, the way, 
trümmer sind steine der hoffnung, 
those who survived the plague und 
andere österreichischen punbands für 


6 dm + 2 dm porto zu haben bei; Latti, 
Korbgasse 22 / 21, A -1230 Wien. 


Erf Schlagzeuger sucht band am 
liebsten vielseitiger punk mit ska, folk, 
hc, hip hop, emflussen, schwarzroten 
texten & demotape 1 But anyway Call 
02582/659318 


Sind sie suizid gefähredet? Oder ein 
schlechter motorradfahrer? Haben sie 
ein langweiliges, gesundes leben 
geführt? Dann schreiben sie umge¬ 
hend an uns: Trinkerkohorte, c/o Beer, 
Habersaathstr. 36 d, 10115 Berlin. 
Indem sie für unseren leberzyrose 
geschädigten bassisten jörn (ex 
herberts) ihre leber zur Verfügung 
stellen, kommen sie in den genuß 
vieler, vieler mäßiger sachpreise und 
armseliger spenden. Geben sie sich 
einen ruck - bringen sie sich um. Ein 
trinker kohorte-gedenksong wird ihnen 
zur Unsterblichkeit verhelfen. Ihre 
leber - für unseren Saufkumpan. 
Überwinden sie ihren egoistischen 
inneren schweinhund und handeln sie 
nach ihrem herzen. Danke! Bitte nur 
ernstgemeinte Zuschriften. _ 


Du kannst lesen"? Dann tu's auch' 
STRAFRAUMPOGO für nur 3,- inkl 
Porto, wenn Du mal wieder was über 
Füßball (SV Meppen, St Pauli), Politik 
und Mucke lesen willst! Bei Michael 
Reckordt, Grevenkamp 48. 33442 

Herzebrock 


A tribute to irre-tapes, es gibt noch 
Restexemplare dieses 90 min. 
Cassettenklassikers (Swoons, Doc 
Wör Mirran, Idie State, Dauerfisch und 
1000 andere), einfach 10 DM an 
Matthias Lang, Bärendellstr. 35, 66862 
Kindsbach schicken. .. und überra¬ 
schenlassen._ 


Ha, endlich ist es fertig Das anti - 
bondage # 3 fanzine kommt diesmal 
mit rantaplan & harmony rec inter- 
views. Ausserdem gibt es was ubers 
anarchist black cross & natürlich und 
jede menge hass gegen alles & jeden 
76 a5 seiten für 2,50 + 1,50 porto bei: 
Carsten Balk, Flökershauser Weg 67, 
26506 Norden P s. Suche t-shirts 
oder pullover von angelic upstarts - 
england & agnostic front - skinhead 


Außerdem suche ich das „skin up # 
48" 


Hey ihr schnarchnasen, falls es da 
draußen noch punkbands gibt die tust 
haben auf meinen nächsten tape- 
sampler zu kommen, dann solltet ihr 
mir schleunigst eure aufnahmen 
inklusive kopierfähigen din a5 info für’s 
beiheft zuschicken, freiexemplare für 
bands die auf den sampler landen sind 
selbstverständlich. Außerdem habt ihr 
mit Zusendung eurer aufnahmen auch 
die Chance von mir in meiner radio- 
sendung .viva punkrock* im off. kanal 
hh über’n äther gejagt zu werden, 
kopie der Sendung für jede vorge¬ 
stellte band is ebenfalls selbstver¬ 
ständlich, also nicht lang warten und 
eure aufnahmen schicken an; Viva 
Punkrock* Radio, Maik Joost, Pap- 
pelallee 76, 22089 Hamburg. 


Hey Du Clown, diese Kleinanzeige 
geht auch dich was an. Wenn die 
BILD dich langweilt, der Playboy Dir 
nicht geil genug ist und du die TAZ 
nicht verstehst, wird’s Zeit fürs 
STRAUFRAUMPOGO Langeweile 
kennen wir nicht Für 3,- inkl Porto bei 
Michael Reckordt, Grevenkamp 48, 
33442 Herzebrock. Außerdem suchen 
wir immer Bands für Tapesampler' 


Verkaufe / Tausche Punk / Hardcore / 
Streetpunk Platten +' CD’s, z. B. 
Targets, Slime, Buttocks, Punkenstein, 
SODS, Sham 69 ect... Liste gegen RP 
bei Matthias Freg, Hechscherstr. 12, 
20253 Hamburg. _ 


Hallo ihr stumpfies' Ich verkünde die 
frohe botschaft aberration # 4 ist mitte 
november fertig und wartet mit 
folgenden inhalten auf: Company with 
the golden arm, comic special, 
popkommbericht und weiteren 
Zerrbildern unseres grotesken lebens 
Für 4 dm incl. porto bist du dabei #1 + 
#2 sind übrigens schon längst ausver¬ 
kauft, also schickt besser kohle für die 
# 3, die gibt’s nämlich noch mit dem 
genialen tobi blubb (grow! , panokra- 
tie) interview, dritte weit artikel und 
weiteren schriftlichen extremen. Alles 
bei: Philip Hogh, Wolfsweg 8, 73553 
Adelstetten 


Suche jegliche Informationen zur band 
.isolierband“. Schreibt bitte an: 
Stepfan Krupp, Sigmund-Freud-Str. 
25k, 53127 Bonn. _ 


Achtung' Mein 1. tapesampler ist 
draußen (Automucke die 1). Ab jetzt 
zu haben für 5,- + porto. Wahnsinn: 
inklusive unveröffentlichtes livestück 
von fabsi & d. peanutsclub Jetzt 
bestellen und der glücklichste mensch 
auf erden sein. Siehe review in dieser 
bombe Sebe Plondzew, Otto-Schott- 
Straße 11. 31073 Grünenplan_ 


Der Tapesampler .Horchobjekt“ # 2 
gibt’s bei mir für 5,- + 3,- Porto. Mit 
dabei sind: Annelise Schmidt, DIN, 
Annoyed, Topsy Turvies, ACK, 
Schimmelbrot, Dybucks, Filmriss. 
Auch Teil 1 gibt’s für den selben Preis 
bei mir. RASANT RECORDINGS, 
Maik Hövelbrinks, Walbree 5, 46354 
Südlohn. 


Bin auf suche! wer lust hat, sich mit 
seiner band an nem hoffentlich geilen 
tapesampler zu beteidigen, melde sich 
doch bald bei mir! Melanie Immens, 
Kornweg 7. 26506 Norden_ 


Es ist vollbracht, die 2. ausgabe des 
.freizeit punk“ zines ist fertig. Und 
diesmal haben wir intis mit .sick, 
a.c.k., karl nagel“, desweiteren noch 
die appd kundgebung in göttingen, 
anti mcdoof, che guevara biografie 
und die neue terror Organisation, wer 
das heft möchte, der schreibt an 
Markus Bock, Auf der Höhe 3, 37539 
Windhausen, das heft kostet 1,50 + 
2,20 porto. _ 


Achtung'!!! Cd sampler"! „Aber, der 
kult lebt weiter!" geht in die dritte 
runde Punk bands die mitmachen 
wollen, möchten sich bei uns melden. 
„Machs maul auf 2“ ist in planung. Oi 
und ska bands, die songs gegen 
faschismus und gewalt haben, 
schicken ihren krempel an uns. 
Weiterhin suchen wir bands, die texte 
über s / m. fisten oder auch einfach 
nur über s ficken haben Also bands: 
Demos, cd's, foto’s, info’s, texte u s 
w. an NC Music, Goethestr 11, 32699 
Extertal, Tel: 05751 / 46305 - Fax: 
05263/8421 


KAUFEN!!! Tapesampler § 766 / 60 
Minuten, u.a. mit turbo lemons, 
skeezicks, circle jerks, trümmer sind 
steine der hoffnung und andere 
schöne Sachen. 5 dm + 3 dm porto 
bei: Michael Schmidt, Balgheimerstr 
50, 41542 Dormagen. 


Viva punkrock radio hat jetzt ne fette 
mailorderliste und sucht bands, labels, 
zines, tapesamplermacher die ihr 
krams über mich vertreiben lassen 
wollen. Also bei Interesse meldet euch 
bei: Viva Punkrock Radio, Maik Joost, 
Pappelallee 76, 22089 Hamburg, Tel / 
Fax: 040-686141. Und punx die 
günstige scheiben, tapes und zines 
einkaufen wollen sollten sich für ‘ne 
mark rp mal meine liste zukommen 
lassen, lohnt sich bestimmt. 


SUCHE verzweifelt die platte .sauva¬ 
ges“ der französischen punkband 
.haines brigade“. In gutem zustand 
sollte sie allerdings schon sein; preis: 
vb. Angebote an. M. Schiffermann, 
Subbelrather Str. 203, 50823 Köln. 
Außerdem gesucht: Platten von 
.trotzkids“ und ganz allgemein von 
.girl-fronted punk-bands*. 


Kein technoü War das auch schon 
immer eure devise? Ja, dann ist dieser 
sampler das richtige für euch. 60 
minuten guter punk, natürlich techno¬ 
frei. Mit dabei sind: Dödelsäcke, 
ungunst, n.o.e , schimmelbrot, rpg7 
Insgesamt 15 bands mit 19 songs 
Heissen tut diese Karsette: Kein 
techno - alles kaputt - trotzdem party 2 
und kostet 6 dm incl porto Bekom¬ 
men könnt ihr sie bei Nachbars Faint 
Rec. , c/o Stefan Seebach, Am 
Ritterrsteg 24. 51427 Berg -Gladbach 


If you’re so punk, how come you 
haven’t sent us your demo, fanzine or 
diy record? Sweden’s premier punk 
rock rag terrorpop covers punk, 
hardcore, crust, oi, ska, the lot. 
Terrorpop, Tegnervagen 20A, 64132 
Katrineholm, Sweden. _ 


Holldrio! Suche ganz dringend zu 
kaufen / tauschen oder überspielen: 
post regiment (1. platte), snap her 
(beide cd’s + there she goes 7“, devil 
dogs (live), blitz babies (thought 



achtung: neue adresse 
für laden/lagert 1! 
(neben westfaliatanke 
zwischen hbhf. und 
gleis22) 


ACCEL 4: don't stop T 9 
BACKYARD BABIES: still alright... 7" 8,50 
BELT0NES: provisional 10" 19 
B0NECRUSHER: working for nothing cd 15 
THE CANDY SNATCHERS: zoo Ip/cd 20/28 
CA VE 4: on the Strip Ip/cd 19/25 
CRIME KAISERS: kaiser style 7" 6 
THE CRUMBS: low & behold Ip/cd 21/27 
DESSERT SESSIONSvol IV10" 19 
DIMESTORE HAL0ES: loves you 7" 8 
DROP DEAD: neue Ip 17 
ELECTRICFRANKENSTEIN/CRISPYNUTS 7" 8 
THE ENKINDLES: buzzdip 2000 Ip/cd 19/26 
THE EUNUCHS: s/t Ip 23 
FLIPSIDE #115 zine 8 

THE F0RG0TTEN: veni vidi vici Ip/cd 20/27 
GLUECIFER: eagles Ip/cd 20/28 
GLUECIFER/ELECTRICFRANKENSTEIN: 7" 8,50 


GR00VIE GHOULIES/CHIXDIGGIT10" 18 
HELLACOPTERS: dissappointment 10" 19 
HELLRIDE: headin' for hell 7" 8 
H0MEWRECKERS: i want more (007) 7" 9 
THE HOTPOCKETS: rejected #3 7" 8 
JAKKPOT:kenrock7"8 
KID DYNAMITE: s/t Ip/cd 18/25 
MAX R'N'R#188 zine 7 
PHANTOM RATS: kiss me dead Ip 20 
PUFFBALL: outta my face (007) 7" 9 
THE QUEERS: rocket to russia cd 26 
RADIO BIRDMAN: rock'n'roll war Ip 24 
(R.E.O.) SPEEDEALER: s/t Ip 23 
SCREECHING WEASEL: brat cd 27 
THE SHIFTERS: mix it up 7" 9 
TURBO A.C/S: winner take all cd 25 
TV KILLERS/TEMPORAL SLUTS 7" 8 
SONIC'S RENDEZVOUS BAND: nothing Ip 32 


TRAVOLTAS: modern world ip 18 
THE UPSETS: tommy gun heart 7" 9 
V.A.: der fc st. pauli ist schuld 
(turbonegro, but alive, leatherface, 
kick joneses, terrorgruppe, prollheads, 
etc...) dolp/cd 26/26 

V.A.: drunk on rock (electr. frankenstein, 
nashv. pussy, b-movie rats, etc.) cd 26 
V.A.: going after pussy (junk comp.: 
bulemics, electr. frankenstein, slobs, 
jakkpot, zeke, onyas, dipshits, etc.) cd 15 
V.A.: scene killer (posion idea, adz, 
randumbs, us bombs, business, etc) cd 26 
V.A.: teenage shutdown vol Vl-X Ips ä 18 
W0NDERF00LS: kids in... Ip 18 
THE YOUNG HASSELHOFFS: date cd 25 
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Concentration Camp 


spawn) turbonegro (ass cobra + 
singles), new bomb turks ( pissing out| 
the poison), anti flag Ip (oder cd) , 
sowie das erste (und einzige?) 
demotape von skinheadkiller (is glaub 
ich von 88 oder 89 und heißt „skins ins 
kz“ oder so ähnlich. Punkerinnen mit 
bausparvertrag und / oder gepiercten 
Oberarmwarzen können auch gerne 
schreiben (nur ohne foto). Patrick 
Kirmaier, Mittelstr 14, 07745 Jena 


Brauche unbedingt noch etwa 6 bändz 
für antifa - benefiz - tapesampler. U.a. 
mit dabei bisher: E.s.k. , petrograd, 
surfin’ birds, e.m.s. , ect... An alle leute 
die fanzine, cd, Ip, ep, tape oder sp 
machen: Schickt mir alles für mein 
reviewietter (wird für lau zu bekommen 
sein). Sebe plondzew, Otto-Schott- 
Straße 11, 31073 Grünenplan._ 


For the punkx records - hab ne neue 
liste raus, 100 % d i.y. mit ausge¬ 
suchten scheiben, tapes, fanzines. 
aus dem punk, anarcho, crust berei¬ 
chen. Am besten gleich anfordern, 
rückporto war nett, muss aber nicht. 
Dann auch noch frisch raus: Hippiz¬ 
killer 2 (c 90 mit poster + infos für 8,- 
incl. / 26 bands-38 sonx a’la batman 
puke, rfg7, paranoya, chinaskies, esk, 
age of chaos) und „sirtaki-greek-punk“ 
(90 minuten grichische punk, hc, 
crust... bald fertig, auch 8,- incl. 
porto.... oder beide tapes zusammen 
für 12,- incl. portodreck!) Bands dürfen 
auch gerne ihre demos schicken 
(Crust - punk sampler in planung !) 
Bastian Bredtmann, Bahnhofstr. 10, 
26506 Norden, 04931 / 2295 und 
vertriebe können sich auch ruhig 
melden!_ 


Secondhand mailorder für die berei¬ 
che punk, hardcore und deutschpunk 
hat eine neue liste am Start. Ausver¬ 
kaufspreise wie gehabt Ip’s und 7“ ab 
3,-. Liste kommt für 1,10 rp. Power Up, 
Postfach 1114, 38156 Vechelde, Tel. / 
Fax: 05171 / 82646._ 


Stop! Das dürft ihr euch nicht entge¬ 
hen lasssen! Die neue mailorderliste 
für nur 1,10 dm!!! Mit aufnähern, bw - 
kram, feuerzeugen, nieten und, und, 
und! Alles was ein wahrer freak 
braucht. Also zackich schreiben an: 
Christoph Dabiri, Moritzstr. 22, 47803 
Krefeld.... und das beste, der kram ist 
noch saubillig!!!!! 


Tausche bzw verkaufe punk und 
hardcore vinyl, von old school, grind, 
sie, crust alles dabei. Bei interesse 
schickt eure tauschlisten oder 1,10 rp 
an Thomas Lenz, Zum Holzfelde 12, 


31226 Peine. Anrufen macht keinen 
Sinn! __ 


Achtung! Verkaufe meine punk und 
hardcore vinyl Sammlung von 82-97 
alles dabei. Liste kommt gegen 1,10 rp 
bei Frank Richter, Sudermannstr 26, 
38226 Salzgitter, Tel: 05341 / 46845 


Wer überspielt mit folgenden Kram 
gegen Bezahlung auf Tape oder 
brennt mir davon ‘ne CD? Sampler - 
Die Deutschen kommen / Wizo - 
Klebstoff & Roy Black EP / A. Brief¬ 
tauben - Entschuldigen sie bitte EP / 
Sampler - Geräusche für die 80er (den 
ersten mit „Ihr Kinderlein kommet“ von 
Coroners) / ZK - Leichen Pflastern 
ihren Weg LP. Bitte FAIRE Preise weil 
ich nicht Krösus bin. Volker .Asti“ 
Astalosch, c/o A. Kleinitzke, Beckerstr. 
59, 40476 Düsseldorf.___ 


Nochmal „for the punx records", das 
„anti - bondage # 3“ müsste auch fertig 
sein (76 a 5 seiten 2, 50 + 1,50 porto) 
mit: harmony records, a.b.c., ran- 
taplan, wasted paper, ruin nation. 
hammerhead ..) Ähem, gibtz euch 
eigentlich noch, die punx + punketten 
die quer durch unsere schöne republik 
fahren, um n konzert / ne party zu 
besuchen? Merkt euch mal den 
samstag um den 20. februar 1999 vor, 
da gibtz hier n konzert mit so 4 bands 
+ freibier, party usw. Bin noch auf der 
suche nach nem geeigneten kon¬ 
zertort, juz is scheisse! Bastian 
Bredtmann, Bahnhofstr. 10, 26506 
Norden._ 


Es gibt ne neue aldi - punk liste mit 
lecker punkrock-kassetten, platten und 
heften. Und jetzt ganz neu: directions 
haarfarben für nur 7 dm (solange der 
Vorrat reicht). Also schickt mir einfach 
1,10 rp. Maik Altenhöner, Obernak- 
kernstr. 8, 32278 Kirchlengern._ 


Wurde ja aber auch zeit! Der d - punk 
sampler von „an'na nadel rec.“ mit 
bands die noch ihr maul aufmachen 
wenn sie was ankotzt 18x kompro¬ 
mißloser politischer deutschpunk von 
18 bands wie machtwort, di stregba, 
the annoyed, abusive murora attack, 
duc, oi! attack, träsh torten combo u 
a. Den „Ohrensausen“ sampler gibt's 
nur als Ip ( 500 stück ) und für direkt- 
besteller in farbigem vinyl. Kosten tut 
das teil 12,- + 7,- porto und die 
bestellungen gehen an: Ben Köthnig, 
Müggelstr 28. 10247 Berlin 


Kaufrausch - kleine aber wunderschö¬ 
ne liste mit hauptsächlich deutsch- 
punksachen auf vinyl und tape zu 
überaus korrekten preisen gibt’s für 


1,10 rp bei: Ben Köthnig, Müggelstr. 
28, 10247 Berlin. __ 


He bands, labels & coü Falls ihr bock 
habt mal in bingen zu spielen, dann 
her mit euren tapes, platten, cds! An 
Juz Bingen, z. hd. kölsch, pf 1430, 
mainzer str. 103 a, 55411 Bingen 


Subversiv! Punk, ska, core im o. k. 
Oldenburg (oldb.) sucht bands aus aus 
o. g. bereichen, die ihre mucke + infos 
im radio haben möchten. Falls ihr (und 
wir) bock drauf haben, könnt ihr auch 
im Studio vorbeischauen. Außerdem 
lesen wir auch konzertdaten und 
andere termine vor. Also schickt den 
kram an: Subversiv, c/o Timo Sehliep, 
Taubenweg 3, 26689 Augustfehn. 


Konzertveranstalter meldet euch!!! 
Wir, die optimale härte und lumpies 
sind auf der suche nach auftrittsmög- 
lichkeiten in rlp & nrw. Ooh: Debüt - 
cd, 2 tapes, einige sampler. Lumpies. 
Demo (Review in dieser ausgabe). 
Auch anfragen wegen samplern wären 
nicht schlecht. Anfragen an: Markus 
Paffhausen, Mittelpfad 31, 56626 

Andernach._ 


Viele liebe Grüße an Wolf Dietzinger 
aus Mühldorf sendet Gunta aus 
Latvija! Bleib wie Du bist! Bis Bald - 
Deine Gunta^_ 


Mr. Moto / More C60 23 trax feat 
Kollaboration mit De Fabriek, Sack,] 
Costes (!) u.v.m. lim. 1000 preis 5,- +| 
3,- Porto - schreiben an Matthias 
Lang, Bärendellstr. 35, 66862 Kinds¬ 
bach (hat wirklich keiner irgendwo 
Deep Troat auf nem Video? Wer 
verkauft Videos aller Art, bitte Liste 
schicken) 


EL MARIACHI - Wenn blicke töten - 6 
Song 7“ für 5,- + 3,- Porto mit melodi¬ 
schem. politischen HC / Punk noch 
erhältlich. Suchen außerdem immer 
Möglichkeiten unsere Musik unter die 
Leute zu bringen. Besonders natürlich 
Auftritte! Anfang 98 Split LP mit Mad 
Minority. Schon mal vormerken! Tobi 
Meyer, Mauerstr. 14, 37073 Göttingen, 
0551 / 44831 oder 0551 / 44831 (Ralf) 


Punk / Oi / Grunge / Hip Hop, ober¬ 
fette Vinylauswahl von standart bis rar. 
Deutsch, UK, Amizeugs und Rest 
Europa alles vorhanden. Ca 600 
Artikel alphabetisch geordnet, Liste 2, 
20 (Stichwort Punk) bei Stefan 
Schran, Fr. Wöhler Str. 28. 34127 
KasseL_ 


Suche Toxic Waste - Belfast LP, 
Contropotere - Nessuna Dorma...LP, 
Amebix - Arise LP, Alternative - If they 
treat you LP & In nomine Patri 7“, FFF 
- Electric Violin Trash LP & ENT - 


Holocaust..LP zum tauschen / kaufen. 
Habe z. B. OHL - Heimatfront LP, 
Razors LP, Kaaos / terveet Kädet LP 
u. v. m. Angebote an. Funai, c/o 
Wagenplatz, Buchenhofenerstr. 63, 
42329 Wuppertal._ 


AUFGEPASST' Es gibt so viele geile 
Muisiksachen, die man sich leider 
nicht alle kaufen kann. Das ist aber 
auch gar nicht nötig, denn es gibt ja 
meine umfangreiche Überspielliste mit 
(Ska, Punk, HC, Oi!) schickt mir 
entweder deine eigene Liste zum 
Tapetauschen, wenn du keine hast 
mach dir schnell eine, oder 2,20 RP 
Michael Schulz, Bachstr. 5, 57482 
wenden_ 


Punk in former yugoslavia. Did the 
machine guns kill the spirit of punk? 
Suggestions and contributions wanted 
for an article on the civil war’s impact 
on the punk communities in the 
balkans. Terrorpop, Tegnervagen 20A, 
64132 Katrineholm, Sweden._ 


Mike grüßt ihren großen bruder. mike 
von „bash“!, der immer zwei ohren für 
sie offen hat. Hau rein! P S : Ach ja - 
wie war das noch mal mit dem chilli 
con carne abend?_ 


HC-punk-band UZED ist ganz erpicht 
darauf konzerte in diversen Städten 
unseres schönen landes zu spielen. 
06162 / 912114 (robin) oder Net www. 
ne - media. de / dance to this / uzed. 


United Flavours Productions sucht 
Bands aller Stilrichtungen für unre¬ 
gelmäßige Konzertveranstaltungen im 
Atrium (Fassungsvermögen ca. 300 
Leute) Demo & Info an: UFP, Christi¬ 
an Eder, Schwalbenweg 11, 83209 
Prien am Chiemsee Achtung: Bands, 
die sich bei Morgenbunt in Prien für 
ein Festival gegen Rechts beworben 
haben, brauchen keine Demos mehr 
zu schicken, da wir eng Zusammenar¬ 
beiten^_ __ 


.Total Blackout“, zweite Liste: mit 
Restarts / Zero Toleranz LP 16 DM, 
Chaos UK - heard it, seen it, done it 
LP 18 DM, Stricknien DC - ghetto blast 
CD 20 DM und vieles mehr. Punky 
Rocky Records, Badges und Nieten. 
Post an Total Blackout, Im Ring 1A, 
28203 Bremen (bitte 1,10 RP)_ 


VIDEOS! Ich lose Teile meiner 
Videosammlung auf. Alle Stilrichtun¬ 
gen (Punk, Hardcore, Oi. von GG 
ALLIN bis YUPPICIDE) Liste gibt’s 
gegen 1, 10 RP. Ich bin immer noch 
am Tausch von Videos interessiert, 
außerdem suche ich den BACKYARD 
BABIES / GLUECIFER Beitrag, der 
am 20 08 98 bei VIRUS auf VIVA lief 


Frank Geisler, Muhlenstr 56, 48431 
Rheine __ 


Wir sind 4 nette mädels, wer will mit 

uns spielen. in unserer band!? Wir 

kommen aus der ecke köln - leverku- 
sen - Wermelskirchen und machen 
(polit-) deutsch - punk. Nur so zum 
spaß an der freude. Also kontakt mich: 
Meike Kappenstein, Auf dem Winkel 
25, 51519 Odenthal, oder Fon: 02174 
/ 40016 _ 


Hallo ihr da draußen Ein neues 
fanzine aus punkrockcity münchen! 
Für nur 5 deutsche mark kommt der 
Schenkelklopfer # 1 mit swoons inti, 
district inti, evtl noch 2 andere intis mit 
münchner bands, dazu noch berichte 
zur p b. party, konzerte, reviews zu 
platten usw. Restgeld gibt's zurück 
Bestellen bei: Jörg Liedl, Pf - 
Hockmaier-Ring 37, 85570 Markt 

Schwaben, Fax: 089 / 6661749802 
Heft # 1 erscheint mitte dezember 


Südlich des weisswurst äquators 
aufgepasst: ggd sucht gis in oberbay- 
ern oder bodenseegegend. Schreibt 
an: Jörg Liedl, Pf.-Hochmaier-Ring 37, 
85570 Markt Schwaben. _ 


He, ho, gibts da draußen noch ein 
paar leute die ihre alten scheiben 
loswerden wollen? Suche dringend 
wut - kapitalismus, ss ultrabrutal - 
monster.... saukerle - ddr von unten, 
zu vernünftigen preisen (tausch und 
überspielliste vorhanden) Beweg 
deinen kadaver! Und ab geht der 
peter Jürgen Eichinger, L-Haus- 
mannstr 93, 86157 Augsburg 


Du hast in den 80’gern fußball ge¬ 
spielt, in der sowjetischen besat- 
zungszone gewohnt, oder hast schon 
immer nen schlechten klamottenge- 
schmack gehabt? Ich suche dringens, 
alte .adidas“ trainingsjacke oder 
fußball trikot, fdj - hemd oder / und gst 
trainigsjacke (asv). Einfach mal 
melden. Ich beisse nicht. David 
Jahnke, Kirchbergerstr. 2, 86157 

Augsburg._ 


Wir hier in bayern rennen wild wixend 
durch die botanik für lederhosen + 
dirndl, f-j strauss buttons, beckstein 
lektüre, bayern münchen klamotten 
und a gscheit moß bier Aber wir 
haben auch verdammt eillige (muß 
wohl am menschenverstand liegen) 
zeckenmusi,- wo kein punkteil aus 
deutschen landen mehr als 20,- 
kostet. Also mailorderliste anfordern, 
gratis natürlich ab dezember Neue 
fette liste bei Wipe Out Records, 
Kirchbergstr 2 86157 Augsburg 
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Bums sind dir zuwider, die hosen zu 
schnell, das plastic giri zu pervers? 
Wir haben die ultimative alternative für 
dein krankes him, .punker levis* Ip / cd 
ab dzember. Einwandfreier dt. spra¬ 
chiger pünk mit arkordeon, und 
anderen schönen Sachen und, 
megavielen melodien. Bei: Wipe Out 
Records, Kirchbergstr. 2, 86157 

Augsburg oder bei allen korrekten 
mailordernl Kaufen!! 


1 Suchen wir für unser „kellerkinda" 
fanzine gastschreiber aus dem 
gesamten deutschland-staat Grati- 
Isexemplar garantiert 2 Sucht eine 
befreundete, schon seit jahren 
bestehende punkband nördlich von 
magdeburg einen drummer (keine 
anfanger). 3. Da wir immer und überall 
dabei sein müssen, aber nicht immer j 
alle konzerttermine (punk ska, oi) mit 
bekommen, teilt sie uns doch bitte mit 
Gegenleistung Erfahrt was bei uns los 
ist Meldet euch zwecks mehr info's 
oder einfach nur so bei Inga Vath, 
Dorfplatz 52. 39649 Sachau_ 


Fette punk / hc / oi!- 2nd hand liste 
(fast 1000 teile; 7“, 10*, Ip, cd) gibt's 
gegen 1,10 rp bei Michael Nüsse, 
Marktgrafenstr. 10, 33602 Bielefeld. 


j Die symphatische band „die asozialen 
superhelden“ sucht auftrittsmöglich- 
keiten um ihren ruf als „gwar für ganz 
arme“ gerecht zu werden Wer ein 
paar liter kunstblut in seinen raumlich- 
keiten nicht stören melde sich unter 
05171 / 48955 (ab 13 uhr bei bill) 


EndlichII Nach 2 tagen harter arbeit im 
vollkommenen aber nicht ausschließ¬ 
lich alkoholisiertem zustand haben es 
.die asozialen superhelden" vollbracht 
ihre erste kassette .nullnummer* 
fertigzustellen. Neben den 14 hits . 
super, mein superserum, last kiss in 
metropolis, monster mumie oder 
mutant, superheld, kunstblut, nacht 
des Schreckens, besser als ihr, 
besofTen in gotham, Unsterblichkeit, 
superheroes, die geheimidentität, 
asoziale liga* gibt es noch ein schönes 
textheft und gimmix dazu. Das alles 
für 10,- ind. porto bei: Bill Büxbeer, 
Stederdorferstr. 36, 31224 Peine. 


[Out now M Who me 1 ? mcd hot, fresh 
and ugly 4 songs 10 dm Who me!? 
suchen noch auftrittsmoglichkeiten in 
ganz germoneyH Call 0177 / 

3065080. Still available who me 1 ''' 
„one" 13 song cd AC Records. 
Marktstr 8. 31224 Peine. Call 05171 / 
733998 


.Solidarität muß praktisch werden.."! 
Solitapesampler für den Kampf von 
Flüchtlingen gegen Freßpakete. Auf 
90 Minuten 28 Songs von 20 Bands 
(u.a. mit dabei: Tod und Mordschlag, 
Los Nuevos Mutantes, Die Schwarzen 
Schafe, But Alive, No Respect, Graue 
Zellen, Free Yourself, Rantaplan...) 
plus 24-seitiges A5 Beiheft für 10 DM 
ind. Porto bei 5 vor 12 Tonträger, c/o 
KS, Postfach 300132, 46383 Bocholt. 


Verkaufe Lack-Bondagehose, Marke 
Tiger, Große M 3x getragen & so gut 
wie nagelneu! Weiß irgendein(e) 
verdammt cooler Punkrocker(in) wo 
man schwarze Netzhandschuhe 
herkriegen kann? Fred Fischer. PF 33, 
85104 Pförring__ 


Funai präsentiert: Jobbykrust 
Descent of man LP. Benefit für 
Tierrechtler/innen & Burned Out / 
Amen 81 LP. Benefit für Jugoslawi¬ 
sche Anarchist / innen. Zu Bestellen 
für 15,- + Porto bei Funai, c/o Wagen¬ 
platz, Buchenhofenerstr. 63, 42329 
Wuppertal. _ 


Ich suche die Blut + Eisen - schon 
geseh’n LP. die Gladbach soll brennen 
7“ von EA 80, die 1 2 3 4 Bullenstaat 
von Die Arzte, die Paradies 7“ von 
Neurotic Arseholes, die Pippi Single 
von Wizo, sowie LP’s von Appendix, 
Kaaos. Rnstetyt, Poikkeustica, Terveet 
Kadet, Bastards und sonstigen 
finnischen Hardcore Punk von 80 rum 
und die Aloah - Oehh von Nikoteens 
Christian Koth, Ernst-von-Fromm-Str 
8. 93142 Maxhutte-Haidhof 


Bei mir gibt es gegen 1, 10 RP so gut 
wie neue 2nd Hand Lps, Eps, Tapes, 
Fanzines zu korrekten Preisen. So z. 
B. Marionetz LP, A+P LP, Ramones, 
But Alive... Tauschlisten sind auch 
willkommen. Suche außerdem 
bordeuxfarbene Dr. Martens, Gr. 4 


(37), 10 Loch und wegen zu viel 
Kleidung im Schrank könnt ihr euch 
auch bei mir melden. (T-Shirts, 
Strumpfhosen, Jeans...) Vielleicht 
auch Tausch möglich? Simone 
Brauneis, Am Schwarzen Meer 22, 
28205 Bremen. 


Qualitativ Hochwertiger Als Die 
Semantik von Joachim Hopp 1 Preislich 
Niedriger Als Die Leberwerte Der 
Plastic Bomb Redaktion 1 Lang 
Tonträger Besagter Art Aus Den 
Bereichen Punk / HC / ECT Gibts 
Bei Norbert Johannesknecht. Kettwi- 
ger Str. 2 / II. 45468 Mülheim / Ruhr 
Liste gegen 2. 20 RP_ 


Dringend gesucht: Sämtliche von den 
Ärzten je veröffentlichte Lps, Eps, 10“, 
Singles, CD’s, Maxi CD’s, Tapes usw. 
Dasselbe auch von den Abstürzenden 
Brieftauben und Hans Söllner gesucht. 
Angebote bitte an: Thomas Pfahler, 
Hirtenweg 4, 91174 Wernfels. 


Wipers 1 ! Suche diverses Zeug von den 
Wipers Bitte melden unter Tel: 05741 
/ 1708 oder Fax 05741 / 298296 
Henrik Rokenkroger, Ostermeiersfeld 
12. 32609 Hullhorst 


Ich bin umgezogen, habe aber meine 
Altlasten mitgenommen. Also gibts so 
irgendwann Anfang Dezember eine 
neue Liste mit alten und neuen, raren 
und weniger raren Vinyl - junk aus 
Punk, Hardcore, PowerPop usw. Ihr 
könnt auch gerne Such - und Tau¬ 
schlisten schicken. Stefan Barke, 
westring 61, 34127 Kassel, Tel. / Fax 
0561 / 8900267. 


Verkaufe folgende Klamotten 1 Hosen 
schwarz - rot gestreift (Große 28) für 
10 DM Schottenmuster (Gr 30) für 15 
DM. s / w Kariert (Gr 30) für 15 DM 
T-Shirts Dead Kennedys (XL. trotz¬ 
dem recht kurz) für 5 DM. Der Tod 
ist (L) für 5 DM. Normahl (L) für 4 
DM. Hass (L) für 4 DM Longsleeve: 
Bad Religion (XL) für 8 DM Schuhe 
Rangers (Gr 8) für 50 DM Kaum 
getragen Nen Parka gibts für lau 
Arne (0202 /2731077)_ 


2nd Hand Liste mit T-Shirts, Longs- 
leeves, Kapus, Aufnäher (billig, billig) 
für 1,10 RP oder eigene Liste; suche 


Normahl Klamotten oder Aufnäher 
(Adler T-Shirt, Kreuzfeuer Longsleeve 
ect) Angebote (auch Tausch) an: 
Andreas Holndonner, Heidestr. 22, 
90542 Eckental. _ 


Ab dzember gibt es die split-7“ 
„radikalkur / e.m.s .“ - Erkenne dich 
selbst Also haltet die äugen offen 
weitere infos unter Gernot Sattler. PF 
36. A-1218 Wien 


Da .fuckin’ people records“ und .Lund 
castle core records“ mal wieder 
umgezogen sind, hier nun die neue 
adresse: Fuckin’ people records bzw 
lund castle core records, c/o de gröne 
keel, hafermarkt 6, 24943 flensburg, 
fax 0461 /181841. 


Auf „fuckin people records sind 
gerade die „novotny tv - das volk sind 
wirr" Ip und die neuauflage der 
legendären und langst ausverkauften 
„human punx - nietsches Schreibma¬ 
schine“ Ip erschienen Natürlich alle 
lp s wie gewohnt in dickem vinyl und 
für direktbesteller in färbe. Dann 
kaufen wir seit neustem auch second 
hand platten für unseren plattenladen 
„de gröne keel“ an. Menschen die ihre 
scheiben loswerden wollen, sollen 
eine liste mit den scheiben und ihre 
Preisvorstellungen schicken - denkt 
dran Punk heißt nicht, möglichst viel 
geld mit der Sammlung zu erzielen!!! 
das ganze dann an „Fuckin’ people 
records. De Grone Keel. Hafermarkt 6. 
24943 Flensburg Fax 0461 / 181841 


Potz blitzt! Der nagelneue .panzer- 
knacker* ist draussen. Unglaubliche 
84 seiten totaler Schwachsinn mit bill 
Clinton, fluchtweg, good riddance, 
paroli, der besten band der weit, 
gitarrenschule, lindenstraßenquiz, 
dem unglaublichen schlachthof der 
genitale, der ultimativen abfeierei der 
legendären ramones durch den 
besuch von 4 konzerten in 5 tagen, 
einen interaktiven groschenroman, 
dazu gibt's noch ne pogohose gratis 
beigelegt und das ganze nur für ne 
lächerliche mark plus 1,50 postwichse. 
Für den geistigen bergarbeiter unter 
euch: dat sind dann zusammen 2,50 
okay? Zu kriegen is das mörderteil bei: 


Punkrockbands für 3. tapesampler 
gesucht, freiexemplar gibt es wenn ihr 
mit draufseid! Tinitus tapesampler 2 
gibt’s bei mir für 5,- + 3,- porto mit 
public toys, vageenas (1 unveröffent!.), 
tagtraum, knochenfabrik + 14 weiteren 
bands. 90 minuten bei: Rene Brocher, 
Commerdener Höhe 43, 41812 

Erkelenz. 


„Is mch so gut" # 6 ist raus Inhalt 
terrorgruppen interview, Schürzenjä¬ 
ger. deutschlands intelligentester 
punk. gedanken, geschichten 2,- + 
1.50 porto Suche noch vertriebe oder 
leute außerhalb des ruhrpotts. die 
bock haben mein heft auf konzerten 
ect weiterzuverkaufen Meldet euch 
mal! Rene Brocher, Commerdener 
Hohe 43. 41812 Erkelenz 


Moinl Für meinen 15ten Tapesampler 
suche ich noch Bands aus dem Punk - 
Oi -HC- Bereich. Mein letzter Sampler 
-Wilde Schreie - sollte schon vor zwei 
Monaten erscheinen, gab’s paar 
Verzögerungen. Na ja, nichts desto- 
trotz ist er nun fertig. Drauf sind u.a.: 
Antibiotika, Solidox, Keine Ahnung, 
Ungunst, Puck’s, Bullenschweine, 
N.P. (u.s.w.) Außerdem gibt’s den 3. 
Teil des Chaotic Deterrent Reihe mit: 
Coprofilia, Gism, Svart Snö, The 
Stalin, Riistetyt, Proteste, Nota Roja, 
T. D. F. , Roihheustilla u. s. w. Hab 
noch einen neuen Tapesampler 
draußen. Titel: To Be Or Not To Be 
A...Outlaw? Drauf sind da unter 
anderem: Kerbholz, Schindluder, Die 
Gelben Säcke, Mitassa, Der letzte 
Dreck, Zorn, Kulthuren, Chaos & 
Dogma, Sprengkopf usw. Taktlos 
Tapes, M. Kox Alte Linner Str. 51, 
47799 Krefeld. 


Suche newsletter (konzerte. treffen, 
usw) der sich auf den raum hamburg / 
Schleswig holstein bezieht Timm 
Wohlert, Lesigfeld 15. 25358 Som¬ 
merland 


Beim New World Mailorder gibts 
gegen 1, 10 Porto eine kleine aber 
feine Liste mit allerlei (vor allem 
politischen) Sachen zum lesen, hören, 
anziehen und aufkleben. NWM, c/o 
KS, Postfach 300132, 46383 Bocholt. 



BILDET 


Gegen braune Fäulniserreger! 

15 Stacheln 

auf dem ersten Album £ 


Punk*';/ 

Rock/ 

Hamburg 


als CD und 

limitierte 

LP+7" 


Stefan Uhl, Am Berg 4, 78056 VS- 
Weigheim. _ 


Hiermit mochte ich den netten jungen 
mann oder das nette junge frollein 
oder die juventile spassige gruppe, die 
an meiner geburtstagsparty den 
fernseher mitgehen lassen hat, dazu 
auffordern sich nochmals bei mir zu 
melden. Du / ihr habt nämlich die 
fernbedienung vergessen und die will 
ich euch noch persönlich überreichen 
Es tut mir leid, daß ich euch nicht 
antraf und sie euch nicht gleich 
mitgeben konnte und ihr jetzt wegen 
mir solche Unannehmlichkeiten habt 
und jedesmal zum umschalten aus 
euren vollgekotzten bett aufstehen 
müßt Sorry. Wird bestimmt nicht mehr 
Vorkommen Also meldet euch bei 
Stefan 07425 / 32189. Für die, die mir 
sagen können wo sich der fernseher 
der marke thomson. klitzeklein, 
schwarz aufhält, der keinen besitzer 
hat gibt es ne schnuckelige beloh- 
nung! „ Fickt euch ihr wichserü Klauen 
ist punk 1 !! Ja genauL So hab ich mir 
punk immer vorgestern 1 Der heilige sid 
vicious wird euch dafür zu tode foltern 
und ich werde zuschauen und euch 
griensend zuprosten“ Assos!_ 


El Mariachi - wenn blicke töten 7* mit 
melodischem (aber keinem meldic) 
Hardcore / punk für 5,- + porto 
erhältlich bei .shrapnell records* oder 
bei „tobi meyer, Nikolaistr. 20, 37073 
Göttingen*. Anfang 99 erscheint eine 
split Ip zusammen mit .mad Minority*. 
Wir haben immer lust + laune für 
spritkohle, pennplatz und Verpflegung 
bei euch zu spielen. Interesse? Dann 
ruft doch mal an 0551 / 5312314. 


Verkaufe massig vinal von zb 
folgenden bands: anl, artless (us), 
blitzkrieg (nl), blitz, bazooka joe, 
blood. business, crass, criminal dass, 
chelsea, cockney rejects, culture 
shock. civilised society, dirty scums, 
dk. discharge, decendents, ea 80, 
erazerhead, elvis hitler. freeze, frites 
modern, gaunt, gits, gbh, hard ons, 
infa riot, insane, jeff dahl. lustfinger, 
misfits, members, male, macc lads, 
mdc, mimmis, mia, 999, neurotics ect 
ect zu größtenteils günstigen preisen. 
Liste gibt es gegen 1, 10 rp bei: Stefan 
„Scholle“ Schulz. Metzstr. 58, 24116 
Kiel. Außerdem sucht die band „irren 
offensive" auftrittsmoglichkeiten im 
norden der republik _ 


I Suche Timpo Toy Spielzeugfiguren 
(Ritter, Wikinger. Cowboys, Indianer 
etc ) und Zubehör (Gebäude. Fahr¬ 
zeuge etc ). Angebote an Chr. Witte. 
Ostring 180. 24143 Kiel_j 


XXX VERKAUFE/TAUSCHE 

STRAIGHT EDGE/HC/PUNK/OI! ca 
1300 Teile wie .Make It Wbrk", SOIA, 
Brotherhood, NFAA, X-Marks, Wide 
Awake, YOT, TP gelb, Generation of 
Hope gelb, Unity blau, P-X, COS, 
Warzone etc. (Originalkram). Und 
meist 80er HC, Crust, Oil: CFA, SSD, 
Really Red, Deutschpunk, Jap-HC, + 
gute 2nd-Hand-Vinyle. Liste gibz: H. 
Firmanty, Postfach 65 04 24, 13304 


Ey. Du ! Ja, Du ! Du hast’n Bass und 
! kriegst da drauf 2-3 annehmbare Tone 
hin ? Mururoa Attäck (machen Punk, 
haben schon eine EP raus + haben 
eine EP raus + haben Auftritte) 
suchen DICH 1 also: Melden + eine 
ruhmreiche Zukunft sei dir gewiß 
Holger. 05731-60223 oder Olli 05773- 
910043 


Exitus Hardcorepunkradioshow jetzt 
auf Tape I Jeweils 1 Stunde Musik & 
Infos zu bestimmten Themen . Bisher 
gibt’s unter anderem: ASSÜCK- 
Interview, PUSMORT/BACTERIA 
DOUR, FRAUENBANDS,EURO HC / 
PUNK DER 

80er (Achtung 2 Tapes), Ska / 
Rocksteady / Skinheadreggae, 
AGAINST ALL AUTHORITY- Inter¬ 
view... Jedes Tape kostet 5 DM(inkl. 
Porto). KONTAKT:Jan Wolf, Tullau- 
erstr.1, 74523 Schwäb.Hall, E-mail: 
darktales@underworld.de oder 

Markus Egerter,Michaelstr.94,74523 
SHA _ 


STORFUNK, die Radio Sendung von 
Punx & Skins. für Punx & Skins! 

Immer am 2 Mittwoch im Monat von 
21 bis 22 Uhr (NEUER SENDETER¬ 
MIN!!) 

Leider nur im Raum Nürnberg zu 
hören 

Wir suchen immer gutes Musikmateri- 
al, Infos, Konzerttermine, Frei-Haus- 
Bierlieferanten. ’nen Umsonst-Pizza- 
Service, Geldgeber,... 

Kontaktadresse: STÖRFUNK, c/o 
Anita Wenk, Glockenhofstr. 23, 90478 
Nürnberg__ 


Eure Band im Radio I? Kein Problem - 
Schickt uns eure Demos und wir 
spielen sie in der Exitus Hardcore¬ 
punkradioshow. Bands die uns gut 






























43 


gefallen kommen auch noch auf 
unsere Tapes (siehe oben !)-natürlich 
mit Kontaktadresse !- KONTAKT: Jan 
Wolf, Tullauerstr.1, 74523 
Schwab. Hall, E-mail: darktales @ 
underworld.de oder Markus Egerter, 
Michaelstr.94, 74523 Schwab. Hall 


SUCHE BANDS für einen D-Punk 
Sampler, bei Interesse melden bei: 
Florian Kaufmann, Limourstr.7, 76872 
Minfeld 


D-PUNK MAILORDER Holt euch 
meinen Katalog mit allen bekannten 
und auch zahlreichen unbekannteren 
Bands; CD um 20DM. Florian Kauf¬ 
mann, Limourstr. 7, 76872 Minfeld, 
07275/3055 _ 


MICHA gruesst wieder mal ganz 
allerliebst sein Lieblings- 

FRANZISKALI. Vielen Dank fuer dein 
superleckeres Geburtstagsgeschenk 
und dafuer. dass du in letzter Zeit 
ueberraschend nett warst. Ich mach 
mir keine Sorgen, dass du frech 
bleibst, aber vergiss trotz lauter 
Arbeit doch nicht, mal zu mailen 
Ausserdem gehen Gruesse und Dank 
an Ralf und Myra von Vitaminepillen, 
Michael Kramer von den Turbo 
Lemons, Frank Humpfle, Claus Kick, 
Wahnfried 

und Nina. PS. Pamela, sind die 
Cassies eigentlich angekommen??? 


TAUSCHE RAREN HC/Ol!: SOA 7 , 
Fix 7", Bad Brains 1. 7", Mental Abuse 
LP, NA 7", Reig, Lipcream 77LP, 
Lärm/Stanx, Indigesti/Wretched, Slime 
1 . 7", Cretins, Daily Terror 7", KGB 1. 
7 M . Razors, Targets 7", OHL 7”, 
Blitzkrieg, Artless, ZK, Napalm 1. 7", 
Crazy 12", Eastern Youth LP, Tol- 
biac’s Toads, Cock Sparrer .England" 
7" orig., Oppressed, Klaxon, No Class 
7". +1800 weitere; Japan, Europa. 
Suche hauptsächlich 80er Jahre. 
Tauschliste; H. Firmanty, Postfach 65 
04 24, 13304 Berlin; firmantv@T- 
Online.de _ 


Hey ho, ihr schmarotzenden Punks 
Bei mir gibt es gegen 1,10 DM 
Rueckporto eine brandneue Tausch¬ 
und Ueberspielliste mit fast 1.500 
Titeln. Ich suche auch Tauschpartner 
und Second-Hand-CD-Listen. Ausser¬ 
dem verkaufe ich weiterhin die drei 
Teile meiner Coversamplerreihe 
'Warum nicht gleich so?' fuer je 3 DM, 
'Greek Punks Not dead' I + II und 
'Welcome to Bulgaria' fuer je 4 DM, 
dazu immer noch Porto All diese 
wunderschoenen Sachen bekommt ihr 
bei: Michael Schnepf, Lindenaststr 
34, 90409 Nuernberg _ 


ACHTUNG: Massig viele 

Second-Hand CDs, Singles und 
LPs aus dem Punk / Hardcore 
Bereich, aber auch etwas Ska & 
Psychobilly zu verkaufen. 
Einfach aktuelle Liste anfordern 
gegen 1,10 DM Rückporto bei 
SWING & CRIME, Ernst- 
Lehmann-Str. 17/1, 88045 Fried¬ 
richshafen. P.S.: Kaufe auch an. 
Bin ständig auf der Suche, 
Schickt mir eure Listen. 

PUNK / HC-Konzert am 6.3.99, 
ab 19 Uhr in Bocholt / Hemdener 
Saal. Wahrscheinlich 5 Bands für 
10,-DM. Günstiges Bier, veganes 
Bier, Platten- & Infostände. Infos 
0208-980171 (Andre). 


Ich hab auf der PLASTIC BOMB- 
Party am 10.10. in Gelsen¬ 
kirchen eine weisse Tarnweste 
gefunden. Wer sie verliren hat 
und zufällig diese Zeilen liest, 
kann sich bei mir telefonisch 
melden: 04231-931147. 


KONTAKT- 
ANZEIGEN 

Weiterhin erfreut sich diese 
Rubrik einer konstanten Be¬ 
liebtheit.... 

Susi möchte auch allen für 
die nette Geschenke danken, 
die so beiliegen und wünscht 
allen viel Glück. 

Ab sofort dürfen Kontaktan¬ 
zeigen auch per E-Mail auf¬ 
gegeben werden: 
Senseless@omx.de ist die 
Adresse eures Vertrauens. 

Susi Tepaß 
Heerstr. 132 
47053 Duisburg 


Fast 15-jährige Punkerin 
sucht anarchistische Men¬ 
schen, egal ob männlich 
oder weiblich, die mit mir 
nen Briefwechsel starten 
wollen. Wär übrigens auch 
ned schlecht, wenn ihr mehr 


kann ich mich nicht, aber 
das ergibt sich ja, sollte 
mensch sich irgendwie 
kennenlernen, also meldet 
euch mal (Bild wäre nett, ist 
aber nicht zwingend not¬ 
wendig)! Chiffre 069 


der obige ist !!! Wenn Du 
dann auch noch über den 
gleichen grandiosen Musik¬ 
geschmack verfügst (Steve 
McQueens, De Stipjes, TV 
Killers) wie ich (nich blond 


Hi ihr Schlafmützen ! Wir 
beide (w.17) suchen die eine 
einen netten lieben und 
humorvollen Freund (kein 
Wochenendpunk) zum 
knuddeln. Beide suchen wir 
noch nette neue Bekannt¬ 
schaften aus anderen Städ¬ 
ten, um gemeinsam auf 
Konzis, Demos zu gehen 
und zum so treffen und 
saufen. Antwortet schnell 
und am besten mit Foto. 

Chiffre 059 


Hi ! Punk (m, 18j.) sucht 
Mädels (w /ab 15j.) die Lust 
haben mir zu schreiben. Ich 
höre: Slime, Rawside, Ton 
Steine Scherben, Dritte Wahl 
und noch viel mehr. Späte¬ 
res Kennenlernen nicht 
ausgeschlossen, also bitte 
schreibt, egal von wo. Foto 
kein Muß, wäre aber nett. 

Chiffre 060 


Achtung ! An Christian und 
Philip aus dem Raum Köln. 
Ihr habt uns auf die Anzeige 
„die zwei schnuckeligen 
Punkweiber“, Chiffre 046 
geantwortet. Wir fanden 
euren Brief und Euch ziem¬ 
lich sympathisch. Leider hbt 
ihr eure Adressse nicht 
angegeben. Wohl ein biß¬ 
chen zu viel gesoffen. Damit 
wir euch zuück schreiben 
können, müßt Ihr uns eure 
Adresse schicken. Wir wür¬ 
den uns jedenfalls freuen, 
denn wir würden gerne mal 
mit euch saufen bis das der 
Arzt kommt. Also schreibt an 
Chiffre 061 


Hallo! Du bist zwischen 19 
und 23 Jahre alt, siehst gut 
aus, bist gut gebaut, hast 
lange Haare, gehst arbeiten 
und nimmst keine Drogen 
(außer Alkohol) ! Fühlst du 
dich angesprochen ! Gut, 
dann muß du nur noch 
Metal-Fan sein und in Düs¬ 
seldorf wohnen. Wenn du 
meinst, es mit einem 
18jährigen, temperament¬ 
vollem Löwe-Mädchen 
aufnehmen zu können, dann 
schreib“ mir! Foto: Antwort! 

Chiffre 062 


An alle Mädchen da drau¬ 
ßen: Wenn du einsam, 15 
Jahre oder älter und gut 
drauf bist, dann suchst du 
doch ganz bestimmt noch 
deinen persönlichen Skin 
(19J.) fürs Leben ! Mit so 
welchen kannst du nämlich 
ne ganze Menge anfangen, 
wie z.B. Eltern und Ver¬ 
wandte schocken oder auch 
lustige Doktor-Spielchen 
betreiben. Überzeugt ? Na 
also! Dann schreib mir doch 
einfach mit nem Foto und wir 
sehen weiter. Antwort ist 
garantiert.Chiffre 063 


so südlich wohnen würdet, 
am besten nähe München, 
aber ich antworte 100%ig 
auf jeden Brief!Chiffre 064 

Rupft, teert & federt mich, 
ich weiß es ja, aber wer da 
draußen in old fuckin“ ger- 
many hat ne Karte fürs 

aber recht groß!) und etwa 
meine Altersgruppe bist, 
solltest Du (Photo ?) ruhig 
mal schreiben. Bin aber eher 

Du (w) hast eine Vorliebe für 
Bizzares und Ausgefallenes, 
Bondage, s&m, u.ä - oder 
einfach nur so Lust auf einen 
aufregenden Briefwechsel ? 
(und mehr ?) Na denn... 
Chiffre 065 

Weihnachtskonzert der 

Hosen in Köln am 17.12. und 
würde mich (w/16) dahin 
begleiten ??? Ich such 
Einfach n paar abgedrehte, 
lustige und nette Leutchen, 
die Bock an einem sponta¬ 

so der schüchterne Typ und 
muß daher erst mal auftau¬ 
en... Ähem, nochwas-mit 
Mädels mit Iros kann ich 
wenig anfangen, wenn’s 
beim Garagepunk sowas 
geben sollte. Also denn, ich 

Ich (m/19j.) höre Sachen wie 
NFAA, Stoned, Satanic 

nen Treffen hätten! Ob 
Männlein oder Weiblein & 

hoffe man hört von einander! 
Chiffre 073 

Surfers, aber auch Non 
Conform, Ungunst, S.I.K, 
trinke gerne Bier und suche 
nette, kreative, tolerante, 

Alter sind schnurz ! Also 
meldet euch ! Bin auch ganz 
lieb (ehrlich!!!) und beiße 
nicht! Chiffre 070 

Ich (16J., m, aus NRW) 
suche nette Mädchen (Aus¬ 
sehen egal) zwischen 14J 
und 18J., die mir schreiben 

weibliche Wesen jeden 
Alters. Brief mit Photo oder 
Zeichnung an: Chiffre 066 

Gibt’s da draußen noch 
Frauen ab 25, die auf Punk 
stehen ? Bin diesseits der 

wollen (zwecks Brieffreund¬ 
schaft und mehr). Foto wäre 
cool, aber kein Muß. 

Wer kommt mit ins Land des 

30er Marke, Bierwampenfrei 

Chiffre 074 


Regenbogens, dort wo die 
bunten Träume sind, wer tut 
mit mir die Farben sammeln 
für jeden grauen Tag, damit 
auch ohne Regenbogen ein 
bißchen davon für uns übrig 
bleiben mag. 21jähriger, zur 
Zeit sehr einsamer Oil-Punk- 
Ska-Freak such auf diesem 
Wege einen crazy Brief¬ 
wechsel (Konzerte, und 
mehr ?) mit DIR. Antwort ist 
zu 100% garantiert. Einzige 
Ausnahmen: grünhäutige, 

extraterristische Frauen vom 
Jupiter, sowie gedopte 
Kugelstoßerinnen. Chiffre 
067 


Wir zwei süßen Punkmädels, 
Nadine 16 J und Sina 17 J. 
suchen süße, nette Jungs. 
Alter is egal, hauptsache ihr 
seid in Ordnung ! Wir suchen 
euch zwecks Briefverkehr 
und anderen Sachen die 
Spaß machen ! 

Ihr könnt uns ja 
schon mal Vor¬ 
schläge mit¬ 
schicken. (Ver- 
geßt nicht Eure 
Schwanzgröße 
anzugeben !) Ihr 
könnt uns auch 
schreiben, wenn 
ihr jemanden 
zum Knuddeln, 

Schmusen, und 
Liebhaben sucht, 
der immer ein 
offenes Ohr für 
euch hat! Foto 
wär ganz nett! 

Also bis bald! 

Chiffre068 


Da mich ja wohl 
kein Mensch 
davon abhält, 
muß ich jetzt 
furchtbar seltsa¬ 
me Sachen tun: 
Kleine Zecke (21 
und irgendwie 
männlich und 
aus Hannover) 
sucht nettes 
weibliches Ge¬ 
genstück. Du 
mußt nicht schön 
sein, auch nicht 
reich oder 

sonstwie perfekt. 
Ich such nur nen 
Menschen, mit 
dem irgendwie 
ne Menge an¬ 
zufangen ist 
(z.B. Konzerte, 
Party und ne 
ganze Ecke 
mehr?!). Selber 
beschreiben 


und sicher kein Proll. Stehe 
auf Hives, Turnschuhe, 

Electric Frankenstein, Dak- 
kelblut, Naked Raygun, Tilt!, 
But Alive, Garagekram, 

Reggae, Bier, Pizza, Bla, 
Bla, Bla... Kommst du ir¬ 
gendwo aus der 
zwischen Dortmunc 
Paderborn ? Trau Dich ! 

Chiffre 071 


Wir zwei gegen das Grau 
unserer Zeit ? Punkrocker 
(19J.) mit Lust auf Konzis, 
Parties und gemütliche 
Abende zu zweit, sucht noch 
passendes Gegenstück. 
Essen, Wuppertal, Raum 
Niederberg. Foto wäre nett. 

Chiffre 072 


Three Chords are the rules 
of Rock’n’Roll ! Irgendwo in 
Leipzig und Umgebung muß 
es doch ein nettes Mädel 
geben, dessen Leitspruch 


Punkette (fast 18) sucht 
nach anderen männlichen 
Pönks (Skin? Dann schreib 
auch !) aus ganz BRDigung. 
Ich höre Terrorgruppe, 
Wohlstandskinder, Sex 
Pistols, D-Sailer, Smash 
Youth u.v.m. . Wer mir 
schreiben will, sollte die 
APPD mögen, da ich dem- 
näxt angehende Ministerin 
bin (haha, mal sehen). Ein 
Foto erhöht die Chance auf 
Antwort. Anarchy for ger- 
many ! Chiffre 075 
14jährige Punkerin sucht 
nette Leutchen die die Sau 
rauslassen können, sowie in 
Briefen und im richtchen 
Leben. Wäre ganz dufte 
wenn de os Thüringen oder 
Nordfranken kommst. Ge¬ 
schlecht is total egal !Bis 
denn ! Chiffre 076 


mmmmmmmu 

Jetzt alles neu auf der Domain des Ox-Fanzines: 
einfach mal hinsurfen. Hier gibt's aktuelle Konzert¬ 
daten, Reviews und Artikel aus dem Heft, Links zu 
anderen Punk- und HardLcorepages, und, und, und. 


UNSER ANGEBOT: Wir bringen euch unter 
www.ptmkrawk.com ins Internet! 

Das bieten wir euch: 

• eure eigene Homepage: www. punkrawk/com/euer name 

• eine coole eMail-Adresse: euername@punkrawk.com 

• viel Aufmerksamkeit für eure Seite durch Links und grosse Be¬ 
kanntheit unserer Domain 

• gute Preise: eine Standardseite gibt's für 10 DM (incl. Mwst.) 
pro Monat incl. 1 eMail-Adresse, mehrere Seiten incl. 2 Adressen 
kosten 20 DM (incl. Mwst. ), grössere Seiten auf Anfrage, Up¬ 
dates nach Absprache 

• Hilfe bei der Erstellung: kostet was, aber nicht die Welt 

• Interesse? Fragen? 8chickt uns 'ne eMail an ox@punkrawk.com 
oder ruft an: 0201-512218 


Jahre ox-raiizike! 


Wir feiern 'ne Party! Am Samstag, 16. Januar 
1999, im Julius-Leber-Haus in Essen-Kray, Mei- 
stersingerstr. 50. Ab 19 Uhr. Mit NOVOTNY TV, 
JET BUMPERS, CELLOPHANS SUCHERS, BOX¬ 
HAMSTERS, ELFISCH und anderen netten 
Gästen. Danach Punkrock-Disco mit Tom (Radio 
Blast) und Stefan (THE NIMRODS). Kommt alle. 

Ox-Fanzine 

Postfach 143445 • 45264 Essen 
Tel. 0201-512218 • Fax 0201-612208 
ox@punkrawk.com 

Ox #33 gibt's ab 7. Dez.! 



















homepage: www.pader-online.de/madbutcher 







Coming soon: 

Clockwork Anthems Vol. IV, The Strike 7”, 
Ska-Compilation CD, Sin City Suckers MCD, 
Thiek As A Brick Compilation LP 


Various: 
Sea, Sun & Socialism 
CD 

MBR 017 


Various: 

Ich habe fertig!!! 

CD 

SHP 013 




Pas ZK empfiehlt; 


Fight for your dass, 
not for your country! 


Das langerwartete zweite 
Album der Frankfurter. LP 
exklusiv über Knock Out Rec. 


Das erste Album 
der Frankfurter 
inklusive zwei Bonssongs. 


Smodati: 

Smodati 

7" 

MBR 014 


4 Modpunkstücke, inkl. dem 
Secret Affair-Cover “Time For 
Action” auf italienisch 


Steam Pig: 
Wy-id T ‘D’ Double-In 
CD 

MBR013 

Volle Kanne in die Eier. Oi-Punk 
direkt wie eine Ejakulation ins 
Gesicht. Eine Impression 
anhaltend wie eine HIV- 
Infektion- Oi vonn Insel. 
LP in (Scheiß) Deutschland 
exklusiv über Knock Out Rec. 


Stage Bottles: 
Big Kick 
Lp/CD 

MBR 016 


THE RLAGGERS 


Das Label Der Vertrieb 

Mad Butcher Records Knock Out Records 

Bergfeldstr. 3 Postfach 10 07 16 

D-34289 Zierenberg D-46527 Dinslaken 

fon: + 49 (0)56 06 / 53 43 40 

fax: + 49 (0)56 06 / 53 43 41 fon: + 49 (0)20 64 / 91168 
e-maH: madbutcher@pader-online.de fax: + 49 (0)20 64 / 908 64 


Sun, Sea and Socialism 


offles^ 




IC KICK ff 


Stage Bottles: 
Corruption & Murder 
CD 

MBC 002 


Various: 
Clockwork Anthems 
Vol. 4 
LP 

MBR 025 


12 x Bitch Boys mit knallhar¬ 
tem Oi! a la früher mal und 9x 
Powerpop mit den Cheeks 


The Blaggers: 
On Yer Toez 
LP 

MBR 018 


Originalcover & 3 Bonussongs. 
In Deutschland und Bayern 
exklusiv bei Knock Out 
REcords. 


Various: 
Have Fun, Fight 
Fascism 
CD 

BBR 004 

20 Skatracks mit unveröffent¬ 
lichten Songs von 5 In 10, 
Carter Beats The Devil, 
Swoons, Schwarz Auf Weiß. 
Sowie No Respect, Eastern 
Standard Time, Skalatones... 


Das Label 
Mad Butcher Records 
D-34289 Zierenberg 

fon:+ 49 (0)56 06 / 53 43 40 
fax:+ 49 (0)56 06 / 53 43 41 
e-maik madbutcher@pader-onfine.de 


Benefiz-Compilation in 
Zusammenarbeit mit SKA und 
Cable Street Beat, Gütersloh. 
Blaggers, Stage Bottles, No 
Respect, Neurotics, Red 
London, But Alive, Attila... 


25 Punkknaller zum Spott¬ 
preis. Mit Bradleys, Slup, 
Sperm Donors, Schüssler Dü, 
Cheeks, Nervouz, Daisies.... 
Für 10 DM (inkl Porto) 
bei Mad Butcher Rec. 


Das erste Album der Oi!- 
Legende. Das Original auf 
Oi! Records. Jetzt als CD 
mit 11 Bonustracks erhältlich. 




























Als ich die Straßenbahn an der haltestelle Stadthaus verließ, schlug mir sofort die kalte januarluft ent¬ 
gegen und ich fror trotz kapuzenpulli und wattierter bomberjacke. Rasch bewegte ich mich vorwärts, 
wollte so sehnellwie\möglich die bonner kneipe Bla erreichen, um dort bei live-musik und einigen 
bieren in eine fttngfe nacht zu starten. Man schrieb das jahr 1991 nach pißtus und zu meinen dama¬ 
ligen gewohijheifen gehörte es, den Samstagabend möglichst spät zu beginnen und in diversen 
ndrdiscos bis in die morgenstunden auszudehnen. Angesichts dieser 
wochenendplanung spielten die im Bla auftretenden bands keine 
allzu große rolle, von konzerten im bonner raum war ich meist 
immer nur angenervt angesichts des dargebotenen provinziel¬ 
len punkrock-stils und pflegte, wenn ich das bedürfnis nach 
gruppendynamischen rythmischen bewegungen zu musika¬ 
lischen tonfolgen verspürte, eher nach bielefeld,holland oder 
in den ruhrpott zu fahren um dort schnelleren 
hardcoreklängen zu frönen.Ich blickte mich rasch umtuch¬ 
te die Umgebung nach störenden mitmenschen ab und 
epißte in einen mülleimer.Die kalte luft bewirkte daß mein 
♦ schwänz zwischen den fingern zusammenschrumpfte 
und die pisse dampfend aus dem undichten mülleimer 
auf den boden lief. Die abfalltonne wirkte wie ein 
beschädigter säurebehälter aber das interessierte 
nicht sonderlich, denn ein aus den tiefen 
seele kommende unbändige drang 
nach bier trieb mich sofort aus dem Stadthaus 
hinaus in richtung Bla. Minutenspäter dort 
angekommen blickte ich überrascht auf 
die Szenerie im inneren der kneipe. 
Anstatt der erwarteten tristess eines ein¬ 
schläfernden punkkonzertes mit lahmer 
mucke und gelangweiltem 
Stammpublikum sah ich eine 
proppenvolle gaststätte, in der sich 
hauptsächlich junge leute in zerfledder- 
ten jeans, Sportschuhen und kapuzenpullis 
drängten. Die band, kaum erkennbar hin¬ 
ter der tobenden menge, spielte einen 
hardcoresound der sich deutlich an new 
yorker Vorbilder anlehnte und sehr wuchtig 
rüberkam, das publikum dankte mit viel 
bewegung und erstmalig wurde bei einem 
konzert in bonn auch gedivt. Ein blick auf den 
konzertflyer verriet mir den namen der band, 
HAMMERHEAD, eine junge, aus dem neuwieder 
raum stammende combo, deren namen mir 
schon aus dem ZÄP geläufig war.... 
sieben jahre und unzählige hammerhead-gigs 
später höre ich mir fasziniert ihre zweite cd an 
und bin sofort begeistert. Ihr sound hat sich ge¬ 
wandelt, ist zu einer eigenständigen mischung 
aus klassischem hardcorepunk und aggressiven 
hardcore gereift, sf>ieltechnisch ausgereifter und mit der wucht einer getunten dampfwalze ausgestattet. Darüber ein brutaler, teilweise zynischer 
gesang und deutsche^ Songtexte, die in ihrer Wortwahl und Inhalt einzigartig sind und vor hass und nihilismus nur so triefen. Eine platte also, die 
ihresgleichen sucht und mit ihrer negativen energie auf bösartige weise eindrücke aus dem täglichen leben reflektiert. Der passende soundtrack 
zur jahrtausendwende und für mich grund genug, die band mittels eines artikels mal etwas näher vorzustellen. Beim eigentlichen gespräch erwies 
sich ein großteil der band als ziemlich mundfaul, lediglich sänger tobias scheiße (der leider auf die Unterstützung durch Schlagzeuger o.Bchewerda 
verzichten mußte, der wegen einer nässenden schrude verhindert war) sorgte dafür das die notwendigen informationen geliefert werden können. 
Da ich mich auf grund von denkfaulheit nie auf ein interview vorbereite und lieber mit einer tüte voller bierdosen als einem fragenkatalog unter 
dem arm ein gespräch beginne, dreht sich die erste frage natürlich um die anfänge und ich erfahre durch stockende, schüchterne ausführungen, 

daß sie sich 1989 unter dem namen BREAKIN‘THROU^H gründeten, zwei konzerte hatten und ein demotape veröf fentlichten. T.scheiße dazu : " 


kneipen 


wir waren in einer schulklasse zusammen, der norbert, der ron, ich und der fabian, unser erster Schlagzeuger, dem 

















46 



haben wir auf dem demo-cover einfach ein hardcore-t 
shirt angezogen, weil der an sich lieber thin lizzy 
gehört hat, also wir heißen hammerhead seit der daniel 
und der o.schewerda dabei sind." Norbert erinnert sich: „ 
das sollte positiv hardcore sein...bei den gigs gabs aber oft hämische 
kommentare...“ t. scheiße: „es sollte positiv-new york 

hardcore sein, auch moshig.", „war aber eher swingig... 

anhören kann man sich sowas heutzutage natürlich nicht mehr“ 
wirft bassist ron kritisch ein und gibt sofort das mikro an t.scheiße 
zurück, „dazu muß man aber sagen, die damalige szene war 
so klein, daß es irgendwie jeder mitgekriegt hat und 
es gutfand weil es in ganz deutschland vielleicht 200 
leute gab die so einen sound gehört haben und da war es 
relativ einfach sich zu profilieren, und in den drei 
fanzines die es gab stand man natürlich drin wenn man 
was gemacht hat. . " „wir haben auch deutschpunkroots, daniel 
und ich haben in einer deutschpunkband gespielt“ kramt ron tie¬ 
fer in der erinnerungskiste und gitarrist daniel outet einen bekannten 
suburbia-mitarbeiter als chronischen jugendverderber: „ninjahatte mir 
mal ein grünes tape gegeben da waren toxo piasma und psychotic tanks drauf/ 4 
auch norbert schwelgt in erinnerungen: „ich hab nur mit dorfprolls rum¬ 
gehangen und dann mit 16 angefangen tote hosen zu hören und meine 
polo-hemden mit den knöpfen nach hinten zu tragen, denn ich dachte das 
wäre punk.... eines der ersten konzerte das ich gesehen hab da stand der 
ron auf der bühne und hat übelsten deutschpunk verbraten, das war ein 
recht großes konzert.FFF, molotov soda, bonner hardchöre . da haben wir 
in einer deutschpunkband gespielt, die hieß impracticabie System, aber ich 
hab da schon ein capitol punishment t-shirt angehabt... mein erstes konzert 
war kassierer in sinzig im jugendhaus, habe mich aber leider nicht re in¬ 
getraut, dabei hatte ich mir sogar extra Zigaretten gekauft, obwohl ich 
nichtraucher war, damit ich nicht zusammengeschlagen werde falls mich 
ein punker anschnorrt..“ die ersten schritte seiner bandkollegen wirk¬ 
ten auch eher tapsig, ron dazu: „vor meinem ersten punkkonzert 
habe ich mit meinen kumpels auch überlegt ob wir uns bewaffnen 
sollen..“ und daniel ergänzt: „da sind wir mit nem bus hingefahren und 
der ron hat noch einem faschosktn nen stinkefinger gezeigt und wir haben 
uns nicht da hoch getraut wo das konzert war, haben uns im wald versteckt 44 
tobias scheiße betrat ebenfalls nicht als zutätowierter flexhead 
selbstbewußt die punk-szenerie sondern fing auch recht kleinlaut an. 
Seine ausf ührungen outen außerdem die seltsame Vergangenheit eines 
weiteren SUBURBIA-herausgebers: „. .ich hatte metalfreunde, 
fand punk aber besser und hatte deswegen kurze haare, 
und vorne eine lange strähne, das war dann punkig, 
gesoffen hab ich schon immer, weil nichts los war. . .das 
war 1986 oder so. . . .dann hatte ich damals nen kumpel, 
der wollte faschosskin sein und er hatte die inferno¬ 
platte und an das label geschrieben ob der song „linke 
sau" gegen linke wäre. . . . (gröhl) . .und als antwort kam 
dann nur ein mülleimer-katalog und dann habe ich da 
einfach mal bestellt. ." „deinen faschokumpel wollten wir 
eigentlich damals verprügeln“ wirft ron ein doch t. scheiße erzählt 
unbeirrt weiter: „..man muß dazu sagen das der rainer 
damals so breit war wie eine Zigarette lang ist und 
Schneeschuhe anhatte. . . mein erstes konzert war Zyklon 
b und noch etwas in der grillhütte in flamersfeld, war 
auch sehr gut und ich war ultrastolz als ein fettes, 
zahnloses punkweib auf mich zukam und von meinem bier 
trinken wollte, hab mir gedacht „jetzt bin ich auch in 
der clique..aber ich glaube die hat mich nur aus¬ 
genutzt . . ." . im 
r laufe des jahres 
1991 starteten 
HAMMERHEAD 
dann richtig durch, 
viele konzerte 
folgten und ihr 
bekanntheitsgnad 
steigerte sich 
nicht zuletzt 
durch ein langes 
interview im 
; ZAP, daß da¬ 
mals als wich- 
... t i g s t e s 
? Sprachrohr der 

_ 1 ipunk/hardcore- 

True Love Records „5 songs from NR* 1998 | S2ene fungierte. 

f Erste 
Veröffentlichungen 


jT '-J/f 


Discographie 


Demo-tape (als Break' n' Through) 1989 

Split- EP mit Not the Same 

1991 

Resist - EP 

1992 

Apocalypse is near - EP 

1992 

Stay where...-LP 

1994 

White Album - LP 

1998 

SämplerbeitrAge 


ZAP-Sampter Laugh <5 Hate 

1991 

Equality Records „you make me 


wanna puke n 

1993 

Blurr Sampler 

1996 

Teenage Rebel Sampler Vol.2 

1998 

Wear your smell 

1998 


< 


hießen auch nicht lange auf sich warten, den anfang machte eine split- 
ep mit NOT THE SAME, einer weiteren hardcoreband aus den damp- 
|fenden dschungeln des westerwaldes sowie eine eigene EP mit dem 
'titel „Resist" auf bodonski records. Ziemlich schnell spielten sie sich in 
die erste garde neuerer deutscher hardcorebands, die sich dem da¬ 
mals sehr angesagten new york sound verschrieben hatten. Gorilla 
biscuits, sheer terror, judge oder sick of it all waren in aller munde und 
ohren, daß ZAP pushte gnadenlos alle bands dieser Stilrichtung und 
proklamierte ' hardccore als massenbewegung', ein wünsch der sich 
ansatzweise erfüllte aber in der realität mächtig nach hinten losging. 
Hardcore, eigentlich aus der punkbewegung hervorgegangen und stark 
mit dieser idee verwurzelt, verließ sein ghetto, die konzerte wurden 
größer, das publikum wandelte sich und durch den steigenden 
bekannt heitsgrad wurde alles langwelliger und unradikaler. Mit punk 
hatte bald alles überhaupt nichts mehr zu tun. T. scheiße kann dazu 
mit einer bezeichnenden schote aufwarten: „. . .da kann ich auch 
noch n© anekdote erzählen: oliver knopp aus linz am 
rhein, der typ ist halt unbeschreiblich hart. Das gibt's 
überhaupt nicht, der hat in einem 8-qm-Zimmer gewohnt, 
kannte jede band in und auswendig, hatte von jeder band 
das c tenp , hatte mit jeder band kontakt und war Verhaltens- 
gestört. Der hatte einen brieffreund in japan mit dem 
er platten getauschte und hat einmal zwei stunden mit 
dem telefoniert, so daß das 600.-dm gekostet hat und 
ihm sein alter seinen ganzen lehrlingslohn pfändete. 
Und zwar zu recht! Der typ war wirklich völlig gestört, 
der hat sich butterbrote mit auf konzerte genommen und 
partout nicht an Shell-tanksteilen gehalten, so daß wir 

einmal auf der autobahn stehengeblieben sind.der 

hat sich auch nächtelang mit irgendwelchen amibands 
unterhalten, da waren wir in homburg bei nausea, der 
rainer und ich waren müde doch der ollerich hat die 
ganze nacht durchgequatscht und dann wollten wir ir¬ 
gendwas sagen, drückten uns etwas falsch aus und da 
schiß er uns an:"HALTS MAUL! DU KANNST EH KEIN ENG¬ 
LISCH. . ." ,morgens um sieben wollte er dann fahren und 
nach zwanzig minuten meinte er: „oh ich bin so müde, 
ihr müßt jetzt fahren" ein ziemliches arschloch halt, 
aber straight edge....ist auch irgendwann nach los 
angeles gezogen, hat dort auf 4 qm gewohnt, ist mehre¬ 
re male ausgeraubt worden und jetzt postbote in bochum. . ." 
derartig prägnante Persönlichkeiten, umgeben von dem rebellischen 
f lair taubstummer und pastorenhöriger meßdiener, paßten nicht zu dem 
sei bst Verständnis von herm scheiße und er begann sein outfit stark in 
richtung punk zu verändern. .vom outfit her war das ganze 
new york hardcoregedöns ein bißchen öde, total langwei¬ 
lig, genauso als würde man sich bei antiseptischen 
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schwulen aufhalten, da war ja überhaupt nichts gebak- 
ken, genauso wie bei antiseptischen christlichen schwulen 
die noch nichtmal bumsen. Wenn du dich mit leuten triffst 
mit denen du nur über platten reden kannst und sonst 
nichts und wenn die dich schäl angucken wenn du ein 
hier trinkst dann ist das halt nicht so cool. ich hatte 
schon bei unserem zweiten auftritt stachelhaare und der 
o. schewerda kam dann auf seinen syph-trip und war trotzdem 
3. E . . . " 

An dieser stelle bietet sich natürlich die frage an, ob sich hammerhead 
damals mehr als punk oder als hardcore-band verstanden haben. Die 
gitarrenfraktion versichert daraufhin einhellig, daß sie in diesen 
kategorien nie einen besonders großen unterschied gesehen haben und 
im gegensatz zu bands wie den rykers, die mit punk überhaupt nichts 
anfangen können wies allein schon das outfit von t. scheiße auf die 
punkroots hin. „bei mir persönlich war das so: als 
' slämä' kommst du in irgendeine punkkneipe rein und wirst 


verarscht und du findest die bands eh scheiße die die 
leute auf der lederjacke haben und deshalb habe ich die 
leute auch scheiße gefunden, hardcorenrusik fand ich 
viel besser, ganz toll, aber nach anderthalb jahren war 
das ein bißchen öde, ich meine langweilen kann ich mich 
auch ohne musik, also ging es wieder ein bißchen in 
eine andere richtung, nicht gewollt, es kam einfach so, 
weiß auch nicht warum, vielleicht um diesen ganzen 
schnarchtrend zu entgehen. Es war ja auch teilweise 
wirklich superhart wenn die leute da rumlaufen und sich 
beäugen ob das t-shirt auch wirklich original von 
revelation oder ein abklatsch von we bite...ich könnt 
da eh nicht mithalten, habe mir gedacht, na und, wenn 
du nicht mithalten kannst bist du dagegen..." erzählt 
scheiße und norbert berichtet: „das war auch so ein grund warum seven 
inch boots sich erst aufgelöst und danach völlig andere musik gemacht ha¬ 
ben, weil es sie damals auch angekotzt hat daß sie als große positiv 
hardcoreband rausgekehrt wurden und da kamen dann immer nur bestimm¬ 
te gruppen von leuten dahin, die alle gleich aussahen und alle das gleiche 
gemacht haben und sie alle supertoll fanden weil sie den richtigen sound 
gemacht haben. Da haben die dann auch keinen bock mehr drauf gehabt..“ 
„die haben einmal in ratingen gespielt und ein lied von 
hardstance gecovert, der sänger sagte wir spielen jetzt 
das und das lied von der band heatfirst, da ging ein 
auf schrei durch die massen, vergleichbar mit wenn du 
bei einem oi-konzert sagst wir spielen jetzt evil von 
den cockney rejects. Weißt du was ich meine, so ultra- 
puritaner-heinis, die uuuuultra peinlich finden wenn 
du nicht weißt von wem das und das lied ist. Das gibt es 
heutzutage nur noch in der skinheadszene, so 
ultraspießköppe. Bebrillte heinis die zuhause 
rausikkataloge auswendig lernen und sonst halt nix tun." 
Der interviewer muß in diesem Zusammenhang an seine eigenen 
erfahrungen in jenem Zeitraum denken, die doch relativ deckungsgleich 
sind. Wenn ich auf der suche nach interessanten tonträgem in den 
ummengen von cd' s des kölner musiksupermarktes saturn herumwühl¬ 
te. stellte ich mit leichtem erstaunen fest, daß aktuelle 


veröf fentlichungen von hardcore-bands mich überhaupt nicht mehr reiz¬ 
ten und ich stattdessen nach cd' s von bands wie blitz, varukers etc. suchte. 
Auch meine langjährig stolz getragenen dreadlocks begannen immer mehr 
zu nerven und landeten irgendwann in der mülltonne, denn spätestens als 
diese ekelhafte eidechsenfresse namens momo in der fernsehserie 
lindenstraße auf tauchte und unverschämterweise mit einer f risur ähnlich 
der meinigen seine verheulte scheißexistenz auf zupeppen versuchte, ver¬ 
lor diese haartracht in meinen äugen jegliche ausdruckskraft und 
besonderheit. Fast automatisch landete wieder seife in den kurzen stop¬ 
peln und ich mußte mir eingestehen, daß diese sache mit dem punk immer¬ 
noch mein bewußtsein beherrschte....dach zurück zum eigentlichen thema. 
1992 bekamen hammerhead wie aus heiterem himmel das angebot, zu¬ 
sammen mit der ami-band BAD TRIP auf sechswöchige europatour zu 
gehen. Hierzu kann t. scheiße natürlich einiges erzählen: „Das kam sehr 
überraschend, aber wir haben das angebot natürlich freu¬ 
dig und dankend angenommen. ich muß sagen ich weiß das 
auch alles garnicht mehr so genau, der imad hatte bei dem 
Stefan rose nachgefragt ob er nicht Verwendung für uns 
hätte, und der plante eine tour mit bad trip, die damals 
wohl auch nicht allzu bekannt waren und es heute auch 
nicht sind. Ja, dann haben wir das halt gemacht, es war 
wie gesagt zu der zeit wo man hätte unter dem label new 
york hardcore freejazz verkaufen können, genauso wie es 
heute mit diesem oi-scheiß ist. Es war auch total unkom¬ 
pliziert alles, also da war keine festgage und nix. Wir 
haben dann einfach alle kohle zusammenkratzt, von unse¬ 
ren eitern geld geliehen und so, und uns dann schnell für 
viertausend mark einen zehn jahre alten bus gekauft, der 
super verbleit getankt hat, 15 liter auf hundert kilometer. 
Es war nicht allzu angenehm damit an die viertausend 
kilometer abzureißen." Wo wart Ihr überall? „Deutschland, 
dänemark, frankreich, england, italien, polen, tschechien, 
Schweiz. . . ganz schön rumgekoramen, es war auch sehr schön. 

war super geil, das war eher mehr so ein abenteuerurlaub 
als ne tour, ich meine es waren teilweise gute 
konzerte....wir hatten auch vorher total viel gespielt, 
insofern waren wir es einigermaßen gewöhnt mit dem spie¬ 
len. Wir haben uns nicht toll gefühlt, wie ein rockstar 
ist man da nicht unbedingt behandelt worden, wir waren 
irgendwelche heinis die dann irgendwo gespielt haben, 
und dann gabs scheiß mit reis zu essen und wenn wir glück 
hatten soviel bier wie wir wollten. Es war halt ein 
abenteuerurlaub, sonst nix. Hit bad trip haben wir uns 
auch gut verstanden... 

. . es gibt da eine anekdote die ich immer wieder gerne 
erzähle, die leute die die schon kennen können ja jetzt 
das heft verbrennen, wie ich ohne bremsen durch rom ge¬ 
fahren bin. Wir kamen von der autabahn und da sind immer 
so mautstationen, ich wollte bremsen aber da ging plötz¬ 
lich die bremse nicht mehr. Und ich habe wirklich mit 
panikschreien in den ersten gang runtergeschaltet und 
bin irgendwie durch diese mautstation durchgerollt, beim 
frollen bezahlt und dann weitergefahren und es ging ein¬ 
fach nicht die karre anzuhal- ten. Das war 

halt horrendes, der norbert c * ann 

den bad trip' lern in den fr 113 gegan^ 

gen und die anderen ha- ^ ^ en bei 

mir ausgeharrt und es 1-hat 

irgendwie geklappt 
weil sich in 
sowieso keiner 
verkehrsr 
hält und 
nie 


Italien 


so nie i 
gendwo an¬ 
hält und 
deswe- 
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gen geht das halt. Dann haben wir die karre VUTT 111=1111 Lyp 
in einer autowerkstatt reparieren lassen, der aber kein 
englisch konnte, da war aber grad ein italopopper mit 
alfa romeo, der konnte englisch und hat das dem typ 
übersetzt und der hat uns dann fiat bambino scheiben 
eingebaut und nur 50.-dm dafür gewollt. Das war sehr 
nett, weil die bremsscheiben runter völlig runter waren 
weil ich nämlich von luxemburg bis nach düsseldorf mit 
angezogener handbremse gefahren bin.... wir haben da 
echt Sachen erlebt wie in polen zum bei spiel wo ein 
konzert ausgefallen ist weil da fascho-skins waren, da 
gabs dick Schlägerei, da liefen die punks die ganze zeit 
rum mit netz Strumpfhosen überm gesicht wegen vermumraung, 
die bullen hatten direkt die hunde losgelassen und sie¬ 
ben meter lange holzknüppel, jedenfalls war das konzert 
dann essig und waren wir bei dem konzertveranstalter, 
hatte uns dann eingeladen zum essen, wir kamen da rein 
in die wohnung, das war in sonem plattenbau, mußten die 
schuhe ausziehen weil es halt da so üblich ist, sehen 
wir im bad wie sich der vater original noch den Scheitel 
nachgezogen hat und sind dann bewirtet worden wie die 
könige, also sie hatten da ein festmal aufgefahren das 
gibt's überhaupt nicht, ich meine wir haben uns da rai 
leuten unterhalten, der eine war bergmann, seine freundi 
war krankenschwester, die haben beide hundert mark ver 
dient und die haben dann ein essen aufgefahren wie sonst¬ 
was, das war uns ultrapeinlich, du kommst da an, verranzt, 
verlaust aus deutschland, ich habe damals im höchstfall 
900 mark im monat verdient aber das ist immer noch neun¬ 
mal soviel wie die. Das war echt schon irgendwie hart. . . . ich 
frage kurz nach den publikumsreaktionen bei der tour... „unterschied 
lieh, also in italien echt vor vielen leuten, mehr wegen 
bad trip, da hätte auch irgendwer kommen können, hauptsache 
new york und sonst unterschiedlich, teilweise vor 50, 
teilweise vor 300. Das geilste war in alburg in dänemark, 
da haben wir genau vor acht Zuschauern gespielt, aber 
dafür gabs das geilste essen, die hatten nämlich wirklich 
Vorspeise, hauptspeise, nachspeise, eine eisbontoe in der 
Wunderkerzen steckten und sechs verschiedene biersorten 
im kühlschrank!" es verwundert mich ein wenig, daß bands, die zu 
tourerlebnissen befragt werden, unweigerlich auf die Schilderung kulina¬ 
rischer genüße zurückgreifen und hammerhead dabei keine ausnahme dar 
stellen. Aber bevor ich mich an dieser stelle in tiefenpsychologische 
theorien verzettele, beschließe ich das thema zu beende und frage ab¬ 
schließend ob sie eine derartig ausgedehnte toumee noch einmal machen 
würden. T. scheiße gibt sich kompromißlos: „ja auf jeden fall, im 
mer, ich bin eh arbeitslos und auf nen job würde ich da 
scheißen, da sind wir auch alle relativ 
konpromißlos.... arbeiten können wir noch genug in unse¬ 
rem leben. " auf der tour lernten sie auch armin von x-mist-records 
kennen, der ihnen anbot, eine Ip auf seinem label herauszubringen. Ob¬ 
wohl x-mist-records sich eher als gralshüter des reinen hardcorespirits 
sehen und nicht so ganz zu dem zynischen auf treten von HAMMERHEAD 


paßten, willigte die band sofort ein und ging ins studio. Im nachhinein sind 
sie mit den aufnahmen nicht mehr so ganz zufrieden, denn ron erklärt: 
„im studio waren wir viel su breit um die platte in der geschwindigkeit 
einzuspielen wie es eigentlich gedacht war.“ Besonders die provokan¬ 
te cover-artwork verwunderte den label-chef und er hatte sich mit di¬ 
versen störrischen druckereien auseinanderzusetzen, die sich weigerten 
das cover zu drucken. T. scheiße erzählwillig: „Wir waren ultra fans 
von degowski und rössner, der o.schewerda hat ne 
dokumentation über die beiden und da wird aus dem 
nähkästchen geplaudert, die waren ziemliche Spezialisten 
die beiden, der degowski hat beispielsweise vor mit dem 
geld daß sie sich durch den bankraub ergaunert hatten 
eine autoverwertung in raünster zu eröffnen, das ist ja 
schon der hammer, nicht malediven sondern schrottplatz 
(einwurf: die beiden sind ja so gut wie aus gladbeck herausgekommen) 
die kennen sich seit ewigkeiten, der rössner war immer 
der dominante und hat den degowski angestachelt und der 
degowski hat dann immer die scheiße gebaut. Hatten schon 
ne geile karriere, erZiehungsheim, jugendknast und dann 
direkt richtiger knast...außerdem hat er rössner auf der 

brust „ich hasse euch alle" tätowiert.der degowski 

hat übrigens nicht die bischoff erschossen, datt waren 
die bullen, weil der degowski nämlich voll in die ver¬ 


knallt war, er meinte „isch tuh dir nix" und „isch find 
disch supa" und er war auch voll zärtlich zu ihr und hat 
sich immer dafür entschuldigt das die knarre ihr am hals 
drückt weil er muß das jetzt machen. Außerdem waren die 
die ganze zeit auf speed und haben überall angehalten und 
bier gekauft, waren voll bis obenhin mit speed und drei 
tage ununterbrochen bier gesoffen. Die freundin von 
rössner, die marion löblich, die war eifersüchtig auf die 
bischoff und die steckt hinter allem, denn die ist ganz 
bös.... wir hatten überlegt eine platte den angehörigen 
von Silke bischoff zu schicken, haben das dann aber doch 
nicht gemacht weil sonst hätten wir bestimmt ne klage 
annen hals bekommen und auch urheberrechtlich - das photo 
ist ja nicht von uns - hätten die bestimmt auch rummemmt. . ." 
nach dem erscheinen der platte herrschte ziemliche funkstille zwischen 
band und label. „ich würde mal sagen der armin hat sich ein wenig verhoben 
an uns“, lautet die einschätzung von norbert, „nachdem die platte aufge¬ 
nommen war hat sich das label nicht mehr gemeldet, unsere telefonnummern 
verloren.“ T.scheiße reagiert deutlich aggressiver auf dieses verhalten: 
„das stellt das arschloch mit seiner schlangenzunge na¬ 
türlich anders da aber das ist so, außerdem hat er uns eh 
nur genommen damit er über den sommer kommt. Der hat in 
Windeseile die erstauflage vertickt und war dann wieder 
liguid. . .hat uns eigentlich nur benutzt." trotz aller enttäu¬ 
schenden erfahrungen im Umgang mit den machem von punk/hardcore- 
labeln machten hammerhead unbeirrt weiter, waren spätestens nach der 
Ip in keine Schublade mehr einzuordnen und Sänger tobias scheiße pflegte 
bei gigs die provokationsschiene genüßlich auszureizen. Der interviewer 

erinnert sich.es war ein warmer herbstabend in sangerhausen, sachsen- 

anhalt. HAMMERHEAD sollten bei einem antifa-festival auftreten, und 
da die Organisatoren fascho-streß befürchteten hatten sie um 
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Unterstützung gebeten und deshalb begleite- Ischutzstaf/eTmofas sein können und ängstlich fersengeld geben. Das stol- 
ten circa zwanzig bewaffnete jze blechpferd ging mitten auf der straße in flammen auf, wir zogen uns 
\ f\ r rheinländer die band. In der recht jf eixend in die halle zurück während die anwesende polizei hektisch in den 

\A I \ * großen, mitten im Zentrum des /dienstVorschriften blätterte, suchend, was in so einem falle zu tun sei. 

"** ortes gelegenen halle verlor I Die ratlose polizei konnte sich zu keiner maßnahme entschließen und stör- 
\ sich das spärliche publikum,! te auch nicht den darauffolgenden auf tritt von HAMMERHEAD. Tobias 
, daß hauptsächlich aus besof-1 scheiße tobte aggressiv auf der viel zu großen bühne herum, knurrte „ver- 
4 fenen punks bestand. Ich war I brennt menschen, keine mofas* ins mikro und trat auf einige punks ein, 
von der Szenerie sowieso et- Idie mit dem rücken zur band am bühnenrand saßen... „ es ist eine 
was überrascht, hatte lange [absolute frechheit sich mit dem rücken zur band auf die 
nicht mehr so viele bunt- kühne zu setzten, oder am besten noch zu legen, das finde 
haarige Schwarzjacken auf /ich eine absolute Unverschämtheit, das ist genauso wie 

einem häufen gesehen und »Jemanden ins gesicht zu furzen." so tobias scheiße erläuternd, 

fühlte mich angesichts der Iln der folgezeit rutschte die band trotz vieler wochenendgigs langsam 

überall herum liegenden / aber sicher in ein tief ab. Norbert: „in den letzten ostkäffern haben wir 

' gespielt..“ „Wir hatten Ja immer das glück, vor höchstens 
200 leuten zu spielen und dann aber morgens um drei und 
in besetzten häusern, / \ 


wenn du allein wärst 
/ wärst du tot 
du lebst nicht 
du reagierst 
du bist dressiert 
elender kdter 
du sabberst und jaulst 
jenachdem 

ob dich einer tritt oder krault 

kötermann und köterfrau 

parka in der hand 

jeder tritt mal zu 

und ihr nennt das punk 

köterliche gier 

nach allem was dich macht 

ohne andere spurst du dich nicht 

das wichtigste hauptsache dicht 

eh parka eh köter 

alles fit im schritt? 

Eh köter eh parka 
und? 

Wie isset am bahnhof heut? 

Darf ich dich zusammenschlagen 
zu zehnt heut? 

Selbstmitleid rules o.k. 
öder alter sid vicioas scheiß 
dich kann man mit allem locken 
hauptsache es ist bunt 
du bist nur ein köter 
und lebst mit dem mund 
Scheiße : .. .ich muß nicht 
irgendwer* für mein eigenes 
elend verantwortlich machen, 
also ich »Ach irgendwas aus 
mir selbst oder ich laß es 
halt sein, wenn ich nichts 
aus mir selber mache dann heul 
ich nicht über mein eigenes 
abloosen rum. Dieses 
rumgeheule, ich hasse das, 
dieses rumgewinsel das alle 
so böse sind, aber wenn du 
weißt das die alle so böse 
sind, dann analysiere das mit 
klaren köpf und sieh zu das 
du da deinen nutzen drauß 
ziehst, daß du da irgendwie 
okay von lebst, und nicht wie 
sone Hämorrhoide. Ich ver¬ 
achte solche leute nicht, das 
war vielleicht ein bißchen 
zu krass, ich gebe denen auch 
mal ne mark, aber ich denke 
mir ihr seid halt penner, 
junge penner, ihr seid ei¬ 
gentlich total alt, früh¬ 
vergreist . Wer mit 50 oder 
mit 60 penner wird weil man 
es mit dem saufen nicht mehr 
auf die reihe bekommt ist das 
was anderes als wenn man das 
mit 18 wird. Ihr seid nicht 
jung. 

seid auch keine punks son¬ 
dern arme kranke menschen. 


bicrleichen in cinj 
punkkonzert irgendwan 
mitte der achtziger zurück 
versetzt. Einige zaghafte' 
kontaktversuche zu der ein- 
heimischen bevölkerung 
scheiterten an einfachen 
Sprachbarrieren, denn der 
mit zwei promi Ile 

l herausgesächselte 
kauderwelsch ergab in mei¬ 
nen ohren keinen sinn und 
ich fühlte mich wie auf ei¬ 
ner auslandsreise. Ge¬ 
spannt warteten wir vor 
der halle auf 
faschobesuch, den 
gummiknüppel im linken 
ärmel locker versteckt, 
leuchtstift samt munition 
(vogelschreck-das rummst 
gewaltig) im 

seitentäschchen, messer 
und Schlagring strategisch 
günstig in der bomberjacke 
plaziert und unter dieser 
trug ich an den Unterarmen 
umgeschnallte 
schienbeinschoner, mit 
denen man sogar 
knüppelschläge abwehren 
konnte. In hundert meter 
entf emung standen beob¬ 
achtend zwei 

bulienwannen, deren 
besät zung uns der maß« 
amüsierte, daß wir a 
i e b s t e 


da kannst du dir ja 
vors teilen was da für 
ein volk noch mor¬ 
gens um drei her¬ 
umhängt, leute die 
mit einem sofa 
verwachsen sind A 
und einen motor % 
eingeschaltet ha- | 
ben, der ihnen ” 
ständig 
haschischgift 
einpustet. . nör¬ 
gelt t.scheiße und 
norbert erinnert sich 
an weitere gigs im 
osten: „in riesa beispiels¬ 
weise war es morgens 
um fünf und die leute wa¬ 
ren besoffener als der 
tobias...“ „abgesehen 
davon bin am 
>rtage von meiner 
erfolgreich be- 
tandenen 
gesellenprüfung 
abgeholt worden 
und habe auf der 
hinfahrt nichts 
anderes getan als 
sekt und bier zu 
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tefj sauf allein ^ 

ich bin stark jetzt and nach froh 

etwas cool vor dem Spiegel 

denn ich sauf allein 

maß nicht rede and antwort stehn 

ich will heute keinen mehr sehn 

denn ich sauf allein 

endlich bin ich allein 

kann denken machen 

tun und fühlen was ich will 

ich sauf allein 

ich sauf allein z 1000 

Scheiße t . ..dm» steht ja 

für sich selbst. Das mache 
ich öfters f Sitze allerdings 
nicht vor dem spiegel, denn 
dazu muß ich aufstehen, sit¬ 
ze also auf dem bett, sauf 
bier und komme mir irgend¬ 
wann janz jut vor wenn ich 
dann besoffen bin. Dazu hör 
ich coole musik und komme mir 
noch viel cooler vor. Mei¬ 
stens kriege ich dann irgend¬ 
wann datt arme 

dier. . . . manchmal kommt dabei 




sogar 
rum. . 


was produktives bei f 


saufen bis morgens um , _/ 

fünf. Wenn da irgendwelche plääteköpp mit ner hansa rostock 
fahne vor mir rumwedeln, doof werden, ja. . .da muß man 
, , e d s T e rrn dann schon einschreiten. ich werfe ein das die HAMMEftHEAD- 

erinnerungsphotos auf ge-J auftritte zu dieser zeit sehr unterschiedlich rüberkamen... „ . .teil¬ 
nommen hätten. In west-| weise stinklangweilig und teilweise ganz gut. . . .es war 
deutsche polizeiuniförmenl halt kein feuer mehr drin. . . .du hast auch nix neues mehr 
gestopfte ex-vopo-lzu sagen, immer das gleiche publikum, immer „eh scheiße, .eh 
dülpesf ratzen nebst abm- I schmeiß mülltonnen", watt issen datt, dat is doch stink- 
geshangheitenj öde, kann ich ja eh gleich im bett bleiben. . . . wir hatten 
plattenbauhausf rauen I auch keinen proberaum mehr, war alles ein bißchen ohne 
..... . I arsch. . . .wenn du keinen proberaum hast kannste keine neuen 

[lieder machen, immer nur die alten lieder runterzunudeln 
macht ja auch keinen spaß, da war datt ganze schon ein 
•ißchen öde. Wochenendgigs in deutschland, meistens im 
Posten in irgendwelchen besetzten häusern und da war dann 
halt zusaufen angesagt, teilweise gibt's da geschichten 
[wie von dem gig in dessau, da haben wir original zwei 
kisten bier auf der hinfahrt gesoffen, ich bin gefahren 

_ _ _ und mußte mir beim rangieren ein äuge zuhalten weil ich 

, In der gleichen altersklasse Iso besoffen war. Das waren natürlich nicht die besten 
ihr seid ganz alt, ihr | spielte auch ein junger ver-' Voraussetzungen für einen guten gig f ich habe überhaupt 

'- nichts mehr auf die reihe bekommen, es war alles nur noch 

ein lärm. Außerdem habe ich in dessau in Unterhose einen 
fascho verkloppt und danach mußte der zwei wochen ins 
Krankenhaus und der unausgesprochene frieden in dessau 
war dahin und es gab wieder richtig krieg. . . .das war zwar 
nicht so sinnvoll, aber wenn da ein typ in der mitte 
steht der sieg heilt und alle stehen drumherum und sagen 
hör doch auf, hör doch auf, dann muß doch irgendwatt 


wirkten eher niedlich als 
bedrohlich und als 
ordnungsfaktor ziemlich 
belanglos. Leider ließ sich 
die erwartete kundschaft 
„ nicht blicken, nur zwei 
1 deutschnationale vierzehn¬ 
jährige wurden mit einem 
verbalen verweis bedacht ] 
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rückter mit, der auffällig oft 
mit seinem mofa an uns vor- 
beirauschte und deutlich 
^ ^ — -^stolzdeutsch-aufkleber und 

\ - / krakelige SS-runen am tank zur schau stellte. Als er 
in der vierten runde etwas unvorsichtig wurde, fünf zig 
meter weiter anhielt und provozierend herüberglotzte, mußte er die 
erfahrung machen, daß rheinländer schneller als die anlasser von 
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uns mir 


ans dem rheinland in die weit 


HAMMEBHEAD kann das! 


agegen machen. . " trotz aller Stagnation und mangelhafter orga- 
isatorischer fähigkeiten blieb die band zusammen, wurstelte irgend- 
ie weiter und bewies einen starken inneren Zusammenhalt den ich als 
jßenstehender sehr bewunderte, denn hunderte anderer bands hat- 
sn sich schon aus nichtigeren gründen aufgelöst, „die Chemie in der 
and stimmt einfach, das wundert mich zwar auch aber es klappt offen- 
chtlich besser als jede beziehung“ meint norbert dazu und scheiße stellt 
>st: „also ich muß für meinen teil sagen daß es ungefähr 
in jahr bevor wir die neue lp aufgenommen haben es 
ich schon echt angekotzt hat, ich konnte die lieder 
chon wirklich nicht mehr hören, und immer dasselbe 
itual, ich habe mich aus lauter langeweile weil eh 
ichts los war total voll auf en lassen und wenn die 
eute dann noch meinen ich sollte etwas witziges sagen 
oramt natürlich nur noch müll raus., aber was sollen 
ir denn sonst machen außer in einer band zu spie¬ 
en. . . hammerhead ist halt nicht irgendeine am reißbrett 
ntstandene band die sagt wir müssen dies, wir müssen 
as....wir müssen überhaupt nichts außer scheißen und 
terben und wenns halt bock macht machts halt bock und 
er schreibt uns denn irgendwas vor. Wir können auch 
ier meinetwegen blues-musik fabrizieren, da gibt es 
trroer einen vollidiot der meint „hammerhead, geil, 
bring ich die platte raus..." na und, irgendein arschloch wird es immer geben der irgendwas rausbringt von uns 

und irgendein arschloch wird sich die scheiße immer anhören.früher habe ich mich immer aufgeregt, aber der 

Stellenwert der band ist immer noch erschreckend hoch, das ist seit fast zehn fahren meine einzige konstante, 
die band. Das ist das einzige was gleich geblieben ist..." „das ist bei uns allen wohl so..“ beschließt norbert mit ruhiger 
eindringlichkeit dieses thema und erntet zustimmendes kopfnicken seiner bandkollegen, was uns für die Zukunft beruhigenderweise weitere 
HAMMERHEAD-aktivitäten in aussicht stellt. Abschließend frage ich, ob sie auch in Zukunft deutsche texte machen werden. T. scheiße 
antwortet wie aus der pistole geschossen: „.. so wie es kommt, bei deutschen texten besteht die Schwierigkeit darin daß 
man sofort verstanden wird, hinter englischen kann man sich besser verstecken. . .ich gebe mir mit den texten 
schon ziemlich mühe und tue mich auch schwer damit, manchmal ist das halt ein richtiger kranqpf. . . ,ich 
reflektiere damit meine eindrücke, das kann man so oder so verpacken, ich kann natürlich auch singen „police 
terror. .tralala" . . . .aber das stimmt in deutschland nicht. Polizeiterror würde ich manchmal solchnsn bands an 
den hals wünschen, damit sie mal sehen watt sache ist. Police terror geht anders, und Uät V4.ll nicht wissen wie 
der geht. Wenn man auslandsjournal guckt weiß man wie police terror aussieht., .. das ist so heulsusig, die sowasf 
singen haben doch kein rückgrat, die fühlen sich angepißt wenn ein bulle sie zweimal kontrolliert. Ist klar 
junge, wenn du aussiehst wie ein wanna-be-staatsfeind dann wirste halt kontrolliert, sei doch stolz 
Dieses rumgeweine. . .äh. *.,«.*.> . außerdem halte ich dies für ein endloses widerkäuen alter themen. Ich gehe.dÄvsm 
aus das die bands von früher vielleicht ganz andere Sachen erlebt haben als die bands von heute, ich mein es 
ist halt nicht mehr so wie anfang der achtziger, wo häuser besettzt wurden, wo es geknallt hat auf den Straßen, 

| wenn sich heute irgendwelche punkbands textlich beschweren daß sie von bullen auf den chaostagen festgenoimnen 
werden, watt soll dat:t ist doch klar das die von denen festgenommen werden, das ist doch nicht weiter der rede 
wert, da kann man doch keinen text drüber schreiben. Das ist so sinnlos und so memmig wie nu r ßc ms t was. . . n neben 

dieser und anderen, hier undokumentierten, ne- “““ 

gativen aussagen zu der bestehenden punkszene 
domminiert dennoch ein unbändiger wi$fc,den ein¬ 
mal betretenen weg weiter voranzuschreiten, was 
bei dem Interviewer ein tiefes geftihl der 
befriedigung hervorruft und er überzeugt, das 
es nichts mehr zu sagen gibt, das aufnahmegerät 
abschaltet. 

m GEHT IMMER WEITER/ 
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Jungs die dann am 
bähnhof liegen mit 
ihrer f lösch 
ruht wing...dann 
versumpfste, dann 
geht die ehe kaputt, 
datt is klar, dann 
verlieren se die 
arbeit, ett wird nur 
noch jesoffe und 
kommste in den 
kreis rinn....datt 
mähßte zwei johr 
und dann biste ka¬ 
putt..." 
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Coverversionen von Cock Sparrer, Angelic Upstarts, Peter and the TTB & Cockney Rejects, mit deutschen Lyrics... 



DIE NEUE MAIIORDERUSTE (NR. 16) IST DA!!! 



3 


%nV aC * 


Massenweise Punk, Oi, HC, Indie und Deathmetal CDs, IPs, Shirts, Videos u.s.w.ü AuOerdem 
Headshop, Nietenkram, Haarfarbe, Henna-Tatoo Sets, Bondage Buxen, Boots, Armeekram, 
RECORDS Politische Literatur, Fanzines (Plastic Bomb, Ox, Skin Up, Blurr, Wahrschauer u.v.m.) Immer die 
aktuellen Beleases von Hasty Vinyl, Vitaminepillen. Plastic Bomb, Teenage Bebel. Suppenkazper, 
Fat Wreck, Nuclear Blast, Morbid Rec, White Jazz_ 


AM MARKT 1 / SOUT. RECHTS 
47229 DUISBURG 
Tel.: 02065 / 40061 
Fax : 02065 / 40237 
http://www.impact-records.com 


Manufactured & distributed by 


AUE IMPACT CDS UNTER 20 DM !!!! 

VIELE IPS / CDS UNTER 10 DM IIIII 

























Micha füttert seinen neuen Freund. 


rfleddert den Müll 


Der süße Wuffzerj 
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Brav , ja, hol das Bierfläschchen 
..." oh Entschuldigung, ich dressiere gerade 
den Nachbarshund und bringe ihm die wichtig¬ 
sten Kunststücke bei. Punks und Hunde - das 
ist die unendliche Geschichte zweier niederer 
Kreaturen, die einfach zusammengehören. Das 
ist wie Mond & Sonne, wie Iros & Flöhe, wie 
Bier & Flasche - na, eben wie sia¬ 
mesische Zwillinge. Ganz warm ums 
Herz wird mir immer, wenn ich am 
Bahnhof die Punks mit ihren süßen 
Hundis herumbalgen sehe. Wenn der 
verlauste Wauwau mit der klebrigen 
Zottelmähne seinem Herrchen die 
Pisse von den Fingern leckt, möchte 
man am liebsten sofort hinrennen 
und mitspielen. 


Wer liebt sie nicht, die Karawane 
pelziger Flohhirten, die mit ihren 
Punks im Schlepptau vom Bahnhof zum 
Konzertort asselt. Und wenn einem 
beim Gig dieses Rudel flauschiger 
Bakterienzüchter zärtlich um die 
Beine streift, dann fühlt man sich 
als Punk so richtig geborgen. Jaja, 
der Hund... Treuer Weggefährte, 
bester Freund, Sexualpartner und 
Kindersatz zugleich... (Er kann 
sich ja gegen Dein stumpfes Gebrab¬ 
bel eh' nicht wehren...) Und so 
vielseitig einsetzbar... 




Allzu punkige Hunde torpedieren ab 
und zu die Arbeit der Spießer- 
Punks, die auf Konzerten so über¬ 
flüssige Arbeiten übernehmen wie 
den Müll zusammenzufegen und in 
Plastiksäcke zu füllen. Die spinnen 
ja wohl ! is dat noch Punk?! Glückli¬ 
cherweise zeigen unsere Hunde diesen luschi¬ 
gen Pseudo-Punks dann wo der Hammer hängt 
und zerfetzen diese Müllsäcke dann sofort 
(siehe Foto). 

Manchmal ist der kleine Wuff aber doch unartig 
und scheißt in die Matratzenburgen der 




Sein Hund Terror mußte leider 
\ Tübingen bleiben... 


Wer kennt nicht die alltäglichen 
Situationen, wenn du morgens am 
Bahnhof mal wieder in deiner eige¬ 
nen Kotze wach wirst und noch völ¬ 
lig orientierungslos herumirrst, weil der 
letzte Druck vielleicht doch schlecht war. Wer 
sucht dir dann die Spritze aus dem Sandkasten 
vom Spielplatz?! Genau, der Hund. 




\} Bands, wenn sich nichts besseres 
I - als die Lederjacken- und Rucksack- 
iberge hinter irgendwelchen Theken 
findet. (Anm.: Die sollen sich 
nicht so anstellen, die Pisser ! 

Was sind das eigentlich für Bands 
wie die KASSIERER, die sich zu fein 
sind in solch gepflegten Etablisse¬ 
ments zu nächtigen und stattdessen 
lieber ein Hotel vorziehen?!!) Das 
haben wir zumindest letztens eben¬ 
falls im AJZ Homburg gesehen. Aber 
der Besitzer hat den kleinen un¬ 
scheinbaren Haufen ja sofort wegge¬ 
macht, so daß da hinterher problem¬ 
los noch jemand pennen konnte... 
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Auf jeden Fall gehören Hunde konse¬ 
quent auf jedes Punkkonzert. Wir 
vom PLASTIC BOMB plädieren sogar 
dafür, daß jeder Besucher mit Hund 
ermäßigten Eintritt zahlen darf. 

Und kommt mir jetzt nicht mit Tier¬ 
schutz und so'nem Kokolores. Sol¬ 
chen Typen gönn ich nich' das 
Schwarze unter meinen Fingernägeln, 
ich schwör! Ist es etwa nett dem 
Tier gegenüber, wenn ich ihn stundenlang 
alleine am Bahnhof anbinde?! Ich glaub, solche 
Typen haben nur 'nen Kopf, damit et ihnen nich 
innen Hals regnen tut. Ist es nicht ein Stück 
Punkkultur, wenn man diese verfilzten Köter mit 
ihren süßen Läusenestern gleich dutzendweise 
wie Fakire durch das Scherbenmeer der zer¬ 
schlagenen Bierflaschen wandern läßt...?! 
Außerdem ist es viel angenehmer, 
wenn man beim Pogo im Suff hinfällt 
und dann auf 'nen weichen Hundtep¬ 
pich statt selbst in die Scherben 
knallt. 

Wer ebenfalls so'n super Hunde- 
freund ist wie wir und vielleicht, 
die ein oder andere Story parat 
hat, kann ja mal schreiben tun. 
Coole Hundephotos sind auch immer 
gesucht (ich und mein Racker). Auch 
wo die Hunde freundlichsten Kon¬ 
zertorte sind. Bin meistens am 
Bahnhof schnorren, um den Hund und 
mich halbwegs durchzubringen. Post 
geht aber an die normale PLASTIC 
BOMB-Adresse. 





Ja ' du blst ja em 


süßer Schnuffelhu 


Ein kurzes Gespräch über Hunde. Geführt von Micha (M) in nicht ganz 
nüchternem Zustand, laut & lallend, mit einem vollkommen nüchternen 
Bandmitglied der belgischen Ska-Hardcore-Band LOOKING UP (L). Der 
schüchterne, ordentlich gekleidete Herr war mit seiner Band gerade 
erst am Konzertort in Homburg angekommen und fand sich urplötzlich von 
einem wilden , asozialen Haufen 
Suff-Punks umringt & überrumpelt. 

M: Hey Penner, wo issen dein Hund? 

L: Sorry, I speak only English... 

M (in gebrochenem English): Do you 
have a dog? 

L: Oh yes, I have 2 dogs. 

M: Well, then you're welcome he- 
re. . . 

IL (in English, aber ich weiß die 
Worte nicht mehr): Wie? Wäre ich 
nicht willkommen, wenn ich keine 
Hunde hätte? 

M: Oh, no. Where are the dogs 
now?? Why are they not here? 

L: They are at home. It's not goodi 
to have dogs at the concerts. 

M: Oh, why not?!!! You must throw 
the bottles to the ground. And 
it's great to see the dogs walking 
over the scherb.en. That ist real 
great punk culture... 

Der LOOKING UP-Typ ist völlig - 
fassungslos. Stirn runzelnd zieht er kurz einen umstehenden Freund zu 
Rate und verläßt dann fluchtartig und kopfschüttelnd den Ort des Ge¬ 
schehens, während die umstehenden Leute sich vor Lachen schütteln. In 
Irrenhaus war er hier geraten?! 


welches 
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*Der FC ShPouii 

itf 4Cl»ulJ, ich SO l>k" 


33 exclusive Stücke rund um den 
FC St. Pauli mit: Turbonegro 
und der deutschen Version von 
"Erection", Arzt Bela B. und der 
Spinoza Gang, Prollhead! und 
der "Mißwirtschaft" Bates und 
dem Eric Burdon-Cover "When I 
was young", Frank Z. und dem 
"Herz von St.Pauli", Terror¬ 
gruppe und dem Titelstück, 
...But Alive! feat. OL sowie 
vielen weiteren Hits - 
75 min. Gesamtspielzeit! 
Doppel-LP mit Bonustracks! 


Out soon: 

TURBONEGRO 


“Never is forever” 
LP/CD (2.Album) - 
weitere Turbonegro- 
Releases in Planung! 


Ab Dezember: 
Turbojugend Mailorder 
mit exclusiven Artikeln 
wie: 7”Serie, Textilien, 
DJ Bags, Diploma etc. 


Kontakt: 

info@turbonegro.com 
oder über: 


Bestellnummer Indigo 8595 
erhältlich als CD/DoLP 



FC ST. PAULI 



MARKETING 




Postfach 30 41 07 


D-20324 Hamburg 
fax: 040 31 30 09 
http://www.bitzcore.de 
bitzcore@csi.com 




Mit freundlicher Unterstützung von: 























3RD GENERATION NATION # 13 

(Anne Wollenhaupt, Hermanstr. 89, 45479 

Mülheim. 4,- + Porto) 

Klasse, großartig, fantastisch!!!! Wieder mal eine 
gelungene ausgabe der mülheimer urpunkhel- 
den + diverse mitschreiber. Unter anderem mit 
„parasites, the generators, dead City rebels, 
holidays in the sun 98, the muffs, first alert, 
backyard babies“ und tonnen mehr. Die reviews 
werden auch immer mehr und so muß der olle 
„ralf“ leider einige reviews auf die nächste 
ausgabe verschieben, was für einige labet 
bestimmt nicht auf Zuspruch stößt. Aber so ist 
das halt. Es kommen immer mehr tonträger raus 
und man verliert eh die Übersicht. Ich persönlich 
frage mich eh, wer das alles kaufen soll. Aber ich 
komme vom thema ab. Dieses heft kann ich nur 
empfehlen und ihr solltet schnellstens ein abo 
schalten, denn das ist pflicht ihr sacke. Frank 

4 CHAOS# 13 

(Maurice Schuhmann, Grolmanstr. 17, 10623 
Berlin 52 A5 Seiten, 2 ,- + Porto) 

Zwar schon etwas älter, aber dafür bestimmt 
nicht schlechter, obwohl die Crew sich mal mehr 
Mühe mit dem Layout geben könnte. Denn fast 
nur Bleiwüste kommt für die Augen nicht gut. 
Inhaltsmäßig dreht es sich, u. a. um Trinkerko¬ 
horte, Public Toys, Madball, Atari Teenage Riot. 
Politisches gibt es über die I.Mai Demo, über's 
Cafe Chaos & Drugstore zu berichten. Abgerun¬ 
det wird das ganze durch zieh Reviews, News 
und Konzertberichte. Gefällt mir immer besser, 
nur das Layout, aber naja! Frank 

4 CHAOS# 14 

(Adresse, siehe # 13) 

Die’ berliner sind ja wirklich sehr fix mit einer 
neuen Ausgabe am Start. Das layout gefällt mir 
immer noch nicht, aber der inhalt hat es in sich. 
Unter anderen mit „g.b.h., appd, graue zellen, 
rantaplan“ und noch 'ne menge mehr. Frank 

ANTI - BONDAGE # 3 

(Bastian Bredtmann, Bahnhofstraße 10, 26506 
Norden. 2, 50 DM + Porto) 

Fettes teil ausem norden und hier wird so richtig 
über alles und jeden abgekotzt. Obwohl die 
macher dieses heftes noch sehr jung sind, ist 
ihre schreibe nicht vom schlechtesten, doch mir 
persönlich manchmal etwas zu negativ. Sicher¬ 
lich läuft hier in unserer republik kaum was 
ordentliches zusammen, doch über gewissen 
dinge braucht man sich nicht soooo sehr 
aufregen, da es öfter die sache gar nicht wert ist. 
Gesoffen wird hier auch in einer tour Man 
könnte das heft fast als persönliches tagebuch 
der crew sehen und es macht verdammt viel 


spaß das heft zu lesen. Zu meiner sonnebrille 
sei nur gesagt, daß jeder Spinner im sommer 
damit rumläuft. Folgedessen ziehe ich das teil 
auch öfter (das machen die ruhrpottposer immer) 
im winter an, beziehungsweise, wenn keine 
sonne scheint. Sollen doch alle anderen blöd 
gucken, ist mir doch egal. Ich hoffe deine / eure 
frage ist damit beantwortet. Ansonsten bleibt nur 
noch zu sagen, das ihr dieses heft schleunigst 
bestellen solltet. Ihr könnt ja auch direkt deren 
billige mailorderliste mitbestellen. Frank 

AK47 #1 

(Untere Allee 3, 66424 Homburg, gegen Rück¬ 
porto) 

Ihr kennt doch alle den sympathischen Mini- 
steramstsanwärter der APPD, der auf unserer 
Wahlkampf-CD sagte, daß ihr nach der 
Amtsübernahme keine Angst zu haben 
braucht.... na hat’s geklickt, dieser Sympath 
pierct in Homburg auch alle Frisöslnnen und 
Arzthelferinnen. Um diesen die Angst zu neh¬ 
men, leistet er mit diesem Heft erstklassige 
Aufklärungsarbeit rund um das Thema Piercing. 
Angefangen von den Methoden bis hin zum 
Material. .. er läßt keine Frage aus... keine 
Frage, wenn ich mir die titten piercen laß', dann 
geh' ich zu Onkel Moses. Swen. 

AKZ # 42 

(Andi Kurzke, Hansaplatz 18, 38448 Wolfsburg. 
3, 50 DM + Porto) 

Wie immer ein gelungenes, leider viel zu dünnes 
heft. Auch hier hat das wort tagebuch große 
bedeutung, da der andi alles aufschreibt, was so 
um ihn herum passiert und das läßt sich ver¬ 
dammt gut lesen. Konzertberichte, reviews ohne 
ende, tagebuch eines Skinheads sind wieder die 
beliebten themen und wer das heft bis heute 
noch nicht kennen sollte, der soll mal den andi 
schnellstens kohle schicken um dies zu ändern. 
Frank 

A MASSAGE TO WHO # 1 

(Frank Fahrenkrog, Gutspark 4, 21365 Adendorf. 

2. 50 + 2, 20 RP) 

Neues heft, das leider wegen seines großen 
Schriftbildes, sehr schnell durchgelesen ist. Da 
hätte man ruhig einiges verkleinern können, um 
so dem werten leser noch mehr material beipak- 
ken zu können. Aber who cares. Inhaltlich dreht 
es sich um „instigators, resistance 77, sloppy 
seconds, oxymoron (das interview ist wirklich 
nichtssagend, da hätte man wirklich mehr raus 
hoilen müssen) und zieh andere Sachen. Für 
eine erstausgabe ganz gut gelungen und ich 
warte mal gespannt auf nummero zwei. Frank 


AMBOSS # 3 

(Alexander Plaum, Rödgenerstr. 179, 52080 
Aachen) 

Hier gibt's 40 DIN A5-Seiten absolute Stan¬ 
dartkost. Soll heissen, sehr viel Musik (BAM- 
BIX, REFUSED, CELLOPHANE SUCKERS 
Interviews) und ein bißchen Politik, wobei der 
Artikel gegen das M.A.I. so dermaßen staub¬ 
trocken ist, daß wohl mehr als 90 % der Leser 
nach 3 Sätzen weiterblättern werden. Anson¬ 
sten grasen die Macher wohl jedes Konzert im 
Aachener Raum ab, denn genai V* des Heftes 
besteht aus Gigberichten. Dazu werden noch 
ne Menge Tonträger und Zines unter die Lupe 
genommen, wobei deutlich wird, dass im 
Gegensatz zu vielen anderen Blättchen nicht 
nur ein Stil favorisiert wird, sondern die Macher 
sowohl dem Punkrock als auch hardcorigen 
Tönen ihr Ohr leihen. Also nächstes Mal mehr 
persönliches und weniger Musik rein, dann 
klappts auch mit dem Rezensenten ! Dirk 

ANTIPUNK #5 

(A5, 72 S., 3 DM plus Porto, Alexander Gallas, 
Urbanstr. 3, 10961 Berlin) 

Ui, wenn dat mal nicht der Knaller ist. Der 
ANTIPUNK ist ein regional übergreifendes 
Heft, deren Herausgeber aus Berlin, Freiburg, 
Stuttgart und Bonn kommen. Und hier ist 
wirklich alles enthalten, was das kleine Pun¬ 
kerherz so begehrt. Zwischen sehr, sehr 
nachdenklichen und persönlichen Kolumnen 
gibt es lustige Konzertberichte,Politik, Lebens¬ 
hilfe, massenhaft Reviews , Gedichte, Ge¬ 
schichten und und und.... Ich bin wirklich 
schwer begeistert von diesem Heft, in dem auf 
Interviews gänzlich verzichtet wird. Solange es 
Hefte wie den ANTIPUNK gibt, gebe ich die 
Hoffnung nicht auf, daß es doch noch Menschen 
gibt, die den Punk-Krempel erträglich machen. 
Dieses Heft ist ein absoluter Pflichtkauf!!!! Kuwe 

BULLDOG „Street music fanzine“ #16 
(Po.Box48, 19921 Praha 9, Tschechei) 

Fettes, 80seitiges Skinhead Heft, das meiste 
sowohl in tschechisch als auch englisch (also 
beide Sprachen), viele Fotos und ayout hält sich 
auch im Rahmen. Vorne drauf sthet fett 
.Skinheads against racial prejudice“, drinnen 
werden dann aber doch sehr oft Namen genannt 
die man eigentlich hier nicht so gerne hört. 
Besprochen werden überwiegend Skin¬ 
headplatten die völlig ok sind und die Verfasser 
scheinen auch politisch auf der richtigen Seite zu 
stehen, wieweit das aber zum beispiel für die 
abgefeierteri .Red, white and blue“ (exmitglieder 
von .Spirit of 88“) zutrifft? Verlorene Jugns sind 
drin, Skarface, Ruin Bois und auch der Band- 
worm Records/Pride Macher... sein alter Label¬ 
kamerad, so schreibt er im Interview spielt bei 
Kampfzone, die haben aber wie er sagt, keine 
rechten Texte, spielen aber auch Fascho Gigs 
inletzter Zeit, aber der Kollege sit ein guter 
Freund... hmmmmmm... sollte man mit äußerster 
Vorsicht genießen(oder am besten gar nicht?)! 
Gibt zwar viele gute Sachen (etwa die Skinhead 
Girl Steckbriefvorstellungen mit leckeren Fo¬ 
tos...) Ist schon klar, das es in der Tschechei 
eine weniger klare Trennung gibt als hier, so das 
wohl sowohl linke als auch rechte dort dieses 
Heft als Informationsquelle nutzen, aber irgend¬ 
wie kann ich da nicht so richtig heimelig mit 
werden. Nejc 
BIERFRONT #2/98 

(44 DIN A 3 Seiten,5,50 inkl. Porto.Frank 
Buchholz Boxgraben 116 52064 Aachen) 

Jau,schon ewig keine Bierfrontmehr inne Finger 
gehabt,aber geändert hat sich bei dem Mon¬ 
stermagazin ausser Printenstadt nix. Klasse 
routinierter Schreibstil,bei dem man schnell 
merkt,daß die Schreiberlinge um Papst Pest 
nicht erst seit gestern den Fanzinemarkt berei¬ 
chern. Inhaltlich geht es um Rocket from the 
Crypt.Dickies.Fleshtones und Ekälelaiset.aber 
auch Exoten wie Gunter Gabriel(der Knabe ist 
eh jenseits von Gut und Böse)und Mahmoud 
Ahmed(äthiopischer Groove)werden berücksich¬ 
tigt. Reviews gibt's auch massig,wobei vorallem 
die große Bandbreite an verschiedenen Mu¬ 
sikstilen auffällt,für Menschen deren Geschmack 
nicht nur auf Punk/HC ausgerichtet ist,ist die 


Bierfront absoluter Pflichtstoff.Schreibtechnisch 
spielt das Heft sowieso ganz oben mit und für 
musikalisch tolerante Leser sind immer mehr als 
ein paar Schmankerl dabei,also 5,50 Märker 
nach Aachen geschickt,und eins der interes¬ 
santesten und unterhaltsamsten Hefte der 
Republik geordert. Dirk 

BRAVO PUNK #1 

(A5, 1 DM plus 1,50 DM Porto, Leonhard 
Kemnitzer, Beethovenstr. 53, 95032 Hof) 
Während die meisten seiner Altersgenossen (der 
Herausgeber ist 14 (!) Jahre alt) noch in der 
original BRAVO lesen und mit Problemen wie 
Pickel und erstem Liebeskummer zu kämpfen 
haben, geht hier mal wieder so n junger Spund 
mit einem Fanzine an den Start. Lobenswert. 
Bewerten werde ich das jetzt mal nicht, da es 
doch recht chaotisch zugeht in dem Heft. 
Interviews führte der gute Leonhard übrigens mit 
SCHANDFLECK, MISSBRAUCH und KNO¬ 
CHENFABRIK. Alles in allem kann ich das 
durchgehen lassen, denn ich möchte nicht 
wissen, wie ein Fanzine ausgesehen hätte, daß 
ich mit 14 gemacht hätte. Kuwe 

BALDRIAN #4 

(A5, 1,50 DM plus Porto, Armin Dreyer, Am 
Dreieck 23, 41564 Kaarst) 

Für heute liegt mir bereits, ich bin mal so keck 
und formulier das mal so salopp, das zweite 
Kiddie-Fanzine vor, denn der gute Armin ist mit 
seinen 15 Lenzen doch noch ein recht junger 
Spund. Aber mit fortschreitendem Alter verbes¬ 
sert er sein BALDRIAN-ZINE und ich kann jetzt 
wohl auch die Schonfrist für ihn aufheben. Gar 
nicht so schlecht, die Interviews mit AKE und 
den Lümmeln vom UNTERGANGSKOMMAN¬ 
DO. Eine politische Meinung hat der Macher 
auch noch, mit der er auch nicht hinter dem Berg 
hält. Dazu kommt noch n lecker Roman und 
Geschichten aus dem täglichen Einerlei. Gefällt 
mir ganz gut, die ständige Weiterentwicklung 
vom BALDRIAN-Zine zu beobachten. Kuwe 

BUNTE VERWAHRLOSUNG # 10 

(Jörn Wesener, Regerstr. 13, 45529 Hattingen - 

56 A5-Seiten für 2,50 + Porto) 

Die B.V. ist wohl eines der persönlichsten Hefte 
in der ganzen Republik, was nicht nur durch die 
tonnenweise Gedichte deutlich wird. Das letzte 
Jahr war für "Abschaum" anscheinend eine 
einzige Katastrophe. Wie ein roter Faden zieht 
sich eine gescheiterte Beziehung durchs Zine, 
aber auch bei Wohnungssuche und diversen 
Ämtern gab s einen Nackenschlag nach dem 
anderen. Um nicht völlig zu verzweifeln besuchte 
der arme Kerl massig Konzerte (6 Stück in einer 
Woche ist wirklich rekordverdächtig !) und fuhr 
nach Ahaus zur Castordemo. Platten & Zines 
werden auch besprochen, und in kleiner Mailor¬ 
der zu äußerst fairen Preisen hat der "Ab¬ 
schaum" auch. Wer also schonungslosen 
Einblick in das Seelenleben des Machers 
gewinnen will, sollte sich die Ansammlung von 
Depressionen & Gedankenwirrwarr (Untertitel) 
zulegen. Auf jeden Fall mal was anderes / 
interessanteres als die ganze Standardkacke ! 
Dirk. 

BÜXENFETT #2 

(Klaus Krämer, Am Bähnäckernstrom 12, 25704 
Epenwöhrden) 

Klasse streetpunk uns ska zine, dem jedoch ein 
paar bildchen besser zu gesichte stehen würde, 
da doch auf ein paar seiten ziemlich bleiwüste 
herscht. Los placebos, mothers pride, broilers 
kommen zu wort und abgerundet wird das ganze 
durch reviews, fußball ect. Frank 

DER WORKAHOLIC # 8 

(Olli Prien, Lange Str. 88, 31515 Wunstorf. 
Kostet nix, nur Porto) 

Olli macht nicht nur Videos und umzüge in 
großartigen hausnummern, sondern auch noch 
den workaholic, als kolumne im moloko plus und 
als 4seitiges blättchen zweinmal im monat. Gibt 
viel news, dates, facts und viel krankes, also viel 
Unterhaltung zu lesen. Schickt daher umgehend 
alle eine 1,10 marke an olli, denn das teil kostet 
lediglich rückporto! Rest spendiert olli!!! Pflicht 
für c 64 Sympathisanten und für leute mit dem 
speziellen humor und dem passenden ge- 












schmack (bzw. toleranz, hehe... swoons, 
industrial, bierpöbel, buttermaker, hammerhead, 
daddy memphis...) Los!! Vasco 

DILETTANT # 4 

(Dilettant Fanzine, Postfach 1223, 02728 

Ebersbach. 3,- + Porto.) 

Ganz klar eines der besten zines, die es so in 
deutschland gibt. Erinnert mich an alte, geniale 
fanzinezeiten des göttinger „bullenpest“ heftes. 
Kennt das noch einer von euch? Auch inhaltlich 
geht es hier in die gleiche schiene. Sehr guter 
mix aus musik und politik. Mit faschos scheinen 
sie ja ernsthafte probleme zu haben. Was bin ich 
nur froh, das der naziterror sich hier in grenzen 
hält. Hoffentlich könnt ihr mal ein paar von 
diesen pennern ordentlich die kauleiste brechen. 
Auf 92 a5 seiten könnt ihr folgende interviews / 
beriche nachlesen: Mexico (sehr guter, cooler 
reisebericht), korrupt (die sich ja live immer mehr 
inne scheiße setzen müssen - so liest man es 
zumindest in mehreren heften -). appd, packrat- 
ten. fuckin'people records und tausend Sachen 
mehr Man führte auch noch ein interview mit 
.recharge“, was in der p. bomb redaktion mal 
wieder für einige lacher sorgte, da der sänger (?) 
d.k. das p.bomb auch für das unpoltische in 
unserer szene mitverantwortlich macht, worüber 
wir natürlich nur nur ein neckisches grinsen übrig 
haben. Wer das plastic bomb richtig liest, wird 
wohl wissen, das wir mit dieser unpolitischen 
scheiße absolut nichts am hut haben. Aber d.k. 
scheint ja eh der punker mit durchblick zu sein. 
Aber ich möchte das jetzt auch nicht großartig 
ausschlachten, da mir diese sache eigentlich zu 
unwichtig ist. Als unpolitischer sag ich da nur: 
.punks not red“. Trotz dieses spackos möchte 
ich euch das heft hier wärmstens empfehlen. Es 
ist wirklich sehr gut geworden. Frank 

DER KLUGSCHEISSER # 1 
(Robert Steinke, Am Erb 19, 97631 Bad Königs¬ 
hofen. 20 A5 Seiten, 2 DM + Porto) 

Deutschpunk, appd, raf und ein savage john 
interview, ein paar reviews und ein bißchen 
persönliches, man tut viel zur rechtfertigung des 
namens: Demnächst soll dann auch der inhalt 
wachsen und somit der preis stimmen. Alles 
bestens, die jugend ist politisch aktiv, kreativ, 
und weg von der Straße (und kommen trotzdem 
auf krumme gedanken, arrrgh...) Mich persönlich 
interessierte einen dreck, aber natürlich lobens¬ 
werte aktivität hier aus dem Süden, und es gibt 
sicher ein paar eher interessierte Zeitgenossen. 
Vasco 


ENPUNKT # 31 

(Klaus N. Frick, Leopoldstraße 29, 76133 
Karlsruhe. 2 Mücken + Porto / 64 A5 Seiten) 
Schade daß das Enpunkt nur alle 6 Monate 
erscheint. Da könnte ich, und bestimmt auch die 
anderen Leser, wesentlich mehr von vertragen. 
Kläuschen läßt sich hier rein nichts vorschreiben 
und zieht Straight seinen eigenen weg durch, 
besser is dat. Hier gibbet keine Schleimigen 
Reviews, sondern hier wird noch Klartext 
geschrieben. Sehr interessant sind immer wieder 
seine Reiseberichte, die halt so die Sachen 
wiedergeben, wie er sie empfunden hat und 
nicht mit einen Reiseführer zu vergleichen sind. 
Wohin es diemal ging, müßt ihr aber schön 
selbst nachlesen, da verrate ich euch nix. Auch 
seine Reihe „Disco Punx“ läßt mich doch immer 
sehr schmunzeln. Eine Art „Führerecke“ hat er 
jetzt auch eingerichtet und dort werden Tonträ¬ 
ger so richtig schön verrissen. Ansonsten viel 
persönliches. Er schreibt was so mit der APPD 
abgeht. Sehr schön auch sein Artikel über / zu 
„Martin Büsser“, indem Klaus diesen Typen ganz 
schön Feuer unter’m Arsch macht. Bravo, kann 
ich nur bestätigen! Der ging mir mit seiner 
Neunmalklugen Schreibe schon zu ZAPzeiten 
auf die Eier. Großartiger Bericht. Bestellt Euch 
das Teil am besten direkt und ihr werdet noch 
andere Highlights finden, das garantiere ich 
euch. Eines der besten Zines, die es momentan 
gibt. Frank 

ENPUNKT#3 

(Klaus N. Frick, Leopoldstr. 29, 76133 Karlsruhe 
- 64 A5-Seiten für 2 Mark + Porto) 

Was soll ich zum ENPUNKT großartig schrei¬ 
ben? Die meisten werden s eh kennen und 
lieben. Ich hab mich jedenfalls wirklich gefreut 
als mir der Micha die "Mutter aller Egozines" in 
die Hand drückte. Im Heft verfährt der Leser 
dann, was der gute Klaus-Norbert so die letzte 
Zeit erlebt hat,.unter anderem war er mal wieder 
in Afrika (diesmal Tansania) und trieb sich auf 
unzähligen Konzerten & Punktreffs rum. (Anm. 
von Micha: In Tansania?) Völlig genial wird’s 
allerdings, wenn das Frick in der Vergangenheit 
rumkamt und eine Horrorgeschichte veröffent¬ 
licht, die er als 6-Kläßler geschrieben hat. Selbst 
die zahlreichen Plattenkritiken sind irgendwie 
persönlich gehalten, und vor allem der Kritik an 
Martin Büssers neuestem Buch kann ich nur 
zustimmen. Sehr interessant ist auch der Artikel 
über Nazi-Techno, in dem Zusammenhänge 
zwischen ultrarechten Publikationen der Techno 
und im besonderen der Dark / Gothic-Szene 
aufgezeigt werden. Das ENPUNKT ist wie immer 


also Pflichtlektüre und bei ner 700er-Auflage 
wird irgendwo noch 'n Exemplar zu ergattern 
sein. Wir trinken noch'n Bier zusammen. Dirk 

FIGHT THE POWER #2/98 

(c/o Antifaschistische Aktion Passau, Große 

Messergasse 8, 94032 Passau, für Porto) 

Dieses professionell aufgemachte AntifaZeitung 
handelt auf 8 A4 Seiten vier aktuelle Themen 
ausführlich ab. Schon die Titel geben einen 
guten Einblick, so geht mit „Zuchtanstalt Schule“ 
los, wo man wohl zu vielen Punkten zustimmen 
muß, dann folgt „Polizeistaat schlägt zurück“, wo 
es um aktuelle Ermittlungen gegen Antifas geht, 
abgerundet wird das Ganze dann noch durch 
„Gendatei - auf dem Weg zur Kontrollgesell- 
schaft“ (man denke hur an die schon bekannten 
Horrorszenarien bekannter Bücher) und „Der 
Braune Osten“ (bezieht sich auf DVU, JN und 
NPD). Hier und da werden zwar auch Dinge 
gesagt, die ich so nicht unterschreiben würde, 
aber insgesamt gibt es hier doch das ein oder 
andere zu erfahren. Kann euch sicher nicht 
schaden hier mal reinzulesen! Nejc 

FLEX DIGEST # 24 

(Harry Rau, Medeangasse 11/1, A-1100 Wien, 4 
DM & Porto) 

Diesmal mit Sicherheit nicht die tiefgehendste, 
dafür aber eine unterhaltsame und kurzweilige 
Ausgabe des Kampfblattes für die Erhaltung 
jedweder Undergroundkultur in Österreich. Die 
Leserbriefseite regt mich ziemlich zum Schmun¬ 
zeln an (es gibt Leute, die haben Probleme...), 
Johnny Depp scheint doch irgendwie Rock’n'Roll 
zu haben, dann gibt's auch a bisserl S/M (Party- 
Bericht), GOD IS MY CO-PILOT interessieren 
mich zu wenig ums richtig zu lesen, dafür 
PETER BAGGE um so mehr und zu guter letzt 
noch ein BAM BAMS-Shorty, was mich an den 
guten Musikgeschmack der Wiener weiter hoffen 
läßt. Natürlich gibt's dazu noch die ganzen Buch- 
, Film-, Comic-, Fanztine- und Tonträgerbespre¬ 
chungen, denen streckenweise “allerdings ein 
wenig der Biß vergangener Tage fehlt. Swen. 

FRACTURE # 4 (Oktober 98) 

(P.O. Box 623, Cardiff, CF3 9ZA, Wales, UK, 
umsonst, aber 2 US $ Porto sind notwendig) 
Langsam werde ich nach diesem Teil süchtig! In 
der Tat ist FRACTURE mit das geilste, was ich 
seit langer Zeit von der britischen Insel gelesen 
habe. Vor allem superbrandaktuell! Ich bekam 
die neue Ausgabe, glaube ich, so um 4. oder 5. 
Oktober, und im Heft ist ein ziemlich ausführli¬ 
ches Interview mit den beiden neuen Machern 


vom MAXIMUM R'n'R, und das Interview war 
gerade erst am 17. September gemacht worden. 
Damit hat das FRACTURE schon fast die 
Schnelligkeit von normalen Zeitschriften. 
Abgesehen von dem langen MRR Interview gibt 
es weitere Infos zu Bands wie CRESS, URKO, 
AREA EFFECT oder SUBJUGATION. Ein 
wichtiger Bestandteil im FRACTURE sind solche 
Standards wie Kolumnen, Leserbriefe und gute 
ausführliche Besprechungen aller Art. Das 
macht echt verdammt viel Laune das Heft zu 
lesen. Vorausgesetzt man kann einigermaßen 
englisch sprechen. Helge 

FRÖSI FÜR DIE FRAU # 8 

(A5, 40 S., 2 DM plus Porto, Christian Wolter, Pf 

21, Krakow am See) 

Eigentlich sollte das Heft diesmal jemand 
anderes besprechen, aber ich finde das 2. 
Exemplar nicht und das hier gebe ich nicht aus 
der Hand, so daß mir wohl nichts anderes übrig 
bleibt, wobei das Besprechen dieser Gazette 
doch zu den angenehmen Pflichten eines 
Rezensenten gehört. In die Fußstapfen meines 
Schtarcorners treten diesmal die Herausgeber 
mit MODERN TALKING. Krank, sehr krank. 
Ansonsten gibt's wie immer geniale Kurzge¬ 
schichten, Tratsch aus der Szene und Zonenhi¬ 
storie. Auch wenn der MSV gerade eine 0:3- 
Klatsche in Lichtenhagen bezogen hat, kann ich 
nicht anders, als dieses Heft immer wieder zu 
empfehlen. Kuwe 

FLYING REVOLVERBLATT #18/19 
(Louisenstr. 55, 01099 Dresden. 108 Seiten - 4,- 
+ Porto) 

Fast schon ein buch! Qualität und quantität vom 
feinsten! Mad sin, turbo a. c.’s, servotron, kids, 
doa, pietasters, turbonegro, ect ect... es gibt viel, 
sehr viel zu lesen in Sachen Untergrund, beson¬ 
ders speziell aus den weiten des garagenpunks, 
r'n’r, surf und artverwandtem sprudelt es nur so 
vor infos. Dazu noch frank kozik, bücher, 
kochrezepte, konzertberichte, dates, todesnews, 
reviews... zurecht eine feste große, ganz oben in 
der fanzinelandschaft! Vasco 

FREIBIER #1 

(Torsten Schumacher, Kattenberg 56, 50259 
Pulheim. Kostet oich nur das Porto) 

Klasse teil, das hier. Für lau gibt es 16 a 5wer 
seiten, in kleiner (aber immer noch gut lesbarer) 
schrift. Inhaltlich gibt es hier keine Scheuklap¬ 
pen. Punkrock, schkinhäd, mäddel wechseln 
sich hier ab. Die interviews sind auch alle ganz 
gut geführt und nicht so ein 08/15 scheiß, wie in 
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first LIVE ailli«e the legendary 

MC5 "Kick Out The Jams". 

Incl. two brand new songs "Take Your 
Clothes Off” & "Bomb Day In Paris". 


SMILE... YOU'RE DYING! 
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Feb 2 

Berlin 

Knaack 

Feb 3 

Dresden 

Starclub 

Feb 4 

TBA 


Feb 5 

München 

Incognito 

Feb 9 

Tubigen 

Sudhaus 

Feb 10 

Heidelberg 

Schimmbad 

Feb 24 

Wuppertal 

Börse 

Feb 25 

Koblenz 

Subkultur 

Feb 26 

Hannover 

Glocksee 

Feb 27 

TBA 


Mar 2 

Köln 

Underground 


Out now on Epitaph Records: 

Dutch Punk Sensation DE HEIDEROOS JES (pronounced: DUHHIDUH-ROSEVUHS) 

Their best tracks on one CD/LP ’Smile... You re Dying!' 

(CD contains CD-ROM Video Clip!) 


DE HEIDEROOSJES ON TOUR 


December 2 
December 3 
December 4 
December 6 
December 8 
December 9 
December 10 
December 11 
December 12 


Dresden 

Jena 

Ebersberg 

Ulm 

Düsseldorf 

Velbert 

Köln 

Wilhelmshafen 

Schuttorf 


Rosenkeller 

AJZ 

Cat Cafe 

Sonic 
Between 
Kling Klang 
Juz Komplex 


Epitaph Europe * PO Box 10574 * 1001 EN Amsterdam 
Epitaph The Netherlands ★ E-mail: hotrodmonster@epitaph.com 








TOY DOLLS - The History Vol. 2 DCD 
Die besten Songs der kultigen englischen 
Funpunk Truppe, inkl. dem gesuchten Stück 
"Turtle Crazy". Super aufgemacht in einer 
ultrafetten Buchverpackung! 


DAYGLO 
ABORTIONS 
Stupid Songs, 
Stupid World CD 

Die besten Songs 
der kanadischen 
Holzfäller Punks! 


NO FX - Maximum Rock'N’Roll CD 

Die frühen Aufnahmen der Band! 22 Songs 
inkl. "Cops & Donuts", "Six Pack Girl” usw. 


PUNK ROCK TODAY, 
TOMORROW, 
FOREVER! CD 
Mit Peter & The Test 
Tube Babies, Rawside, 
Three O'Clock Heroes, 
Varukers, Sigi Pop, 
B.Ranzyk, Happy Planet, 
Grolschbusters, Impact, 
Reinhardt, Sapporo, 
Materialschlacht usw. 


FUNERAL DRESS Punk Rock! Live & Loud! CD 
Neue Live Aufnahmen der belgischen Pogo Punks! 

Gesamt-Katalog anfordern bei: 

We Bite Distribution, Gönninger Str. 3, 72793 Pfullingen 
Tel. 07121/9911-11, Fax 07121/9911-50 


selbe). Oberklasse sind wie immer der 
nun schon 5.Teil der Münchener 
Punkrockgeschichte und die guten 
Live-, Fanzine und Tonträger-Reviews 
(immer auffen Punkt). Dazu auch 
noch mal APPD-Werbung vor der 
Wahl (auch wenn*s nichts genutzt hat, 
gut so). Würde sagen, daß die Bayern 
mit dieser Ausgabe erst mal Luft 
geholt haben und das hohe Niveau 
fundiert haben, anstatt nach weiteren 
Höhen zu greifen. I froi mi... Swen. 

KRABBE El # 7 

(Rotenburger Straße 39, 27386 

Hemsbünde. 2,- + Porto) 

Irgendwie verstehe ich das nicht! Erst 
schreibt man mir, daß man mit mir 
nichts zu tun haben möchte und dann 
bekomme ich das neue heft zum 
reviewen. Obwohl es schon 2 tage 
nach redaktionsschluß ist, werde ich 
das teil noch mit reinnehmen, da ich ja 
nicht nachtragend bin. Mensch was 
bin ich doch ein toller hecht. Interviewt 
werden .varukers“, das ruhig hätte 
etwas ausführlicher sein können. Wie 
man sich jedoch über einen t-shirt 
preis von 20,- aufregen kann, wird mir 
immer ein rätsel bleiben. Du / ihr 
braucht es euch doch nicht zu kaufen, 
oder ist das in euren äugen schon 
kommerz? Man sollte bei der sache 
bedenken, daß durch den verkauf von 
merchandise die bands wenigstens 
ihre Unkosten decken, da sie anson¬ 
sten wohl noch mehr auf touren 
verlieren würden. Aber ist mir auch 
egal. Jedem das seine. Eine schöne 
party scheinen sie auch gefeiert zu 
haben und das wird auch ausführlich 
beschrieben, sowie ein england 
bericht und es werden konzertorte 
vorgestellt. Dazu der übliche Schnick¬ 
schnack und fertig ist ein nettes heft. 
Frank 

MAXIMUM R'N'R #185 u. #186 
(Oktober/November '98) 

(PO. Box 460760, San Francisco, CA 
94146-0760, USA, 5.50 US $ pro Heft 
inkl. Porto) 

Jetzt machen sich die Einflüsse der 
beiden neuen Hauptakteure Mark 
Murrmann und Jaqueline Prichard 
mehr und mehr bemerkbar. Für 


Außenstehende und alle paar Monate mal eine 
MRR Ausgabe lesende Punks ist das wahr¬ 
scheinlich nicht so auffällig, aber ich merke diese 
feinen Neuerungen ganz deutlich. Aber wie kann 
man seine Persönlichkeit ob der starren Stan¬ 
dard-Rubriken im MRR zur Geltung bringen. 
MRR ist mehr und mehr zum Meinungsheft 
geworden, bei Zeiten so gar manchmal so krass 
wie ein „Zentralorgan der Judäischen Volksfront 
von Judäa“, wo man schwerlich noch hinter den 
Sinn einiger Diskussionen kam. Jetzt wirkt mir 
der Inhalt des Heftes wieder ein bißchen einfa¬ 
cher gegliedert, es wird mehr Wert auf die 
Aussagen gelegt. Die Interviews sind (leider) 
belanglos, den Indonesien Szene Report fände 
ich superinteressant, dazu ist MRR außerdem 
noch die wichigste Info-Punk-Börse. Man kann 
sich hier weltweit die wichtigsten Infos aus dem 
Heft ziehen. Selbst nach all den Jahren erwische 
ich mich immer wieder, wie gierig ich mir das 
MRR reinziehe. Herausragend ist auf jedenfall 
der Abgang des Kolumnisten Reverend Norb 
(welcher jahrelang mit seinen Texten für Stim¬ 
mung und Misgunst sorgte), der nicht viele 
Worte machte, sondern nur kurz und knapp 
„MRR ist schwul. Ich kündige!“ zum Abschied 
von sich gab Cool! Helge 

MOLOKO PLUS #11 

(Torsten Ritzki, Feldstr. 10, 46286 Dorsten. 4 
DM + Porto) 

Mir fehlen die Worte. Eigentlich denke ich, daß 
eine Steigerung dieses heftes nicht mehr möglich 
ist, aber beim anblick der aktuellen ausgabe, 
werde ich immer eines besseren belehrt. 
Thematisch ist das heft auch eines der besten, 
was es in old fuckin’ germony gibt. Hier werden 
interviews / artikel geboten, die nicht in jedem 
heft stehen. Diesmal sind es Sachen über 
„dickies, public toys tourbericht (sehr großartig 
und garantiert nicht p.c. mäßig von pascal 
geschrieben), voodoo lovecats (die wohl kaum 
ein Schwein hier kennen dürfte), pogar records- 
story (mensch, was waren das noch Zeiten), the 
kids (das einzige, was ich für überflüssig halte), 
martin luther lennon, red london tourbericht 
(leider etwas kurz - da hätte ich noch wesentlich 
mehr von vertragen können) und natürlich 
meia’s punkmemoiren, die eindeutig das beste 
an dieser ausgabe sind. Leider endet jetzt hier 
das geschreibsel von meia, aber ich hoffe doch 
sehr, daß da noch einiges nachkommt. Denn 
Stoff für mehr geschichten, dürften ja wohl 
ausreichend vorhanden sein. Also bombardiert 
die m. p. crew mit briefen, damit sie kollege meia 
diese zeigen können, in denen dann steht, daß 


vielen anderen heften. Mit dabei ist: rantaplan, 
agnostic front, forced to decay, the hives, 
profanity, such a surge und massen an tonträger 
und einigen zinereviews. Das layout ist auch 
sehr sauber und übersichtlich gestaltet. Auch 
wenn es nicht für lau wäre, würde ich das teil 
locker empfehlen. Weiter so! Frank 

FREIZEIT PUNK # 2 

(20 A5 Seiten für 1,50 + Porto / Markus Bock, 
Auf der Höhe 3, 37539 Windhausen) 

Der jüngere bruder unsa swen ist also ein ganz 
großer fan von der appd, hört fast nur deutsch¬ 
und parolenpunk, ist ganz doll links (antifa- 
stichwort Verzeichnis und che biografie), ein 
bißchen klitzekleines naiv, und bemüht lustig. 
Außerdem wird euer Zielpublikum auf konzerten 
euch wohl eher anprollen als etwas nachdenken 
oder euch gar ein heft abkaufen, denke ich mir 
mal, leider Vasco 

GERDA 

(König Chauki Benamar, Rat-Beil-Straße 65, 
60318 Frankfurt a. Main, 3,50 DM & Porto) 

Tja, wat soll ich dazu noch sagen. Ich versinke in 
Ehrfurcht und tiefster Dankbarkeit für das nette 
Photo. Fein, fein. Bevor mich aber für den 
Griechenlandbericht steinigt, sei euch gesagt, 
daß ich sowas aus steuertechnischen Gründen 
machen muß. Unseren Lesern sei aber nicht nur 
wegen meiner persönlichen Sympathien (die ich 
aufgrund seite 35 hege) bei Gerda „unbedingt 
zuschlagen“ empfohlen. Neben einem 
ausgewähltem Musikgeschmack Backyard 
Babies (Interview) und Superfan (Tourbericht) 
begeistert GERDA aber durch humorige 
Schreibe, wie sie früher mal das Hullaballoo 
hatte. Hm, Scheiße, irgendwie fällt mir nix 
positives mehr ein. Schade, liegt daran, daß ich 
zur Zeit nicht trinke, darum nicht lache und auch 
keine Ideen habe. Sorry, Jungs, ihr versteht 
das....?! Swen. 

HOMILIA #1 

(Piotr Stelmach, PO Box 55, 37-720 Przemysl 2, 
Polen) 

Wer des Polnischen mächtig ist und sich für 
Bands aus der Anarcho-Ecke interessiert, soll 
hier zuschlagen Da ich nix lesen kann, nur kurz 
ne Aufzählung des Inhalts: POST REGIMENT, 
BEYOND DESCRIPTION, GOD LTD, ENOUGH 
u.a Auf jeden Fall scheint Antifaschismus ne 
große Rolle zu spielen, was ja nie falsch sein 
kann. Für 4,-DM inkl. Porto. Micha. 


INTERPOL TIMES #13 
(Interpol Times, c/o DPM, Auf dem 
Stefansberg 58, 53340 Meckenheim - 72 
A5-Seiten für ???) 

Eines vorweg: Nen Heft, das in Deutsch¬ 
land rauskommt und wo die meisten 
Mitschreiber des Deutschen mächtig sind, 
komplett in Englisch rauszubringen, halte 
ich persönlich für mehr als albern. Anson¬ 
sten handelt es sich bei der INTERPOL 
TIMES um ein engagiertes Hardcoreheft 
aus'm Rheinland, in dem die D.I.Y.-Fahne 
ganz hoch gehalten wird und HC nicht nur 
auf das reine Plattensammeln reduziert 
wird. Interviews gibt’s mit VISUAL DIS- 
CRIMINATION, HANDS TIED (komplette 
Vollidioten !), MOTÖRHEAD, TUMULT 
und Keith McHenry (Food Not Bomb), 
Storys von GOMORRHA und HOT 
WATER MUSIC Tour, sowie Reviews, 
Politik und ne Menge Kolumnen. Irgend¬ 
wie erinnert mich das Heft ans länger 
verblichene CONFRONTATION - für den 
Hardkerner also äußerst interessant. Dem 
engstirnigen Punkrocker wird’s wohl 
weniger gefallen. Dirk. 

KAPEIKEN POST # 3 
(Granderheidestraße 22, 22946 Grande. 
2,50 dm + porto) 

Mit etwas Verspätung schneit mir dieses 
heft ins haus. Interviewmäßig gibt es zwei 
und zwar mit „total defekt 6 the lennons“. 
Ansonsten viele konzertberichte, reviews, 
einen biertest und das übliche schick¬ 
schnack. Gutes heft, da könnte ich mich 
mehr von vertragen. Frank 

KRUZEFIX # 5 

(Olli & Mausi Nauerz, Finkenstr. 137, 
82024 Taufkirchen, 5 DM & Porto) 

Wieder einmal kommt das Kruzefix mit 
Single (schätze mal daß die CD so lange 
nicht auf sich warten lassen wird, oder 
?????). Diesmal sind an der Zahl mit 
dabei. RAUSCHANGRIFF (die wohl kurz 
vor ihrem Durchstart stehen), ELSE 
ADMIRE (der Stay Wild-Liebling) und 4 
anderen. Interviews gibt es mit TV SMITH, 
OOK-DAG-NOOG (schöne Poserfotos), 
ein etwas von der Norm abweichendes mit 
D.O.A., ein nettes mit den NEUROTIC 
ARSEHOLES (die darin wohl auch auf das 
endgültige Ende hinweisen), ein überflüs¬ 
siges mit den PUBLIC TOYS und ein noch 
überflüssigeres mit 999 (gähn, immer das 



... knallt Dir in die Bude! Jetzt an fordern : 

| SUPPENKAZPERS NOfZE !MPERfUM 

I Endie Neumann Postfach 4111 54 550EB Mainz 


I tel-fax OE13E-4EBSO / e-mail: 


suppBnkazpergt-anlinE.de 















ihr mehr von seiner schreibe braucht. Bis es 
soweit ist, könnt ihr euch ja erstmal diesen fetten 
schmöcker reinziehen. Frank 

OX # 32 

(Joachim Hiller, P O. Box 143445, 45264 Essen. 
132 x A4 für 6, 90 + Porto) 

Auch mit der neuen ausgabe kann mich das ox 
wieder, teilweise, überzeugen. Tourberichte, 
interviews, kolumnen, kommen diesmal, u.a., 
von: backyard babies, all, mars moles, the crypt, 
sla a harn records, stitches, das klown. Ob comic 
reviews nun unbedingt hier reingehören, mag ich 
nicht beurteilen, da ich mit dem zeux nicht viel 
anfangen kann. Sehr begeistert hat mich der 
„godzilla“ bericht, da ich ja ein absoluter fan 
dieser kultfigur bin. Eine cd liegt natürlich auch 
wieder dabei, die ich mir sogar angehört habe, 
aber nicht gerade rockt. Sicherlich sind einige 
gute songs dabei, doch insgesamt nicht gerade 
das gelbe vom ei. Aber bei unsere cd ist es ja 
ähnlich. Ihr solltet eh das heft im Vordergrund 
und die cd nur als kostenlose beilage sehen. 
Denn das ist sie ja schließlich auch nur. Frank 

OX * 32 

(PO Box 143445, 45264 Essen, 8 DM inkl. P&V) 
Wow, so langsam wird mir bewußt, was das Ox 
in den letzten Jahren für einen Wandel durch¬ 
gemacht haben. Musik und ein Lebensstil, der 
noch vor 3 Jahren gnadenlos verlacht und 
verachtet wurde, Punkrock und Rock'n'Roll zieht 
sich wie ein roter Faden durch das Heft. Einzig 
und allein VEIL, ALL und CHANCE 2000 hätte 
man vermutlich auch in älteren Ausgaben finden 
können. Und gerade die Protestpartei der 
Yuppies "Chance 2000" will so gar nicht in diese 
Ausgabe passen. Was für eine angebliche 
inhaltsschwere das Reichensöhnchen Schlin¬ 
gensief hat, läßt sich besser in der Mainstream¬ 
literatur wie MAX, PRINZ und Konsorten nachle- 
sen. Mit Protest hat das soviel zu tun wie Joop 
mit dem weiblichem Geschlecht. Und dann noch 
über die APPD abkotzen, selber aber Video und 
10" von EISENPIMMEL verkaufen, dazu noch 
mit Tom Porno Flaschen auf Konzerten zer¬ 
schlagen Nee, Nee, mein lieber Joachim... bist 
wohl zur Zeit 'ne schizophrene Persönlichkeit 
geworden. Oder brauchst Du einfach nur mal 
Urlaub, oder wie soll ich das Gefasel in Deinem 
Vorwort, von wegen der Bedeutung des Wortes 
Fanzine im Logo deuten. Sind wir schon so weit, 
daß die Verpackung für den Inhalt geradezuste¬ 
hen hat, ohne hinterfragt werden zu dürfen.? 

Aber anyway, Deutschlands beliebtester 
Schwiegersohn hat's ebensowenig geschafft, 
wie die APPD (das sage ich heute, einen Tag 
vor der Wahl... und das wird auch nachträglich 
nicht geändert). Aber natürlich hat das Ox auch 
Highlights zu bieten, kein Wunder beim doppel¬ 
tem Inhalt auf der gleichen Seitenzahl wie wir. 
Dazu gehören zweifelsohne der Bericht über den 
Aufstand der Zapatistas in Chiapa / Mex., der die 
Situation endlich mal einfach, verständlich und 
ergreifend auf den Punkt bringt. Das STITCHES- 
Interview ist auch schotig und rückt auch einiges 
gerade, was an dummen Gerüchten über die 
Band in Umlauf gesetzt wurde. Die Tourberichte 
von den CHEEKS (gute Kommentare zu den 
Photos) und den MARS MOLES (auf Ex- 
Jugoslawien-Tour und brillanter Scheibe bei uns) 
sorgen für Leben, was in exzellenter Form auch 
für die Fortsetzung der Peter Punk-Geschichte 
von Klaus N. Frick und das elendig gute Vorwort 
von Tuberkel Knuppertz (gibt es das auch mal 
live ????) gilt. Interviewstandards werden durch 
die BACKYARD BABIES, NASHVILLE PUSSIE 
und ZEKE gesetzt. GODZILLA geht mir herzlich 
am Arsch vorbei, weil dies zur Zeit eben gerade 
ein Thema ist, das in ein Magazin, statt in ein 
Fanzine gehört. Anyway, ich hab' bei der Lektüre 
meinen Spaß gehabt. Wat willste mehr, Casi ? 
Swen. 

PANDORA #7 

(A5, 3 DM plus Porto, 96 S., Christian Schmidt, 
Schleifmühlenweg 43/1,72020 Tübingen) 

Das .Fanzine für degenerierte Mittelklasse- 
Anarchist/Innen“ wünscht sich eine Besprechung 
vor Weihnachten vom Nikolausi. Hmh, der 
Kollege hat sich hier erst für den 6. Dezember 
angekündigt, so daß die Arbeit mal wieder am 
armen Kuwe hängenbleibt. Die Sau... Diesem 
Heft in einer kurzen Besprechung gerecht zu 
werden, ist ein höchst beschwerliches Unterfan¬ 
gen, weil jede Menge Themen bis ins kleinste 
ausgeschlachtet werden und hier doch eher die 
nachdenkliche Fraktion zugange ist. Es ist sicher 
in der Fanzinelandschaft nicht alltäglich, daß im 
Vorwort schon Sartre zitiert wird... Einige 
Berichte (z.B. .Kein Mensch ist illegal, Russische 
Revolution) haben aufklärerischen Charakter, 
böse Menschen würden die Belegschaft des 
PANDORA-Zines vielleicht deshalb auch für 
Besserwisser halten. Alles in allem solltet Ihr 
Euch sehr viel Zeit bei der Lektüre dieses Heftes 
nehmen, aber ich bin der festen Überzeugung, 
daß sich der Aufwand alles in allem lohnt. 
Weitere Themen in dieser höchst lesenswerten 
Gazette sind noch: Utiliarismus (Nützlichkeitsleh¬ 
re), Said I was, Prisoner-Dilemma, HC-Punk als 
Männerdomäne (sehr interessant!), Anarchismus 
.... Kuwe 


PASAZER #12 

Po Box 42, 39-201 Debica 3, Polen) 

Junge Junge, das muß wohl das dickste A5er 
Fanzien sein das ich bisher jemals zu Gesicht 
bekommen habe! Gute 180 fette beduckte 
Seiten Papier! Dazu noch eine CD Beilage (mit 
33 Songs, sowohl aus dem Ausland (Intensity, 
Misconduct, Abhinanda, Citizen Fish...) aber 
überwiegend aus Polen selbst - Post Regiment, 
Gangrena, Rumor, Striptis, Revenge...), wer 
polnisch kann und sich das nicht zulegt muß 
von allen guten Geistern verlassen sein! Im Heft 
stehen dann auch so viele Sachen das es hier 
schwerfällt auf alles einzugehen! Gutes Layout, 
einige Comix, sowie Artikel und Interviews und 
der übliche Kram wie Briefe, Reviews (von MC, 
CD, und Vinyl...)Rottweiler, Intensity, Post 
Regiment (die wohl im Moment die wichtigste 
Band zu sein scheinen da), Uk Subs, Korrupt 
und eine Menge polnischer Bands. Die Bespre¬ 
chungen sind fair und informativ und überhaupt 
macht sich das Ganze ganz gut! Herbst98- 
Winter99 steht drauf... würde ich also mal so 
interpretieren das PASAZER etwa 2-3 mal im 
Jahr erscheint. NU LA aus Kroatien finden auch 
erwähnung, waren ja auch schonöfter in der 
Richtung unterwegs...musikmäßig geht’s hier 
recht bunt zu, also von hardcore, Crust bis was 
weiß ich nich noch alles.. Infos über die derzei¬ 
tige polnische Szene finden sich hier also 
absolut zur genüge! Solltet ihr aber auch 
spräche verstehn tun, hähä... (obowohl, wahr¬ 
scheinlich ist der Preis so ok, das es sich schon 
allein wegen der CD und den Infos die ihr euch 
auch so rausziehen könnt lohnenswert!) Nejc 

ON THE RUN! #6 

(Thorsten Müller, Ivo - Beucker - Str. 44, 40237 
Düsseldorf. 60x a5 für 2,- + Porto) 

Untertitelt mit .powerpop-mod-punkrock - 60's - 
garage“, drin gibt’s entsprechende interviews 
(detour records, decibels, martin luther lennon), 
einen sizilien-reisebericht, small faces- und 
donnas- berichte, ein paar fußballspiele und jede 
menge konzerte, hefte und platten werden 
besprochen, dazu noch ein paar gedanken 
formuliert. Weniger spannend aufgemacht, und 
vor energie und spaß sprüht das heft auch sonst 
nicht gerade, aber wer recht nüchterne, trotzdem 
lockere information von sehr interessierten, sehr 
jungen leuten schätzt, und wem eher langweili¬ 
ges layout egal ist, der sollte zuschlagen. Vasco 

PROBE #7 

(Aaron, P.o.Box 5068, Pleasanton, CA 94566, 
USA, 5 US $ plus Porto) 

An das Fanzine ist hier in Deutschland schwer 
heran zu kommen. Versucht es mal über den 
FLIGHT 13 Vertrieb in Freiburg, denn die haben 
es in ihrer Liste. PROBE??? Wat datten is?! Dat 
is Punk Rock Nackend! Kein Witz! Im Heft gibt 
es fast alles, was ein normales Fanzine aus¬ 
macht. Konzertberichte, Interviews, Bespre¬ 
chungen aller Art, Leserbriefe, Kolumen, und 
dabei ist das PROBE ein richtig dickes fettes 
Fanzine. Auffallend ist vor allem Aaron, der mit 
seinem exzessiven Lebensstil (Alk und Fickge¬ 
schichten ohne Ende) diesem Heft die besonde¬ 
re Note aufdrückt. Aber das wirklich auffällige an 
PROBE sind die dutzenden Nacktfotos von allen 
möglichen Punkern und Punkerinnen aus 
Amerika. Inzwischen ist es eine Ehre im Probe 
seinen nackten Arsch gezeigt zu haben. Wolltet 
Ihr schon immer mal sehen, wie die Freundinnen 
von Ben Weasel (SCREECHING WEASEL) und 
Joey Vindictive (THE VINDICTIVES) nackt 
aussehen? Na zieht Euch das PROBE rein. Aber 
so richtig Porno-mäßig ist das PROBE dann 
doch nicht, denn die Punks sind einfach nur 
nackt, nicht mehr. Keine Fickerei-Fotos oder so, 
was dann aber auch ok ist. 

PANZERKNACKER # 3 

(Stefan Uhl, Am Berg 4, 78056 VS- Weigheim. 1 
Mark+ 1,50 RP) 

Dieses heft wird langsam aber sicher mein 
lieblingsheft. Hier stimmt fast alles. SuperFET- 
TER inhalt, gute meinungen, töfte geführte 
interviews und auch der rest in form von kon¬ 
zertberichten, reviews ect. macht einfach tierisch 
spaß zu lesen. Und dann noch der superbillige 
preis. Einfach Wahnsinn!!!! Interviewt wurden 
diesmal „fluchtweg, bill Clinton (da hätte man 
allerdings mehr draus machen können), good 
riddance, die ärzte, toten hosen“. Beim interview 
mit dem superpunk .campino“ stieg mein 
blutdruck jedoch aufs äußerste. Was ist das nur 
für eine pißbirne. Der soll mal den koks ausem 
schädel lassen. Anscheinend scheint er unter 
Verfolgungswahn zu leiden, der ärmste. Sobald 
man ihm kritische fragen stellt, geht es sofort 
hoch wie das berühmte .hb männchen* und 
fängt fast an zu weinen. Ne, hier ist Schluß mit 
punk. Er / die band soll sich echt auflösen, dann 
hätten wir ne pissband weniger. Aber richtige 
punx dürften sich eh kaum mehr auf ihren 
konzerten rumtreiben, oder? Ist aber auch 
wurscht, da die band eigentlich viel zu interes¬ 
sant ist, sich hier großartig aufzuregen. Bestellt 
dieses heft einfach und ihr werdet stundenlang 
euren spaß haben. Frank 


PUNK ÜBERFALL #6 

(Till Münzberg, Beckendorfstr. 86, 33739 

Bielefeld. 2,- + Porto) 

Dieses review tippe ich einen tag nach dem spiel 
. rwo - bielefeld“, daß wir leider derbe mit 1:5 
verloren haben. Hasse ich deshalb jetzt alle 
bielefelder? Nein, bestimmt nicht! Nur halt 99 %, 
hä hä. Doch kommen wir nun zu dieser punker- 
zeitung, die sich diesmal mit .special guests, 
turbo ac's, dustsucker, les partisans“ beschäftigt. 
Das ganze kommt im punkrockigen layout und 
kann durchaus überzeugen. Guter mittelfeld¬ 
platz. Frank 

REVOLUTION TIMES # 9 
(Postlagernd, 23501 Lübeck) 

Dieses heft wird wirklich immer besser. Sicher¬ 
lich wird die einstellung der crew einigen glatzen 
auf den sack gehen, aber sie sind mir 1000 mal 
lieber, als diese unpolitischen glatzärsche. In 
dieser ausgabe dreht es sich um .Streettroopers, 
skingirls im kreuzverhör, die nazis und ihre 
soziale frage“ und tausend Sachen mehr. Auch 
persönliche kommentare werden hier ausführlich 
rübergebracht. Für 3,- + porto solltet ihr dieses 
heft euer nennen. Frank 

ROCKAWAY ZINE # 1 

(Claus Kick, Vohenstraußer Str. 4, 92727 
Waldthurn, 40x A5 - 2, 50 DM + Porto) 

Ramones- und 77er-punkrock sind hier the law. 
Neben vielen gedanken zu punk, punks, Stu¬ 
denten und etwas Schwachsinn gibt’s interviews 
mit tom (radio blast rec.), heartbreakers (ganz 
ruhig, hier sind nur die jungen, guten koblenzer 
gemeint) und the way zu lesen, dazu noch 
reviews, gigs, ect... Der gute claus hatter sicher 
viel spaß beim machen, auch wenn er schon 
selbst im Vorwort sagt, daß es momentan 
reichlich fanzines gibt, und nur wenige davon 
nicht überflüssig sind. Egozines sind aber immer 
irgendwie interessant, gibt immer neue ansich- 
ten und einstellungen zu endecken. Beim claus 
gibt’s übrigens auch einige sehr interessante 
punkrock-faves aus aller weit zu kaufen, schreibt 
ihm einfach mal! Vasco 
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ROCKAWAY ZINE #2 

(Claus Kick, Vohenstraußer Str. 4, 92727 
Waldthurn, 2,-DM plus 1.50,-DM Porto) 

Klassiches Ego-Zine, nicht mehr, aber auch nicht 
weniger. Das heißt, man bringt nur das in sein 
Fanzines, was man auch wirklich machen will. 
Und genau das, Claus, ist ebenfalls auch für 
angeblich .grosse“ Fanzines wie das PLASTIC 
BOMB die oberste Devise. Da gibt es nichts, 
was wir uns im P.B. aufdrücken lassen. Nicht 
das da bei dir ein falscher Eindruck entstanden 
ist. In der zweiten ROCKAWAY ZINE Ausgabe 
gibt es Interviews mit den CHINESE TAKEA- 
WAYS (das der Claus das Interview auf englisch 
ausdrucken läßt, ist für mich kein Problem oder 
ein diskussionswürdiger Punkt; Es werden 
einfäch eine Reihe von Leute außen vor bleiben, 
die Englisch nicht gelernt haben; ich habe auch 
keine Schnitte, wenn ich Fanzines aus Portugal 
oder der Tschechei zugeschickt bekomme), den 
PEENUTS, ein Artikel über Sigi Pop, eine 
Kolumen für den alten Herren, Überspiel / 
Tauschlisten im Vergleich (echt interessant), 
Konzertberichte und eine Reihe von Bespre¬ 
chungen. Ich finde das Heft ganz ok. Ähnelt sehr 
dem BANNED FROM THE SYSTEM aus Soest. 
Helge 

SKIN UP #49 

(Postfach 440616, 12006 Berlin. 4,- + Porto) 

Fragt mich bitte nicht wie die skin up’ler es 
immer wieder schaffen, so ein geiles heft 
rauszubringen. Es ist einfach erste sahne, was 
einem hier wieder geboten wird. Über uli's 
review der bombe verliere ich mal kein wort, da 
mir die ganze scheiße mittlerweile vollkommen 
am arsch vorbei geht. Nur hätte ich bei einem 
review und bei einem Veranstaltungshinweis, 
etwas anders reagiert. Aber die crew ist erwach¬ 
sen genug, um selber zu wissen, was sie 
machen. Kommen wir lieber zu dem heft. Wie 
immer eine brisante mischung aus ska, punk, 
(etwas) hardcore und selbstverständlich (viel) oil. 
Sehr gut fand ich das interview mit den alten 
helden von .agnostic front“, die ich immer schon 
gemocht habe und deren neuer tonträger wohl 
fast alles wegbläst. Auch das interview mit 
.stage bottles“ kommt sehr gut und informativ 
rüber. Ich hoffe mal, das ich den frankfurtern mal 
wieder über den weg laufe. Weiterhin berichte / 
interviews bon / mit . mad sinn, v-punk, spring- 
toifel, popkomm fest, laurel aitken, red london“. 
Ach, was soll ich noch weiter schwärmen. Eines 
der besten hefte, die momentan auf dem 
fanzinemarkt existieren. Frank 

SID MEYERS WOHNZIMMERREVOLUTION #1 
(Bernd weyrauch, Königsberger Str. 110, 86167 
Augsburg. 1,- + Porto) 

Gefällt mir nicht so gut, da dieses heft ziemlich 
lieblos zusammengeschustert aussieht. Die 
comics sind auch nicht die prallsten, ein bischen 
was über konzertbesuche und die letzten 2 
seiten sind leer. Ne. nichts für mich. Frank 


STEUAPARANOIA # 1 

(Matthias Witte, Am Sporckhof 44, 33129 
Delbrück. 2,- + Porto) 

Auch nicht gerade das gelbe vom ei. Schwaches 
cover, schlechtes mittelposter, saufberichte und 
einige combos werden hier vorgestellt. Vielleicht 
wird die nächste ausgabe ja besser. Frank 


STUPID OVER YOU # 5 
(Th. Bachmann, Ponyweg 5, 17034 Neubran¬ 
denburg. 80x A5 PLUS CD /13,- inkl. Porto) 

Da die crew aus neubrandenburg ein jubiläum 
feiert, haben sie euch ärschen mal eine fulltime 
cd beigelegt die es in sich hat. Doch schreiben 
wir ersteinmal über’s heft. Wieder fett geworden 
und wie immer, bis auf sehr wenige ausnahmen, 
im guten punkerlayout gestaltet. Inhaltsmäßig 
wie immer der gute mix aus Oi!, punkrock und 
etwas r'n'r. Viele reviews und konzertberichte, 
die sich locker / flockig lesen lassen. Interviewt 
wurden diesmal die hagener oi-melz, dessen 
antworten aber mehr als knapp ausgefallen sind. 
Da erwarte ich von einer band einfach mehr an 
aussagekraft. Sehr lustig ist auch die gg allin 
story, ich sag es ja immer wieder, der typ war 
krank. Ach ja, mit der frauencombo .träsh torten 
combo“ wurde auch noch ein interview geführt. 
Mir persönlich gefallen die persönlichen Sachen 
der einzelnen herren immer noch am besten. Auf 
jeden fall gehört dieses zine in jedem haushalt, 
auch ohne cd. Da dieser ausgabe jedoch eine 
beiliegt, möchte ich diese auch mal unter die 
lupe nehmen. Ist nicht ne cd inne pappschachtel, 
wie bei uns, sondern kommt mit tray, buntem 
cover und insgesamt 28 bands aus dem Punk, 
oi! und r’n'r bereich. Viele songs wurden exclusiv 
eingespielt / zur Verfügung gestellt. Ihr wollt 
bandnamen? O.k. ! Unter anderem mit volx- 
sturm, la cry, goyko Schmidt, coffein bomb, o.b., 
bratbeaters u. s. w. Diese cd würde sich auch 
bestimmt ohne heft glänzend verkaufen. Wer 
also bei diesem sagenhaften preis / leistungs- 
verhältnis noch lange überlegt, kann eh kacken 
gehen. Frank 

SIE NANNTEN IHN DEN SCHULDIGEN 

(M. Luna, Am Dobben 52, 28203 Bremen - 44 

A5-Seiten für 2,50 DM + Porto) 

Hier gibt s nen Comic auf 44 Seiten vom 
SCHREIBFEHLAmacher. Mein Problem ist 
allerdings, dass ich mit Comix im allgemeinen 
nicht viel anfangen kann, so dass sich meine 
Begeisterung für Lunas Machwerk doch arg in 
Grenzen hält. Die Zeichnungen und die Story 
(Punk hilf Junkiefrau, verknallt sich in sie und so 
weiter) sind auch nicht gerade das Gelbe vom 
Ei. In meinen Augen ist das Heft höchstens für 
absolute Comicfetischisten interessant. Ich 
persönliche freue mich höchstens auf den 
fünften Rudi-Band von P. Puck. Dirk. 

SOZIALE PROBLEME UND ZEUG #2 

(A5, 20 S.. 1 DM plus Porto, Jan Hoffrichter, 

Mittelstr. 56, 31319 Sehnde) 

Hier liegt ein typisches .kleines“ A5-er Heftchen 
vor mir, ohne daß ich das jetzt abwertend meine. 
Die Mischung aus Interviews mit eher unbe¬ 
kannten Bands wie BLECHREIZ 08/15, 
HIGHZUNG, BLUTSTURZ sowie einigen wirklich 
guten und witzigen Konzertberichten stimmt. Die 
Kollegen waren auch wohl anscheinend als 
einzige Punks am ersten Augustwochenende in 
Hannover, für die Bullen natürlich immer noch 
Grund genug, ihnen für fast jede Gegend dort 
Platzverweise zu verpassen. Kuwe 

TRUST #72 (Oktober'98) 

(Dolf Hermannstädter, Postfach 11 07 62, 28207 
Bremen, 4,-DM) 

Na, willkommen in Norddeutschland! Ok, ok, Dolf 
ist nach Bremen gezogen, aber der Rest ist im 
Weißwürstel-Land geblieben. Aber das TRUST 
wird das TRUST bleiben, auch wenn die Fisch- 
köppe den guten Dolf zu bekehren versuchen. 
Das TRUST bleibt die Infobörse, so wie man es 
seit Jahren kennt. Die Besprechungen hängen 
nach wie vor zeitlich eine gute Ecke nach, die 
Interviews sind für mich meist so interessant wie 
Grünkohl essen mit Mettwursteinlage (wuargh!) 
(who gives a fuck about Sepultura?!), obwohl sie 
sich bei einigen Bands ordentlich Mühe geben 
Aber ich hänge mich da eh besser nicht so weit 
aus dem Fenster, bin ich doch noch nie ein 
Freund von Interviews gewesen. Dafür kommen 
die menschlichen Seiten der Trustler immer 
wieder interessant rüber; und auch die Hang 
Ten-Internet Seite birgt jede Menge nützliche 
Infos. Auch wenn ich noch so über einzelne 
TRUST Aspekte maule, lese ich mir das Heft 
doch immer wieder gerne durch. Es hat einfach 
was besonderes. Helge 

THE WHIZZBANGER GUIDE TO ZINE DISTRI¬ 
BUTORS! # 2 

(Shannon Colebank, PO Box 5591, Portland, OR 
97228, USA. 3 $ US) 

Über 150 vertriebe, die fanzines eine erhöhte 
bedeutung zukommen lassen, werden hier in 
selbstdarstellung präsentiert, aus aller weit, von 
argentinien und australien, über bulgarien, 
irland, malaysia, neuseeland, portugal und 
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Serbien bis zu den amis, ect ect. Deutschland ist 
stark unterrepräsentiert. Ist stark politisch 
ausgerichtet, crust, squatter, ect.. Naja, gab’ 
schon wichtigeres in der richtung, aber als 
kontaktbörse ganz ok. Vasco 

TORPEDO KIEL #7 

(Sven Gliessmann, Feldstr. 16, 24105 Kiel. 2, 50 
DM + Porto) 

Ich kapiere die weit nicht mehr. Warum hören 
eigentlich immer die guten hefte auf zu existie¬ 
ren? Kann mir das einer unter euch mal verra¬ 
ten? Ist doch echt scheiße! Selbst wenn jetzt 
einer von euch kaum noch zeit hat, dann wartet 
ihr halt etwas länger um ein neues heftchen 
fertig zu basteln, wat soll dat denn. Mir hat das 
t.k. immer sehr gut gefallen und so verabschie¬ 
den sie sich auch. Viele persönliche dinge 
werden noch mal abgehandelt, es gibt einen 
guten berichte über das wort „oi", etwas über 
eine „irland“ reise, ein sehr gutes interview mit 
dem inhaber der kneipe „madness“ und noch 
tonnen mehr. Macht die junx jetzt mal reich und 
glücklich, vielleicht überlegen sie es sich ja noch 
mal und machen doch noch weiter. R.I.P. Frank 

UNDERSOUND MAGAZIN 

(Undersound Magazin, Bonnoefferstr. 28, 10407 
Berlin - 44 A4-Seiten für lau) 

Belangloses Indi-Blatt ausser Hauptstadt, das 
ähnlich wie das Intro und andere Gazetten in der 
Richtung zig Bands des Spektrum alternative 
Musik in Kurzinterviews abdeckt und sonst 
keinerlei persönliche Note besitzt. So Hefte 
nimmt man höchstens für die Klobibliothek mit. 
Und selbst da reicht der halbwegs interessante 
Teil nicht mal für eine Sitzung. Völlig überflüssi¬ 
ges Teil! Dirk. 

UNITED KIDS - # 2 

(Frank Sülzle, Mühlenweg 5, 56858 Blankenrath 
3,- + Porto für 66 A5 Seiten) 

Eigentlich ein gutes heft für pünkers + skins, 
wenn da nicht ab und an ein kleiner bitterer 
beigeschmack in form von einigen reviews wäre. 
Ich möchte mich jetzt nicht unbedingt als 
Oberlehrer aufspielen (das steht mir eh nicht zu), 
doch frage ich mich immer noch was „dim 
records" in form von reviews in einem eigentlich 
guten heft zu suchen hat. Aber ich habe mit den 
leuten briefkontakt und jeder hat halt seine 
meinung geschrieben und ich glaube eigentlich 
zu wissen, daß hier keine „unpolitischen" penner 
am werk sind. Mittlerweile ist mir das auch schon 
fast egal, da die leute eh das machen, was ihnen 
in den kram paßt. Ob ihr das heft kauft oder 
nicht, sei euch überlassen. Der inhalt dreht sich 
um cock sparrer, oxymoron, the mob, punkroi- 
ber, springtoifel, el ray, verlorene jungs, broilers 
und tausend andere Sachen. Frank 


WACKA WACKA #4 

(Guido Kawczynski, Kemnitzer Hauptstr. 26, 
14947 Nuthe - Urstromtal OT Kemnitz, öOx A5) 
Vollgestopft mit den verschiedenartigsten, 
unzähligen comics, kurzstories, gedanken, ein 
paar fanzinereviews, ein paar wenige musik 
reviews und viel persönliches. Ist mir persönlich 
oft zu albern oder zu hippiemäßig, aber zweifel¬ 
los sehr liebevoll und abwechslungsreich 
gemacht. Vasco 

WORST # 4 

(Pavemusik, BP 5195, F-57075 Metz Cedex 3) 
Französisches hochglanz-streetpunk-magazin, 
sehr profesionell aufgemacht!!! (Streetpunk und 
hochglanz / professionell . Widerspruch? Ich 
find’ nicht!) Zu lesen gibfs in französisch 
interviews mit one way System, zabriske point, 
bruisers, red london, misfits, rancid, instant 
agony (morecam 97 am ersten abend im „privat 
pub"...frank, der lustige spacken singt!!) und 
discocks, dazu jede menge reviews, dates & 
news, und ein one way System poster zum 
raustrennen. Wirkt wie ne streetpunk-bravo, 
sehr bunt und professionell, aber 100 % szene in 
jeder hinsicht dabei. Sehr geil. Vasco 

ZAP 

(Untere Allee 3, 66424 Homburg) 

Kommt minuten vor toreschluß hier reinge¬ 
schneit und kann folgedessen nur angerissen 
werden. Es ist schon erstaunlich das es moses 
noch mal in angriff nimmt, dieses heft (was ja 
zuletzt viele feinde hatte) auf die rranschheit 
zuzulassen Aber moses hat schon immer 
gemacht was er wollte und er wird bestimmt 
immer noch auf die meinung anderer leute 
„scheißen" Das heft hat sich vom äußerlichen 
auch in keinster weise geändert, nur die bilder 
kommen des öfteren schlecht durch. Im heftinne¬ 
ren wieder einige mösen, schwänze, ärsche, wie 
vom zap gewohnt. Viel appd zeux, was über den 
zap cup und einiges anderes. Sorry, aber für 
mehr infos reicht es momentan nicht. Das zap 
soll wohl jetzt wieder regelmäßig erscheinen und 
das kann ich nur gutheißen, da es eh viel zu 
ruhig auf dem fanzinesektor geworden ist. Mal 
abwarten, ob er an die grandiosen, früheren 
Zeiten anknüpfen kann. Nur sollte moses mal 
wieder einen ordentlichen frisör aufsuchen, denn 
so siehste wie en proll aus. Frank 

ZÜNDSTOFF NEWS #1/98 

(A5, 8 S., Fabrik, Grabenstr. 20, Duisburg, 
kostenlos) 

Informationsblatt der Antifa Duisburg, in dem die 
Forderung „Weg mit dem nationalen Infotelefon 
Rheinland" erhoben wird, über deren Macher 


berichtet und über koordinierte Polizeiaktionen 
gegen antifaschistische Zusammenhänge 
berichtet wird und über den Streik an der 
Hochschule Duisburg informiert wird. Kuwe 


VIDEOS 


BRATBEATERS - VIDEO 

(Olli Videos, Stiftstr. 12, 31515 Wunstorf) 

Knapp 45 Minuten 77er Punkrock aus Stadtha¬ 
gen in guter Bild- und Tonqualität. Viele be¬ 
kannte Gesichter sind im Publikum zu entdek- 
ken, es gibt nette Pogosequenzen und Biersprit- 
zereien anzusehen, einen Höhnie am Bass mit 
Bademantelgurt und zu guter Letzt noch den 
obligatorischen Ramones Coversong. Ein sehr 
familiärer und spassiger Gig, der auch auf Video 
nicht langweilig wird. Björn. 

PLASTIC BOMB PARTY 1998 

(Oliver Prien, Lange Str. 88, 31515 Wunstorf. 20 
Mark, inklusive Porto.) 

So ein review fällt natürlich immer schwer, da 
man ja selber der Veranstalter war. Da man aber 
aufgrunddessen immer im stress ist und kaum 
selber was von den bands sieht, kommt dieses 
Video genau richtig, um auch mal selber einen 
einblick zu bekommen, wie die bands so waren. 
Los geht es mit ein paar außenaufnahmen, die 
teils sehr lustig rüberkommen. Dann geht es 
auch schon mit der ersten band „honk" los und 
dem publikum scheint es zu gefallen. Ich 
persönlich kann zwar kaum etwas mit dieser 
band anfangen, aber so schlecht scheinen sie 
nicht angekommen zu sein. Ist eh ein übles los, 
als erste band beginnen zu müssen. Schon geht 
es weiter mit „scattergun" und diese sind einfach 
wahnsinnig gut, was auch das publikum gebüh¬ 
rend zu feiern weis. Volle kanne pogo und die 
band spielt hit an hit. Schade das es hier nur 
ausschnitte der einzelnen bands gibt, aber was 
solls. „E.W.G.“ kamen dann als nächstes an die 
reihe. Diese band besteht ja aus alten Szenen¬ 
hasen und die können auch wirklich mehr als 
überzeugen. Gestartet als reine coverband, sind 
sie nun dabei, auch eigene songs zu schreiben. 
Und so geht es hier auch ab. Erst einige cover- 
songs (4 skins, agnostic front ect.) und zwi¬ 
schendurch halt eigene stücke. Wirklich ein 
rausragender auftritt. Als vorletztes dann 
„rastaknast“ und diese sind live immer erste 
sahne. Geboten wurden alle hits ihrer ep und 
mini Ip und der saal war glücklich und vereint am 
abpogen. Abwechselnder gesang, eine spiele¬ 
risch gute leistung, was die junx da ablieferten 


Aber schließlich machen sie auch alle schon 
lange musik und das merkt man ihnen auch an 
Dann endlich, wohl von allen erwartet „molotow 
soda“. Kaum zu glauben, aber sie standen nach 
Jahren (bis auf eine oder zwei ausnahmen mal 
abgesehen) wieder auf der bühne und die leute 
rasteten fast aus. Was soll man zu dieser band 
noch großartig sagen? Ihre hits dürften bekannt 
sein und im gepäck hatten sie auch noch eine 
neue 7" / mcd, die auch im alten m.s.-stil ist. Hat 
sich nichts großartiges verändert und das ist 
auch verdammt gut so. Insgesamt auch von der 
qualität her, ein guter zusammenschnitt über 70 
minuten, unseres festivals. Für uns, insbesonde¬ 
re für swen und nannette, war es stress pur und 
das hat wirklich keinen großen spaß gemacht, 
da einfach zuviel zu regeln ist, zuviel falsch läuft 
und es immer noch leute gibt, die es nie lernen 
werden, sich einigermaßen zu benehmen. Wie 
es zur zeit aussieht, werden wir wohl nächstes 
jahr kein festival mehr machen. Aber man soll ja 
bekanntlich nie - nie sagen. Kauft euch dieses 
Video und habt fun. Frank 

5 JAHRE o. b. PARTY 

(Th. Bachmann, Ponyweg 5, 17034 Neubran¬ 
denburg) 

Zwar schon fast 1 jahr alt, aber leider hab ich 
das teil erst jetzt bekommen und ich kann euch 
sagen das es mir ganz gut gefällt. Nur habe ich 
wohl ein exemplar erwischt, das nicht ganz 
fehlerfrei ist, da desöfteren Störungen des bildes 
auftauchen. Wie der titel schon erahnen läßt, 
feierte die band „o. b.“ ihr 5jähriges und luden 
noch drei weitere combos ein und zwar „Egal, 
tonnensturz, the strikes, o. b." Jede band spielt 
fast eine stunde zum tanze auf und es macht 
sehr viel spaß zuzusehen. Nur die tonqualität 
hätte etwas besser sein können, da man den 
lautstärkeregeler des tv gerätes doch sehr 
beanspruchen muß. Frank 

REVEREND JÜRGEN & IGOR - Live im Büz 

(Olli-Videos, c/o oli Prien, Lange Str 88, 31515 
Wunstorf) 

"Mein Schwanz heisst Hans, deine Muschi heisst 
Uschi“. Oh je ! Dieses Machwerk ist bekifft so 
gerade, nüchtern nur unter Schmerzen zu 
ertragen. Humor auf dem Niveau einer "Mann 
sucht Frau zum Ficken"-Anzeige. Die beschei¬ 
dene Tonqualität trägt da auch nicht gerade zur 
Erheiterung bei. Muß nicht. Mosch 

DIE KASSIERER- Das Video 

(Dirty Faces / oder bei unz) 

Yepp, Meisterregisseur Wolfgang W. gibt hier 
einen guten Eindruck von dem Wesen der 
KASSIERER. Videos + Tourerfahrungen und 
Semiliveaufnahmen. Rasant, gehaltvoll, lustig 
und intelligent. Nix für Deppen Swen. 
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THE ADVERTSundm^l 

Erzähl doch mal was über dein Leben vor 1 
den ADVERTSI 

Ich wurde in London geboren, zog dann in 
den Südwesten von England und verlebte dort) 
den Großteil meiner Teenager-Jahre. Als ich 
18 war, ging ich zurück nach London und 
gründete die Adverts. 

Wann hast du Gaye kennengelernt? 

Wir trafen uns im Südwesten in einem Art- 
College in Devon, das ich für ein Jahr besucht 
habe. Das war 75, glaub ich. 

Warum bist du dann wieder nach London 
gegangen? 

Ich hatte eine Band in Devon, aber das hatte | 
keine Zukunft. Da war keine eigenständige 
Szene, keine neue interessante Musik. Die 
Leute coverten bloß andere Bands. Wir 
1 konnten aber spüren, daß in London etwas 


fhe New it§A. 


tv Smith/ adverts 


Hey ho, let's go. wir schreibend ^ 8 

Elf Tage bevor die fette Sau durnh 60 * 16 ’ September des Jahres 1998 
löst werden wird Die Rpiop , k eine etw as weniger fette s^n k' 

i «[«SS 

(kleine sexistische Attacke • vier Musikexperten betr^rrt- 

»«t«r und ■»«"*» .!&, dS.S'IS, 

•=" ss&s 

i: 

Wir stehen nun vor dem Ff 3na i « . 

Er^hf Uer K iChSn Fahrt ' “ nd das'Herz das “ nserer . meh ^ zermürbenden als 
Erzähler bereits unterwegs in die «A«f m wieder mal ergebenen 

die Kniekehlen weichzuklopfen Es qilt w?«H tSCh ^ iSt ' scheint mir nun I 

l sisssfi.“ 

V e / im , schmalen Gesicht' aber wenn^e/a 011 krausen Haupthaar, und tie- 
' tff^ff lt>Un9en wie »junger Blick- oder lfnohh 9 ^ Leser sich unter Be¬ 
stellen vermag, so sei er gebeten die^h? htende Au9en " etwas vorzu- 

mögen muß. Schnitt! maungen wie Sympathie fähig ist, einfaAh 

Nach dem Interview das Konzert attth o fl 

Ged a T n f Uf TOUr ' wec ^eln sich nlch ieweT V ' iCh 9laube erstmalig H 
Gedichten) beständig ab, spielen aber dl ls Vler ' fün f Liedern (bzw I 
schendurch auch mal zusammen Zu Er ter ein ° d ^ andere Stück zwi fl 

sfch 19en a llCh überfl üßig sein, wer ihn il" 0 ^ V A el zu schreiben soll- fl 
sich verdammt nochmal endlich »eine Pbn ?° Ch nicht kennt soll fl 
seine Geige etwas untergeht schade fl u " besor gen. Schade ist daß fl 
erg eich zur Duisburger Fabrik nur un C # a f Akustik in dem im I 

hundert Leuten Platz bietenden und Unwe f" tllc h größeren, d. h Atwa I 

nicht so toll iqf • aen ' unc * annehmbar gefüllten Po, * etwa 9 

rn • , LUii ist. Schon ist iedor-h r>-i_ y lunten Raum insgesamt- 9 

ohne Band, nur auf der halbakkustischen^• !" 09t SS 9laube n oder nicht -S 

lieh noch glaubt. Last Schnitt! ' 99 Seine Texte wohl tatsäch- ^ 

usiker zum politischen Liedermacher mit^ d< T denfaUs vom Punk- 1/^ 

kelt und damit, dies war bereits nai^h * n Ro11 “Attitüde entwik- 11 ' 

— niCh l£!.. fa lsch <*emarht nach Seiner er sten Solo-Platte klar Ml 

.TT" i r l 1 I iim I 


ssierte. Da war | 0 B ka m un s die Idee nach c 
rOLS - Rev, ®^ n S und eine Band zu gründen. f 
>ndön zu gehen und^^ne chance , weil die ; 
Devon hatten w A)s0 gingen wir. 
and auf der st ®"® „ ain ga nz konkreter 

jong spielen 'J'°!'*?^ ter essiert Songs zu Ilf 
ch war immer dara m* ^ , ch Musik mache - 
schreiben und hab d Gitarr ist ein HE ^' t f J 

Ä s lS s » 6 es e,nen STC - 1 

SSs?«.*" ■***'““ 


| SIC wc*i ■ 

«‘»'»rÄS®. 

sgggSras?ü &ft"* ■>**; 

1 usw. __— 


Das war erstmal ein guter Slogan. Klar hatten 
die Hippies auch ne Menge guter Seiten, aber 
eben auch viele schlechte, z.B. langweilig und 
I faul zu sein, nicht wirklich mitzukriegen was in 
der Welt passiert usw. Ich denke du mußt 
I einfach das Beste von all diesen Jugend- 
Kulturen mitnehmen. Und man kann echt 
I nicht sagen, daß die Hippies besser gewesen 
I wären als andere Gruppen. Es lief schlecht 
| für die ursprünglichen Blumenkinder in San 
Francisko, in den gesamten USA. Viele ka¬ 
men zum Heroin, man brachte sich gegensei¬ 
tig um. Das war das Ende des Hippie- 
Traums. 

War es dann in London so wie ihr euch 
das vorgestellt hattet? War da das Gefühl, 
daß etwas Großes passierte, Punk- 
Explosion? 


Ja, sicher. Wenn etwas passiert in der Musik 
dann in London. Es war einfach ein guter 
Zeitpunkt für uns. Es war etwas in Bewegung 
und wir konnten ein Teil dieser Sache sein. 
Wovon habt ihr in der ersten Zeit gelebt? 
Wir nahmen beide Jobs an. Ich arbeitete bei 
einem Plattenversand, verpackte und ver¬ 
schickte Soundtracks für TV-Shows und 
sowas. Gaye arbeitete in einem Kaufhaus an 
der Käsetheke. Solche Scheiß-Jobs halt. 


Wie habt ihr den Rest der Band kennen¬ 
gelernt? 

Gaye und ich hausten lange Zeit in einer 
kleinen Wohnung. Ich spielte Gitarre und 
Gaye lernte die Bassläufe. Wir kannten kaum 
andere Musiker, also setzten wir Anzeigen 
(adverts) in die Musik-Zeitungen um einen 
Gitarristen und einen Schlagzeuger zu be¬ 
kommen. Den Gitarristen fanden wir ziemlich 
schnell. Er arbeitete in einem Studio-Komplex 
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mit Proberäumen, was sehr praktisch war, weil wir so zwei 
legen mit einer Klappe schlugen. Beim Drummer war das schwieri¬ 
ger und wir mußten etwas länger warten. Es wurde aber schließlich 
auch jemand der bei den Proberäumen abhing. Wir sagten ihm ir¬ 
gendwann er solle es einfach versuchen. Das hat er getan. 

Seid ihr im Laufe der Zeit Freunde geworden oder war das für die 
beiden doch mehr ein Job? 

Es war schwer. Wir waren vier sehr unterschiedliche Menschen. Es 
war eben einfach dringend nötig gewesen Musiker zu finden. Nach 
einigen Monaten, in denen wir fast jeden Tag entweder im Proberaum, 
auf der Bühne, im Bus oder im Hotelzimmer zusammen verbracht 
hatten, stellten wir fest, daß wir keine Familie geworden waren. Wir 


„One Chord Wonders 
ist ja bei Stiff Records erschienen-Wie 
seid ihr an den Vertrag gekommen und 
warum gab s nur eine Single auf dem 

Jack 'der Boss von Stiff, kam zum Roxy Club 
um uns live zu sehen und es gefiel ihm ' 

gut, daß er uns gefragt hat ob * e ^ e S n9 
® vA/niipn Es war so einfach damals, 

hpute ist alles viel schwieriger. Danach hatten 

Verträge gekümmert hat, und nachdem One 
Chord Wonders“ in die Charts Q^omme 
war entschied der, daß wir zu einem große 
rentabel gehen sollten, das uns entspre¬ 
chend unterstützen konnte. Stiff war «nfadt 
’u klein um eine wirklich erfolgreiche Platte 


damals sowas w^9S^ me 

Hat euch, al *°Verbunden? anrWich politisch. 1 ^ 


Ä-«——*’" de ' 

ich mit l^Ähalte Diskus.onen oder 
de’me Texte?^ sch rieb die Songs 

Wie war das mit dem Roxy Club? v^ur a dTn e, |^Br^htekemeTtte 

die Bands fair bezahlt? Wer hat die Auf- übrigens eine sehnnieres Qf Thousan ds u ) 

nahmen gemacht, und haben die Bands für das nächste Al idui~>. FL ns Produzenten, 

vom Verkauf der LPs/ CDs profitiert? wählten wir WKEOWt - ^ mehr ein 

Der Roxy Club wurde speziell für Punk-Bands “ --- Pur uns ii; . u 

«ns Leben gerufen. Noch ganz am Anfang 
eigentlich noch bevor irgendjemand das 


wählten wir MIKE Omn^^ . ^ ^ 

__l Tom Newman. Für s daß eigentlich 

...- a ^,u.c,,. ,,utuii ycu \jl am Mnrang, I,,- - Witz. Aber ich , erna nd sonst noch ge- 

eigentlich noch bevor irgendjemand das TlfS,\ nicht wichtig ist.was j pd |st Unc i Tom 

Ganze Punk“ genannt hat. Der Club hieß ■ y'z l macht hat, sondern e je Mensch . 
früher Eastway Gay Club (?). Dann hat dieser Jj Newman ist wirklich ein 
Typ namens Andy Sisasky (?) das ninn « 


wöi H i hat dieser 
das Ding für 

■sechs Monate im Jahr übernommen und ließ 

Idort die ganzen unbekannten Bands spielen. 

| Das war ein großes Risiko, aber er wollte J! 
eben etwas Neues in der Konzert-Landschaft £ 
haben. So haben wir zwar nicht viel Geld ,i 
bekommen, aber es war okay, auch was die r 
Aufnahmen betrifft, und wir hatten eine Gele-| 
genheit zu spielen 


Euer Debut-Album ( „Crossing The Red 
Sea With The Adverts“) wurde von John 
Leckie produziert, der auch schon mit 
PINK FLOYD und GEORGE HARRISON 
zusammengearbeitet hatte. Ist das nicht 
ein Widerspruch, wo Punk doch ur¬ 
sprünglich diesen ganzen Rock-Star- 
Zirkus bekämpfen wollte? 

Na ja. Leckie hat auch die DOCTORS OF 
MADNESS produziert. Kennst du die? 

Nö. 

Das war eine Pre-Punk-Band in England. Zu ' 
früh für Punk, aber sie schrieben interessante 
Lyrics. Sie waren schon sehr agressiv und 
benutzten außergewöhnliche Instrumente. SieJ 
waren der Grund warum ich ihn wollte. 

Also wandte er sich nach und nach auch 
dem Punk zu? 

Er hat alles mögliche gemacht, aber es wän 
nicht fair ihn als Old Wave-Produzenten zu 
rakterisieren. Ich mochte seine Arbeits 
-- Er hielLd as Ganze sehr ü cbljr™ Är 


iewi i iw i — 

m bei einem Ma l. or THE cLASH wurden 

H “■ 1 aassrJS". 

hatdas < JaS n ^h^oesWrt h So viele Bands 

niemanden mehrgestort. kejnen 

hatten das gleiche getan. t würden uns 

mehr. Wir Machten iedenfaUs^ ^ ^ 
verbessern, ab ® r -„ r a l._ Ranc is die sie unter 
los, weil sie »WhJur d» ja« 

Vertrag haben, 9 aqVERTS fragten, 
Wenn leute nac dd ® n dr Firma uns nicht < 

mal 0 Aber'was^dt^Fans^angeht, denen war 

dasdenke^ch ziemlichegaL - 










































Wie ist der Kontakt zu John Peel entstan¬ 
den? 

Es war damals normal, daß John Peel die 
Bands gefragt hat ob sie eine Session ma- 
» chen wollen. Er war oft auf Konzerten und hat | 

’ nach neuen Gruppen gesucht. Er hat uns 
gesehen und rief an. 

Der Mann hat sich um den Punk-Rock sehr| 
f verdient gemacht. Wie bist du mit ihm 
zurecht gekommen? 

^ Er war okay. Er war wirklich wichtig für die 
« Independent-Musik. Er spielt diesen Kram in 
^ seiner Sendung schon sehr lange und wenn 
du Independent-Musik im Radio hören willst, 
bist du bei ihm an der richtigen Adresse. 

„Gary Gilmore's Eyes“ hat damals einen 
kleinen Skandal ausgelöst. Glaubst du, 
daß die Öffentlichkeit heute ähnlich auf 
das Stück reagieren würde? 

Ich denke, daß die Leute, weil er aus der 
Punk-Ecke kam, heftiger auf den Song rea¬ 
gierten, als wenn es irgendeine Single gewe¬ 
sen wäre. Es war ein krankes Thema, ein 
böser Gedanke, und es war eine Punk-Platte.| 
Diese beiden Dinge zusammen machten 
„Gary Gilmore's Eyes“ so furchtbar. 

Einige 77er-Bands haben Nazi-Symbole 
auf T-Shirts und Covern verwendet. Knox 
von den VIBRATORS hat was über sein 
„Nazi-Baby“ gesungen. Wie hast du zu 
dieser Zeit darüber gedacht? 

Ich dachte, daß sind einfach dumme Kinder, J 
die die Macht dieser Symbole, die sie da 

[^brauchen nicht verstehen. Ich glaube, daß 
llte heute alle mit uns übereinstimmen wur- 
den SIOUXSIE hat sich z.B. spater dafür 
entschuldigt Hakenkreuze getragen zu haben 
Knox von den VIBRATORS ist ein sehr lieber 
(süßer) Kerl, er hatte nichts mit Nazis zu tun. 
Die Leute waren einfach zu jung und zu u 
schuldig um die Bedeutung dieser Dinge zu 

] |—|r~'*^ ^ «<pfrT|M jm'. ' 
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I Bad Taste Rec. 

C/o Isleif • 

Volks euer Str. -16 
\ 31832 Springe * 

1 Tel. 050415922 ; 


J Wurde darüber denn diskutiert? 

■ 4 Ja, klar. Natürlich. 

1 Wie war das Verhältnis zwischen den 
Bands? Wenn man z.B. das Booklet der 
„Clash On Broadway“-CDs liest, kommt 
einem das alles manchmal wie eine große 1 
Familie vor. 

Die meisten kannten sich nachher unterein¬ 
ander und es war schon eine sehr freundliche J 
Atmosphäre. Ich meine, die ursprüngliche 
Punk-Szene war sehr klein. Das waren viel¬ 
leicht zwanzig Bands, die das Ganze aus¬ 
machten. Wir spielten auf den gleichen Kon¬ 
zerten, wir trafen uns da überall. 


Musik? 1 dir also die Texte ’ aber nicht die 

Weißt du, ich mochte immer Melodien Ja 

! ind es was ich a n Musik mag Eine 
gute Melodie und ein guter Text, das ist für 
mich gute Musik. Nicht diese Sache mit dem 
Hammer, immer drauf und so. Klar gibt es 
Momente in denen es gut ist so böse Sachen 
zu hören, nur normalerweise tue ich das nicht 
? r U ^ zude n AOVERTS. Ihr wart sehr 
schnell sehr bekannt Wie hat die Band 
den Erfolg, bzw. den plötzlichen Wohl- 
I Und wie war das mit THE DAMNED? Ihr v ® rkra ftet? 

| wart ja mit denen auf Tour... w h Jl a „ nzie ^ ar ® n ™[ r nie sehr erfolgreich. Wir 

I Es war ein großer Spaß. Wir stellten auf ■ ™ en ni ® Geld - Wir waren bloß ständig auf 
Idieser Tour fest, daß mit uns etwas geschah. - ' ou '., natten viel Arbeit, gingen uns massig 
I Die Hallen waren voll. Jeden Tag versuchten | ^ die Nerven. Wir hatten oft Gelegenheit zu 
Iwir besser zu werden und wir standen in einer I viel zu trinken, wurden rumgefahren und 
lArt Wettbewerb mit THE DAMNED Es waren | in Hotelzimmern. Aber wir verstanden 

1 wirklich gute Shows, weil wir jeweils durch die j , nlcnt wirklich was da passierte. Wir waren zu 
ländere Band angespornt und so immer bes- j Jung und unerfahren. Noch nicht bereit für den 
|ser wurden. ^ ^ Wm'Z*! 


Hattet ihr den Eindruck durch Musik etwas 
dauerhaft verändern zu können? 

Wir dachten durchaus, daß Musik vielleicht 
etwas bewegen könnte und es war sehr 
| frustrierend und enttäuschend als das was 
aus Punk entstand sich in der Hauptsache in 
Oi und New Romantic aufteilte. Aber dann, 

| einige Jahre später konntest du unter all 
dieser nutzlosen, dämlichen Musik etwas 
entstehen hören, daß wieder etwas mit Punk 
zu tun hatte. Das geht heute bis zu NIRVANA 
und anderen, die Punk gehört haben und 
verstanden haben worum es dabei ging. Ich 
I würde sagen, daß da jetzt ein sehr großer 
! Punk-Einfluß in der Musik-Szene festzustellen 
I ist. 

l Mal so zwischendurch: Was hälst du dann 
von HC? Es gab nach den 77er Bands ja 
fauch die DEAD KENNEDYS, MDC und 
I andere. 

Ich mag das nicht wirklich. Aber im Prinzip ist 
| und war das sehr, sehr gut. Ja. 


wärumhatsich die Band dann schließlich 

Ännten einfach nicht mehr zusammen * 
weitermachen. Ich schrieb einige 
Sonas die weniger punk-rockig waren die 
eben eine Weiterentwicklung bedeuteteaund 
« war mit dieser Band nahezu unmöglich sie 
zu spielen. / 

SfS?Jl 

npr Schlagzeuger wohnt j elznn Island un fjjjp 

*-*- .. ne m Gehirntumor 

SSS^st letztes Jahr an 

gestorben. 
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2. TV SMITH und der Rest 


Wie stehst du zu Tony Blair und „New 
Labour“? 

Das ist absolute Zeitverschwendung, weil sich 
in England nichts geändert hat. Blair steht für 
die Weiterführung derselben alten Politik. 

Engagierst du dich in einer anderen Partei 
[ oder Organisation? 

Nein. 

Gibt es denn noch eine Ideologie mit der 
du dich mehr oder weniger identifizieren 
kannst? Was wäre für dich ein besseres 
I System als dieses marktwirtschaftliche? 

I Ich habe nie irgendwelche Parteien unter¬ 
stützt, aber so ziemlich Jedes System wäre 
besser als das. Ich mag keine Parteien, weil 
ich mir meine Unabhängigkeit bewahren will, 
als ein Beobachter, ein Liedermacher. Ich will 
schreiben was ich über das was da draußen 
passiert denke. Würde ich mich jedoch orga¬ 
nisieren und mich auf diese Weise politisch 
betätigen, wäre ich wohl ein Kommunist. 

Auf deiner neuen Platte, „Generation Y“, 
singst du von dem „Strong Horse“, das 
wir brauchen um den Karren aus dem 
Dreck zu ziehen. Das könnte ja durchaus 
ein stalinistisches Motiv sein, weckt Füh¬ 
rer-Assoziationen. 

| Woran ich interessiert bin, ist eine wirklich 
mitfühlende Führungspersönlichkeit, ein 
Mensch, der was für die anderen tun will. 
Wann immer wir einen starken Führer in der 
Geschichte hatten, war es ein übler, faschisti¬ 
scher, rechter Führer. Mich interessiert ein 
starker linker Führer, der helfen will und nicht 
| die Vermögen der Reichen schützt. Das 
Problem ist, daß bisher alle linken Führer 
I entweder schwach oder nicht links genug 
waren. 


f% + Sicher sind da Berührungspunkte. Aber ic 
m "T würde nicht sagen, daß meine Musik wirklich 
f folkig geworden ist. Das Folkigste was ich je 
gemacht habe war die „March Of The Giants“- ] 
Platte, die sehr akkustisch war. Seitdem ist 
es, denke ich, wieder etwas rauher geworden. 
Die naheliegendste Gemeinsamkeit dürfte 
jedenfalls sein, daß sowohl Punk als auch 
Folk auf wirklichen Songs (schöne Melodi¬ 
en...) über reale Dinge (...und gute Texte) 
basieren. 


". T 
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I Wann und wie hast du die TOTEN HOSEN 
] kennengelernt? 

| Die TOTEN HOSEN wollten „Gary Gilmore's 
f Eyes“ für ihre „Learning English“-LP einspie- 
len. Ich habe sie dann das erste Mal in einem 
Londoner Studio getroffen. Es waren echt 
nette Kerle und wir blieben in Verbindung. 


I ™ at !f r iC o weiß auch nicht über alles was 
sie machen Bescheid. Ich weiß was ich tue 

und ich vergleiche mich nicht mit anderen. Ich 
,vh bl , "} e,ne Rachen zu sagen und die sag 

’H C ! Jed ^ 9eh ‘ andere We 9 e Auf jeden Fall 
habe ich den Eindruck, daß die TOTEN HO- i 
btN immer noch normale Menschen sind . 
| keine Rockstars, wie viele andere Bands " 

I E , rf ?l 9 zu /opf gestiegen ist und 

die den Kontakt zu den einfachen Leuten total 
verloren haben. Ich glaube die TOTEN HO- 

ncx;h verste,1en c * ie Menschen auf der Straße 


] HOSEN tun, z.B. mit der Art und Weise wie 
sie die Medien nutzen, überein oder gibt 
es da schon mal Differenzen? Mein Ein¬ 
druck ist, daß sie eher Werbung für sich 
I machen wollen als noch irgendwas Politi- 
I sches rüberzubringen. 

I Ich weiß nicht ob das so stimmt, ob sie ihren 
I Einfluß wirklich nur dazu benutzen. Sie haben 1 
Iz.B. gegen die Castor-Transporte protestiert 
I und dort auch für die Demonstranten gespielt. 

■ Also gibt es keine (politischen) Differenzen 
»zwischen euch? 


APv/ 


Folglich siehst du für den eher anarchistischen Gedanken, daß 
die Menschen selbst die Zustände ändern müssen, keine Per¬ 
spektive? 

Im Pnnzip wäre das besser. Leider sind die Leute zu faul. Sie wollen 
nichts machen, manche wollen nicht mal wählen gehen Klar ist die 
Auswahl dabei ziemlich beschissen und es verändert nicht viel aber 
nicht mal diese eine Sache wollen viele tun. Wie kannst du da von 
ihnen erwarten Größeres zu vollbringen? Die meisten kümmern 
sich doch um nichts, sie schauen lieber fern, und solange sie ihr 
E . ss ®" auf dem Tisch stehen haben und die Glotze läuft, sind sie 
glücklich. Erst wenn das Essen nicht mehr da ist, fangen sie plötzlich 
an sich zu fragen was geschieht. 


Deine Texte beschäftigen sich häufig mit den Arbeitern, die aus¬ 
gebeutet und verarscht werden, oder auch mit den wirklich Ar¬ 
men, die am Rande der Gesellschaft ihr Dasein fristen. Hast du 
selbst schon mal längere Zeit so gelebt, sind das Verhältnisse, 
die du in deinem Umfeld beobachtest oder benutzt du deine 
Phantasie? 

Ich habe da eine Basis. Ich war arm und ich habe viele Menschen 
gesehen, denen es so ging, auch als ich mal Geld hatte. Ich weiß 
wovon ich rede und ich benutze meine Phantasie um mir vorzustellen^ 
wie es für andere sein muß. 

Auf der „March Of The Giants“-LP hast du zum ersten Mal mit 
ATTILA zusammengearbeitet. War das auch euer erstes Zusam¬ 
mentreffen? 

Nein. ATTILA kam zu einem Konzert von mir als ich diese Band na¬ 
mens CH EAP hatte. Er war sehr überrascht, daß ich noch immer 
Musik machte. Es war schwer an Gigs zu kommen nachdem sich die 
EXPLORERS-Sache aufgelöst hatte, so daß viele Leute gar nicht 
wußten, daß ich weiterhin Songs schrieb. ATTILA war schon früher 
ein großer ADVERTS-Fan gewesen und er hatte uns, als er selbst 
noch das College besuchte, dort einige Auftritte besorgt. Als wir uns 
dann bei diesem CHEAP-Konzert wiedertrafen, so '88/'89, blieben wir 
nachher in Kontakt. Es war übrigens auch ATTILA, der mich auf die 
Idee brachte solo aufzutreten. Er hatte das ja schon getan und er¬ 
zählte mir wie großartig das sei und daß ich es versuchen sollte. Und 
das tat ich dann auch. 

Du hast dich wie einige andere auch vom Punk in Richtung Folk 
bewegt. Siehst du Gemeinsamkeiten zwischen diesen Musikfor¬ 
men? 


Vor JKP hast du schon auf ner ganzen 
rnc 9 u an< !. erer Label veröffentlicht, auf 

sta,ir n * v "' yi k “ i 

Ich bin nicht so beliebt, daß die großen Label - 
J *°™pf n H und mich fragen: „Hey TV, willst du 
Stimmst du mit den Dingen, die die TOTEN • * P n ® Matte für uns machen?“ Die Label ver- i 

“i ni P ht soviele Exemplare und wollen in 
der Regel nur eine Platte, eine ist okay für y 

Nochmal zu deinen Texten. „In There“, auf 

™ m0rta ,* ich “' LP ’ befaßt sich mit 
dem Thema „Virtuelle Realität“ und be- i 

' e n u ? bt ® t D da ® Ganze mehr als kritisch. Auch 1 
andere Produkte der technischen Ent- 
wicklung, Faxgeräte etc., tauchen bei dir in 
recht negatnven Zusammenhängen auf. 

Menschen? ICh fortsc fendlichen 

NS", ich bin absolut für den Fortschritt, aller¬ 
dings muß er auf eine menschliche Weise 
geschehen. Das Problem ist, daß so viele 
Entwicklungen absolut katastrophale Folgen 
haben, die Gen-Technik zum Beispiel We 

HfnTno a n ir9 , e . ndjemand als Fortschritt vertei- 
digen ? Die Menschen sind einfach dem 
WahnverfeHen alles herausfinden zu müssen 
was sie können. Dabei sollten wie entschei- 
den Fortschritt überhaupt wollen. 

Ich stehe dem Ganzen sehr kritisch gegen- 
uber weil ich sehe, daß es in die falsche 

9eh V lch bin 9 e 9 en unnötigen Fort- 
schritt Kerne Frage, wir können alles ma- 
chen, bloß: Wollen wir das??! 

_ ~ 

DuTingst viel von „Veränderung“, vom „Aufstehen“, manchmal 
vom „Kämpfen“. Das war auch schon zu ADVERTS-Zeiten so. 

Hälst du Gewalt dabei für ein legitimes Mittel? 

3 Ich war nie ein gewalttätiger Mensch, deshalb ist das eine sehr 
schwierige Frage. Im Prinzip: Ja. Nur was mich betrifft, ich bin ein 
absolut friedfertiger Mensch und glaube nicht an Gewalt. Du hast 
immer die Wahl zwischen zwei Übeln. Die Frage, die du dir stellen 
1 mußt lautet: Ist es das kleinere? Kann Gewalt tatsächlich mehr Gewalt 
verhindern? Wenn du auf der Straße einen Nazi-Skinhead siehst, der 
einen Farbigen zusammendrischt, dann ist Gewalt als Mittel in Ord¬ 
nung, weil du ihn stoppen mußt. Wobei, sieh mich an, ich könnte ihn 
nicht’aufhalten, ich würde bei dem Versuch getötet werden. 

^|Es gibt einige häufig wiederkehrende Motive in deinen Liedern, 
«z.B. Schiffe, Eisenbahnen und das Weggehen, das Abhauen. Das 
1 hat insgesamt schon eine gewisse Jack London-Romantik. Hast 
du viel von dem gelesen? 

Nein, ich denke, daß sind recht normale Bilder in der Musik und in der 
Dichtung. Von Schiffen oder Zügen zu erzählen bedeutet dein Be¬ 
wußtsein auf die Reise zu schicken. Das ist sehr hilfreich wenn du 
eine bestimmte Atmosphäre in einem Song erzeugen willst. 

[sTfar* Jetzt noch ein*paar Stichworte zu denen du was sagen 
* kannst. 

Ilc^re^tehTwas^h zu denen sagen soll. Ich mag einige ihrer Sa- 
-chen. Im Prinzip sind sie eine sehr gute Band. 
iFußball. 
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"Haarschwein 

~=~S=£ 

ssSiisf: 

wenn ich dich sehe 

Was stin 
hat lange Ha; 

ein Peacersch' 

«-fiSSÄÄ 


nicht ertragen 
fettigen Haarem 
ast du immer an 
die Weiber ran. 

^SSlrnm- 

»aasKouw 

mit deinen Fotzen. 


UNVOLLSTÄNDIGE DISCOGRAPIIIE AUS 
ATAKEKSENS PLATTENSC HRANK: 
(für den kleinen zeitlichen Überblick) 


I THE ADVERTS; Live At The Roxy CD ( 90, Receiver Records) 

ItHE ADVERTS; The Peel Sessions, 25. 04. '77 MLP ( 87 Strange Fruit Records) 

I THE ADVERTS; Crossing The Red Sea With The Adverts LP ( 78, Bright Music/ CD 96 auf Castle! 

■ Communications) ..... . \ 

■ THE ADVERTS; The Wonders Don't Care, The Complete Radio Recordings CD ( 97, New Millenm-| 

I um Communications) 

I TV SMITH'S EXPLORERS; The Last Words Of The Great Explorer LP ( 81, CBS) 

L TV SMITH; March Of The Giants CD ( 92, Cooking Vinyl) 

■TV SMITH; Immortal Rieh CD (’94, Humbug) 

ItV SMITH; Generation Y CD ( 98, JKP) I 

1 Dazwischen liegen noch die zweite ADVERTS-Platte „ CastOf Thousands“ von RC Amind|stens eine j 
Platte mit CHEAP und natürlich einige Singles) 


6 5 S ESSSSSSSSSSS * iÄ 

| Europäische Union. 

Ilm Prinzip wäre es okay, aber es ist nur ein neues Kartell. Ich habe 
Jauch ein Lied darüber geschrieben, das „Euro-Disneyland Von Mor- 
Igen“ heißt. Es vergleicht die EU mit einem Vergnügungspark in den 

■ du nur mit sehr viel Geld gelangst. Wer arm ist muß draußen bleiben 
lund darf den anderen dabei Zusehen wie sie sich amüsieren. Ein 

■ anderes Problem ist, daß die einzige Einigung, die zu etwas nutze 
Isein könnte, eine der ganzen Welt wäre. Okay, die europäischen 

I Politiker behaupten, daß die EU dafür sorgt, daß es uns in Europa gut 
I geht. Aber was bedeutet das für den Rest der Welt? Es sind immer 
I die reichen Länder, die die armen ausbeuten. Die Union an der ich 
interessiert bin ist also eine Union an der alle beteiligt sind, nicht nur 

einige. M —i--- — . 

, Yes. Zwei Frage* wärnn Fa übrigens MnA »es »erbmüet 
I dich heute noch mit diesem Begri ff „Punk i 

Es ist das gleiche wie früher, die Songs und die Einstellung. Ich fühle 
mich weit mehr „punk“ als es viele Bands aus meiner Sicht heute 
i die rausgehen und immer wieder die gleichen alten Stücke spielen. 

Ich glaube, daß meine Einstellung da wesentlich mehr mit Punk zu tun, 

Abschließend: Deine Texte sind nicht selten auch ziemlich dü¬ 
ster. Was glaubst du bringt uns die Zukunft? Siehst du da eher \ 
1 schwarz? 

Nein. Ich bin wirklich optimistisch, daß die Menschen besser werden 
können. Weißt du, es ist eine großartige Sache Musiker zu sein und j 
auf Tour zu gehen. Du triffst immer wieder Leute, die wie du fühlen, { 
die keine destruktiven arroganten Idioten zu sein scheinen. Das gibt 
dir Hoffnung, trotz Regierung, Big Business und all dieser Scheiße. 
ATAKEKS 


Thanx an Petra für die Hilfe beim Übersetzen. 


M 



some cool shit: 

adverts - singles collection Ip 18,- 
automatics - go bananas Ip 17,- 
avail - over the james Ip/cd 20,-/26,- 
backyard babies - still alright 7“ 8,- 
bambix - leitmotiv Ip/cd 16,722,- 
crucifucks - Wisconsin cd 10,- 
d-generation - s/t Ip 19,- 
dickies - my pop the cop 7“ 7,5 
dickies - dogs from the hare 107CD 19,725,- 
eisenpimmel - appd hitmix 10“ 13,- 
electric frankenstein - listen up, baby! 10“ 19,- 
f.y.p. - my man grumpy Ip/cd 17,725,- 
flipside # 114 - mag 

gluecifer - soaring with ... Ip/cd 21,730,- 

nammerhead - s/t Ip/cd 16,724,- 

hellacopters - disappointment... 10“/mcd 13,- 

hepeat - no worries 7“ 6,- 

j cnurch - cat food Ip/cd 18,727,- 

on cougar concentr. camp - melon Ip/cd 18,726,- 

kick joneses - paintbox T 5,- 

lombego surfers - friendlv fire 10“/cd 16,721,- 

maximum rock'n'roll # 187 - mag 5,- 

misfits - collection 2 cd 15,- 

muff potter - schrei wenn du... Ip/cd 16,719,- 

nashville pussy - kicked in the teeth 7“ 7,- 

new bomb turks - raw law 7“ 7,- 

new bomb turks - pissing out cd 20,- 

no sports - success fools cd 19,- 

nomeansno - dance of.. 2lp/cd 21,724,- 

nra - surf city amsterdam Ip/cd 15,720,- 

onyas - drink'em 7“ 7,- 

post regiment - tragedija Ip 15,- 

probe #7 - mag 9,- 

queers - punkrock confidental Ip/cd 18.726,- 

S punx - nutso smasho Ip/cd 17,724,- 
- life won't wait 2lp/cd 24,729,- 
rancid - bloodclot 7“ 6,- 
reagan youth - vol. 1 Ip 20.- 
slackers - question dolp/cd 26,729,- 
social distortion - live at roxy 21p 21,- 
spider babies - crimes aqainst... Ip 17,- 
suicide king - s/t Ip/cd 17,721,- 
tagtraum - Teuer gratis piclp/cd 16,721,- 
toasters - n.y. fever cd 18,- 
turbonegro - helta skelta cd 15,- 
^v/a - teenage shutdown vol.1-10 Ip/cd je 18,725,- 


alle preise in dm zzgl. 7,- 
porto, ab dm 150,- lieferwert 
frei (deutschland) 
bezahlung per bankeinzug, 
Scheck, bar (euer risiko!) o. 
nachnahme (zzgl. nn-gebühr) 
druckfrischer gesamfkatalog 
inkl. fetter sonderangebotsliste 
bei jeder order gratis, 
wir sind schnell & preiswert! 

Sachen, die wir nicht im 
angebot haben, probieren wir 
zu fairen preisen zu besorgen, 
besucht unseren laden, wenn 
ihr in der nähe seid, hier gibt's 
noch mehr Stoff oder checkt 
unsere homepage! 

LP s, CD s, 7“, 
Papier, Shirts 
& more 


Mailorder, Shop 
Label & 
Distribution 


Screen Stars Kapu Attacke: 
Preise: 40,- / 55,- (mit RV) 
Größen: L / XL 
Farben: burgund, schwarz, 
grün, marine & dunkelgrau 


Flight 13 Records 
Nordstr. 2 
79104 Freiburg Germany 
Fon 0761 500808 
Fax 500811 
mailorder@flight13.de 


Laden: Mo - Fr 13 -18, Sa 10 -14 h 

oder checkt unsere pages: www. flight13.de 


Kostenloser Mailorder-Katalog bei Einsendung des Schnipsels, Order 
oder gegen 3,- Rückporto. Labels: trades welcome! 


^!P§!8>- 
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Jarorrur Koncny - Mährische Rhapsody 


(Ariel Verlag, ISBN 3-930148-12-9, 186 21 DM) 

Ähnlich wie bei Proske warte ich auch bei Jaromir mit 
wachsender Ungeduld auf sein neues Buch. Nur, im 
Gegensatz zu dem sonst von mir hochgeschätzten 
Proske, enttäuschte mich Konecny's Roman-Erstling 
in keinster Weise. Im Gegenteil, ich bin begeistert. 
Konnte ich schon nach seinem ersten Story-Band 
„Zurück nach Europa“ kaum an mich halten, Witz 
und Stil des gebürtigen Tschechen zu loben, drohe 
ich nun vollends seiner Schreibe zu verfallen. Ich 
oute mich nunmehr als Konecny- Fan. Es mag sein, 
daß ich als einstiger DDR-Bürger die Lebensweise in 
der früheren (sozialistischen) Teschechoslowakei 
besser nachvollziehen kann, als manch Leser in den 
alten Bundesländern, aber ich fühlte mich einfach zu 
oft an meine Jugend im Arbeiter- und Bauernstaat 
erinnert. Seien es nun die von Jaromir immer wieder 
zitierten Erfolgsbilanzen beim kommunistischen Ernte¬ 
einsatz, die einst die Titelseiten der Tagesgazetten 
zierten, die endlosen Bierbesäufnisse, um der soziali¬ 
stischen Einheitssoße zu entfliehen oder sei es die 
Jagd und das Durchforsten von Antiquariaten nach der 
bürgerlich-dekadenten Utertatur eines Henry Miller und 
Jack Kerouac und das Glücksempfinden einer erfolgrei¬ 
chen Suche. Es scheint, als habe es doch so etwas wie 
sozialistischen Internationalismus zwischen den „Bru¬ 
derländern“ gegeben. , zumindest kommen sich die 
Lebensläufe in ihrer Parallelität verdammt nahe. Und 
dank des gewohnten Humors a' la Konecny kommt 
dabei dennoch niemals Frust über das damalige Sy¬ 
stem auf, sondern eher die Erinnerung an deren Lä¬ 
cherlichkeit. Zur Story: Unterwegs im Zug vertreibt er 
sich und den Mitreisenden die Zeit, indem er die Ge¬ 
schichte seiner Liebe zum besten gibt. Neben den oben 
erwähnten Seitenhieben auf den „real existierenden 
Sozialismus“ kreisen die Gedanken des Erzählers 
natürlich in erster Linie um erster Linie um Bier und die 
Frage „Wie kriege ich eine Frau am schnellsten rum?“ 
Schließlich angekommen bei der Hochzeit, gibt es für 
Roman nur noch das eine Ziel, die Braut noch einmal 
auf die Matte zu kriegen. Wird es ihm gelingen? Lest es 
selber nach, es lohnt sich. Mir gegenüber im Vorab 
geäußerte Meinungen, daß Buch sei die reinste Pim¬ 
melprosa, klann ich nur antworten: Mehr davonl Das 
Buch ist Kult, der Kauf Pflicht!!! (nicht für Ostler) 
AnDie Z. 


Bettina Sternberg - Letzte Ausfahrt Helmstedt. 


(Andre Henze Verlag, Edition Dead Monkey, ISBN 3- 
93045-03-9, 54 S., 6,10 DM). Das Heft ist schon ne 
Weile raus, aber ich muß gestehen, ich habe es immer 
wieder verschoben, das Teil zu lesen. Der Grund: Vor 
Jahren (ich glaube, es war 1994) sah und hörte ich 
Bettina bei einer ihrer Lesungen. Ich gebe zu, es hat 
mich nicht vom Hocker gehauen. Und nun gleich die 
zweite Einsicht. Nach dem Lesen ihres Erzählbandes 
muß ich zugeben, Ich habe mich geirrt. Denn die Sto¬ 
ries sind einfach wunderbar. Helmstedt, im Novemer 
1989 für einen kurzen Augenblick im Rampenlicht des 
deutsch-deutchen Wiedervereinigungstaumels, zuvor 
lediglich diversen westdeutschen Transitreisenden 
bekannt als letzte Bastion des „freien Wöstens“ vor den 
Schlagbäumen des SED-Staates, ist Dreh- und Angel¬ 
punkt der Sternberg sehen Geschichten. Bettina ist in 
dieser „Frontstadt“ aufgewachsen, die, nunmehr nach 8 
Jahren der Wiedervereinigung, wiederum in die Be¬ 
deutungslosigkeit einer Autobahnauffahrt der A2 ver¬ 
sunken ist. Und Bettina lebt noch immer dort. Denn 
obwohl sie angenervt ist von den kleinbürgerlichen 
Verhältnissen ihres Heimatortes, hängt sie daran 
aufgrund einer Beziehung, die man wohl nur als Haß¬ 
liebe beizeichnen kann. Und schließlich, skurille Typen 
gibt es selbst im letzten Kaff. Betina Stemberg be¬ 
schreibt genau diese Typen, zu denen sie wohl auch 
irgendwie gehört. Dabei ist sie niemals mitleid¬ 
erheischend oder abwertend, sie erzählt einfach und sie 
hat etwas zu erzählen. Ihre teils drastische Wortwahl 
und ihre Offenheit (auch in sexuellen Dingen) mag 
einige politisch-korrekte Vertreterinnen ihres Ge¬ 
schlechts abschrecken. Für mich ist Bettina Sternberg 
durch diesen Story-Band neben der Münchnerin Mi¬ 
chaela Seul zu der Autorin des Social Beat aufgerückt. 
Meine Lieblingsgeschichte ist immer noch „Zonenrand“, 
in der sie die Eindrücke schildert als Helmstedt am 
09./10. November 1989 von der Ossi-Flut regelrecht 
überschwemmt wird. Der eine oder andere Ostdeutsche 
mag sich durch die Art ihrer Beschreibung auf den 
Schlips getreten fühlen (Nee, Deutsche sind das nicht, 
allein wie die sich anziehen. Und stinken tun sie auch 
noch... Es war ja ne Zumutung, wie sie unsere Super¬ 
märkte stürmten....), aber wer die feine Ironie erkennt, 
wird diese Story lieben. Und das sage ich als alte Ost- 
Gurke. AnDie Z. 


Dieses von der Asperger Autorenwerkstatt publizierte 
Werk beinhaltet Texte (Stories und Gedichte) von sage 
und schreibe 74 Autoren der Social Beat- und Slam- 
Szene und dürfte somit den bisher umfassendsten 
Überblick über selbige bieten. Bis auf wenige Ausnah- 


SOCIAL SEAT 

LfckTürfc 


men (z.B. Roland Adelmann) sind darin alle Vorreiter 
der Szene vertreten. Genannt seien hier nur Daggi 
Bernhard, Henning Chade, Jörg A. Dahlmeyer, Kersten 
Flenter, Andre Henze, HEL, Hadayatullah Hübsch, Axel 
Klingenberg, TUBERKEL Knuppertz, Michaela Seul, 
Enno Stahl, Bettina Sternberg und der Leipziger Alt- 
Punk Wolfram Teufel (alle Nicht-Genannten mögen mir 
verzeihen). Dazu kommen jede Menge (zumindest mir) 
unbekannte Autorinnen und Autoren zu Worte, was die 
Sache nur interessanter macht und jede Menge inter¬ 
essanter Überraschungen bietet. Nun könnte ich, da ich 
selbst nicht zu den Auserwählten gehörte, Rache an 
den Herausgebern für diese Mißachtung nehmen und 
schmierigste Gülle über das Buch ausschütten, aber 
das Ding ist einfach derart gut gelungen (bis auf ein 
paar Ausnahmen, aber die gibt es immer), daß auch mir 
nichts anderes übrig bleibt, als Lobeshymnen anzu¬ 
stimmen. Diese Anthologie ist die Beste, die mir je in 
Sachen deutsche Underground-Literatur unter die 
Augen gekommen ist, ein Standardwerk und Meilen¬ 
stein der neuen deutschen Literaturgeschichte, Pflicht¬ 
kauf selbstverständlich. Mehr gibt es dazu nicht zu 
sagen. AnDie Z. 


Phillip Schiemann - Pussylecken, Herr Schneider, 
Frühe Stories & Gedichte 1992-1996 


_( Andre Henze 

Verlag, Edition Dead Monkey: ISBN 3-930545-14-4; 28 
S.; 6,10 DM) Wer sich angesichts des Titels vorab auf 
sexgeladene Literatur vorbereitet, sieht sich arglistig 
getäuscht. Leider kann ich mich des Eindrucks nicht 
erwehren, daß mit derartigen Buchtiteln eine sex-geile 
Leserschaft geködert werden soll. Was also soll dieser 
reißerische Titel? Das hat der Andre-Henze-Verlag 
eigentlich nicht nötig und vor allem, das hat ein Autor 
wie Schiemann nicht nötig. Übriges Zitat entspringt 
lediglich einem Telefonat in der Story „Jobsuche“. Also, 
Ihr Voyeure da draußen, laßt Euch nicht täuschen, 
dieses Teil ist nix für Euch! Schiemann, Düsseldorfer 
Musiker, Schauspieler und Tattoo-Fan, schreibt harte 
Stories aus dem harten Alltag. Da geht es um Drogen¬ 
konsum, haßerfüllte Mitbürger, Homosexualität und die 
leidige „Jobsuche“. Wer die Schreibe von Schiemann 
kennenlernen will, dem sei das Heft empfohlen, sozu¬ 
sagen als Schnupperkurs. Andererseits muß man 
sagen, daß Phillip bei seinen Lesungen wesentlich 
bessere Stories aufs gemeine Vilk hernieder prasseln 
läßt. Wie gesagt, der Titel verspricht mehr als wirklich 
in dem Text steckt. AnDie Z. 


Jörg Andre Dahlmeyer - Magen Schleim Haut. 
Ferngesteuerte S ocial-Beat-Gedichte gegen das 
Verschlucktwerden 


Social Beat, Slam Poetry! 


(Anthologie; KILLROY 
media Verlag; ISBN 3-931140-11-3; 218 S., DM 19,80) 


(Verlag Andre Henze, Edition 
Dead Monkey; ISBN 3-930545-09-8; DM 8,10) Dahl¬ 
meyer, nach der Wende aus dem Goldenen Westen In 
die Höhen einer Ostberliner Hinterhofwohnung emi¬ 
grierter Autor, legt nach seinem eher enttäuschenden 
Erzählband „Ist hier eigentlich noch frei?“ (siehe PB #8) 
nunmehr einen 54-seitigen Gedichtband vor, was 
insofern erstaunlich ist, schrieb er doch noch vor kur¬ 
zem im Fanzine „Orange Agenten“: „Gedichte machen 
mir immer zu schaffen“. Dennoch gelang ihm ein Buch, 
welches dem Leser artiger Kost wie Rosemarie Piolcher 
und anderer Herz-Schmerz-Weichei-Üteratur mit 
Sicherheit Magengeschwüre verschafften wird und 
einen gewissen Herrn Reich-Ranicki der Gefahr eines 
Infarktes aussetzen wird. Dahlmeyer ist und bleibt einer 
der stärksten Wortakteure der deutschen Underground- 
Literatur, wenngleich ich gestehen muß, nicht mit allen 
der zwischen 1991 und 1995 entstandenen Texte etwas 
anfangen zu können:“Ünd Pfützen/Die Trauern/Über 
Münder/ Die Ausspucken doch/Nicht geben...“ (viel¬ 
leicht bin ich auch zu wenig intellektuell für derartige 
Zeilen?.... Anm: Das wird es sein. Der Tipper) Aber 
man/ ich muß/ mich damit abfinden, daß niemand in der 
Social Beat Scene mit Worten derart zu jonglieren 
vermag, mit Worten so zu spielen, daß daraus gebildete 
Sätze mehr als einmal zweideutig sind, wie dieser 31- 
jährige Kettenraucher. Die Worte knallen knüppelhart 
ins Hirn des Lesers und man spürt hier deutlich, hier ist 
jemand, der weiß, wovon er schreibt, aus der eigenen 


Erfahrung, den eigenen kleinen Katastrophen, keiner 
dieser Mode-Freaks, die unter dem Motto „Jetzt bin ich 
aber mal ganz provokant“ Scheißhaus-Parolen wieder¬ 
geben und glauben, sie seien harte Jungs. Dahlmeyer 
Texte dagegen sind wirklich provozierend, jedoch 
ehrlich und deshalb einfach gut. Wie immer bei 
ihm, wird es bei der Leserschaft zur Frontenbil¬ 
dung kommen. Dahlmeyer wird's freuen. Also, 
bildet Fronten! Aber dazu muß man das Zeug 
erstmal lesen. AnDie Z. 


Kreuzigungs-Patroullie Karasek. 


Neues aus der Braunschweiger Sonderschule. 
Mit Zeichnungen von Knut Gabel (S.U.B.H. 
Sonderausgabe #7, 42 S., 3,50 DM). So abson¬ 
derlich der Titel, so absonderlich die Geschich¬ 
ten. Sir Off ist wiederr ein kleines Meisterwerk 
gelungen. Ich weiß nicht, wie der Braunschweiger 
das macht, aber in Sachen Humor (inklusive Selbstiro¬ 
nie) ist er der ungekrönte König der Social-Beat-Szene 
(allenfalls Jaromier Konecny kann ihm die Krone streitig 
machen) Wie schon in seinen Bänden „Samen im Haar 
eurer Mütter (Anm: Sehr interessante Vorstellung. Der 
Tipper!) und „Affenjagd mit Kim II Sung“ bietet Off 
wiederum völlig wahnwitzige Geschichten. Und natür¬ 
lich ist auch sein Vetter Zachowiak (ob es den wirklich 
gibt?) wieder mit von der Partie. Da wird der Ich- 
Erzähler von Beamten des „Amtes für Ehehygiene und 
Koitusschutz“ infolge „vorbeugender Maßnahmen im 
Rahmen der Volksgesundheit“ einer Schwanzkontrolle 
unterzogen, betätigt sich als Reiseberichterstatter einer 
chatotischen Social-Beat-Lesetour mit den Kollegen 
Phillip Schiemann („Eusebio Schlachtmann“), Jörg 
Andre Dahlmeyer („Jürgen Arno BezahlmeyeO und 
Frank „Pichelstein“ Bröker („Hasso Ücker“) durch die 
Schweiz (selbige endet übrigens in der Realität damit, 
daß Dahlmeyer und Bröker nach der Räumung eines 
besetzten Hauses durch die Züricher Polizei des Lan¬ 
des verwiesen wurden; in der Erzählung dagegen läßt 
Off die beiden eines grausamen Todes sterben) und 
schildert die Erlebnisse in einem ukrainischen Knast, 
nachdem Vetter Zachowiak sich weigert, in einem Puff 
neben der Hure auch noch ihre Zuhälter mit harter D- 
Mark zu entlohnen. Höhepunkt des Heftes ist jedoch die 
Story „Deutschnationale Turnstunde“: Off und Zacho¬ 
wiak (wer sonst?) besuchen ihren kleptomanie- und 
alkoholsüchtigen Freund Mettmann, der die beiden 
umgehend zum neueröffneten Sex-Shop schleppt. 
Während die beiden letztgenannten im Laden die 
neuesten Produkte aus dem Hause Uhse bewundern, 
wartet Off vor der Tür und macht nur wenige Augenblik- 
ke später die Bekanntschaft mit zwei kahlgeschorenen 
Kameraden der braunen Fraktion. Ärger steht an und 
der gute Sir Jan fürchtet schon um seine Gesundheit 
Aber dann nimmt die Geschichte plötzlich eine uner¬ 
wartete Wendung. Mehr wird nicht verraten. Selbstle¬ 
sen ist die Devise! Aber ich kann versprechen, es wird 
höchst amüsant. Dieses Heft ist Pflichtiektüre! AnDie Z. 


Rudolf Proske - Sievers....erster Fall 


_ (Ariel Verlag; 

ISBN 3-930148-11-0; 21 DM) 

Ach, wie sehnsüchtig hatte ich Proskes neues Buch 
erwartet. Nach seinen selbstveriegten Gedichtbände- 
nuns seinem ebenfalls bei Ariel herausgekommenen 
Roman-Erstling „Jack“, einem kleinen Meisterwerk, 
konnte ich es kaum erwarten, das Buch aufzuschlagen, 
als ich es in meinem Briefkasten vorfand. Aber dann - 
diese Enttäuschung. Bei einem anderen Autoren hätte 
ich gesagt, richtig gut geworden. Bei Proske, der die 
Meßlatte mit „Jack“ selbst dermaßen hoch angelegt hat, 
kann ich nur von Durchschnittsware sprechen. Wieder 
mal ein Sociai-Beat-Krimi (hier „Detektivroman“ ge¬ 
nannt). Als der Braunschweiger Hardy Krüger seinen 
Dedektiv Rick Xaver Morton erfand, war das noch 
originell, und auch die nachfolgende Rick-Xaver- 
Morton^Anthologie diverser SB-Autoren war noch 
lesenswert, aber allmählich ist das Krimigenre im Social 
Beat wirklich zu abgedroschen. Auch der Detektiv 
Sievers ist ein Versager hinsichtlich Geld, Frauen und 
sonstigen Errungenschaften der bürgerlichen Welt, 
Eigenschaften, die man schon seit Phillip Marlowe 
kennt. Sievers ist dabei noch arrogant, einfach unsym¬ 
pathisch (obwohl das von Proske sicherlich so gemeint 
war), was wahrscheinlich nur „Coolness“ ausdrücken 
soll. Auf mich wirkt das nur langweilig. Die Story: Ein 
Klient des Helden wird ermordet und Sievers jagt den 
Killer, daneben spielen sich die üblichen Techtelmech¬ 
tel mit diversen Frauen ab. Manchmal hatte ich den 
Eindruck, daß Proske bei diesen Geschichten von sich 
selbst geklaut hat. Wie bei Jack“ wohnt auch hier die 
Frau seiner Gelüste im selben Treppenaufgang. Wie 
der Fall ausging? Ich hab's vergessen. Wie gesagt, das 
Buch war eine Enttäuschung für mich. Dennoch sehe 
ich in Proske immer noch die Hoffnung der neuen 
deutschen Literatur, denn seine bisherigen Werke sind 
einfach zu gut. AnDie Z. 
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DER TONTRÄGER DES JAHRTAUSENDS 


In den King Kurt Country Njuhs der 
letzten Ausgabe lies ich es 
schon mal in Klammem kurz anklingen : 
Unser allerliebster Lehm.... äääähh 
Tonträger wurde dieses Jahr 
Hundert üüFrage mich bitte keiner, wer 
sich das ausgedacht hat mit den hundert 
Jahren , denn ihr werdet sehen .daß 
dieses flache Ding eigentlich mindestens 
10 bis 15 Jahre älter ist als das Jubileum. 
Angefangen hat die ganze Scheiße mit 
einer Erfindung vom Erfinder 
schlechthin, Thomas A. Edison und nicht 
Daniel Düsentrieb!!! Jener zuerst 
genannte, bannte mittels seiner Idee 
zuerst Gesprochenes,wenig später 
Gesungenes auf eine Wachsw alze. Wenn _ 
man bedenkt das so eine Walze lediglich > 
eine Lebensdauer von nur ungefähr fünf 
Abspielungen hatte, kann man nur 
erahnen was das für'n Sackgang für die 
Künstler gewesen sein muss ,die Walzen, 
zu besingen. 

Denn selbst mit der Vervielfältigung 
einer Originalwalze 
kam man nur auf eine Stückzahl von 
nicht mal lO.Die Auflage von so 
nem Ding betrug so circa 200 bis 400 
Stück.Nun ja,ich hoffe ihr kömit 
rechnen. Höchstwahr¬ 
scheinlich hatten die Kollegen dann 
Halsschmerzen oder waren heiser.Ich 
vermute aber, das es damals schon 
liebenswerte Großmütter gab , die heiße 
Milch mit Honig zaubern konnten. 
Dieser Apparat war übngens der Phono- 
graph.Und ein gewisser Emil Berliner 
tüfftelte wie viele andere auch an einer 
zweckmäßigen Einrichtung , diese 
bescheuerten Wachswalzen zu kopieren. 
Was herauskam war eine Vorrichtung, 
die keine Walzen für's kopieren 
verwendete,sondem kleine flache 
Scheiben.Zufälligerweise ist dieses 
Format damals deckungsgleich zur 
heutigen CD ausgetallen.Erstaunlich - 
nicht war?!?Zuerst waren diese Dinger 
aus Celluloid. Nicht gerade ein 
glücklicher Griff in die Matenalkiste, 
denn das Zeug war sehr zerbrechlich. 
Der zweite Griff, Hartgummi,war auch 
nicht viel glücklicher. Zwar zerbrach das 
Objekt nun nicht mehr, dafür leierte der 
Hartgummi um so schneller aus.Also 
wieder nix.Und noch schrieb man nicht 
das Jahr 1898.Längeres ausprobieren 
nach dem heute noch gängigen 
„Versuch-Irrtum-Prinzip”, führte 
schließlich zum Erfolg : Schelllack.Nun 
musste nur noch eine sinnvolle 
Einrichtung gefunden werden, die das 
Vervielfältigen der zu kopierenden 
Schelllackscheiben ermöglicht.Habt Ihr 
den letzten Satz richtig verstanden? 
Wenn nicht, müsst ihr den Satz nach 
dem „Grundsatz des verstehenden 
Lesens” analysieren. 
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Nun, liebe Leser, die Antwort lag näher 
als erwartet. Denn bekanntermaßen ist 
einem das Hemd näher als die Hose. ^ 
Und am Hemd sind Knöpfe.An der Hose g 
nur Reißverschlüsse.Falls jezz ein 
neunmalkluger kommt und meint, - 
damals hatten die Lewis auch Knöpfe,so 3 ^ 
hatter zwar recht,aber ich habe keine ü 5 
Lust auf Sackhaarspaltereien und es geht j « 
ja um das Sprichwort von Jacki und 
Hosi. Außerdem w ar ich bei den 
Knöpfen. Jene welche wurden damals 
schon gepresst. Na,dämmerts irgendwie? 
Richtig ! Der Herr Berliner suchte und 
fand eine Knopffabrik die ihm die 
Schelllackplatten presste. Das 
grundlegende Fiersteilungsprinzip der 
Schallplatte war geboren. Doch nicht nur 
das,auch eine erste Abspielvorrichtung, 
manuell mittels Kurbelantneb gab es.Es 
war also nur eine Frage der Zeit bis die 
ersten mechanischen Geräte auftauchten. 

. Und diese nannte man Grammophon. 

I So ziemlich zeitgleich erschienen 
l Modelle in Deutschland und Amerika, 

3 die aallerdmgs auf unterschiedlichen 
; Arbeitsweisen basierten : das 
j amerikanische Model arbeitete mit 
Tonarmvorschub, wohingegen das 
deutsche Model nach dem heute noch 
praktizierten Zugprinzip mit F ührung in 
der Plattennlle funktionierte.Da dieses 
Prinzip wesentlich erfolgreicher war, 
kam eine wohl sehr neidische Firma 
namens Columbia aut den lrichter den 
Herrn Berliner mit einer völlig 
sinnlosen Patentklage zu überziehen. 
Eine Freizeitbeschäfftigung die die Amis 
heute noch gerne praktizieren.Die Klage 
w urde zwar nach langem Hin und Her 
abgeschmettert, aber Berliner war 
Pleite. Und die Columbia komite sich 
auch nicht freuen, weil ein Anderer mit 
Gestattung von Berliner diese 
Grammophone nun unter anderem 
Namen produzierte. Man kann auch 

Eigentor dazu sagen.Nun, werter 

Leser, man schrieb immer noch nicht das 
Jahr 1898,doch Schelllackplatten wurden 
schon recht fleißig produziert. Warum 
nun also das Hundertjährige Jubileum ? 
Ganz einfach : 1898 wurde als erste 
Plattenfirma die Deutsche 
Grammophon gegründet. Und diesen 
i Scherbelhaufen gibt 's heute noch. 

Das bekannteste von dieser Firma ist 
allerdings das Logo : Ein vor einem 
Grammophon sitzender Foxterrier. 
Hervorgegangen ist das Ganze aus dem 
Bild : His Masters Voice. Von da ab 
ging es Schlag auf Schlag in der 
Tonträgertechnik, die Abspieldauer 
wurde länger und länger,der Preis wurde 
auch für Arbeiter erschwinglich 
(vor der Jahrhundertwende kostete so n 
Ding einen Wochenlohn-30 DM) und so 

s 



kam es,daß aus dem Luxusgut so nach 
und nach ein Gebrauchsgegenstand 
wurde.Eines wurde aber sträflichst 
vernachlässigt. Weder Berliner, noch 
die Columbia erkannten das bereits 19011 
ein Prinzip der elektrischen Auf¬ 
zeichnung von Geräuschen existierte. 

So kam man erst 1925 auf den Trichter. 
Aber das nur nebenbei.Den nächsten 
wesentlichen Schritt gab es erst nach 
dem Zweiten Weltkrieg in serienreifer 
Ausführung : aus Schelllack wurde PVC 
lind die Plattenspieler hießen endlich 
Plattenspieler.Mitte der Fünfziger erfand 
man dann aus Kommerzgründen die 
Single, doch es solllte noch bis anfang 
der Sechziger dauern bis sich erste 
Independentlabel gründeten! Wohl zuerstl 
schwarze Rock nRoll-Bands und 
jamaikanische Blue-Beat-Fetischisten. 

Richtig zum Tragen kamen die 
Indie-Labels aber erst in den Siebzigern I 
mit der Punkexplosion.Erst jetzt komite I 
man wirklich von der Platte als 
Nichtkommerzobjekt sprechen.Doch 
schon in den Siebzigern wurden von 
Phillips Versuche unternommen eine 
neue Tonträgergeneration zu schaffen 
, Die CD. Mitte der Achtziger erreichte die 
I Entwicklung serienreiferer es bedurfte 
eines riesigen Werbeaufwandes die CD 
dem geneigten Käufer schmackhaft zu 
machen. Dies gelang dann anfang der 
Neunziger auf breiter Front und den 
Riesengew mnen standen Tür und 1 or 
weit offen, da man mit CD-Nachauflagen 
alter Platten schon mal die Produktions¬ 
kosten spalte.So kam es denn das 1993 
das letzte Presswerk für die Majorlabels 
den Betrieb emstellte.Es wurden nur 
noch Kleinstauflagen von irgendwelchen 
Tumtable-Kaspem aufgelegt.Und wieder 
waren es die Indie-label die die Fahne 
des Vinyl hochhielten und immer noch 
halten Save the Vinyl - jezz erst recht!! ^ 
Ohne irgendwelche Majorscheiße!!! 
Happy Burztag - oh du knisterndes^ 

Vinyl.Auf die näxten 100 !!! 

Vinyl ist Punkrock!!!! 


// 'VrjB 
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BESTELLUNGEN über 

120,-DM 

liegt eine 

GRATIS-CD 


unserer WAHL bei !! 

(nicht aus dieser Liste...) 


WICHTIG !! 

Immer die Bestellnummer angeben!!! 
Und auch Ersatztitel angeben !!! 
Dann geht's schneller!!! 


Die hier abgedruckten Platten sind nur einige 
Neuheiten und nur ein kleiner Auszug aus dem 
kompletten Mailorder-Angebot !! Die Gesamtliste 
mit vielen Sonderangeboten & SKAklassikern 
könnt ihr für 2,20 DM in Briefmarken bestellen !! 
PLASTIC BOMB-Abonnenten bekommen die 
aktuelle Liste immer direkt mit einer neuen Aus¬ 
gabe zusammen geschickt!!! _ 


Neuheiten 


88 FINGERS LOUIE - Back On The Streets 
Melodischer Schönwetter-Punkrock, der schöne Melodienbögen 
mit einer positiven Grundhaltung kombiniert und an Bands wie 
GOOD RIDDANCE, STRUNG OUT oder AVAIL erinnert. Locker 
flockiger Punkrock ohne Schnörkel - nicht sonderlich anspruchs¬ 
voll, kritisch & neu, sondern eher dem leichtlebigem kaliforni¬ 
schen Punkrock zugetan. Hopeless Records. 

LP.Bestell.Nr.: 455.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 455:1 .25,90 DM 

A.C.K. - Das letzte Wort 

Die letzte Single mit Sänger Markus, der sich mit einem Gehör¬ 
schaden verabschiedet. Bachiale Pogopunkversionen von 
HEINTJE (I) über KFC, DEAD KENNEDYS bis HARALD JUHN- 
KE. Die beste AC.K.-Platte, obendrein zu 100% pogotauglich. 

7".Bestell.Nr.: 362.6,50 DM 

ANAL BABES - Cocaine Swastika >10“ 

Ihre Abschiedplatte gehört garantiert zu den besten Werken der 
Osloer Analbabies. Roher, ungeschliffener Scum-Punk in der Art 
von TURBONEGRO wütet durch satte 6 Smasher. Krachiger, 
erdiger Sound, bei dem Punk & Rock absolut gleichberechtigt 
sind. Einziges Manko ist das Cover, dessen Farben blind 
machen. 

10 H .Bestell.Nr.: 445.14,50 DM 

ANNELISE SCHMIDT - Graue Energie 

Versierter eigenständiger Deutsch-Punk aus der Schweiz, von 
dem sich viele deutsche Bands ne Scheibe abschneiden 
könnten. Kommt mit intelligenten deutschen Texten, im Klappco¬ 
ver, auf sehr fettem Vinyl und mit kultiger Coverversion des 70er- 
Jahre-Disco-Hippies HARPO. 

LP.Bestell.Nr.: 363.15,90 DM 

ANNOYED - Ausgelebt 

Kompromißloses Deutsch-Punk-Gebretter, das stark an die VER¬ 
SAUTEN STIEFKINDER erinnert und gelegentlich Ähnlichkeiten 
mit N.O.E. aufweist. Ein rotziger Gesang kotzt die sehr geilen, 
schonungslosen Texte aus. Wer auf kämpferischen Punk steht 
und diese Single nicht besitzt, muß ein ziemlicher Depp sein. In 
höllisch gelungenem Cover. 

7" .Bestell.Nr.: 364.6,50 DM 

ANTI PRODUCT - Blinded By Patriotism 

Die 1. Single dieser beliebten Band. Heftiger, ehrlicher Crust- 
Punk mit radikalen Texten ballt die Faust nicht nur in der Tasche. 
Man merkt, daß hier Leute am werk sind, die ihren Kopf auch 
zum Denken benutzen. 

7”.Bestell.Nr.: 403.6,50 DM 

A.P.C. - Don't Find My Way 

Yes, Käthe & Kumpanen sorgen mit dieser Scheibe für eine ernst 
zu nehmende SCATTERGUN-Konkurenz. Klasse Sängerin trifft 
auf klasse Musiker, die gradiosen Hitpunkrock mit viel Melodie & 
Power im Arsch haben. Hört euch ihre Songs auf den CD- 
Beilagen von Plastic Bomb # 24 & 25 an und seid begeistert III 

CD.Bestell.Nr.: 003.18,90 DM 

AUS-ROTTEN - Discographie 

Alle bisher auf Vinyl veröffentlichten Songs • Singles, die LP, 
Samplerbeiträge II Für alle ohne Plattenspieler gibt's eine der 
besten US-Polit-Punkbands endlich auf CD. Geniale, intelligente 
Texte & wütender, eigenständiger Chaos-Punk der Extraklasse II 

CD.Bestell.Nr.: 404.18,90 DM 

AVENGERS - Same 

Ein echter Klassiker in Sachen US-Punk II Die AVENGERS 
schafften es wie kaum eine andere Band gleich dutzendweise 
waschechte Hits zu produzieren. Und wenn ich Hits schreibe, 
dann meine ich vedammt noch mal auch HITS !! Rohe, ungeho¬ 
belte Punkrock-Songs, treibende Power, schöne Melodien & 100 
Kick-Ass-Punkrock II! Keine Weichspülermucke für die Milch¬ 
bärte, sondern ungeschliffen rausgerotzer Punk. Mit einer 


PLASTIC BOMB 

Mailorder 


genialen Sängerin, die eine beeindruckende Stimme voller Kraft 
& trotzdem Schönheit besitzt und für viele noch heute als 
Maßstab herhalten muß. Pflichtkauf Hill 

LP.Bestell.Nr.:439.18,90 DM 

AMEN 81 / BURNED OUT - Split 

BURNED OUT ziehen mit ihren vehementen Knüppel-Punk- 
Attacken eine brachiale Spur totaler Vernichtung durch die 
Gehörgänge. Die ebenso schonungslosen wie intelligenten 
deutschen Polit-Texte werden voller Wut & Haß auf diese kranke 
Gesellschaft auf dem kürzesten Weg ins Hirn gefickt. .Raus aus 
dem Ghetto - rein in die Gesellschaft I“ BURNED OUT töten auf 
der Stelle ! AMEN 81 stoßen ins selbe Horn. Ihre Songs wurden 
live in korrekter Quali aufgenommen. Inkl. .Stadtfeind“, .Schieß 
doch du Arschloch“ & .Nürnberg soll brennen“. Knüppelpunk, bei 
dem kein Auge trocken bleibt. 

LP .Bestell.Nr.: 366.15,90 DM 

BLUTTAT - Cash, invoice or credit card and more 

Durchgehend geile melodische Punk-Songs, mit einer Reihe von 
schnelleren Songs durchsetzt. Das .and more“ auf dem Titel 
bedeutet, dass noch einige Songs von der LP-Vorproduktion von 
'85 mit auf dieser CD zu finden sind, denn die Songs sind doch 
um einiges rauher; dazu gibt es noch einige Sampler und Demo- 
Songs aus den Jahren '81 bis '86. Eine ganz feine Sachell! 

CD.Bestell.Nr.: 438.18,90 DM 

BRAINDANCE > Delusions Of Grandeur 

Die Briten spielen gnadenlosen, richtig geil abgehenden Pogo- 
Punk der Extraklasse. 45 Minuten lang Pogo, Pogo, Pogo mit 
tollen Mitgröhl-Singalong-Chören. Gradlinige Oil-Punk-Smasher 
von einem verkommenem & derbe tätowierten Haufen Punks & 
Skins. Da reckt sich die geballte Faust ganz von selbst. BRAIN¬ 
DANCE gehören mit dieser genialen Scheibe zur allerersten 
Adresse in Sachen Oi!-Punk I Ihre beste Scheibe III 

LP.Bestell.Nr.: 412.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 412:1 .23,90 DM 

CELLOPHANE SUCKERS - Hell Yeah 

Höllischer Highspeed-Garage-Trash. Das schnellste Schwei¬ 
nerock-Album der Schweinerock-Geschichte I! Eine furiose, 
schweißtreibende Scheibe, die ihre durchschnittliche Debüt-LP in 
Windeseile atomisiert. Anschnallen - und ab geht's II Nur eines 
solltet ihr nicht machen: lasst um Satans Willen die CELLOPHA¬ 
NE SUCKERS nicht beim Sex laufen ... Ihr tut Euch dann nur 
weh, glaubt mirl Radio Blast Records. 

LP.Bestell.Nr.: 354.15,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 354:1 .23,90 DM 

COCK SPARRER - Live & Loud 

Rerelease einer der allerbesten COCK SPARRER-Platten. Diese 
Aufnahmen ihrer überaus genialen Kulthits stammen aus den 
tiefsten 80ern. Geniale Soundqualität, super Atmosphäre und 
Hits am Fließband. Obwohl man inzwischen mit COCK SPAR¬ 
RER-Platten zugeschissen wird, zählt diese herausragende 
Platte zu den absoluten Kaufempfehlungen II! Knock Out. 

LP .Bestell.Nr.: 367.17,90 DM 

DEFIANCE - Burn 


Punks von der Straße waren nicht nur wegen ihres derben, 
chaotischen Pogo-Punks überall berühmt & berüchtigt. Sie 
erinnern an so kultige Bands wie VORKRIEGSJUGEND, alte 
EXPLOITED oder VORKRIEGSPHASE. Saufen, Ficken, Pöbeln, 
Rumrotzen, -kotzen, Bier spritzen, Pogen. Geile Scheibe mit 
schönem Cover. Die ersten 500 Stück in super aussehendem 
multicoloured Vinyl I 

LP.Bestell.Nr.: 356.15,90 DM 

DIE SCHWARZEN SCHAFE - Exitus 
Die Düsseldorfer bleiben mit diesen 3 Stücken ihrer Linie treu 
und spielen eigenständigen Deutsch-Punk mit guten Texten. 
Schönes Coverartwork. Limitiert auf 555 schwarz-weiße Exem¬ 
plare. Nur solange der Vorrat reicht I 

7”.Bestell.Nr.: 369 .6,-DM 

DISCHARGE-Hear Nothing See Nothing Say Nothing 
Die einflußreichste Früh-80er-Stachelhaarband setzte in Sachen 
Brutalität & Intensität neue Maßstäbe im Punk und fand viele 
Nachahmer. Totaler Kult, der den Schädel wegbläst. Killer-Punk, 
der in jedes verdammte Regal gehört. Jeder weitere Kommentar 
ist überflüßig. Ein legendärer Klassiker. Haben, haben, haben !! 

LP .Bestell.Nr.: 441.18,90 DM 

CD.Bestell.Nr,: 441:1 .25,90 DM 

DROPDEAD - Superior 

Ein rüdes, rasend schnelles Überschall-Geknüppel. 18x wüten¬ 
des Chaos-Gebolze tobt ohne Rücksicht auf Verluste. DROP¬ 
DEAD wüten wie ein gnadenloser Wirbelwind. Hier zählt nur 
hemmungsloses Geschwindigkeitsgebolze & atemberaubende 
Power. Das Einzigartige an dieser LP ist, daß auf einer Seite die 
Rillen von innen nach außen laufen. Das bedeutet, daß ihr die 
Nadel in der Mitte ansetzt und sie dann zum Rand läuft. Verrückt 
Hl Farbiges Vinyl. 

LP.Bestell.Nr.: 409.16,90 DM 

DROPKICK MURPHYS - The Early Years 
Eine Zusammenstellung der frühen Werke dieser ebenso 
genialen wie beliebten Oil / Streetpunk-Band aus Boston. Dazu 
ein Haufen wirklich erstklassiger Livetracks in sehr geiler Quali¬ 
tät. Das Publikum ist völlig enthusiastisch & singt alles mit. 
Insgesamt 19 lupenreine Streetpunk-Klassiker, wie sie kaum eine 
andere Band besser hinbekommen kann. Jeder Song besitzt 
einen hohen Wiedererkennungswert, die nötigen Ideen & immer 
einen Fuß auf dem Gaspedal. Geil!! 

LP .Bestell.Nr.: 370.19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 370:1.24,90 DM 

DROPKICK MURPHYS - Curse Of The Fallen Soul 

4 mitreißende Streetpunk-Songs zum Mitgrölen verbreiten 
überschäumende Pub-Atmosphäre. Bier spritzt, Fäuste werden 
gereckt & ein Haufen übelriechender, verschwitzter Außenseiter 
singt jede gottverdammte Hymne der Amis lauthals mit. So dürfte 
es auf jeder Punk-Party beim Hören dieser 4 Studio-Songs 
zugehen. Die DROPKICK MURPHYS hetzen einen Hit nach dem 
anderen durch die Rillen und gewinnen auf der ganzen Linie. 

7" .Bestell.Nr.: 371 .7,50 DM 

FUNERAL DRESS - Punk - Live & Loud 


Punk as fuck ! Spikes & Nieten soweit das Auge reicht. Nimm 
das Beste von CHAOS U.K., AUS-ROTTEN, CASUALTIES, 
RANCID, VARUKERS & Konsorten. Dann hast du 4 geile Pogo- 
Punk-Smasher mit Anarcho-Texten gegen das verfilzte System & 
reiche, fette Parasitenschweine, die man am liebsten brennen 
sehen will. Mit der geballten Faust gegen die kranke Umwelt I 

7”.Bestell.Nr.: 406.6,50 DM 

DETESTATION - Blood Of The Gods 

Die Band um Kelly von DEFIANCE feuert 2 tolle Crust-Punk- 
Splitterbomben mit klischeelosen Texten ab. Klasse ist auch der 
inbrünstig herausgebölkte Frauengesang, der stark an NAUSEA 
erinnert. Besonders der Titelsong verbreitet nicht nur textlich eine 
unheilsschwangere Bedrohlichkeit, die dem Song eine apokalyp¬ 
tische Atmosphäre verleiht. Gut wie immer. 

7”.Bestell.Nr.: 407.6,50 DM 

DETESTATION / BEYOND DESCRIPTION - Split 

Wenn du diese 10“ auflegst & nicht automatisch deine Stachel¬ 
haare, Iro oder Dreadlocks wie wild durch die Gegend fliegen, 
dann hast du ein Problem...! 

Skuld 

10”.Bestell.Nr.; 408.15,50 DM 

DICKIES - My Pops A Cop 

.My Pop The Cop“ ist ein Hammer - extrem melodisch, schnell, 
verdammt einprägsam, zum besoffenen Mitsingen, abgehacktem 
Pogen & wilden Küssen. .Marry Me, Ann“ besticht durch ver¬ 
rückte Ideen und ist ebenfalls klasse. Etwas kurz vielleicht, aber 
man kann je einzelner Sekunde geniessen I Farbiges Vinyl. 

7”.Bestell.Nr.: 010.7,50 DM 

DICKIES - Dogs From The Hare That Bit Us 

Die neue Single ist ein Knaller und diese 107CD steht ihr in 
nichts nach. Total großartiger, individueller Hit-Punkrock, der das 
kleine Herz hüpfen läßt. 

10".Bestell.Nr.: 368.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 368:1 .26,90 DM 

DIE AUSGEBOMBTEN-Grob aber wirksam (1983-88) 

Ein Haufen verlauster, obszöner Iro-Urviecher trieb 1983-88 in 
München sein Unwesen. Und diese höllisch tätowierten Vollblut- 


Bier spritzender Oi-Punk in guter Soundquali mit satten 20 
Stimmungshits wie "Pogo Never Stops", "Free Beer For The 
Punx", "When The Punx Go Marchin' In", Coverversionen von 
SHAM 69 + PETER & TTTB usw. Zum Freundschaftspreis ! 

CD.Bestell.Nr.: 442.17,90 DM 

GAU - Und wer noch immer denkt... 

Heftiger, um Abwechslung bemühter Deutschpunkt der Marke 
Popperklopper, KORRUPT oder DÖDELHAIE. Für Freunde des 
Deutsch-Punks mit politischer Einstellung eine Empfehlung. 

CD.Bestell.Nr.: 017.17,90 DM 

GBH - City Baby's Revenge 

Die legendären tätowierten Punk-Proleten vonner Insel mit ihren 
turmhoch aufragenden Haarstacheln feuern auf ihrer 2. Scheibe 
lupenreinen, ebenso einfachen wie eingängigen Punk ab. Anfang 
der 80er festigten sie mit dieser Scheibe ihren Status als Kult- 
Punkband für die ganze ungewaschene Bunthaar-Fraktion. Klar 
eine der besten England-Punkplatten aus den 80ern. 

LP .Bestell.Nr.: 443.18,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 443:1 .25,90 DM 

GBH - Leather, Bristles, Studs & Acne 
Sägender, rotziger England-Punk im Stile alter Helden wie ONE 
WAY STYSTEM oder EXPLOITED zeigt der Gesellschaft den 
ausgestreckten Mittelfinger. Optisch & musikalisch klassischer, 
polternder England-Punk mit der nötigen Rotzigkeit & Wut! 

LP.Bestell.Nr.: 444.18,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 444:1 .25,90 DM 

GG ALLIN - Brutality & Bloodshet For All 

Das längst verstorbene Scum-Punk-Animal GG ALLIN mit derbe 
asozialen Hymnen und einem reichlich blutigen Cover. Hart !!l 

LP.Bestell.Nr.: 458.19,90 DM 

GG ALLIN - Kill Them All 

GG ALLIN tritt für die Legalisierung von Mord ein und badet 
körperlich wie textlich wieder in einer Wanne voll Fäkalien. Rohe 
Gewalt regiert!! 

10 M .Bestell.Nr.: 459.19,90 DM 

GG ALLIN - Terror In America 



















































































































GG ALLIN in Höchstform. Textlich gewohnt asozial, pervers & 
100%ig nicht politisch korrekt. Antisocial Scum-Punk-Terror vom 
feinsten !! 

10”.Bestell.Nr.: 460.19,90 DM 

GG ALLIN - The Masturbation Sessions 

GG Wichst sich einen ab und nimmt das Gestöhne noch auf 
Platte auf Dazu einige asselige Kult-Songs. Bester Scumpunk !! 

10”.Bestell.Nr.: 461 .19,90 DM 

GLUECIFER - Soaring With Eagles 

Mit diesen 11 extrem coolen Stampfrock-Songs sind die norwe¬ 
gischen Poser zusammen mit TURBONEGERO, den HELLA- 
COPTERS & den BACKYARD BABIES garantiert die heißeste 
Versuchung, die Skandinavien in Sachen Power-Rock zu bieten 
hat. GLUECIFER mixen den stampfenden Glamrock der 70er mit 
der minimalistischen Einfachheit & Gradlinigkeit des Punks. Geht 
ab wie Pommes ! 

LP.Bestell.Nr.: 446.21,90 DM 

GUNDOG - They Who Laugh Last 

GUNDOG mixen die Mitgröhl-Singalongs der 82er Oi!-Punk- 
bands aus England mit dem rauhen Streetpunk von Ami-Bands 
wie den DROPKICK MURPHYS. 12 hart um sich schlagende, 
frische Punk-Tracks, die nicht nur durch das Reibeisen-Organ 
des Sängers an die kultigen WRETCHED ONES erinnern. Aber 
GUNDOG sind spielerisch noch besser, haben einen besseren 
Sound und das Talent kraftvolle Oi!-Punk-Hits im Sound der 
Neunziger zu spielen ohne ihre Wurzeln aus den 80ern zu 
verleugnen. Überzeugend ! Sidekick Records. 

CD.Bestell.Nr.: 372.24,90 DM 

GUTTERSNIPE -Never Surrender Never Give In 

Verdammt geiler Sing-A-Long-Streetpunk. Sidekicks Records. 

MCP.Bestell.Nr.: 373.14,90 DM 

I SPY - Perversity Is Spreadlng 

Hier sind Idealisten ohne Allüren am Werk, die kurze rotzige 
Songs rausböliern, welche zwar größtenteils gut den Gashebel 
treten, aber auch genügend Platz für Abwechslung, spielerische 
Ideen, Emotionen & Melodien bieten. Diese kraftvolle, digitale 
Coffein-Tablette mit 25 Songs der 1996 aufgelösten Band 
beinhaltet die Stücke von ihrer Split-10“ mit PROPAGHANDI, 
ihrer Split-7" mit . .BUT ALIVE, ihrer eigene 10“ sowie 5 unveröf¬ 
fentlichte Songs. 

LP .Bestell.Nr.: 374.16,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 374:1 .23,50 DM 

KASSIERER - Sanfte Strukturen 

Die 1.LP von 1989, ein Stück der 7" von 1987 und Konzertaus¬ 
schnitte von 1985. Geniale Texte, abwechslungsreiche Mucke 
dieser total verrückten Bochumer Band. Völlig kultverdächtig !!! 

CD.Bestell.Nr.: 375.23,90 DM 

KNOCHENFABRIK - Cooler Parkplatz 

Die Welt ist ein Irrenhaus und KNOCHENFABRIK sind die 
Chronisten des alltäglichen Wahnsinns, die Texte schwanken 
zwischen Trinkerheilanstalt & Genialität und sind manchmal 
brutal wie ein Rudel Haie. .Kurz nach Elf hätte ich gerne mal als 
meine Todesanzeige in der Zeitung stehen, wenn mich der 
Sensenmann mal holt. Genauso genial wie der Vorgänger 
„Ameisenstaat“. Für mich sind die Triebtrinker aus Köln die Band 
in Deutschland, die sich am ehesten das Etikett .Punk“ umhän¬ 
gen darf. Volle Punktzahl! Erstauflage der LP im Klappcover I 

LP.Bestell.Nr.: 353.16,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 353:1 .22,90 DM 

KRAYS • Inside Warfare 

Knalliger, gradliniger Pogo-Punk in der Tradition von CASUAL- 
TIES, BRISTLES oder BLANKS 77. Schnell, aber nicht so 
ungestümt wie CASUALTIES, allerdings textlich besser. Guter 
Up-tempo-Punk von der Bunthaar-Fraktion. Up the Punx I! 

LP.Bestell.Nr.: 410.17,50 DM 

LOIKAEMIE / SMEGMA -Split 

Jeweils 2 gute Songs von jeder Band mit typischem deutschen 
Skinhead-Sound. LOIKAEMIE covern einen BOB MARLEY- 
Songs. Textlich ebenfalls typisch für deutsche Oi!-Verhältnisse - 
immer stolz auf ihren Skin-Kult & hart am Rande der Peinlichkeit. 
Das gilt für beide Band gleichermaßen. Aber okay, wer auf die 
zigtausendste Skinhead-Selbstbeweihräucherung steht, gerne 
Bier trinkt & Lieder grölt, der hat seinen Spaß. Kommt als wirklich 
sehr schöne Picture-7“ & trotzdem mit richtigem Cover, was in 
dieser Kombination sehr selten ist. 

7“.Bestell.Nr.: 413.6,90 DM 

MAD CADDIES - Duck & Cover 

Eine unglaublich wuchtige, mitreißende Symbiose aus Punk, 
Hardcore & Dixie (!!). Die Jungs können spielen wie der Teufel 
persönlich und schaffen mit ihrer begnadeten Power & Energie 
eine Party ohne gleichen. Da können die alten MIGHTY BOSS¬ 
TONES mal lang gegen kacken gehen. Von der ersten bis zur 
letzten Minute ein echtes Ereignis ! Fat Wreck 

LP.Bestell.Nr.: 376.18,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 376:1 .25,90 DM 

M.A.F. - Mut aus Flaschen 

Eine alte "Rock-0-Rama”-Platte wird auf einem korrekten Label 
endlich wieder neu rausgebracht. Total kultiger Deutsch-Punk 
wie er nur aus den frühen 80ern kommen kann. 1000 x besser 
als vieles von dem heutigen Krempel. Ein Klassiker!!! 

LP.Bestell.Nr.: 377.14,90 DM 

MASSMURDERERS -Drip 

Derber französischer Nieten-Punk, der im Stile der VARUKERS 
losböllert. Nur sehr begrenzte Stückzahl. Ersatztitel angeben. 

CD.Bestell.Nr.: 378.22,90 DM 

MOLOTOW SODA - Kordsofa 

Die 1. Veröffentlichung nach ihrer jahrelangen Besetzung. Knüpft 
nahtlos an die alten Zeiten an. Knalliger Punk mit deutschen 
Texten und dem markanten Gesang von Tommy. 

MCP.Bestell.Nr.: 008.11,90 DM 

MÜLLSTATION / DOG FOOD FIVE -Split 


8 unveröffentlichte Ostzonen-Punksonx von MÜLLSTATION und 
8 deutschsprachige Garagenpunk-Knaller von DOG FOOD FIVE. 
Limitiert auf handnummerierte 1.000 Exemplare mit A4-Beiheft. 

LP.Bestell.Nr.: 453.17,90 DM 

NIMRODS - Sometimes Nimrods Don't Wear White 

Cooler Garagen-Punk für Leute mit schwarz getönten Brillen & 
Lederjacken. Die NIMRODS sind optisch & soundtechnisch ganz 
klar vom einfachen Punkrock der RAMONES beeinflußt. Kommt 
in sympatischem Lofi-Sound und - ganz wichtig -100% Gitarren¬ 
solo frei! 14 trashige Punkrrrrock-Songs. 

LP.Bestell.Nr.: 287.15,90 DM 

OI-MELZ - Keine Zeit 

Mit ihrer 1.LP katapultierten sich die OI-MELZ direkt an die 
Spitze der deutschen Oi-Bands, da sie musikalisch meilenweit 
vor den hiesigen Schrammelcombos stehen. Bester Oi-Punk, an 
dem alles stimmt. 

LP .Bestell.Nr.: 379.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 379:1 ..23,90 DM 

ONE WAY SYSTEM - Search Your Soul 

Nach etlichen Jahren veröffentlicht die englische Punk-Legende 
mal wieder 4 gute Punk-Songs, die zwar nicht an die alten 
Klassiker heranreichen, aber trotzdem einfachen Pogo-Punk 
beinhalten. Kommt mit extrem punkiger Covergestaltung & 
Aufmachung, also tonnenweise bunte Stachel-Punks. Lila Vinyl & 
limitierte Stückzahl. Also beeilen & Ersatztitel angeben ! 

7".Bestell.Nr.: 380.7,90 DM 

OPPRESSED - More Noize For The Boys 

OPPRESSED sind eine wirklich tolle Oi!-Skin-Band, die viel alten 
Skinhead-Spirit ausatmet. Außerdem reißen sie das Maul auch 
ganz laut gegen faschistische Umtriebe auf und beziehen unmiß¬ 
verständliche Standpunkte. Die Musik ist eine wüste Mischung 
aus Oi! und dem wilden Glam-Stampfrock der 70er und bewegt 
sich zwischen SLADE, ADVERTS & SHAM 69. Eine tolle Oil- 
Scheibe jenseits musikalischer & textlicher Plattheiten. 

LP .Bestell.Nr.: 381 .17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 381:1 .23,90 DM 

OXYMORON / DROPKICK MURPHYS -Split 
Beide Band beweisen erneut, daß sie zur absolut 1. Garde des 
Streetpunk gehören und nicht umsonst tausende Platten vertik- 
kern. Beide Bands sind in Hochform und liefern jeweils 2 Sonx 
mit hohem Mitgröhlfaktor & uneingeschränktem Hitpotential ab. 
DROPKICK MURPHYS cover Ix COCK SPARRER. Wer hier 
nicht zuschlägt, muß eh taub sein. Oranges Vinyl. 

7" .Bestell.Nr.: 382.7,50 DM 

OXYMORON - Fuck The 90's - Here's Our Noize I 

Der Klassiker I Ihre inzwischen legendäre 1.Platte schlug ein wie 
eine Bombe & bietet erstklassigen Oi-Punk zum Mitgröhlen, Bier 
spritzen & abpogen ! 

LP .Bestell.Nr.: 383.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 383:1 .23,90 DM 

PARASITES - Rat Ass Pie 

Wirklich mitreissender Pop-Punkrock mit einem angenehmen 
Schuß Melancholie, der schwer ans Herz geht und zum Glück 
eigenständiger als viele andere Bands ist. Kein peinlicher 
Melodic-Core, sondern geiler US-Punkrock Richtung ALL, 
PARANOIACS & ein wenig SNUFF. 

LP.Bestell.Nr.: 448.21,90 DM 

POPPERKLOPPER - Nadel verpflichtet 

Höhnie Records bürgt einfach für verdammt gute Punk-Platten, 
die man allesamt blind kaufen kann. Jeder einzelne Song knallt 
wie Sau und ist eine knallharte Aufforderung zur überschäumen¬ 
den Pogo-Party. Eine Doppel-Single mit 10 absoluten Pogo- 
Punk-Hits I! Eine liebevoll gestaltete Platte im Faltcover. Voller 
Idealismus, mit guter Optik & extrem geilen Punk-Songs. Inklusi¬ 
ve SLIME & RAZZIA-Coverversionen. Mit Aufkleber & limitiert auf 
1.000 Stück. Bier auf & ab dafür III 

2x7".Bestell.Nr.: 025.11,90 DM 

PSYCHOTIC YOUTH - Stereoids 

Die Schweden haben einen ganzen Sack voll schöner, poppiger 
Knaller mitgebracht. Stücke, wie nur sie sie spielen können. 
Voller Melodien, die ans Herz gehen und den Hörer förmlich 
dahinschmelzen lassen. Und die nötige Geschwindigkeit bringen 
sie auch mit. SurfPopPunkRock könnte das ganze heißen. Diese 
Mixtur aus Punkrock & Pop besorgt dir selbst im trübsten Winter 
ein ständiges Gefühl von Sommer. 

CD.Bestell.Nr.: 384.22,90 DM 

QUEERS - Everything's OK 

Wie immer bei den QUEERS regiert auch hier schöner melo¬ 
dienverwöhnter US-Punkrock mit viel Herz. Wer auf die SCRE- 
ECHING WEASEL, VINDICTIVES etc. steht und viel RAMONES 
hört, wird hier bestens bedient. 

7" .Bestell.Nr.: 451 .8,50 DM 

MCP.Bestell.Nr.: 451:1 .11,90 DM 

QUEERS - Punk Rock Confidential 
Wer auf die genialen Midtempo-Songs voller brillianter Ohrwür¬ 
mer, Atmosphäre und gelegentlicher Sentimentalität & Melan¬ 
cholie steht, wer bei den Punkrock-Lovesongs der QUEERS 
völlig dahinschmolz - ja genau für den ist diese LP ein absolutes 
MUSS I! Diese 15 Stücke gehen an Herz und treffen verdammt 
noch mal genau den richtigen Nerv. Sehr melodischer US- 
Punkrock und eine der besten QUEERS-Platten. 

LP.Bestell.Nr.: 452.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 452:1 .25,90 DM 

RANK MIASM - See Ya In Hell I 

Süddeutsche High Speed-Melodic Hoffnung mit Sängerin, die 
nicht nur Jello Biafra gefällt, sondern auch bei uns 1-100 mal 
lobend erwähnt wurde. Geht ab wie Zäpfchen - ich schwör II 

7" .Bestell.Nr.: 038.6,50 DM 

RAW NOISE - Stench Of Death 

Im besten Stil der "Phonophobia"-LP von EXTREME NOISE 
TERROR, deren alter Sänger (!) hier ebenfalls singt, sensen sich 
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RAW NOISE durch 15 brachiale Killer-Crust-Songs, unter denen 
2 DISCHARGE-Coverversionen sind. 

10”.Bestell.Nr.: 419.13,90 DM 

RECHARGE / EXTERNAL MENACE -Split 

Von RECHARGE gibt's 3 gewohnt gnadenlos bombastische 
Tracks. Fullminater Brachial-Punk, der alles wegbläst und keine 
Gefangenen macht. EXTERNAL MENACE können die hohen 
Erwartungen nach der guten Comeback-LP nicht ganz halten. 

Die beiden gefälligen schlichten Punksongs sind keine großen 
Hits, sondern höchstens solider Punk in gewohnter englischer 
Tradition. 

7".Bestell.Nr.: 385.6,50 DM 

RPG 7 - Macht 

Gleich 9 herbe Pogo-Punksongs mit deutschen Texten werden 
einem um die Ohren gehobelt, die von der Brutalität an RAWSI- 
DE und AMEN 81 erinnern, aber noch schneller sind. Kraftvoller, 
politisch motivierter Punk, der im Gegensatz zu vielen Weichei¬ 
ern noch radikal & kämpferisch ist. Texte wie „Neue Knäste“, 
„Freiheit“ oder „Herrlichkeit des Terrors“ sprechen eine klare 
Sprache. Auf dickem Vinyl & mit Booklet. 

7" .Bestell.Nr.: 386 .6,-DM 

SCHLEIM-KEIM - Drecksau 

Endlich 3 nagelneue Sonx von der beliebtesten Ost-Punkband I! 
Ein total derbes antifaschistisches Cover und Texte, die voll in 
die Fresse schagen. "Vogelfrei" ruft auf zur Faschojagd, 
"Rausch" plädiert für die Freigabe von harten Drogen und bei 
"Bullenterror" weiß eh jeder worum es geht. Erstauflage in 
mulicoloured Vinyl I Pflichtstoff für alle Deutsch-Punk-Asseln !!!! 

7".Bestell.Nr.: 387 .6,90 DM 

SEEIN' RED / CATWEASEL - Split 

SEEIN'RED dürften ja für ihre harte Gangart bekannt sein und 
spielen schnellen, aber keinen knüppelnden Punkcore ala frühe 
MIOZÄN. Herausragend wie immer sind die super kritischen & 
sehr politischen Themen. SEEIN'RED sind da eine echte 
Institution! CATWEAZLE aus Groningen (Nord Holland) stehen in 
Sachen Brachialität & Härte etwas zurück und legen etwas mehr 
Wert auf Struktur eine angenehme Portion „Heavyness“. Eine 
wirklich verdammt geile Scheibe I! 

10”.Bestell.Nr.: 417.13,90 DM 

SKEPTIKER-Wehrdich I 

Sehr geile intelligente Texte, druckvolle, prägnante Songs mit 
hohem Wiedererkennungswert & einer super Produktion. Endlich 
schafft es mal eine Band nicht nur über die Ungerechtigkeiten 
der Welt herumzujammern, sondern auch positive, kämpferische 
Texte ohne Klischees zu schreiben, die einem Kraft geben sich 
zu wehren, zurückzuschlagen und sich nicht alles gefallen zu 
lassen, z.B. „Wehr dich“ oder „Glaub an dich“. Dazu kommen 
sehr gute sozialkritische Texte wie „Verteilungskampf, „Fettes 
Fleisch“ & „Europa kommt“. Musikalisch sind die SKEPTIKERS 
äußerst abwechslungsreich, lassen sich erst gar nicht ins Punk- 
Ghetto einmauern. Eine bemerkenswerte Platte außerhalb von 
Klischees, musikalischer Festgefahrenheit & Platitüden. 

LP.Bestell.Nr.: 388.18,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 388:1 .23,90 DM 

SPECIAL DUTIES-77 in 82 

Astreiner alter Pogo-Punk aus England. Erinnert an Kracher wie 
ONE WAY SYSTEM. RIOT SQUAD oder alte EXPLOITED. Mit 
dem Klassiker "Colchester Council". Farbiges Vinyl!! 

LP .Bestell.Nr.: 440.18,90 DM 

SPEICHELBROISS - Im Visier 

Total geiler Pogo-Punk aus Süddeutschland. Kein stumpfes 
Geholze, sondern la-Punk mit guten, abwechslungsreichen 
Stücken und Texten, die sagen was Sache ist ohne dabei platt zu 
wirken. So sollte Deutsch-Punk sein. 

CD.Bestell.Nr.: 071.18,90 DM 

STRIKES - Verflixter Teufelskreis 

Teils schnell & kräftig, teils rockig & ein paar Balladen. THE 
STRIKES erinnern mit ihrem rauhen Charme an bodenständige 
Street(Rock)Bands wie die TROOPERS. 

LP.Bestell.Nr.: 437.17,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 437:1 .22,90 DM 

SPERRZONE 7“EP 

Hier hört man erstklassigen Crustcore! Die Aufnahme ist erst¬ 
klassig (besser als vieles von DOOM oder ENT), zudem sind die 
Songs auch noch recht geil. Für die Crust-Szene eine echte 
Entdeckung. Für krachresistente Punks, denen es gar nicht krass 
genug kommen kann. Feine Sache! 

7”.Bestell.Nr.: 465.6,-DM 

SQUARE THE CIRCLE - Change 

Wie kaum eine andere deutsche Band vermögen es die Ham¬ 
burger Melodien, Spaß & rotzigen Punkrock mit einem ebenso 
brillianten wie markanten Sänger zu kombinieren. NOISE 
ANNOYS treffen die RAMONES. Die Platte macht einfach Spaß. 

CD.Bestell.Nr.: 402.22,90 DM 

SUPERNICHTS- Personennahverkehr 

Eine deutliche Steigerung im Vergleich zum eher langweiligen 
Debüt „Dispo-Dancing“. Vor allem der Gesang kommt weitaus 
besser, & textlich geht es wieder etwas feiner zu. Gerade in 
punkto „Herz beißt Haifisch“- & „Punkghetto“-Themen treffen sie 
ziemlich die wunden Punkte. Mit dieser Scheibe machen sie im 
direktem Vergleich mit KNOCHENFABRIK gewaltig Boden gut. 

LP.Bestell.Nr.: 462.15,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 462:1 .21,90 DM 

SW1NGING UTTERS -1 Need Feedback 

7”.Bestell.Nr.: 389 .6,90 DM 

TAGTRAUM - Feuer Gratis 

Völlig eigenständige Band, die Arsch tritt wie Sau und trotzdem 
partytauglich ist. Textlich & musikalisch anspruchsvoller Sound 
ala BOXHAMSTERS, ...BUT ALIVE, PROGAGHANDI oder 
TERRORGRUPPE. Sollte man haben. LP limitiert auf 500 Stück ! 

Pic.LP.Bestell.Nr.: 390.19,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 390:1 .19,90 DM 
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THE PRODUCTS - ...Just Having A Laugh 

5 völlig begeisternde, energiegeladene Songs, welche die 
DROPKICK MURPHYS, US BOMBS und Konsorten vergessen 
haben zu schreiben. Schneller, treibender, auf den Punkt 
gebrachter Streetpunk, der vor mitreißender Kraft zu platzen 
droht. Songs wie .Smash My Radio“ oder .The Kids Wanna Riot“ 
sind einfach gnadenlos klasse ! THE PRODUCTS wecken 
Lebensfreude, sind wild & erfrischend, so daß man für sich 
alleine augenblicklich die Faust ballt & laut mitsingt. Kult I! 

MCP.Bestell.Nr.: 391 .14,90 DM 

THE WILD ONZ - Scum Of The Nation -LP 

Ein derbes Scumpunk-Brett in der Tradition von ANTISSEN & 
Onkel GG ALLIN. In 4-Farb-Cover mit großer beidseitig be¬ 
druckter DIN A3 (Sauf)-Fotokollage, limitiert auf 500 Stück. 
Natürlich Vinyl only, da CDs für die Band defintiv nicht Punkrock 
sind. 220 g schweres Vinyl. Die LP ordentlich laut abspielen. 

LP.Bestell.Nr.: 449.18,90 DM 

TOLSHOCK - The Heritage Of Violence 
Klassischen Schweden-Hardcore-Punk ala' ANTI-CIMEX 
DISFEAR, WOLFPACK, NO SECURITY oder DISCHANGE 
hervorgebracht hat. Dementsprechend fahren TOLSHOCK auch 
die gleiche heftige Linie, d.h. ein Mix aus Crust, Discharge und 
Wolfpack kommt hier zusammen. Krasses Ergebnis, weil die 
Durchschlagskraft so vehement ist. 

7".Bestell.Nr.: 418.6,- DM 

TROOPERS - Gassenhauer 

Die 11-Song-CD soll am 1.12.erscheinen und mit gewohnt 
erdigem Street(Punk)Rock wieder in müde Ärsche treten. Auf gut 
Glück mitbestellen. Die limitierte Picture-LP erscheint erst später. 

CD.Bestell.Nr.: 457.23,90 DM 

U. S. BOMBS - Outtakes From A Beer City Basement 

Die kultigen US-Punkrocker mit 3 typischen Songs. Klasse 
Gesang und schöne Fotos von den Vollblut-Assis. 

7 M .Bestell.Nr.: 028.6,90 DM 

V. A.: Der FC ST. PAULI ist schuld, daß ich so bin 
Total geiler Sampler rund um den FC St. Pauli mit großartigen 
Songs und hochkarätiger Besetzung wie z.B. NO RESPECT, 

BUT ALIVE, MOLOTOW SODA, LEATHERFACE, PHANTA¬ 
STIX, BATES, TERRORGRUPPE, ELF oder TURBONEGRO 
(!!!). Pralle 75 Minuten bester Party-Punk. Auf der Doppel-LP 
sind noch 3 Bonus-Tracks. 

2xLP.Bestell.Nr.: 393.23,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 393:1 .23,90 DM 

V.A.:GRÜSSE VON DER OSTFRONT -Letztes Kapitel 

Ostdeutscher Zeckenpunk von TOTALER RAUSSCHMISS, O B., 
LAUSITZ PACK, POLICE SHIT, NOTGEIL, GLEICHLAUF¬ 
SCHWANKUNG, REDPOINT D.C., GESINDEL u.a. 

LP.Bestell.Nr.: 400.15,90 DM 

V.A.: OHRENSAUSEN 

Deutschpunk total !! 18x räudiger, politischer Punk von NO EXIT, 


ATTENGIFT, ANNOYED, POPPERKLOPPER, VORSICHT 
GLAS, DUC, MACHTWORT, INKOMPLEX, SACHSCHADEN 
u.a. "Ein Satz warmer Ohren für Faschos, Staat und Bullenpest" 
lautet der Untertitel der LP. Klassischer, dreckiger Deutschpunk. 
2/3 der Songs sind bisher unveröffentlicht. Auf 500 limitiert. 

LP.Bestell.Nr.:018.13,90 DM 

V.A.: PROTEST MEANS ACTION 
- The Need For A New World Disorder - 

Einer der einflußreichsten & besten Polit-Punkband 
aller Zeiten wird hier eindrucksvoll gehuldigt - CRUCI- 
FIX!! Die amerikanischen Stachelhaar-Punks waren ein 
Orkan an Power & Intensität, die einen Hals über Kopf 
in einen wütenden Strudel mitzogen wie kaum eine 
andere Band. Jetzt covern einige sehr gute Bands ihre 
Kult-Songs und machen das wirklich verdammt gut. Es 
gibt durchweg aggressiven, wütenden Politpunk mit 
Hirn & Herz. Mit dabei sind klangvolle Namen wie 
MUFF POTTER, RECHARGE, AUS-ROTTEN, BAFF¬ 
DECKS, WWK, BATMAN PUKE, UPRIGHT CITIZENS, 
HAMMERHEAD, DIAVOLO ROSSO sowie YAMP aus 
Holland, FALLOUT aus Australien und noch einige 
andere. RECHARGE und VWVK steuern zu ihren 
Coversongs sogar deutsche Texte bei I Eine Platte wie 
eine Faust im Arsch ! 

Die ersten 300 Exemplare der LP sind in farbigem Vinyl 
und nur bei uns im Mailorder erhältlich. Und das alles 
noch zum Fairness-Preis - noch Fragen ?!! 

LP.. Bestell.Nr.:PBR-023.. 13,90 DM 

CD.. Bestell.Nr.:PBR-023:1.18,90 DM 

VAiRUDE BOYS, SKINS'n'PUNKS: Get Up & Dance ! 
Gratulations-7" zum 5-jährigen Bestehen der STAGE BOTTLES. 
Mit Songs von den SWOONS, NO RESPECT, 8.6. CREW und 
eben STAGE BOTTLES. Auf 500 Exemplare limitiert ist. Kommt 
in kopierten Cover, überzeugt aber nichtsdestotrotz durch die 
sehr geile Mucke. Viel Ska, viel Oil, viel Punkrock - viel Spaß. 

7".Bestell.Nr.: 456.6,-DM 

V.A.: SCREAMS FROM THE GUTTER 

Eine erstklassige Compilation mit schwedischen Oi! / Streetpunk- 
Bands, die viel Wert auf ihre eindeutig antifaschistische Haltung 
legen Purer Streetpunk mit Energy & Aggression von GUT- 
TERSNIPE, VOICE OF A GENERATION, BOOT SQUAD, 
PÖBLERS UNITED und anderen. No nazi-bonehead shit, but 
real' Oi! / Streetpunk !! Sidekicks Records. 

CD.Bestell.Nr.: 394.24,90 DM 

V.A.: SEA, SUN & SOCIALISM “ 

Ein antifaschistischer, sozialistischer Sampler gegen rechte 
Verdummung & Tolerierung. Mit NEWTOWN NEUROTICS RED 
LONDON, ATTILA, NO RESPECT,...BUT ALIVE, STAGE 
BOTTLES, LES PARTISANS... Billigpreis !! 


CD.Bestell.Nr.: 359.14,90 DM 

V.A.: SICHER GIBT ES BESSERE ZEITEN Vol.7 

POPPERKLOPPER, WOHLSTANDSMÜLL, MACHTWORT 
SCHWARZE SCHAFE, BRATBEATERS, ATOMTOT, UNGUNST 
.KOLLEKTIVER BLUTSTURZ.... 

LP.Bestell.Nr.: 395.16,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 395:1 . 23,90 DM 

VA:WE RE THE PEOPLE -tribute to Angelic Upstarts 

Eine Huldigung an die beste Streetpunk-Band aller Zeit - an die 
unvergessenen ANGELIC UPSTARTS. Namhafte Bands wie 
RED ALERT, KLASSE KRIMINALE, REBELS, CHARGE 69 
LEATHERFACE, DISTORTION,. BRAINDANCE, RED LONDON, 
THE OPPRESSED, REAZIONE u.a. spielen ihre Songs wirklich 
sehr gelungen nach. Ein würdiger Tribute-Sampler 

LP .Bestell.Nr.: 396.18,90 DM 

CD.Bestell.Nr.: 396:1 .23,90 DM 

V.A.: WORLD HARDCORE 

Ganz streng limitierte Doppel-Single mit europäischen Hardcore- 
bands. EVERSOR (Italien), DEAD EAT (D'land), RESPECT 
(Polen), VANILLA & UNDONE (beide Frankreich), OLOTILA 
(Finnland). Beeilen, da sehr begrenzte Stückzahl. Ersatztitel 
angeben ! 

2x7".Bestell.Nr.: 397.11,90 DM 

VOICE OF A GENERATION - Classic Stupidity 

Melodischer Oi! / Streetpunk mit den Wurzeln in frühen UK-Oi!- 
Punkära. Beeinflußt von BUSINESS, COCK SPARRER & SHAM 
69. 14 klasse Trax. Sidekicks Records. 

CD.Bestell.Nr.: 398.24,90 DM 

VOICE OF A GENERATION - The Odd Generation 

Klassischer Streetpunk in seiner besten Form. 6 powervolle, 
melodische Punksongs mit exzellenten, hitverdächtigen Sing-a- 
longs. Sidekicks Records. 

MCP.Bestell.Nr.: 399.14,90 DM 

WERTLOS / HESSENBASTARD Split 

WERTLOS spielen schnellen, holprigen Parolen-Punk, der 
extrem pogotauglich ist. Textlich macht man sich keine falschen 
Illusionen über den Zustand Deutschlands. HESSEN BASTARD 
sind mit Texten über Bettelpunks, Hetzjagden auf Ravern, 
Scheißhausparolen und Ilona Antichristen auch nicht gerade 
kleinlaut. 2 ungehobelte Deutsch-Punkbands von der Basis. 

LP.Bestell.Nr.: 358.14,90 DM 

WOHLSTANDSKINDER - Die 90er waren zum recy- 

clen da 

4x gefälliger melodischer Punkrock, der all denen gefallen dürfte, 
die ihre .Poppxapank“-LP mochten. Inkl. einer Coverversion des 
80er-Jahre-Hits .Take On Me“ von AHA. Nett, gut gespielt und 
ziemlich massentauglich. 

7".Bestell.Nr.: 357.6,50 DM 

MCD.Bestell.Nr.: 357:1 .11,90 DM 





BESTELLSCHEIN 


Stückzahl 

Bestell-Nr. 

Titel & Format (LP,CD etc.) 

Preis 
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Gustav-Freytag-Str. 18 
47057 Duisburg 

Tel.: 0203-730613 

Fax: 0203-734288 













































Porto & Verpackung: 





Bei V-Scheck/bar:.7,-DM 





Bei Nachnahme:.12,50 DM 





Per Bankeinzug: .7,-DM 

(Bei Bankeinzug müssen angegeben werden: 

Name, Anschrift, Kontonummer, Bankleitzahl, 
Kreditinstitut, Unterschrift) 

Ausland: .24,-DM 

(Postwucher!! Sorry, nicht unser Fehler!) 










+ Porto 



Insgesamt 



NAME : 



Straße : 



Wohnort: 


(nur bei Bankeinzug ) Kontonummer: 

(nur bei Bankeinzug ) Bankleitzahl: 

(nur bei Bankeinzug:) Kreditinstitut: 

(nur bei Bankeinzug:) Unterschrift: 
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Plastic 


Sooo meine lieben^ ^ f Späteomme^.. «cb glaub .ch 

Meine Gute, Wochenenden in westdeutschen 

war gerade mal 2 w irgendW elchen W®> 
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nächsten Heft g Geburtstages! ße Krise 

I anläßlich meines 30 c Geb dje schieben 

ES *** Werdens, und ich(Na 3 a, 
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Reaktionen auf " zufri eden auf ihren B ^ djese 
denen sich M heinen vorbei zu sein. de noch 

ausruhen konnte , . cher Unperfektion v.oh,^^^ ob wir 
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nackte Punker dnn m ^ Nacktfo tos schicken... 
Nanette 


So jetzt werde ich der Nanette mal ne Freude 
machen, und mich kurz halten, um mcht den 
ganzen Platz zu verkleben damit man 
wenigstens noch einen von den Ärzten sieht 
Unser Titelbild kommt ja me so ncntig Z 
Geltung! Ausserdem seh ich doch gerade, das 
ich belogen und betrogen wurde, und kein 
einziger Mitarbeiter des PlasticGirls ein Pun*; b. 
Na sohn Beschiss! Huch, ausser Ich! Na dann 
brauch ich ja eh nix mehr zu schreiben 
sondern nur ein bißchen zu rülpsen. Hier noch 
lein kurzer Kommentar zu Alt sein und 
| Ohrenstöpsel. 


zur 


AL ! 

Girl Redaktion: alles keine Punker außer Marita! 
e verheiratet, Merlina & Ali keine Sexexperten!!!! 
üge ! 
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Hendrik und Daniel (Merchandiser Lagwagon) haben sich hübsch 
gemacht! Beide nicht gerade drahtig aber Muckis vom Feinsten... hab 
ich für euch getestet! _ i 


Warped Tour ist eine Mischung aus 
Skateboard Wettbewerb, Punkkonzert (oder was 
Amis dafür halten) und Hippie Happening und 
findet seit Jahren schonin Amerika statt. Diesen 
Sommer versuchten die Veranstalter (zum 2. 

Mal) das ganze auch in Europa groß aufzuzie¬ 
hen, und dank meiner Tätigkeit als Promo¬ 
schnepfe durfte ich eine Hälfte der Tour auch mit 
fahren. (Platten verticken und Kindermädchen 
machen...) 


treffen etc. Dabei machte ich 
dann Bekanntschaft mit Eike, 
der Mädchen für alles bei 
diesen seltsamen 5 Sterne 
Deluxe ist, aber trotzdem sehr 
nett. An Bands fielen mir ei¬ 
gentlich nur die Specials und 
die Cherry Poppin Daddies auf, 
von denen ich noch nie vorher 
gehört hatte. Die machen eine 


Der erste Tag auf Tour 
sollte dann auch gleich ein 
ganz besonderer werden, 
nämlich in Dinslaken Hün¬ 
xe, gekrönt von unserer 
Hochzeit. (**** hier schlug 
die Zensurmaschinerie des 
mächtigen Plastic Bombs 
zu... mein Gatte erlaubte 
die Exclusivberichterstat¬ 
tung nicht... tut mir leid!) 
Danach fuhr ich dann gleich 
Nachts noch mit Wiebke 
und Hendrik zurück nach 
Berlin, und Swen wohl mit 
irgend einer Frau in Urlaub. 
Das nenn' ich Flitterwo¬ 
chen... 

Auf jeden Fall hatten wir 
noch zwei Tage zum Erho¬ 
len, bevor dann die Tour in 
Berlin richtig losging. Zum 
Glück hatte sich natürlich 
halb Kreuzberg auf irgend¬ 
eine Gästeliste eingezeckt, 
und so waren jede Menge 
nette Menschen im Publi¬ 
kum vertreten. Ich war ja 
quasi noch frisch auf der 
Tour, aber Hendrik kannte 
schon alle, jedenfalls alle 
von der Crew, während sich 
Wiebke wohl eher auf die 
„wichtigen« Leute Backsta¬ 
ge konzentriert hatte. Na 
gut, einige Interviews waren 
noch zu arrangieren, aber 
dann hatte ich weitgehend 
frei und konnte mich ein 
bißchen umsehen, Leute 


............. 


Art Swing - Core, was 
in Amiland wohl gera¬ 
de DER neue Trend 
ist. In ihren schicken 
Anzügen machen sie 
aber ganz nett was 
her und die Musik ist 
erfreulich und erfri¬ 
schend unverbraucht. 
Pitchshifter waren 
auch sehr cool. Die 
Musik ist mir zartem 
Gemüt zwar zu heftig 
(Metal Core?) aber die 
Leute sind extrem 
nett Den Manager 
Stuart kannte ich 
schon von früher, 
und die nächsten 
Tage lungerte ich 
doch meistens mit 
den Engländern rum. 
Die Terrorgroupies 
waren ja nur noch 
auf zwei Daten mit 
dabei (Inzell und 
Hünxe) aber die 
kennt man ja schon 
zur Genüge. Anson¬ 
sten naja... 


Unwritten Law haben zwar böse T- 
Shirts und beziehen sich wohl irgend¬ 
wie auf Alistair Crawley, aber musika¬ 
lisch hauten die mich nicht vom Hok- 
ker. .. so Standard Rock/punk. MxPx 
sind mir null aufgefallen... klingen wie 
ne sehr öde Epifat Band Kopie, sollen 
noch dazu üble Christliche Fanatiker 
sein... schade, ob die jemals mit Bad 
Religion einen Tee bei Räucher- 




I .Apropos Publikum, der alte Nörgler, also 
:h, empfindet auch kein großes Vergnügen., 
i ganz Europa auf Augenbrauengepiercte 
chlabberbuxenträger schauen zu müssen, 
ie ohne mit der Wimper zu zucken, mal 
icker 250,-DM am Merchandising Stand 
usgeben. 

Ionen ist anscheinend keine ZukunftsmuP 
k mehr, anders kann ich mir das nicht; 
rklären, Widerstand anscheinend zweck-|J 

o, noch mehr Unmut, die Organisations- [ 
itung dieser Tour, in persona J.Geiger, 1 ; 
at sich auch einen guten Startplatz für die 
ntscheidung „wichtiges Arschloch des; 
ihres" gesichert, hättet mal sehen sollen, 
ie Wichtigkeit und Arroganz jemanden in[. 
leisch und Blut übergehen kann, und derj. J 
jf die wirklich nette Frage von Chefin; ; 
anette ob wir denn was vom Cateringf j 
aben könnten (immerhin machten wir; j 
iseren Job genau wie alle auch, und die- i 
usselgroupies bekamen auch alles in den ~ 

. gesteckt, und wir hättens ja auch 

azahlt), mit Argumenten,“... kostet ja meh 
eld und überhaupt gehört Ihr ja gar nicht 
azu etc“., kam und grinsend über seine 
acht von dannen zog, schade , das er 
ich nicht angemacht hat, wütend genugjgj 
ar ich um ihm mal zu zeigen, wo de 
Bartel... (Anmerkung von Hendrik) 




Stäbchen getrunken ha¬ 
ben? Jene waren ja früher 
echte Helden von mir, aber 
ich weiß nicht... seit Mr. 
Brett weg ist fehlt was; und 
originell sind sie ja auch 
nicht gerade mehr (Und 
wenn ich je wieder dieses 
beschissene „Raise your 
voice“ hören muß flippe ich 
aus!) Immerhin ist der 
Drummer ein ziemliches 
Party Tier und der Gitarrist 
Greg (nicht der Sänger) 
Priester der Universal Life 
Church mit Verheiratungs 
Lizenz. Die Toten Hosen 
haben auf dieser Tour 
unheimlich genervt; also 
rein musikalisch; 10 x 
Jägermeister geht zu weit! 
Nie wieder will ich dieses 
grauenvolle Lied hören!!! 
Ansonsten hat man von 
ihnen allerdings nicht allzu 
viel mit bekommen; haben 
sich mit Bad Religion 
ziemlich abgesetzt vom 


Mob. Der Party Bus war 
meistens der von Lagwagon... unsere Amis halt 
wieder... 

Nun ja. Als zweite Station stand Wien auf dem 
Plan... also dieser Dialekt... „des Leiberl hätt ich 
gerne“ LEIBERL!!! Wollte ein T-Shirt haben, der 
Knilch. Tse! Ne, ich kann die Sprache überhaupt 
nicht ab. Und außerdem gab's in dieser ganzen 
blöden Stadt hinterher um 24 co schon nix mehr 
zu essen! Nä! Nur noch mit eingborenen Füh¬ 
rern! 

Dann kam der spannende Teil. Es sollte nach 
Ungarn / Budapest gehen. Clever wie ich bin 
hatte ich vor der Tour alle Zollformalitäten erie- 


























































































Zoll dann das gleiche Spiel wie bei der Einrei¬ 

se... 8 CDs bei der Ausreise aus Ungarn, 8 
CDs bei der Einreise nach Slovenien, alle 
staunen Ober meine Haare... den pennenden 
Hendrik mußte ich nicht mal wecken... puh... 
Erleichterung! 

In Lubljana konnten wir dann bei einer Bekann¬ 
ten von Hendrik einkehren. Toll! Duschen! Ohne 
tausende von Popstars! 

Das Land, die Leute, die Stadt, alles machte 
eher den Eindruck von Italien, sehr mediterran 
alles. Ich war noch nie im ehern, Jugoslawien, 
insofern staunte ich über die historische Altstadt, 
in der auch das Konzert statt fand. Tolle Atmo¬ 
sphäre, tolle Leute und es pißte den ganzen 
Tag wie aus Kübeln. Hendrik und ich beschlos¬ 
sen lieber heute frei zu machen, Interviews 
standen auch keine an, und so hab ich dann 


dann gleich einen Zettel von der Kurverwaltung 

am Scheibenwischer, wir möchten uns doch bitte 
anmelden und Kurtaxe zahlen,,, ham die eigent¬ 
lich ne totale Meise???? Schnell weg hier zurück 
ans Mittelmeer., naja, erst mal Bologna, aber, 
immerhin Italien! 

Und tatsächlich, kaum hatten wir die Alpen hinter 
uns, war es total warm und die Sonne brannte 
vom Himmel. Interessant war, daß wir beim nach 


Der ärmste Gabriel mußte sich unterwegs 
unser Video von einem Fantasy Spiel an¬ 
schauen (jaja, Hendrik hat auch dieses alber¬ 
ne Hobby) und war glaub ich heil froh als wir 
wieder zum Rest der Tour stießen. Tjaja, the 
Germans...! 

Zu Barcelona fällt mir schon gar nix mehr 
ein... war in so ner doofen Basketballhalle die 
noch von Olympia übrig war... Aber Jennifer, die 
Frau des örtlichen Veranstalters kenne ich schon 
länger und so hatte ich wenigstens jemand zum 
quatschen. Und Def con Dos, die Lokalen Hel¬ 
den haben wir als sehr gut entdeckt! 


In Madrid und Pamplona fand das Festival je¬ 
weils in einer Stierkampf Arena statt... eine 
seltsame Atmosphäre... die Veganer unter den 


Vans Warped Tour '98 


digt, die man erledigen kann. ( nennt sich Carnet 
und ist sehr sinnvoll, wenn man mit tausenden 
von CDs durch die Weltgeschich te fährt... ) 
Allerdings beeindruckte das 1 
die Ungarischen Zöllner so 
überhaupt nicht, außerdem 
war die ganze Grenzstation 
nur in Ungarisch beschriftet, 
was selbst Multilinguisten wie 
mich vor unlösbare Rätsel 
stellt. Entsprechend Scheiße 
unfreundlich waren die Kerle 
dann auch! Erst nach 8 CDs 
Bestechung und nachdem 
aber auch der allerletzte 
Kollege meine grünen Haare 
belacht hatte ging‘s weiter! 

Ein HOCH auf Europa!!!! 

Budapest sah dann aber 
ziemlich cool aus, lauter 
uralte Bauten an der schönen 
braunen Donau... leiderfand 
das Konzert auf einem total 


Archie mal wieder hüllenlos... gähn. Allerdings muß 
man ihm lassen, in Inzell waren mindestens -20° 
oder so... Schauder! Und geregnet hats auch. 
Respekt vor soviel Konsequenz! 


Dave, der Trommler von Lagwagon! Hei, der hat 
vielleicht Muskeln... ich hab da noch ein Quelle Jur 
ein ganz nackt Foto... vielleicht nächste Ausgabe. 
Auf jeden Fall ein sehr netter Kerl WBF 8 wegen 

Dsilrt/yvs'l 


auch tatsächlich ein bißchen was von der Stadt 
gesehen. Das Publikum war auf jeden Fall das 
beste der ganzen Tour! Die Specials, Pitchshifter 
" und auch „unsere“ 

Bands wurden abge¬ 
feiert ohne Ende! Hier 
waren allerdings auch 
wieder sehr viele 
Leute, die nicht mit 
Tolares sondern mit 
DM zahlen wollten. 

Die Erklärung war 
einfach, daß die 
Kroaten alle nach 
Slovenien gekommen 
waren, während die 
Serben hier nicht rein 
kommen, und deshalb 
nach Ungarn gefahren 
waren. Mir war bis zu 
dieser Fahrt wirklich 
nicht mehr bewußt, 
was für ein Luxus 
unsere viel ge¬ 
schmähte EU ist! Die 
letzte Grenzkontrolle 


ätzenden Parkplatz eines Einkaufszentrums 

statt. Die Ungarn übrigens sehr nett und zuvor¬ 
kommend, und das Wetter auch äußerst sonnig! 
Zu unserem Erstaunen waren da unheimlich 
viele Leute, die mit DM zahlen wollten: Ein Rät¬ 
sel, das wir erst am nächsten Tag in Slovenien 
lösen konnten. Da ging es dann auch noch 
mitten in der Nacht hin. Ich hatte dummer weise 
kein Zolldings für Kroatien, weshalb wir den 
direkten Grenzübergang nehmen mußten. Das 
bedeutete allerdings auch keine Autobahn son¬ 
dern rum irren auf kleinen Landsträßchen. Am 






an die ich 

mich 

überhaupt 
erinnere 
war 1989 
Transit 
DDR... verdammt lang her!. 

Weiter gings nach Inzell, zurück ins schöne 
Bayern. Hier hatten diverse Bands ihren letzten 
Gig, leider auch die Sympathen von Pitchshif¬ 
ter, und so wurde heftig Abschied gefeiert. 
Allerdings war das Publikum (wohl auch wegen 
der Kälte) total lahm.. Interessant der Wetter¬ 
umschwung; von warm und scheiß Regen zu 
Schweine kalt und Regen! Toll! Immerhin 
konnte ich dem Roten Kreuz noch eine Woll¬ 
decke aus den Rippen leiern, sonst wäre ich in 
der Nacht wohl erfroren. Am Morgen fanden wir 


dem Weg fragen tatsächlich 6 Sprachen anbie¬ 
ten konnten, in denen wir die Erklärung verstan¬ 
den hätten, aber leider war Italienisch nicht 
dabei, und so mußten wir die Hilfe der Carabi- ' 
nieri in Anspruch nehmen... 

Das Festival fand im Rahmen einer großen 
Messe statt, so hatten wir Gelegenheit, exzel¬ 
lenten Jj 
Italieni¬ 
schen 
Wein und 
eben % 
solches 
Essen zu 
genießen, 

Lose zu 
ziehen, 
ein Pro¬ 
betau¬ 
chen mit 
zu ma¬ 
chen und 
das alles 
bei aller 
schön¬ 
stem 
Wetter. 

Wir 

konnten 

tatsächlich auch unsere Amerikanischen Freun¬ 
de davon überzeugen, sich mal raus zu trauen 
und die exotischen Köstlichkeiten Europas zu 
probieren. 

Das gleiche in Mailand, hier hatten wir sogar Zeit 
für einen kleinen Stadtbummel... allerdings 
latschten wir 1000000 km ohne auch nur einen 
interessanten Plattenladen zu finden... ärgerlich! 
Dann war Ochsentour nach Spanien angesagt. 
1500 Kilometer abzureißen. Wir schnappten und 
Gabriel, unseren neuen Freund, rasten ohne 
Unterbrechung durch und konnten so noch 
eioonen seeehr faulen Nachmittag an der Costa 
Brava einlegen. Oh Wunder! Ende September 
und kaum ein Touri weit und breit! Toll! Man 
konnte sogar noch Baden... eine kleine Ent¬ 
schädigung für den ganzen Streß der letzten 
Tage... 


Q S 




«3 TS QQ 


John! Der wirklich coole Busfahrer der H-Blocks! 
Old-school Tattoos vom feinsten! Starker Typ. 


f l 
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Spezialität mit lebendigen Würmern? Das gab 
es da auch.,, allerdings in tot... 


Pamplona war 
dann das große 
! Abschied nehmen 
angesagt... alle 
erzählten noch 
mal wie lieb sich 
alle gehabt hät¬ 
ten, große Fami- 
iiebtablub... ich 
konnt's nicht mehr 
hören! Aber Dann 
waren die Spe-^ 
cials als letzte 
dran, und als aller 
letztes Lied 
spielten sie „Enjoy 
yourself und 
baten alle neuen 
Freunde mit auf 
die Bühne! Nichts 
besonderes, das 
taten ja an diesem 
Tag alle, aller¬ 
dings wollten sie 
ausdrücklich die 
Leute von der Crew, 
nicht die anderen 
Musiker, und wir 
waren ausdrücklich 
und persönlich 

eingeladen! YEAH! _ 

Ich stand auf der Bühne! Yeah und habe 
gen! Yeah! Autogrammwünsche bitte an 
PlasticGirrl@Qmx.de . 


Jon war auch ganz c 
Live sind Pitchshifte, 
sooo auf diese Sorte 
Schaffens 


\ ° ben L mit ^ei, was Verehrerinnen , 
t er übrigens sehr Klasse. Auch wenn 
orachialen metalligen Sound stehe 
einen mit zu reißen. ' 


gesun- mit fahren, wenn ich 
4 Nanette 


Musikanten waren doch sehr irritiert, wenn man 
ihnen irgendwelche Flecken auf dem Boden als 
Blut verkauft hat...hihi... Ansonsten weiß ich 
auch nicht mehr viel, der permanente Schlaf¬ 
mangel auf Tour machte sich langsam bemerk¬ 
bar und Hendrik und ich gifteten uns auch immer 
öfter an und ich war diesen scheiß Son¬ 
nenschein auch schon leid! Das tollste war noch 
der Supermarkt in Madrid! Wow ich hab stun¬ 
denlang vor dem Fischkonservenregal gestan¬ 
den. Was es da für Absonderlichkeiten eingelegt 
gab.... kennt jemand Gach, diese Klingonische 


Anschließend schmissen 
die Toten Hosen diverse 
Alkoholika für die Ab¬ 
schiedsfete, und die war 
dann auch sehr nett. 

Die Heimfahrt rissen wir 
dann auch noch auf 
einer Backe ab und im 
Tiefschlaf verursachte 
ich den ersten Unfall seit 
10 Jahren, und den 
ersten überhaupt an dem 
ich schuld war. Jetzt hat 
unser schöner Bus eine 
Delle im Dach und Nop- 
per haßt mich dafür! 

Tjaa. Resümee: Touren 
ist Scheiße anstrengend! 
Die Leute sind nett oder 
doof genau wie sonst 
auch. Engländer sind 
cooler als Amis. Alle 
Veranstalter haben bei 
der Tour Verlust ge¬ 
macht, aisoo spart euch 
den Alles Kommerz 
Scheiße Vorwurf Spa¬ 
nien ist im Spätseptem¬ 
ber noch ziemlich warm! 
Ich würd jederzeit wieder 
nachts schlafen dürfte! 





































Mein ekelhaft estes 


B etrü ger entlarvt... 

Jetzt ist es raus „Merlina“ und „Ali* von „Merlinas Aufklärungsteam' (MAT) sind in 
Wahrheit keine kompetenten Sexexperten sondern eine Schande für die 
Fanzmekultur Interne Überprüfungen von Merlinas Tagebüchern lassen uns zu 
dem Schluß kommen. Die Braut ist 15 und JUNGFRAU' Bei Ali sieht es auch 
nicht besser aus: Er mußte zugeben, daß er a für den albanischen Geheimdienst 
arbeitet und b auf die Super' lllu angesetzt war 

Diese 2 Köpfe rollen bereits und werden zur nächsten Nummer durch seriöse 
Punks ersetzt Versprochen. euer Plastic Girl 


Sexerlebnis 


Heute von unserer Leserin „Susi“ 

Hi! Ich heiße Susi und habe im Moment nichts 
Besseres zu tun, als Euch mein ekelhaftestes 
Sexerlebnis in allen Einzelheiten zu berichten. 
Damals war ich gerade in Wiesbaden und 
Umgebung unterwegs, als mich auf einem Konzert 
plötzlich ein Punker mit Handschellen fesselte. 
Christian, so hieß der noch nette junge Herr, 

JErJiieß Christian ///“ 

der mir dann erklärte, daß er mich unwiderstehlich 
toll fand. Nach einer netten Unterhaltung habe ich 
ihn davon überzeugt, mich wieder abzuketten und 
nach dem Konzi zu ihm zu gehen. In meiner 
Trunkenheit fiel mir nicht auf, wie häßlich und 
dumm er eigentlich war. Nach dem Konzert trug er 
mich dann zu ihm, weil ich nicht mehr imstande 
war, selber zu laufen. 

„Er war ein „netter junger Mann““ 

Soweit ich mich erinnern kann, entblößte der 
„nette junge Mann“ dann seinen Körper, der mit 
tierisch viel Fett und einem riesigen Bierbauch 
bestückt war. Zu meinem Glück war er genauso 
betrunken wie ich und bekam deswegen (oder 
wegen seinem Bierbauch) Keinen mehr hoch. 
Nach einigen krampfhaften Versuchen entwich 
seinem Schwanz kein Sperma sondern Pisse!!! 

„P/sse statt Sperma“ 

Zu allem Überfluß begann er dann auch noch, 
seinen Magen zu entleeren. Während er noch 
dabei war, ins Bett zu kotzen, war es mir möglich, 
mich anzuziehen und aus seiner Wohnung zu 
entfliehen. VORSICHT bei Punkern mit 
HANDSCHELLEN!!! 

Tschüs, Eure Susi. 
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Fortsetzung aus Plastic Girl No. 2 

„ALS ICH DAS ERSTE 

MAL GEFICKT HAB “ 

...Da ich zu den tausenden Gitarrenquälern 
gehöre der mit 16 aktiv in einer Punkrockcombo 
namens „Fußpils“ spielte, kommt es ab und an 
mal vor, daß man mal ein Konzert spielt, und 
während des Konzerts tanzte sie vor meinen 
Augen so' ne Art „schubsen und anrempeln“. 
Nach dem Konzert sagte man mir, daß sich 
dieser Volkstanz „Pogo“ nennt. Naja, und da ich 
voll wie 2 Mann war und ich mir die Trulla 
langsam aber sicher schön gesoffen hab ging 
ich zu ihr hin und verwickelte mich in ein ziemlich 
ödes Gespräch, dann kam der erste Kuß 
(YEAHÜÜ). 

Sie hieß Sonja und aus dem Hals schmeckte 
und stank sie nach Kotze. 

So naiv wie ich damals war, dachte ich daß sie 
die ideale Punkrock-Traumfrau ist, und ich fragte 
sie, ob sie nicht Lust hätte, n bißchen mit ins 
Auto zu kommen zwecks Mucke hör n Was sie 
aber mit Sicherheit NICHT wußte, war, daß ich 
jetzt total HÖR NY war und heute mein Tag X 
stattfinden sollte, denn die war echt mal super¬ 
blau und war wohl froh, n Pennplatz gefunden zu 
haben. 2 Minuten später waren wir so richtig wild 
am Fummeln. Sie ging mir an den Sack und ich 
ließ meine angesifften Finger in ihrem Bär 
verschwinden., man war das cool 
Alles, was ich bisher nur in Filmen und Heften 
gesehen hab', könnt' ich jetzt LIVE 
veranstalten!!! Mittlerweile war Sonja auch nicht 
mehr so voll... die wollte bestimmt von Anfang an 
MICH abschleppen, und ich hab s nicht 
gemerkt, wie auch immer Sie war jetzt der 
Chef im Passat Kombi und riss an meinen Klöten 
rum, als wär's n Souvenir zum Mitnehmen und 
ruck zuck befand sich mein „Totschläger“ in ihrer 
Büchse. Mit 21 Minuten Bestleistung war nix 
Nach ca. 10 SEKUNDEN besamte ich die 
Innenhöhle wie ne vollgelaufene Badewanne. 

Ich ließ mir nix anmerken und juckelte 
einfach weiter, als ob gar nichts passiert 
wäre. 

War mir schon n bißchen peinlich während wir 
weiter am Machen waren, kam der Besitzer des 
Autos und öffnete die Kofferraumtür Er hat sie 
aber wieder zugemacht, als ihn ein verwirrter Nick 
Revolte und ein nackter Vollmund anlachte.. Es 
folgte der leidenschaftliche Abschuß Nummer 
Zwei- Sie war mehr oder weniger befriedigt, ließ 
mich ne Kippe drehen. Ich bin ziemlich debil zur 
nächsten Telefonzelle gelatscht und hab meine 
Mutter angerufen „Mama, hol mich ab ich hab 
gerade gefickt!"“ Seltsam? Aber so war das echt 
mal!! 1 

von unserem Leser Nick Revolte 




























Chung, Speedball Baby, Backyard Babies und Glucifer am 13.8.98 im Bürgerhaus Stollwerck in I 
1 Köln Party Diktator, Party Diktator, Party Diktator, für eine der besten Livebands befunden, tottraurig über! 
deren Auflösung und nun, nach mindestens 2 Jahren eine vernünftige Ersatzdroge gefunden - CHUNG. I 

IDie Band aus Bremen sollten wohl eigentlich den Ersatz für die kurz vorher aufgelösten (schluchz)!_ 

I Steakknife darstellen, aber hier von Ersatz zu reden wäre, wenn ich an Gott glauben würde, würde ich sagen Sünde. 

I Die Ex Party Diktator Sänger und Drummer haben sich also zu einer neuen Bandgründung entschlossen und mit CHUNG einen neuen Versuch in diel 
I weiten Filden des Musikbuiss! Ließ mich alles sehr an Party Diktator erinnern, was allerdi ngs auch an der unverkennba ren Stimme liegen kann. Alles in| 
Iallem ein sehr rotzig-rollendes Konzert, was aber leider nicht das uneingeschränkte! — 

I Interesse des Backyard und Hellacopters Publikums erwecken konnte. 

I Speedball Baby überraschten diesmal mit einem weitaus relaxterem Sänger (als einige | 

[Tage zuvor in Berlin) und viel rock'n rolligerem Sound. Was mir im Wild At Heart vielleicht! 
leine klitzekleine Spur zu Blues -ig war, wurde hier mit punkigerem Spiel wettgemacht.[ 

1 Leider mußten wir wieder auf die vom .Info versprochenen Ausbrüche des Sängers! 

I verzichten, nix da mit ausziehen und so! Nun ja, ich will mal sagen, das Ron Ward! 

I allerdings auch nicht vor Sex übersprudelt, so daß man getrost damit leben kann, das er| 

I sich nicht die Kleider vom Leine reißt.! 

iDann kamen die Backyard Babies. Wirsaßen im Flur auf der Treppe. (Gaaanz viele Grüße | 

■ an Max und Marc+ Freundin!!) Irgend jemand meinte: Da kann ich mir ja auch gleich diel 
I Scorpions anschauen. Mehrfaches entsetztes Gefliehe aus dem Saal hielt mich davon ab, | 

I in selbigen zu sehen, kann ich doch z.B. mit den Hellacopters schon nix anfangen, i 
| Außerdem saßen wir alle so gemütlich auf der Treppe, und selbst das abtrünnige PlasticGirl | 

] Nanette kam noch von einem anderen Konzert angefegt._ 

IAls ich Glucifer das erste Mal als Vorband der Hellacopters sah, war ich am Anfang erst etwas enttäuscht. Hatte ich bisher nur gute Kritiken voller! 
I Begeisterung erzählt bekommen, war ich doch angesichts dieser, scheinbar grad die Hochschulreife erreichten Band sehr skeptisch. Und auch wenn der! 
I Sänger aussieht wie Carisson vom Dach, seine Bodybuilder Posen manchmal etwas lächerlich und verloren wirken; was bei Glucifer an Power und Rock'n I 
I Roll rüberkommt, kann Bands gleichem Genres in nichts nachstehen. Nein, im Gegenteil, wie schon bei den Hellacopter - Shows zuvor, spielten sie auch! 
|die Backyard Babies ohne Weiteres an die Wand (wenn es da überhaupt was an die Wand zu spielen gab!). Glucifer rocken was das Zeug hält, dreckig, I 
Jpossig, dreckig, dreckig! 

I Etwas müde schwangen sich irgendwann zwei PlasticGiris auf ihre Beene und verfolgten ein Pärchen, die so aussahen, als ob sie schnurstracks den Weg! 
jaus dem Stollwerk - Moloch in die Innenstadt gehen würden, was sie denn auch taten, allerdings nur bis zum nächstgelegenen Parkplatz um dort in ihr! 
I warmes Auto zu steigen und wegzudüsen . Marita * 


Fischmob 29.9.98 Kesselhaus Berlin 

Also eigentlich sind Fischmob ja nun wirklich alles andere als 
Punkrock, zugegeben, aber die Jungs haben so furchtbar 
intelligente Texte, außerdem haben sie Bullenschweine gecovert 
und dafür massig Ärger gekriegt. Also hatte ich genug Ausreden 
um zu diesem Konzert zu gehen. Da ich ja doch so langsam alt 
werde sicherte ich mir einen Sitzplatz direkt am Bühnenrand vor 
der Bassbox: Mit nahezu 30 darf man auch das! Erstaunlich hoch 
der Teenianteil. Standen die auch schon in der Bravo? 
Erschreckend! Aber nun doch zum Konzert. Die Jungs machen ja 
von Drum & Base (Kotz) über Noisetrash bis zu Hiphop wohl so 
ziemlich alles, manchmal sogar gleichzeitig. Aber gefallen tun mir 
eigentlich nur „Fick mein Gehirn“ und „Wieder Breit“. Könnte aber 
auch daran liegen, daß ich die anderen „Lieder“ nicht wirklich 
kenne. Aber immerhin spielen sie im Gegensatz zu manch einem 
„Deutschen Hip Hop Act“ auch teilweise echte Musik, mit 
Stromgitarren und Schlagzeug und allem was dazu gehört! Bei 
ein paar Stücken gibt es Verstärkung von drei jungen Mädchen 
aus Stuttgart. Sie tanzen und singen verflucht gut, aber weil sie 
jung, knackig und nicht allzu bekleidet sind müssen natürlich ein 
paar Wchser „ausziehen, ausziehen“ grölen. Seufz, soviel 
Dummheit... Sven tut das einzig Richtige und zerrt den größten 


Schreihals auf die Bühne. Er und Cosmic stellen ihn bloß, 
ihn wieder runter und Sven schickt noch eine I 
Laut Augenzeugen hat er wohl getroffen! Klas&l Das gibt sofort^ 
Sympathiepunkte ohne Ende. Aus sicherer Quell 
nämlich, daß die Mädels echt was aufm Kasten halen, selber 
Stücke schreiben und dabei erst 15-18 Jahre alt f 
so ne Scheiße nun echt nicht verdient. Zwischendufl 
immer mal wieder auf Leinwand geworfen gefaketesl 
incl. Werbung von und mit Fischmob, was auch ziemlich'sp 
ist. Da fällt insgesamt gar nicht auf, daß das nicht gerade ml 
Musik ist. Außerdem zieht sich keiner von ihnen auch nur ein 
einziges relevantes Kleidungsstück aus. Das gibt Abzüge! Vor 
allem da sie bei der ganzen Rum - Hüpferei eigentlich ziemlich 
knackig sein müßten, aber das wissen sie unter seltsamen 
Klamotten (Trainingshosen, Goldglitterjacken etc.) gut zu 
verstecken. Einziger Pluspunkt, die Supermann - Gürtelschnalle 
von Cosmic. 

Insgesamt hab ich mich jedenfalls bestens amüsiert, und mein 
Hirn durfte auch ab und zu mit lachen! Kann ich empfehlen für 
Leute, die musikalisch etwas aufgeschlossener sind! 

Nanette 


BAUHAUS, 29.10. in der Arena zu Berlin 

Tja, 45,- für Bauhaus zau verlangen ist schon ganz schön arg. Schließlich, 
wer weiß, was einen da gräßliches erwartet?? Nun, 22,50 ist da schon 
wenig schmerzvoller, so teilten sich die Plastic Girls einen Gästelistenplatz 
und eine Eintrittskarte. Und es hat sich voll gelohnt!! Die alten Bauhaus 
Hits in originaler, nicht eingemodernter Version von den zwar nicht 
gerade jungen aber immernoch frischen Bauhaus ehrlich und lustvoll 
dargeboten! Kam man sich doch glatt 15 Jahre jünger vor, so sammelten 
wir also nach ca. 5 Zugaben am Ende wie früher die Pfandbecher ein! 














Endlich haben wir es geschafft, den Punk Boy des Quartals vors Mikrophon zu holenl 

Tausende von Anfragen erreichten uns:* bringt doch mal-was über Uwe den süßen Sänger von La Cry! 

Unzählige schmachtende Jungs und Mädchen, die unbedingt mehr von ihrem Schwarm wissen wollten. Also habe ich ke 
gescheut und mich Ins gefährlichste Viertel Hamburgs gewagt. Leider hat sich seit den ersten Plänen, dieses Interview zu 
Ausführung einiges getan, insofern können wir Uwe nun leider nicht mehr als „Solo Boy* zum kennenlemen präsentierer 
über das Leben als Star, den Weg nach oben, die Musik und die Liebe; hier also, was ich über diversen Tassen Kaffee s< 


Löwe, 1 76 cm, 30 Jahre 
Lieblingsfarbe: Blau 
Lieblingsessen: Italienisch 
Lieblingstier: Zebra 


:.'96 20 Ihr 

sai&arr 


PG: Fanbriefe: ' 

U: Ja, das ist ganz einfach, ich kriege Fanbriefe aus den USA, das 
ist die Story! Von 3 Mädels dort. Das ist die einzige Fanpost, die 
ich bisher bekommen habe 

PG: Na, uns liegen aber Berichte über tausende von gebrochenen 
Mädchen Herzen vor! 

U: Wer hat das denn erzählt? Bestimmt Swen Bock! 

PG: Also... hüstel... wir legen unsere Quellen nicht offen, aber für 
das Jahr 1996 wissen wir von 4 belegten Fällen! 

U: Nunja, ich kann und darf dazu nicht allzuviel sagen, mein 
Imageberater verbietet mir das, ich hab Verträge... du kennst das 
Ja! Du bist ja vom Fach... 

PG: Ach ja... verstehe! 

U: Nein, das war damals eine schwere Zeit, ich hab mich nach 10 
Jahren von meiner Freundin getrennt... und ... weist ja, wie das 
ist...man irrt dann durch die Straßen, es ist kalt, regnerisch... 


PG: Der Helmut....! 

U: Tjaja... 
































PG: Und du bist jetzt in festen Händen, vergeben, aiie deine 
Verehrerinnen müssen sich umsonst nach die verzehren? 

U. Die können ja zu den Konzerten kommen, beißenden 
I Schweißgeruch in Nasen und Augen steigen lassen... ich bin ja 
auch von der i reue! Und ich finde das auch-völlig in Ordnung und 
angebracht! 

PG; Mußt du oder willst du? 

I U: Im Grunde, doch, will ich! 

I Wie stellst du dir deine Traumfrau vor? 

U: Öh.. äh... korrekt, nett, aufgeschlossen... also ich hob da 
iCgendwie gar nicht... 

PG: Muß es eine „Punkette* sein? 

Ü: Nein, überhaupt nicht! Ist doch völlig egal, dieses ganze Punk 
blabliblub... wenn jemand korrekt ist, ist er korrekt, wenner'n Arsch 
ist, n Arsch! Von daher ist mir das völlig egal, wenn jetzt meine 
Freundin nicht punk - mäßig unterwegs ist oder so... da nab ich 
me drauf geachtet, insofern ist auch das Aussehen relativ 
nebensächlich, wenn ich mit jemandem klar komme. Es muß halt 
die Chemie in Ordnung .sein. Das ist eigentlich das Wesentliche. 


PG: Sex? 

U: Ja Sex so äh ist wichtig für mich, finde ich schön, bin ich gerne 
dabei! Nehme ich gerne dran teil! 

VVenn's abwechslungsreich und angenehm ist... da bin ich 
unterschiedlich unterwegs, ma! kuschelig, mal ratzifatzi... (???? Die 
Tippse) 

*hier folgt eine längere Diskussion über das Sex Leben von Sting* 

U: über oex könnte man ja jetzt noch stundenlang philosophieren, 
wenn ich nur nicht so nüchtern und drcge wäre... 

PG; Ja dann pack doch mal den Alkohol aus., du sollst ja trinken, 
damit du enthemmt bist und ich noch zu meinen Nacktfotos 
komme... 

U: Ach nee, ich bin ja kein Sexist, deshalb finde ich Nacktfctos 
scheiße! 

PG: Aber WIK sind doch Sexisten 
U: Ach nöö, nicht wirklich... ich weiß das... 

PG: Hihihi, jetzt wird er tatsächlich rot... wie nett... Mensch, da 
dra ußen verzehren sich 1 000 von Mädchen... 

Ü: die können ja wie schon gesagt zum Konzert kommen, da zieh 
ich mich ja manchmal aus... ^ 

PG: Ganz? 

u: Das nab ich glaub ich nur einmal, vor den Abstürzenden 
Brieftauben, das war so eine spontane Laune, weil die Leute so 
scheiße waren. 

% - ih ^ 

PG: Na gut, dann mal die Standard Frage: Wie fing es bei dir an 
mit dem Punk? ^ 

‘J: Das 'war I960 ungefähr, da hab ( ch die Stiff Little Fingers zum 
ersten mai gehört, hab kein Wort verstanden., da war ich sagen 
wir mai 1 1/12 rum um den Dreh und mein Nachbar, der hatte 
einen Großen Bruder, und der hat die auch immer gehört, Und ich 
tand die voll geil, die Energie und so, das hat mich irgendwie 
berührt, und dann hab ich mich da mehr mit beschäftigt, und dann 
ist das dann so gewesen... 

PG. Aus gut unterrichteten Kreisen weiß ich ja, daß Winsen an der 
Luhe zu der Zeit eine große Punkerhochburg gewesen ist. 
ü: z.u derzeit ja! jetzt ja nicht mehr, jetzt ist das mehr eine junkie 
I Hochburg. Denkt man gar nicht: Jh.UÜU Linwohner und 20.000 
hängen an der Nadel. 

Nc, aber da gabs ne echte Szene, die traf sich immer im 
Staatpark, hat Alkohol getrunken, sich gegenseitig die Haare 
geschnitten, versucht kiarzu kommen. Da durfte man dann als 
Kiaoie i unk auch mal auflaufen, sich ganz am Rand hinsetzen und 
auch schon ma! Dosenbier Trinken... das war alles ganz elitär und 
hinterher konnte man aann sagen, daß man dabei war und so’n 
Scheiß. Und wenn ich mir die alten Sacke von damals jetzt zum 
i8ii angucxe, ois auf ein zwei Ausnahmen, kann ich nur-sagen: 

„Geht Kacken oder häng} euch doch auf!" Reihenhaus oder ganz 
abgefuckt, kommen selber nicht mehr klar... naja, aber früher 
waren sie halt toll und man hot die dann so ein bißchen 
angehimmelt und wollte so sein wie der große Bruder itom 
Nachbarsjungen. Aber das hat sich dann ja geändert. 
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PG: Und in welcher Phase bist du gerade? 

U: ich bin in der Phase „Ich wär so gern betrunken, hab aber keir 
Kohle, weii der Monat zu Ende ist und ich gerade im Urlaub war. 
der viel zu teuer war, ich könnt mir das gar nicht leisten..." 

Hach, die Welt ist schlecht! Anarchie! Kaputt, kaputt kaputt!!!! 

PG: 'hüsfel* Vielleicht sollten wir statt unseres üblichen 
Fanbriefaufrufs lieber um Spenden bitten? 

U: SPENDEN! Ja GENAU! Aber trotzdem, ich krieg gerne Post! 
Schreibt mir! Ihr Schweine! 

PG: Na, wenn das kein schönes Schlußwort ist! 

Briefe, Geschenke und Spenden reicht die riastic Girl Redaktion 
natürlich gerne an Uwe weiter. 


*cben halt 


PG: Wie sind die Pläne für La Cr/? 

4J; J ia r ^ü'iiam.-gar-keine so konkreten Piäae 
gerade eine neue Platte zu machen. Also wir sind jetzt nicht auf der 
S.n-hp n uch einem Label, das uns .den Deal für-5 PJatieaxjibt. 

Als nächstes kommt dann wohl im Januar bei Knock Out eine Vinyl 
rksftwe-LP.mit neueren Sachen raus,-die <a*jksk^oho«-eiadDißchen 
den neuen musikalischen Weg andeuten, eben etwas tougher, 
nl-iwp r hdi , ir.Q sf-Aii-hpr Die Texte ein wi=m~iiq 5^7i ~ilkriii : 5f weg von 
dem alten Pop Punk, was eher auf dem Mist unseres alten 
-Gikarniggn gewachsen war. Das war-CKw^-C^ÄU-dör^^ v -Ghber wir 
haben halt nach einem straighten Weg gesucht, und den gehen 
wir jetjt r spjt ungefähr 1,5 Jahren. Neue Songs mit dem Jäeuen 
Gitarristen gibt's zu Häuf und die wollen wir dann jetzt auch mal 
einfifriffien Da gif?* auch ein paar Ang a footo warv-L a bai s , dann 
vielleicht ne Promotour... mal sehen was da kommt, wir machen 
uns-da -Leinen Streß. 

Ach ja, ich hab ja noch ne O! Band, die „Sou! Boys" mit so ein 
-paar-Gia»«« bi«r-aus HH, da wolle n wir da r»n äc h s t fiwjc h ma l was 
aufnehmen. Ich spie! da Baß und singe gleichzeitig, so 
Streetpunk.,. 


u: boah bin ich langweilig... ich glaub ich hatte auch schon mal 
mehr zu erzählen... 

PG: Wirst du alt? 

U: Ne, das hat mit dem Alter nichts-zudun,Das Hat -eher was mit 
dem persönlichen Gleichgewicht zu tun, man hat manchmal so 
Schübe, wo man wirklich kreativ ist und voll was auf die Reihe 
kriegt. Man braucht dann aber auch so Auszeiten, wo man wirklich 
na! gar nix denkt und nur besoffen ist... Hach* 


Schreibt! 
Ihr Schweine! 


TillUl,,: 

‘ ' 4 \ - >* 

I* 

The 
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Sand im 
Getriebe. 


Folge 1 


Wir sind alle gegen das Schweinesystem und wennste was 
dagegen tust, dann gehst’e innen Knast.... Totale Scheiße also 
in diesem Überwachungsstaat. Inne U-Bahn filmt dich eine 
Überwachungskamera, wenn du den Fahrkartenautomat 
eintrittst, an jedem öffentlichem Platz kommen sofort die 
Froinde in Grün und is‘ mal keiner da, dann filmt dich 
garantiert irgendein Spießer mit seiner scheiß Handy-Cam, um 
dich mit dem Beweis an die Bullen zu verraten und die Rechte 
an irgendeine Reality-Show zu verkaufen. Darum sind andere 
Wege des Protestes gefragt. Einfache, die dich nicht in Gefahr 
bringen, und von jedermann praktiziert werden können. Ein 
einfacher Weg ist zum Beispiel das bezahlen von Straf- oder 
Bußgeldern.... zum Beispiel für’s ,falsch Parken 4 oder eine 
Geschwindigkeitsübertretung mit dem Auto. Grundsätzlich 
sollte man niemals die Belege für die Bezahlung von Knöllchen 
nehmen, da diese eine automatisierte, computermäßige 


Erfassung der Zahlung erlauben. Schreibt man die 
Überweisung selbst, passieren halt immer kleine Zahlendreher, 
die eine manuelle Bearbeitung erfordern. Das heißt, ein teurer 
Angestellter muß diese bearbeiten, um die Zahlung 
zuzuordnen. Dadurch wird gerade bei Kleinstbeträgen der 
Ertrag häufig ein negativer. Um sicherzustellen, daß z.B. ein 
Knöllchen über 50 Mark für eine Behörde 100%ig ein 
Minusgeschäft wird, sollte man das ganze (innerhalb der 
Zahlungsfrist) in mehreren Raten überweisen. So verstopft man 
Verwaltungswege und sorgt für höhere Berge auf den 
Schreibtischen der Behörden. Außerdem machen Gemeinden 
noch mehr Minus, was uns ja egal sein kann, da für 
Jugendzentren oder unabhängige Kultur eh 4 nix ausgegeben 
werden kann. Es bleibt, ein gutes Gefühl, es dem 
Schweinesystem wieder mal richtig gezeigt zu haben. Und das 
völlig legal, auch für den letzten Feigling geeignet. Ihr solltet 
nur gucken, daß ihr ein kostenloses Konto benutzt. Irgendeinen 
werdet ihr schon kennen, der Schüler/Student ist oder der über 
2000 DM netto verdient (diese Gruppen bekommen immer ein 
gebührenfreies Konto). Und nebenbei verursacht ihr sogar 
eurer doofen Bank überflüssige Kosten... 

Schreibt uns, wenn ihr ähnliche Tips habt. Wir freuen uns, die 
kleinen Freiheiten zu veröffentlichen. Swen. 
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Wann lasst Ihr 



freien Lauf ? 


JE La DORADO 

Ton-, Bild- & Datenträger GmbH 
Stockstädter Str. 29 
63533 Mainhausen 

Herstellungsservice für 
CD-Audio, CD-ROM, Video-CD, 
Vinyl, MC, Sonderverpackungen 

Fon: +49(0)6182/28880 

Fax: +49(0)6182/28796 


12" /10"/ 7" Vinyl 
Picture Vinyl 

coloured/multicoloured Vinyl 
180 g Pressung 
Shape Vinyl 
MC 

CD, CD-ROM, CDi, Shape CD 
Sonderverpackung 
Digipaks, Digifiles 












Speedball Baby glänzen nicht durch immens 


w-* 

Schnittsfaktor, so daß diese Band es leider nicht zur Boygroup des 
Monats geschafft hat (würde ja auch gar nicltf gehen " dar isHä auch ne Frau dabei! - was wiederum dem Anspruch des Plasticgirls 
gerecht wird! Eigentlicher Grund aber ist, das, was mir mit MC 5 wohl anscheinend durch die Lappen gegangen ist, 

kann iqh hier auf andereEigentlich könnte man diese Rubrik „Cremetörtchen des Monats“ nennen. (Gute Idee!) Das diese 
Band eine Gratwanderuhg von Roc^Vn Roll d,f zu abgefahrenem Bluespunk.geraöewegs über 
den Mt. Everest vollzieht .und /s@l Mnd:Ätalich einen musikalischen Sprint einlegt, somit 

sich weit an vorderste> >? SÄ?k)r mther Superior oder Penth^^^gyaltefiv,purster Stelle 
bewegen, ohne durch die Presse zu wappen, wie ein musikalisches Ungeheuer, dürfte doch wohl 
Grund genug sein, Speedball Baby zu interviewen.Einfacher gesagt, SpeedbalLÖabyrsind ein „one 
leging man in an ass kiökin contest ! Jawohl, das ist es! Sehe direkt, gerüeäüsr Rockabilly 
meets Blues meets Rock'n Roll. Naja, nicht zuletzt durch die Presseausschnitte inspiriert, spukt 
auch „Jon Spencer Blues Explosion“ im Umschreibungswahn geisterhaft umher. Das bringt einem 
bei Speedball Baby aber nur lauten Protest ein. „Die Journalisten machen es sich oft sehr einfach. 

Statt über Bands zu reden, die z.B. Speedball Baby und JSBE beeinflusst haben könnten. Wir 
schreiben unsere Musik gleich, in einem Augenblick, bei der eine ganze Menge Einflüssßundviele 
verschiedene Bands eine große Rolle spielen. Wir interessieren uns ja nicht erst Seif giStferfr für 
Musik.“ Eines schönen August Abends trafen wir uns also in einer Kreuzberger^Äiefpe wo die 
Damen und Herren von Speedball Baby ein^n ^ mit etwas Bier feierten: Leider waren 

die äußeren Einflüsse ziemlich laut, «^^Schwierigkeiten beim übersetzen bekam, 


denn die vier kommen doch tatsächlich äu^, |i^ 
Universum^ da wo Astrologie großgeschrieben ' 


Jew York, dem weiten Rock'n Roll - 
Irör^l^ärtj^ äer Drummer ist eirv Wassermann, 


klar, er ist auch supernett, freiheitsliebend und Reisesüchtig (zog von Glasgow nach New York). 

Ali, die Bassistin, ist ein Skorpion^., das erklärt natürlich auch, warum sie sich 

anscheinende! besser mit Matt Verta-Ray (was für ein Name !!) versteht, denn Matt ist Widder 

und laut seiner Aussagen auch manchmal 
genauso aufbrausend, was ihn aber wiederum 
nicht davon abhält, Zuhause sein Geld als 
Babysitter zu verdienend Ron Ward, der verrückte 
Sänger, ist Fisch, ganz eindeutig, denn er sitzt 
während d#§ Interviews immernoch irrcter Kneipe und trinkt sein Bier. 




Die Band gißt es nun also schon seit 44/2 Jafiren, und angefangen hat alles mit einen) Gedicht, 
über ein MädobenvjJaß' Ron zitierte und, lolgende bedeutugs : schwangeren (wo hab ick blöfc • 
dieset blöde Woiftliüfgeschnappt) Wgte enthielt: ^*;$peödt&ll Baby, Speedball Baby, 
Speedball Baby, YEÄ^L- „und aus därr { Gedicht wufmj^tn^ijed, aus dem Lied wurde die 
Band und ausjWr Bärid die Europa Toür.- (erinnerlich Matt). Ansonsten spielten noch einige 
,b$scKok(fne Ziele (M&lihejrr^haft_jQiH0ver, ‘V 

Erforschung bisher unep^0c^ßr eigene r sexuellen Vorlieben “) eine mehr oder weniger große 
Rolle. AUfeh vorher sammdttbmsie ^Söhon in diversen anderen Bands so ihre Erfahrungen, so 
durfte Matt z.B. mit seinW^Ijer&sterf*Band (mit 14) nippt aufti^tdrL,da bei der ersten Show aus 
lauter Not der Feueralarm von einem Hörgeschädtäta^/^^^st wurde. Das da . 
Folgegigs folgten, ist ja wohl klar. Auch Ali machte mit 12f schon ihre ersten ErfahrungenJsi^Ä 
jedoch vor der ersten Show (im CBGB's) aus, V\ sie »J'iS ganze eigentlich total schrecklich 
fand, „..und dann ging ich aber doch zum Konzert und die Band trat mit leuchtend grükeh 
Neonboots und Elfenhüten auf. Oh man, war, Iqh froh, nicht dabei zu sein!“ Tja, diese 
erschütternden Erlebnisse hielten sie gottSQidän^h^ht davwab, weiterhin Musik zu machen 
und ihren Spaß am Song schreiben und«nicht zu verlieren! Bei den 
Aufnahmen zu ihrem Album „CINEMA!“ hängten, $i$. da^ÜAikrofon in den Nebenraum und 
spielten dann ihre Songs ein. ,,Dadurch Mngäft'diese Songs 'sehr atmosphärisch aber auch 
sehr ngisy. $Isq ne gänz^andete Atmosphäre, als direkt faxrjJer Bbxt Solche irriprpvisationen 


fhrendessen rennt Sänger Ron .durch die Gegend 
oh warzes* Notizbuch. 


machen uns viel Spaß und das brauchen wir auch !?ip 
und schreibt konstant alle neuen Ideen in sein kleihes s 
Ob Speedball Baby den Reichtum jeglicher Vorstellungskr|f^Mdjley, Möney M<pney v gelc^ühy Mobey sowie 
Berühmtheit und Glück auf a d|e§er Tour erreichen werden, so wie es^e^ntlictf-^Spiant war, bleibt 
abzuwarten, aber als Aüsglelcß dazu sind sie erstmal ziemlich begeistert, was ihre Konzerte ipEüropa 
betrifft, „..die tour läuft'fefeher genauso, wie wir uns das gedacht haben, ziemlich gut! Es war uns wichtig, 
an verschiedenen Orten zu spielen, wo wir noch nie warer^Bisher läuft alles prima. Die Leü^®er sind 
offen#|5 oder sie haben sich an dieser Art von Musik noch pidlt überhört! In den Staaten ist alles^iemlich 
total)!#*, Mc Donalds Kultur halt. Die Leute hören sich lieber Pearl Jam als The Cramps an.‘Fazi!Är Tour: 

. „Eigentlich ist touren an sich, im Gegensatz was die meistenfljeute glauben, ziemlich laneweilig'Dw sitzt 

, halt *ir > 

größtenteils im Van, um von einem Ort zum nächsten zu kommen. Und wenn wir dapr spielen, d$nn 
versuchen wir auch die Sau rjäuSzuIassen, damit sich das ganze langweilige Rumgefahre auch witkticb 
lohnt! Und das ganze dann geballt in 45 Minuten* Jeder von uns geniest jede Sekunde dieser 45 Minuten!“ 
- wenn das mal kein Grund ist, zum Konzert zu gehen! YEP! Xx Marita 





















Ausland 40,-DM 


sorry, das Porto ist der Hammer ! 


Schicke uns einfach 30,-DM bar (eigenes Risiko), als Scheck 
(verringertes Risiko) oder den Beleg deiner Überweisung mit 
deiner Anschrift. 

Unsere Kontonummer lautet 211005376, 

die Bankleitzahl 350 500 00 

bei der Stadtsparkasse Duisburg. 


Oder ihr bezahlt per 

1J lll| fÜ Jtffe M I ,(3 b .-tJ.ll §, 

Ich ermächtige die Beck * Will GbR von meinem 
Girokonto die jeweils fälligen ABOkosten abzubuchen. 
Abgebucht werden 20 DM für 4 Ausgaben jährlich. 

ABO AB EINSCHLIEßLICH NUMMER:... 

NaME: ...... 

VORNAME:............ 

StAASSE:............^................... 


ABObestellungen gehen an: 


PLASTIC BOMB 
Gustav-Freytag Str. 
47057 Duisburg 
Fax: 0203-734288 


Wohnort:. 


Kontonummer: 


PLASTIC BOMB #18 +CD 
PLASTIC BOMB # 19 + CD 
PLASTIC BOMB #23 +CD 
(* 3,-DM Porto) 


Name des Kreditinstituts: 


Datum / Unterschrift:. 


"Keine Hoffnung, keine Zukunft, kein Sex und 
kein Bier im Kühlschrank ?! 

Kein Wunder, du Flasche !! 

Es wird Zeit mit dem PLASTIC BOMB-ABO 
auf die Siegerstrafje zurückzukehren !!!" 
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1 MIO SACHSCHADEN „Angst“ 7“ 

1 MIO SACHSCHADEN - D.A.S.H. Split-EP 
(Umsturz Records, Thomas Lindenbaum, 
Voxtruper Str.12, 49082 Osnabrück, 5,-+Porto) 
Die haben’s raus wie man als Band zu vielen 
Veröffentlichungen kommt! Die Auflage ist der 
Schlüssel zum ganzen! Immer alles schön auf 
300 limitiert dann dauert es auch nicht zu lange 
bis wieder Platz im Wohnzimmer für neuen Stoff 
ist! Sollten alle so machen! Die Songtitel verra¬ 
ten euch schon wo's langgeht - .1 Eat Glass“ 
und „l’m a worker“ etwa von der „Angst“ 7“ - 
jeweils 2 deutsche und 2 englische Stücke 
beglücken den Hörer mit räudigem Punkrock der 
sich nicht zu sehr um Melodien schert und auch 
nicht so sonderlich abwechslungsreich daher- 
böllert. Beim Sänger scheint sich so einiger Frust 
angesammelt zu haben und überhaupt kommt 
sein ausdrucksgeschreie (hört sich in etwa so an 
wie wenn Wolfgang Wendland nur schreien 
würde?!?!) sehr., da fällt mir jetzt absolut nicht 
das passende Wort für ein, aber ich glaube das 
will man auch so haben. Also nicht peinliches ich 
kanns nicht anders, sondern so soll es sein! Ach 
ja, beide Singles gibt es richtig schön dickem 
70gr. Vinyl, also noch ein zusätzlicher Bonus. 
Die andere Single ist wie oben zu erkennen ist 
eine Split Single, läuft auf 45“ sind aber trotzdem 
jeweils drei Songs der beiden Bands drauf, tun 
sich nicht so super voneinander unterscheiden 
(so ist das eben oft bei Split Singles) ausser das 
D.A.S.H. vornehmlich (also nicht nur) englisch 
singen, während sich 1.MIO SACHSCHADEN 
hier mit drei radikalen deutschen Texten, kann 
man irgendwie nicht in die beliebten Schubladen 
stecken. Müßt ihr also selber ausprobieren. Nejc 


klingende sound paßt eher zu älteren punkrok- 
kern, wie z. b. dem hier kurz gastierenden joey 
ramone. Coller, smarter, „feierabend - punkrock“ 
wie ich ihn liebe! ( Und die covern „message in a 
bottle“ fast so gut wie leatherfaceü ) Vasco 

2227 „Bibibisabi“ 

(Stripcore/Helidon) 

Die Kunstrocker sind mit ihrem nunmehr dritten 
Album am Start, super Layout erst mal. Dann 
gibt es 11 Songs in über 60 Minuten - da könnt 
ihr euch selber ausdenken wie lang die Songs 
sind! Und sie sind zu lang. Es gibt sehr ver¬ 
trackte oft nervige, mal hektische, mal ruhige 
gitarrenbetonte Songs, Rock? Noise? Nicht so 
richtig... beim letzten Album hatten mich die 
Songstrukturen und der Violineneinsatz mehr 
überzeugt. Vielleicht muß man das Ding auch 
erst richtig verdauen. Wer die Band kennt und 
weiß was auf ihn zukommt darf auch blind 
zugreifen, allen anderen würde ich bei Gelegen¬ 
heit lieber zunächst ein Probehören ans Herz 
legen! Nejc 


88 FINGERS LOUIE - Back On The 
Streets -LP/CD (Hopeless Records / 
Gordeon / im PLASTIC BOMB-Vertrieb) 
Melodischer Schönwetter-Punkrock, der 
schöne Melodienbögen mit einer positiven 
Grundhaltung kombiniert und an Bands 
wie GOOD RIDDANCE, STRUNG OUT 
oder AVAIL erinnert. Locker flockiger 
Punkrock ohne Schnörkel - nicht sonder¬ 
lich anspruchsvoll, kritisch & neu, sondern 
eher dem leichtlebigem kalifornischen 
Punkrock zugetan. Micha. 


17 YEARS- same CD 

(Far Out Rec., PO Box 14361 Ft. Laud., FL 
33302) 

Mit dieser Scheibe wird es endgültig Sommer. 
Scheiß auf das da draußen, daß sich Wetter 
nennt. 17 YEARS lassen mich auch noch mal so 
alt sein, denn sie haben das in Reinkultur, was 
die Muffs nie hatten. Sie haben Charme, tolle 
Songs, einfache schöne Melodien und eine sooo 
süüüße Sängerin, wie ich sie lange nicht gehört 
habe. Am ehesten kamen da noch Mini Skirt 
Mob heran, aber selbst die können mal lang in 
die Besenkammer, denn 17 YEARS sind das 
beste, was ich in diesem Jahrzehnt an Bubble¬ 
gum-Punkrock gehört habe. Sie toppen selbst 
noch mal die Copy Cats mit dieser Scheibe. Ach 
ja, wenn der arme Kerl am Gesang, Jason heißt 
er, gegen Lara anstinken muß, dann kjlingt.’s 
immer noch wie Nine Pound Hammer. Swen. 

22 JACKS - OVERSERVED CD 

(Side 1 Records, 6201 Sunset Blvd. , Suite 211, 

Hollywood. CA 90028, USA) 

Fand ich erst eher nett - nichtssagend, aber 
nach dem zweiten durchhören fang ich an, das 
teil echt zu lieben 10 songs (live + Studio) im 
feinstem sound, die diese mir bisher unbekannte 
band 1997 über gesammelt hat und nur, zwi¬ 
schen debutalbum und nächstem album, 
rausbringen wollte. Diese überwiegend ruhig - 
rockigen, sehr guten songs wirken nach und 
nach auf mich. Dieser eigentlich einfache, reif 


ABSOLUTE - Same-CD 

(Absolute, PO Box 461, San Clemente, CA 

92674, USA) 

Eine steife Mischung aus rund einer Millionen 
anderer Bands, die dem Crossover zugeneigt 
sind. Mit dem Unterschied, daß die meisten 
Combos nur langweilig sind, während ABSOLUT 
mit ihren zähen, klebrigen Klangkollagen absolut 
nerven. Micha 


A.C.K. - Das letzte Wort -7“ 
(Suppenkazper / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Ausschließlich Coverversionen befinden 
sich auf dieser Single. Von KFC über HA¬ 
RALD JUHNKE, DEAD KENNEYDS über 
die MARIONETZ bis hin zu HEINTJE (!) 
wird alles verpunkt, was nicht schnell ge¬ 
nug wegrennen kann. Da der Sänger ei¬ 
nen Hörschaden hat, ist es seine Ab¬ 
schiedsplatte. Eigentlich hab ich keine 
großen Erwartungen an die Scheibe ge¬ 
habt, aber die A.C.K.-Versionen dieser 
Klassiker können sich absolut hören las¬ 
sen. Besonders das HEINTJE-Stück ist 
wirklich gelungen. Das dürfte so ziemlich 
die beste A.C.K.-Veröffentlichung sein und 
ist obendrein zu 100% absolut pogotaug- 
lich. Micha. 


AIRBOMB - LOOK OUT CD 

(Retch records, 49 Rose Crescent, Woodvale, 

Southport, Mersyside, England, PR8 3RZ) 

Mir völlig unbekannte band rockt hier mal eben 
18 songs runter, fast alle unter / im 2 minuten / 
takt. Einfach nur spitzenmäßig, was da aus den 
boxen dröhnt. Hätten die „ramones / d.o.a.“ sich 
positiv verändert, würden sie heutzutage 
bestimmt so klingen. Astreines album. Frank 


ANAL BABES - Cocaine Swastika -10“ 
(Incognito Rec., Senefelderstr. 37 a, 
70176 Stuttgart /im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Ihre Abschiedsplatte gehört garantiert zu 
den besten Werken der Osloer Analba- 
bies. Roher, ungeschliffener Scum-Punk 
in der Art von TURBONEGRO wütet durch 
satte 6 Kracher. Krachiger, erdiger Sound, 
bei den Punk und Rock absolut gleichbe¬ 
rechtigt sind. Einziges Manko ist das 
langweilige Cover, dessen Farben blind 
machen. Micha. 


AMEN 81 / BURNED OUT -Split LP 
(Paul, c/o Bauwagenplatz, Buchenho- 
ferstr. 63, 42329 Wuppertal / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Eine Benefizplatte für jugoslawische Anar¬ 
chisten & Antifaschisten. Die Hannovera¬ 
ner BURNED OUT ziehen mit ihren ve¬ 
hementen Knüppel-Punk-Attacken eine 
brachiale Spur totaler Vernichtung durch 
die Gehörgänge. Die ebenso schonungs¬ 
losen wie intelligenten deutschen Polit- 
Texte werden voller Wut & Haß auf diese 
kranke Gesellschaft auf dem kürzesten 
Weg ins Hirn gefickt. „Raus aus dem 
Ghetto - rein in die Gesellschaft I“ 
BURNED OUT töten auf der Stelle ! 
AMEN 81 stoßen ins selbe Horn. Ihre 
Songs wurden live in Rheine in korrekter 
Quali aufgenommen. Keine neuen Stücke, 
aber inkl. „Stadtfeind“, „Schieß doch du 
Arschloch“ und „Nürnberg soll brennen*. 
Knüppelpunk, bei dem kein Auge Trocken 
bleibt. Eine Do-It-Yourself- 

Veröffentlichung der Extraklasse !! Micha. 


AAVIKKO - Derekl - CD 
(Humppa Records/SPV) 

3 durchgeknallte Finnen produzieren mithilfe 
zweier Keyboards und eines Schlagzeugs Lo Fi 
Trash Pop / Beat in Reinkultur. Unweigerlich 
werden da Gedanken an die Mucke von 
Schrottserien wie "Raumschiff Orion" oder alten 
Edgar Wallace Soundtracks wach. Für Bad 
Taste Fanatiker ein Muss. Björn. 

AKTION STEINREICH „Fluch(t) der Rudimen¬ 
te“ CD 

(Thomas Viohl 039201-20642 oder Thomas 
Koch 039409-498) 

6köpfige Band über die mir absolut keine Infos 
vorliegen, es gibt 12 Songs von denen man 
überhaupt nicht weiß was man erwarten soll! 
Hippiepunk? Folkpunk? Kunst? Silo-Records 
001 ist jedenfalls ein für manchen sicher nicht 
leicht zu verdauender Brocken, deutsche 


Alltagstexte, Musik eher soft, dazu gemischter, 
klarer Gesang von Mann und Frau. Solltet ihr 
euch mal anhören, ich werde das Ding jedenfalls 
sicher nicht jeden Tag hören, aber weggeben 
genausowenig, ich werde es in meine Samm¬ 
lung einfügen und mich an günstigen Momenten 
daran erfreuen. NEJC 

APOKALYPSE HOBOKEN- House of the 
rising son of a bitch CD 
(Kung Fu Rec., PO Box 3061 Seal Beach, CA 
90740, USA) 

Ziemlich schönes AC / DC -Cover und eine sehr 
eindrucksvolle Platte. Ein Sänger, der entfernt 
an Jello Biaffra erinnert und Musik, die klassi¬ 
schen Hardcore mit Elementen von R.F.T.C. 
verbindet. Dementsprechend abwechslungsreich 
ist das Album. Nur selten ruhig, häufig nörgle¬ 
risch bis wütend... Sehr beeindruckend. Swen. 

ABHINANDA- Rumble CD 
(Birdnest / Indigo) 

Was geht ? Bisher wahren mir Abhinanda als 
typische Schweden-Abklatsch-HC-Kombo im 
Ohr. Aber mit diesem Album, was ungefähr lOOx 
besser als Refused klingt schiessen sie bei mir 
den Vogel ab. Hit an Hit, zwischen Rock’n’Roll, 
Alternative und Experiment. Hut ab, meine 
Herren, ihr rockt wie Hölle. Swen. 

ASMODEUS- Diggin' up the king CD 
(Count Orlok Music / We bite Distrib.) 
Durchschnittlicher Psycholbilly aus Seedeutsch¬ 
land. Swen. 

ADORTOR - Adortor - CD 

(Voices of Wonder, PB 2010 Grünerlokka, N- 

0505, Oslo, Norway) 

Ein ziemlich unleserlicher Bandname lässt die 
musikalische Richtung erahnen: Black Metal 
gibt's hier bis zum Abwinken. Musikalisch viel 
abwechslungsreicher als das Übliche, von der 
Produktion her leider nicht so dolle geraten, und 
die hohe, monotone Frauenstimme nervt auf 
Dauer auch etwas. Björn. 

ACAO DIRECTA - Resistirei - CD 
ACAO DIRECTA - Entre a Bencao eo Chaos - 
CD (Peculio Discos, Caixa Postal 993, Santos, 
SP, CEP 11001-970, Brasil) 

Gleich zwei Neuveröffentlichungen einer fitten 
brasilianischen HC Punk Band, beide auf dem 
Label des R.D.P. Drummers Boka. Auf der 
„Resistirei“ CD geht es noch sehr ursprünglich 
zur Sache, neben den 16 regulären Songs gibt 
es noch 8 Songs vom 88er Demo.“Temos que 
agir“. Die „Entre...“ CD ist noch um einige 
spielerische Raffinessen bereichert, die Jungs 
müssen jedoch aufpassen, daß sie in Zukunft 
nicht zu metallisch werden. Björn. 

ANOTHER VICTIM - Apokalypse Now -CD 
(Equal Vision / Gordeon Promotion) 

Da brauchense im Titel gar nicht so laut nach 
der Apokalyse zu schreien. Denn diese offenbart 
sich dem Hörer vom ersten Ton an. Lausiger 
Metal-Hardcore-Crossover ohne auch nur einen 
Funken Eigenständigkeit. Setzen - sechs I 
Micha. 
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ANTISEEN - Mean Woman Blues -7“ 

(Our Area Rec., Parkweg 9, 59379 Selm für 7,- 
DM pro Stück + Porto) 

Den Hörer erwarten 2 typische verfilzte AN- 
TISSEN-Songs. Krachiger Scum-Punk mit 
Südstaaten-Ambiente wird einem vor die Füße 
gespuckt. Und weder mit der drallen Südstaaten- 
Lady vom Cover noch mit ihrem Gewehr sollte 
man sich anlegen. GG ALLIN hätte hier sicher 
seinen Spaß dran gehabt. Die Single ist einseitig 
bespielt, auf 800 Exemplare limitiert und in 
farbigem Vinyl. Micha. 

APRIL: S.T. 7“ 

(Bastardized Empirecrew, Timo Stevens, 
Bergstr.14, 56237 Caan, Germany, Tel: 02601- 
3819) 

Metalliges Gebolze bei dem vom Brüll-Gesang 
nicht viel zu verstehen ist. Die relativ kurzen, 
düsteren Texte kann mensch, wenn er/sie sich 
viel Mühe gibt allerdings nachlesen. Aufgelockert 
wird die auf die Dauer etwas monotone Knüp¬ 
pelei durch gelegentlich eingestreute Filmzitate. 
Ich will diese Band nicht schlecht machen, mir 
gefällt sie nur eben musikalisch überhaupt nicht. 
Wer sich aber für deathigen Grind-Core und 
sowas begeistern kann, der sollte einfach mal 
reinhören. Ist übrigens recht edel aufgemacht 
und kommt in farbigem Vinyl. Sechs Songs. 
ATAKEKS 

ARTGERECHT - Punkrockstar -7“ 

(Attack Records. PSF 350541, 10214 Berlin oder 
Heiko Dix, Holunderstr. 8, 37589 Echte, Tel.: 
05553-1373) 

Derber schneller Deutsch-Punk von der Basis 
mit radikalen Texten wie .Schlagt sie tot“ (über 
Kinderschänder), .Nie wieder“ (gegen die 
Nazipest), .Artgerecht“ (gegen Normen), .Rache“ 
und .Punkrockstar“. Einfach, geradeaus ge¬ 
spielte Punk-Songs mit sägender Gitarre, die 
direkt in der Fresse landen. Dreckiger Pogopunk 
mit geballter Faust & Radikalität. Mit schönem 
Johnny Rotten-Cover & für nur 5 Märker fast 
geschenkt. Micha. 

ASSOERTED JELLY BEANS- What’s really 
going on 717 CD 
(Kung Fu) 

Ziemlich brillanten Spaßvögel, die ich hier zu 
hören bekomme. Könnten die Beasty Boys auf 
Punk sein. Schöner, flotter, breakiger Punk, der 
niemals nervt, obwohl er um Abwechslung 
bemüht ist. Swen. 

AUTOMATICS - Fortune Teller -7" 

(Killer Records, PO Box 2, 28801 Pori, Finnland) 
Jawoll ! Wenn das mal nicht cooler 3-Akkorde 
US-Punk im Stile der GROOVIE GHOULIES, 


BADTOWN BOYS und Konsorten ist... Wunder¬ 
bar einfache Songs, die immer rotzig & gleich¬ 
zeitig melodisch sind und einen schönen 
Mitgröhl-Refrain auf den Lippen haben. Diese 
Songs sind nicht schnell, nicht aufwendig, 
sondern einfach nur ultracool und besitzen einen 
genialen Charme, das gewisse Etwas ! 6 Songs 
voller Spaß, Frische & Punkrock ! Klasse ! 
Micha. 

AUTOMATICS - Fortune Teller -Picture 7“ 
(siehe oben) 

Seltsame Sache. Die A-Seite der obigen Single 
ist auch hierzu hören, nur die B-Seite ist anders. 
In welchen Film bin ich denn hier geraten? Naja 
egal. Auf die Mucke trifft dasselbe zu wie bei der 
anderen Single. Nur ist das hier eine absolut 
genial aussehende Picture-Single. Das ist 
garantiert die schwerste & dickste Single, die ich 
je in der Hand hatte. Optisch toll. Und musika¬ 
lisch mindestens genauso gelungen !! Micha. 

AUTORITÄR - 7“ 

(Rödel Records, c/o Keule Sternkicker, Allmen¬ 
deweg 89, 13505 Berlin) 

Die Crust Core Front aus Berlin lässt es mal 
wieder gehörig krachen. 10 Songsdie voll nach 
vorne knallen mit politisch auf den Punkt ge¬ 
brachten Texten. Mehr davon!!! Björn. 

ADERLASS "Krank!" 7" 

(Running Riot Records, Heiko Ketelaar, Postfach 
140347, 46132 Oberhausen, 10,-DM inkl. Porto) 
ADERLASS lassen es erstaunlich gut krachen. 
Leider fehlen mir jegliche Infos zu der Band, 
aber der harte Deutsch-Punk kommt so ähnlich 
wie der von VORKRIEGSJUGEND rüber 
Markant vor allem der Sänger, der mit einer voll 
geilen rauhen Stimme die Songs heraus haut. 
RUNNING RIOT RECORDS hat sonst Bobbel 
aus Oberhausen gemacht, aber der wohnt jetzt 
seit einiger Zeit mit seiner Braut in Warschau, 
Polen, und Heiko macht jetzt den Vertrieb seiner 
Platten weiter. Gute 7"! Helge 

BLACK FLAG "Live '84" CD 
(SST Records/ WE BITE) 

BLACK FLAG, mein Gott, welch ein Klassiker! 
Wieviele Erinnerungen verbindet man mit der 
Musik von BLACK FLAG??? Leider hat BLACK 
FLAG seit 1983 seinen Reiz für mich verloren, 
denn seit Anfang '84 hat Henry Rollins aus 
Black Flag eine Hippy Band gemacht. Und 
genau das hört man leider auf dieser CD heraus. 
Der Sound ist 1A, da kann man nicht meckern. 
Was mich stört, ist, das die damalige BLACK 
FLAG Besetzung selbst aus Klassikern wie 
"Nervous Breakdown", Six Pack" oder "The 
Bars" nur noch lasche, lahmarschige und 


langweilige Versionen gemacht haben. Das war 
echt die Hippyphase, wo Henry noch seine 
langen Kletschhaare hatte. Meine Güte, wieviele 
Vorurteile bringe ich hier noch vor. Aber diese 
CD hat von der Mucke her nichts, aber auch gar 
nichts mit Punk Rock zu tun. Und vor allem nicht 
den klassischen BLACK FLAG, die mit ihrer LP 
„Damaged“ Punk Geschichte geschrieben 
haben. Helge 


BLUTTAT „Cash, invoice or credit card 
and more“ CD (Teenage Rebel / im Pla- 
stic Bomb-Mailorder) 

Der Rüdiger, der Rüdiger...anscheinend 
hat er eine Vorliebe für die alten Sachen 
von BLUTTAT. Erst im letzten Jahr hat er 
die ersten Platten vom Anfang er 80er 
Jahre von BLUTTAT auf einer CD wieder 
heraus gebracht. Ich muß gestehen, das 
ich mich auch jetzt wieder tierisch gefreut 
habe, diese neue BLUTTAT CD zu be¬ 
kommen. Ok, bei mir ist das eine persönli¬ 
che Sache, denn gerade mit BLUTTAT 
bin ich hier im Ruhrpott von '81 an sehr oft 
zusammen gewesen, und weiß nicht, wie¬ 
viele Male ich BLUTTAT Live gesehen 
habe. Auf dieser CD ist hauptsächlich die 
letzte, d.h. dritte LP zu hören, die damals 
'86 auf dem Münchener Starving Missile 
Label erschien. Zu der damaligen Zeit 
fand diese 3. LP nicht mehr den richtigen 
Anklang, weil es damals .leider“ die Zeit 
war, als jeder nach Crossover und .härter- 
schneller“ schrie. Da war mit der inzwi¬ 
schen experimentierfreudigeren Punk Mu¬ 
sik von BLUTTAT kein Blumentopf mehr 
zu gewinnen. Es war, als ob damals die 
Punks diese LP nicht mehr richtig wahr¬ 
genommen hatten. Und genau deswegen 
bin ich froh, das Rüdiger/Teenage Rebel 
diese LP jetzt nochmal wiederveröffent¬ 
licht hat. Wie Ihr alle wisst, gibt es seit 
mehreren Jahren hier in Deutschland wie¬ 
der eine große deutsch-sprachige Punks¬ 
zene mit unendlich vielen Deutsch-Punk 
Bands, und jetzt bin ich mir sicher, das 
BLUTTAT mit dieser CD endlich die Aner¬ 
kennung ihrer 3.LP finden werden. Diese 
CD ist durchgehend mit geilen melodische 
Songs und einer Reihe von schnelleren 
Songs durchsetzt. Das And more“ auf 
dem Titel der CD bedeutet, das noch eini¬ 
ge Songs von LP-Vorproduktion von '85 
mit auf dieser CD zu finden sind, denn die 
Songs sind doch um einiges rauher; dazu 
gibt es noch einige Sampler und Demo- 
Songs aus den Jahren '81 bis '86. Diese 
CD ist, so finde ich, eine ganz feine Sa¬ 
che!!! Helge 


BLOODY MUTANTS / NOISE POLLUTION - 
Split EP 

(Rejected Records, 9 Woodlands Avenue, Dun 
Laoghaire, Co. Dublin, Ireland) 

The Bloody Mutants erinnern angenehm an 
Chaos UK .Cider up I landlord“ - Zeiten: schnör¬ 
kelloser Punk Rock vom Feinsten, Titel wie 
„Beans and Chips“ verraten, woher die Band 
stammt. Noise Pollution kommen etwas düsterer 
daher, ich sage mal Richtung „Amebix“ aber die 
schnellen und abwechslungsreichen Parts 
kommen auch nicht zu kurz. Für England Crust 
Fans unverzichtbar. Björn. 

BRANDON CRUZ "Eddie is a Punk" CD 
(Taang Records) 

Brandon Cruz war mal der Sänger der Ami-HC 
Band DR. KNOW, so Mitte/Ende der 80er Jahre. 
Waren damals recht bekannt und kurz vor dem 
Sprung auf ein Major Label. Aber Brandon war in 
seiner Kinderzeit auch Kinderstar im amerikani¬ 
schen Fernsehen, wo es damals die angesagte 
Serie "The courtship of Eddie s father" gab, die 
uns hier in Deutschland zum Glück erspart blieb 
Auf jedenfall drehte Brandon zusammen mit Bill 
Bixby, der uns aber dann doch durch seine 
HULK-Serie bekannt sein dürfte. Die CD hier 
beinhaltet praktisch alle Songs, die Brandon 
Cruz in seinem Leben von 1970 bis 1997 
aufgenommen hat. Vom Originaltitelsong der 
damaligen TV Serie bis hin zu mehreren Punk 
Bands, für die er spielte. Na ja, ich fand 2-3 
Songs ganz ok, aber insgesamt dürfte diese CD 
eher was für den amerikanischen Markt sein. 
Geht mir am Arsch vorbei. Helge 

BAXI: Der Einzelfall 10" 

(Falling Down Records) 

Wow! Nach Hits wie der DADDY LONGLEG 10 
inch und der THEE EVIL BAD/CAUTION 
SCREAMS-Split-EP übertreffen sich die Leute 
von Falling Down Records ein weiteres Mal 
selbst (und bescheren eurem ergebenen 
Rezensenten ganz nebenbei eine Riesenfreu¬ 
de). Hinter dem recht lustig klingenden Namen 
BAXI verbirgt sich ein politischer Liedermacher, 
so Richtung QUETSCHENPAUA, nur mit Gitarre 
(man könnte es auch Punk mit anderen Mitteln 
nennen), der wesentlich frischer daherkommt, 
als beispielsweise der sehr bedächtig geworde¬ 
ne HANNES WADER, und dieser Sparte vor 
allem durch eine gewisse Unkompliziertheit 
vielleicht neues Leben einhauchen könnte. Was 
nicht bedeuten soll, daß die Sprachfertigkeit 
eines DEGENHARDT und die Komplexität der 
Songs desselben nicht zu schätzen seien. BAXI 
aber ist einfach ein guter Einstieg in ruhigere 
Gefilde. Sieben Stücke gibt's von ihm auf dieser 
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Endlich fertig !!! 



Die neue 
5- Song EP, 
härter als 
das Debüt¬ 
album. 
Aufwendiges 
Artwork. 

_ j9,- inkl. Porto 

|AU££ELEBTj 

Außerdem Neu: Tape-Show Vol. 10 5,- inkl. Porto 
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Coming soon: Jetzt vorbestellen 

Versaute Stiefkinder: Die Zeichen stehen auf Krieg LP 
No Respect/Hammerhai: Split EP 
Bratbeaters: Rock’n Roll Suicide LP( Mitte Januar) 
Raggity Anne: Only square people think...EP 


Mailorder liste mit 100000 Titeln gegen 1,10 DM Rückporto 
Nightmare - Vertrieb c/o Isleif Völksenerstr.46 
31832 Springe Tel./Fax:05041/5922 


B0DIES 7“ 

(TK0 Records) 

Sonoma Country Punk, habe in 
San Francisco Vergleiche von 
Misfits bis Screeching Weasel 
gehört und die Band auch 2 mal 
live gesehen. Recht coole 
Angelegenheit! Hier gibt’s vier 
Stücke und ihr solltet Zusehen 
das ihr das Ding schnell irgend¬ 
wo bekommt falls ihr es haben 
wollt. Das Label hat mir nämlich 
die letzten 5 Copies Anfang 
Oktober in die Hand gedrückt! 
Ziemlich cool, erinnert an Misfits, 
der Gesang ist ne Kreuzung aus 
Glenn Danzig und dem Youth 
Brigade Organ, dazu noch flotter 
77er Punksound (einer der vier 
Songs ist eine KIDS Coverversi¬ 
on!). Tip. Nejc 


BANE-Holding This Moment 
(Equal Vision / Gordeon Vision) 
Schon wieder Hardcore. Heute 
kommt's wirklich knüppeldick. .. 
Wenigstens würzen BANE ihren 
New School-Core mit reichlich 
Eigenständigkeit. Trotzdem isses 
mehr die Mucke für 16-jährige 
Milchbärte, die vor der Bühne 
noch rumzappeln wie vom 
Hengst getreten. Das kommt 
davon, wenn man zuviel Energie 
hat. Normale Jungs sitzen 
stattdessen zuhause und 
wichsen. Micha. 

BROTHER INFERIOR / 
WHOREHOUSE OF REPRE- 
SENTATIVES -7“ 

(Skuld / Profane Existance) 

Recht abwechslungsreicher 
Crust / Polit-Punk, der gleicher¬ 
maßen viel Wert auf die Musik, 
die Texte und die optische 
Gestaltung legt. Für eine 
Scheibe auf Profane Existance 
ist die Musik außergewöhnlich 
vielseitig. Die Aufmachung mit 
schönem Posterfaltcover kommt 
erstklassig. WHOREHOUSE 
sind musikalisch ein echtes 
Gewitter und aufgrund der 
kämpferischen Texte und des 
großartigen Frauengesangs der 
klare Gewinner dieser Single. 
Tolle Band, alle Achtung ! Micha. 
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CHELSEA - CHELSEA CD 

ALTERNATIVE HITS CD 
EVACUATE CD 
(Captain Oi! / England) 

Captain oi! bringt also die ersten 3 chelsea - 
alben als cd, jeweils mit reichlich netten bonus 
songs (singles, demo-songs,...) und erneut sehr 
informativen liner-notes im sehr guten booklet. 
Die hits von chelsea wie urban kids oder right to 
work dürften ziemlich bekannt sein, doch songs 
wie twelve men oder last drink gefallen mir 
weitaus besser. Hatte mich nie näher mit der 
band um den seltsamen gene october befaßt, 
aber hier gibt’s tatsächlich sehr viel gute music 
aus london 77-81, einer zeit, als punkrock noch 
als wilde, ehrliche und unkomplizierte art des 
rock'n’roll gesehen wurde, was hier ebenso 
unüberhörbar ist, wie bei den alten clash, boys, 
lurkers, ect... Gefällt. Vasco 


COCK SPARRER - LIVE AND LOUD LP 
(Knock Out / im Plastic Bomb-Mailorder) 
Muß ich zu dieser mörderscheibe noch 
großartig worte verlieren? Eigentlich nicht, 
aber vielleicht gibt es ja unter euch ein 
paar die „cock sparrer“ noch nicht kennen 
(gibt es das überhaupt?) oder sie, weil sie 
halt viele skins zu ihren konzerten ziehen, 
von anfang an abgelehnt haben? Dann 
kann ich euch nur diese Ip an’s herz legen 
um euch eines besseren zu belehren, 
denn das ist ein wahrer kiassiker. Hits an 
hits und partyspaß ohne ende kann ich 
euch garantieren und vielleicht gibt es 
diesen tonträger in form unseres geliebten 
vinyls bald nie wieder, so das ich nur fol¬ 
gendes schreiben kann: Kaufen, kaufen, 
kaufen!!!! Frank 


COCK SPARRER - England Belong# To Me / 
Argy Bargy -7“ 

(Harry May Record Company) 

Beide Songs sind glaub ich inzwischen erst auf 
100.000 LPs und nur etwa 1 Millionen Sampler 
veröffentlicht. Deshalb bin ich auch so froh, daß 
sie endlich auch noch mal jemand auf einer 
Single herausbringt. Darauf hat die Welt gewar¬ 
tet. Schließlich werden heutzutage kaum noch 
neue Platten rausgebracht, die man sich kaufen 
könnte. Deshalb hol ich mir die beiden Songs 
auch noch mal. Wann kommt endlich die „If the 
kids are united“-Single?? Das Stück kennt 
heutzutage ebenfalls kaum einer und muß 
dringend noch mal rausgebracht werden... 
Micha. 


10 inch zu hören, das letzte davon ohne Text. 
Ein Lied über die Bundeswehr, eins über 
(Türkei-)Urlauber („Sonne, weißer Strand und 
Blut und Blei, das gibt's nur in der Türkei“), was 
über Pseudo-Revoluzzer und die, um s nett zu 
formulieren, sozialen Unterschiede in unsrem 
Land. Eins über Jesus, der den Kanzler sehen 
will und schließlich mit „Das Papier“ ein wirklich 
schönes Lied über die Liebe bzw. ihre Abwe¬ 
senheit. Bei den politischen Sachen kommt die 
wandlungsfähige Stimme unseres „Kleinkünst¬ 
lers“, die die Ironie der (sehr guten) Texte noch 
unterstreicht, voll zum Tragen. Das erinnert 
schon etwas an BIERMANN, soll aber auch die 
einzige Parallele zu diesem Ex-Polit-Barden und 
gesättigtem Neu-„Weisen“ sein. Sei euch ganz 
schwer ans Herz gelegt. Von wegen des liebli¬ 
chen Gitarrenspiels, von wegen was für Kopf 
und Gefühl, von wegen... Der Rest steht oben. 
Platz 3 dieser Ausgabe. ATAKEKS 


B RAINDANCE - DELUSIONS OF 
GRANDEUR LP / CD (Knock Out Re¬ 
cords / Cargo Records) 

Nach etwas längerer zeit mal wieder et¬ 
was neues der engländer. Das album 
sollte ja zuerst auf „we bite“ erscheinen, 
doch aus (mir) unbekannten gründen, er¬ 
scheint der neue tonträger jetzt bei „knock 
out records“, wo es aber eigentlich auch 
viel besser hin paßt. Geändert hat sich an 
deren sound nichts. Immer noch spielen 
sie soliden oi / punk, der keine tiefen aber 
auch keine höhen hat, da sich die songs 
doch zu sehr gleichen, um echte hits 
rauszuhören. Frank 


BLAGGERS - On Yer Toez -LP 
(Mad Butcher Rec.) 

Gute Oi!-Songs der BLAGGERS, deren klare 
antifaschistische Haltung schon immer klasse 
war. Mit zunehmender Zeit werden diese uralten 
Songs allerdings etwas eintönig und scheppern 
betulich vor sich hin. Es gibt sicher schlechtere 
Oi!-Platten, aber mitreissen kann mich die 
Scheibe weiß Gott nicht. Sicheres Mittelfeld. 
Micha. 

BUSTERS - Make a Move - CD 
(Dogsteady Records / SPV) 

Wer die Busters kennt, weiß was zu erwarten ist: 
Sehr professionelle, hitverdächtige Ska und 
Rocksteady Mucke aus deutschen Landen, die 


auch locker der internationalen 
Konkurrenz standhalten kann. Auf 70 
Minuten Spielzeit wird ne Menge 
geboten, u.a. auch Songs in italieni¬ 
scher, spanischer, französischer und 
russischer Sprache. Björn. 

BILDUNGSLÜCKE „Wer etwas 
wichtiges zu sagen hat, macht 
keine langen Sätze“ 7 “ 

(Struppi, Moltkestr. 9, 55118 Mainz, 
Tel.: 06131/638773) 

Eins erstmal vorweg: Es soll schon 
Bands gegeben haben, die ein 
schlechtes Review einfach nur 
hingenommen haben. Eure Einschät¬ 
zung über Helges Musikgeschmack 
läßt mich also ziemlich unbeein¬ 
druckt, ebenso wie die superplatte 
Gegenüberstellung von Impact und 
Sony. Der Text des ersten Liedes 
„Dosenbier hätte auch ganz gute 
Chancen, in unserer Serie „Radikal 
und Intelligent“ aufgenommen zu 
werden. Doch damit hat es sich auch 
mit dem negativen, was diese Platte 
angeht. BILDUNGSLÜCKE aus 
Mainz, bei der bei den meisten 
Stücken die Ex-Sängerin von 
HARTES BROT, Nikki, singt, haben 
eigentlich ne ganz ordentliche 
Scheibe gemacht, die mich bis auf 
die eben erwähnten Plattheiten 
wirklich zu überzeugen weiß. Sicher 
ist es nicht die geschliffene Rhetorik 
der Texte, die den rauhen Charme 
dieser Single ausmacht, sondern der 
Eindruck, daß die Leute ihren Punk 
halt leben. Und das kann ja nie 
verkehrt sein, gelle? Kommt übrigens 
im schnuckeligen roten Vinyl und ist 
auf 500 Exemplare limitiert. Kuwe 

BITTERS-A Tragedy in Five Act*- 
CD 

(The Bitters, 24 McKinley Ave, East 
Hanover, N.J. 07936, USA) 

Netter 77er Punkrock aus New 
Jersey, dreckig und geradeaus nach 
vorne gespielt. 6 Songs in 13 
Minuten, das passt sich. Björn. 



WE BITE DISTRIBUTION PRÄSENTIERT 


TOY DOLLS - The History Vol. 2 DCD 
Die besten Songs der kultigen englischen 
Funpunk Truppe, inkl. dem gesuchten Stück 
"Turtle Crazy". Super aufgemacht in einer 
ultrafetten Buchverpackung! 


DAYGLO 
ABORTIONS - 
Stupid Songs, 
Stupid World CD 

Die besten Songs 
der kanadischen 
Holzfäller Punks! 




NO FX - Maximum Rock’N’Roll CD 

Die frühen Aufnahmen der Band! 22 Songs 
inkl. "Cops & Donuts", "Six Pack Girl" usw. 


PUNK ROCK TODAY, 
TOMORROW, 
FOREVER! CD 
Mit Peter & The Test 
Tube Babies, Rawside, 
Three O'Clock Heroes, 
Varukers, Sigi JPop, 
B.Ranzyk, Happy Planet, 
Grolschbusters, Impact, 
Reinhardt, Sapporo, 
Materialschlacht usw. 


FUNERAL DRESS - Punk Rock! Live & Loud! CD 

Neue Live Aufnahmen der belgischen Pogo Punks! 

Gesamt-Katalog anfordern bei: 

We Bite Distribution, Gönninger Str. 3, 72793 Pfullingen 


Tel. 07121/9911-11, Fax 07121/9911-50 
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Kiefernstraße 23 


Tickets erhältlich bei TEXAS ROSE / D'dorf, 
oder bei CHAOS MUSIK TEAM: Tel. 06131/235755 


CARRY THE DAY - Magic -7“ 

(High Society Rec. Ehrenbergstr. 51, 22767 
Hamburg) 

Powervoller Punkrock aus Berlin mit weiblichem 
Gesang, der durchaus Spaß beim Hören 
bereitet. CARRY THE DAY basteln aus Punk 
und Rock'n'Roll ein eingängiges Gebräu aus 
Stücken die sich auf's Wesentliche beschränken 
und kein Gramm Fett zuviel auf den Rippen 
haben. Vom Sound erinnern sie mich etwas an 
die Duisburg JIMMY KEITH & HIS SHOCKY 
HORRORS. Der weibliche Gesang is dann auch 
ganz lecker. Ganz nett... Kann man... Micha. 

COWBOY KILLERS - Thank you, fuck you 
and goodnight - CD 

(Rejected Records, 9 Woodlands Avenue, Dun 
Laoghaire, Co. Dublin, Ireland) 

Neustes Werk der Dublin Punx, und wieder 
sehre gelungener HC/Punk mit Jello Biafra 
ähnlichem Gesang. Wer die vorangegangenen 
Alben mochte, wird von „Thank you...“ auch nicht 
enttäuscht sein. 16 in sich stimmige Songs, die 
zu überzeugen wissen. Björn. 


CELLOPHANE SUCKERS .Hell Ye- 

ah!“ LP /CD (Radio Blast Rec., Subway 
Records / CARGO Germany / im Plastic 
Bomb-Mailorder) 

Das ist der Knaller schlechthin! Ein richtig 
fettes Punk Monster! So muß dreckiger 
Garage Punk sich anhören! Da schmeiß 
ich meinen Verstand gegen die Wand, 
oder ich mißachte beim Autofahren auf 
einmal alle Ampeln und jegliche Tempo- 
vorschrrften, denn wenn CELLOPHANE 
SUCKERS laufen, dann ist Schluss mit lu¬ 
stig! Dann wird nur noch Gas gegeben 
und das Leben bis zum Maximum ausge¬ 
lebt. Nur eines solltet Ihr nicht machen: 
lasst um Satans willen die CELLOPHANE 
SUCKERS nicht beim Sex laufen ... Ihr tut 
Euch dann nur weh, glaubt mir! Harr-Harr! 
Mein lieber Scholli, diese 14 Songs in 31 
Minuten sind die beste Dröhnung seit lan¬ 
ger Zeit! HELL Yeah! Helge 


CLIT COPS -Bring up the Bad News Boyl 10" 
(Intensive Scare, Lilienthalstr. 4, 10965 Berlin) 
Feine Sache ! Angefangen vom feinem Cover, 
über den feinen rockigen Garagapunktepppich 
und den sympathischen Sänger, bis zu den 
Texten, die sich streckenweise mit meinen 
Lieblingssex-Phantasien decken. Die Clit Cops 
haben völlig zu Recht eine Ausnahmestellung 
inner Garage. Nix mit weiteren 5.Rädern und 
ähnlichem Stuß. Die Clit Cops mögen vielleicht 
das Bindeglied zwischen den Cellophane 
Suckers und Antiseen sein. Gutes Teil, was nicht 
in die Schrottkiste kommt. Swen. 

CRIME-KAISERS- Kaiser-style 7" 

(Intensive Scare Rec., Lilienthalstraße 4, 10965 
Berlin) 

Grundanständiger Garage-Punk, wie er zur Zeit 
in Mode ist. Vor 4 Jahren hätte er mich noch 
begeistert, doch heutzutage geht sowas in der 
Masse der Veröffentlichungen unter. Swen. 

COKERAS: All my friends 7“ 

(The Cokeras, Postfach 14 12 26, 47202 
Duisburg) 

War da was? Ach so. Ich hab ja gerade die neue 
COKERAS-Scheibe gehört. Mmh. Vier Songs 
wie RAMONES ohne Witz und Rock'n Roll. 
Schade eigentlich, weil ich die COKERAS live 
als „ganz gut“ in Erinnerung hatte. Hier können 
sie aber mit ihrem erschreckend einfachen Pop- 
Punk und ihren, mit schlicht noch schmeichelhaft 
beschriebenen, englischen Texten gar nicht 
überzeugen. Wenn schon Duisburg dann lieber 
die RICHIES, würde ich sagen. Durchsichtiges 
weißes Vinyl. Das Cover ist aber nett, das muß 
man dem Ingo schon lassen. ATAKEKS 

CRACKDOWN „Rise up“ CD 
(DIE HARD Germany) 

Ehrlich gesagt geht mir diese Musik vollkommen 
am Arsch vorbei! New School New York Metal, 
und dabei kommt die Band aus Italien. Daran 
sieht man, das die Italiener inzwischen auch das 
kopieren erlernt haben. Auf dem Cover steht 
noch so ein fetter Aufkleber „Mit Evan Seinfeld 
von BIOHAZARD“. Hmm, dachte ich mir, dann 
hören wir da mal rein. Der erste Songs kommt 
dann auch verdammt brachial rüber, weil voll fett 
und einem Hochgeschwindigkeitsteil, der sich 
gewaschen hat. Der erinnert voll an alte New 
York Old School Momente, die ich eigentlich 
noch ganz ok finde. Das war es dann aber auch 
mit der Beteiligung von Evan Seinfeld, denn er 
hat nur auf dem ersten Song gesungen! Danach 
flacht die CD ins unermeßliche ab. So richtig 
lahmarschig wird es dann. Metal Pur. Da krieg 
ich das Kotzen! Der erste Song ist voll geil, 
danach wird's schlimm wie nur irgend etwas. 
Uargh! Helge 

CRAVING-Emphasis on traditional values 
10“ (Revolution Inside) 

Craving gehören zu den Bands auf Revolution 
Inside, die einerseits Beleg für den Mumm der 
Bonner Bande andererseits aber für die meisten 
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unserer Leser ein Grauen sind. Ob letzteres von 
der Band bedauert wird, wage ich zu bezweifeln. 
Geboten wird Hardcore der Washingtoner 
Streßschule gepaart mit dem Groove von Guts 
Pie Earshot. Unterhaltsam und momentweise 
auch inspirierend bereitet diese Scheibe denen 
Spaß, die vom traditionellem Gedresche nur 
noch Atemnot bekommen. Swen. 

DICKSPIKIE - BEGINNING OF THE END 
LP/CD (Helen of Oi! Records / England) 
Japanmucke rules, erst recht wenn es so etwas 
in richtung „hardcore - punk“ geht, wie diese 
band. Haben bestimmt des öfteren bands wie 
„casualties“ und konsorten gehört und in diese 
richtung geht das ganze auch. Nur die aufnah- 
mequalität hätte ist nicht so das gelbe vom ei. 
Hier hätte eine fette Produktion gut getan, um 
den sound besser zu untermalen. Aber vielleicht 
beim nächsten tonträger. Frank 

DIE KASSIERER- The gentlemen of shit CD 
(Tug Rec./Indigo) 

Ich weiß nicht, was das englischsprachige 
Publikum von dem zweitem Aufguß der .Golden 
Hits teilweise in Englisch' halten wird, aber bei 
mir gibt’s nur ein müdes Lächeln dafür. Okay, 
manchmal (z.B. bei .Catapult for people') etwas 
mehr. Bei aller Liebe zur Band (oder gerade 
deswegen), hiermit entsteht eher ein gewaltiger 
Abnutzungseffekt. Nur für extrem Kassierer¬ 
hörige Menschen geeignet. Swen. 

DESPAIR „Kill“ MCD/7“ 

(Initial Records/Green Hell Rec., Achter- 
mannstr.29, 48143 Münster, 0251-47700) 

Die Cd bringt euch 5 (2 Bonussongs gegenüber 
der Single) East Coast Hardcorekracher ins 
Haus, schön geradeaus, brutale Gitarre und 
Gesang, keine Überflüssigen Schnörkel, kann 
man als Freund des traditionellen East- 
Coast/NYC Hardcore nicht viel mit falsch 
machen! Nejc 

DIE KASSIERER- Sanfte Strukturen CD 
(Teenage Rebel/ oder bei unz) 

Im Zuge des 80er-Revivals dürfen die .Sanften 
Strukturen' der mächtigen Kassierer freilich nicht 
fehlen. Damals wurden sie -noch regelmäßig 
von den Bühnen geprügelt, hatten aber in 
gewissen Kreisen schon damals unbestrittenen 
Kultfaktor. Menschen wie Tom Tonk (Hullabal- 
loo/ Kaputte Jugend) erkannten früh das Hitpo- 
tential der Wattenscheider und machten mich 
darauf aufmerksam. Und auch ich konnte mich 
Hits wie „Tot, Tot, Tot“, „Hugo“, „Anarchie und 
Alkohol“ und auch „Down Town“ nicht verschlie¬ 
ßen, wofür ich allerorten Kopfschütteln erntete. 
Gewissermaßen waren die kassierer die Come- 
dian Harmonists der Punkszene, die sie abge¬ 
sehen von ihren Liveauftritten auch immer noch 
für mich sind. Während ihnen die Prollsongs die 
finanzielle Unabhängigkeit und den schlechten 
Ruf (eine Band von und für Idioten zu sein), so 
offenbaren 80% dieser Scheibe, die Seele dieser 
Band. Swen. 

DIE ROTEN ROSEN- Warten aufs Christkind 
CD (JKP/East West) 

Daß die Toten Hosen ein besonderes Verhältnis 
zu Weihnachten haben, insbesondere sehr viel 
Wert darauf legen, ordentlich Schnee auf dem 
Gabentisch zu haben, macht sie ja gerade zu 
den Sympathen unter den Freunden der weißen 
Weihnacht. So gibt’s hier einen Reigen fröhlich 
bis besinnlicher, traditionell bis origineller 
Weihnachtshanties im altem hymnischem 
Hosengewand für die sich die in die Jahre 
gekommenen Weihnachtsmänner nicht zu 
schämen brauchen. Ist die Idee auch nicht 
sonderlich originell, so gefällt die 20fache 
Umsetzung schnell. Leider nur im Kaufhaus 
erhältlicher Spaß. Swen. 

Dillinger 4 -Midwestern Song of the Americas 
(HopelessRecords / Efa) 

„Aggressiver fesselnder Punk mit sozialem 
Bewußtsein“ schreiben Hopeless über das 
Debüt Album der 4 aus Minneapolis. Naja, das 
klingt zwar schrecklich, kann man aber schon 
irgendwie so sagen. Die Musik kommt nämlich 
lange nicht so glatt und größtenteils harmlos 
rüber wie die melodische Konkurrenz aus 
Kalifornien, sondern gelegentlich sogar ziemlich 
trashig, geht aber trotzdem gleich ins Hirn. 
Zwischen den Liedern gibt es immer ein kleines 
Schmankerl fürs Ohr wie Filmausschnitte, 
Kinderliedchen etc., was aber gar nicht nötig 
wäre, weil die Platte auch so nicht langweilig 
wird. Die Texte triefen zum Glück nicht vor 
Betroffenheit, sind aber auch alles andere als 
blöd. Da macht sich anscheinend jemand 
Gedanken. Alles in allem eine sehr feine Platte, 
leider gerade mal !4 Stunde lang. Außerdem 
schreiben Dillinger 4 in ihrer „Thanx list“ daß alle 
aufgeführten Leute nackt großartig aussehen! 
Yes! Ihr habt die richtige Einstellung! Naf 

DROPKICK MURPHYS vs ANTI HEROES Do- 
7“ (TKO Records) 

4 Songs auf einer Doppelsingle, das stinkt doch 
wieder ziemlich, egal, sieht jedenfalls gut aus. 
Die beiden Dropkick Murphys Stücke gibt es jetzt 



















schon auf einer CD Zusammenstellung mit 
„raren“ Singlesongs tsstss und bei den Anti- 
Heroes ist ein Song live und ob da irgendwas 
von wirklich unveröffentlicht ist bleibt fraglich 
(sollte man ja bei einem Ladenpreis von 13-14.- 
erwarten, oder? Würde ich mir nicht wirklich zum 
vollen Ladenpreis holen, aber wer da den totalen 
Streetpunkoverkill haben will und alles zusam¬ 
men haben will muß sich das wohl dann doch 
überlegen, vielleicht wird das ja auch mal ne 
super rare Scheibe, ach alles Schwachsinn 
Kauft lieber wat vernünftiges! Nejc 

DESPISED "Music to driveby..." 

(GIMME MY MONEY Records, USA, über 
Kangaroo Rec Middenweg 13, 1098 AA 

Amsterdam, Holland) 

DESPISED aus Atlanta. Georgia waren mir bis 
dato absolut unbekannt, und erst als mir Henk 
von KANGAROO Records aus Amsterdam vor 
einigen Monaten die DESPISED 7" auf seinem 
Label zuschickte, ging mir ein Licht auf! DESPI¬ 
SED sind wohl mit eine der derbsten und 
härtesten Bands aus der amerikanischen 
Hardcore Szene! Nicht, das sie einfach nur 
herunter knüppeln würden, sondern im Stile von 
POISON IDEA sind sie einfach nur superheavy 
und doch im selben Augenblick ebenso Punk-as- 
Fuck! Je mehr ich von der Band höre, desto 
mehr Bock habe ich auf diese Band!!! Diese 7" 
hier stammt noch von 1996, daher kann ich 
Euch nur empfehlen nach dieser 7" Ausschau zu 
halten, wenn Ihr in irgend einem guten Platten¬ 
laden seid Thumbs up! Helge 

DIAVOLO ROSSO „Grove down to the 
Riotrock“ 7“ 

(Bad Influence Records,Stefan Fuchs, Rennweg 
1, 93049 Regensburg) 

Meine Fresse! Das ist der Hardcore-Hammer! 
Warum hat der Stefan nicht gleich die doppelte 
Auflage gemacht. Nun kommt die Besprechung 
dieser absolut geilen 7“ endlich in die Fanzines, 
und schon ist die Auflage vollkommen ausver¬ 
kauft! Aber so wie ich höre wird jetzt in Kürze 
wieder nachgepresst. Ein Glück! Hört Euch mal 
den CRUCIFIX Coversong hier auf unserer 
Bomben-Beilage an und Ihr werdet wissen, 
warum ich meine, das DIAVOLO ROSSO eine 
Hammer-Band ist!!! Die 4 Songs auf der 7“ 
stehen der gewaltigen Brachialität des CRUCI¬ 
FIX Covers in nichts nach DIAVOLO ROSSO 
kommen selbst aus der Karlsruher Gegend und 
sind aus Bands wie LUZIFERS MOB und 
DEADBEAT hervor gegangen, was natürlich für 
die Qualität des Kraches bürgt, den die Band 
verzapft Die 7“ ist schon echt der Bringer, 


deshalb würde ich mich tierisch freuen, wenn da 
mal eine ganze Platte heraus kommen würde 
Da legst du dich nieder! Helge 


DISCHARGE „Hear nothing, see 
nothing, say nothing“ und „Never 
again" CD's 

(Receiver Records / We Bite / Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Tausend Huldigungen an We Bite, dafür 
das sie uns ermöglichen, diese Klassiker 
von DISCHARGE wieder in den Händen 
halten zu können. Ok, Receiver Records 
aus England haben diese CD's wieder ver¬ 
öffentlicht, aber We Bite haben denn Ver¬ 
trieb hier in Deutschland für diese Super¬ 
geilen CD's klar gemacht. Irgendwie war 
es schon längst überfällig, das man diese 
CD's angesichts der vielen Bootlegs 
heraus bringt. Die „Hear nothing“ enthält 
natürlich alle Songs der LP, zusätzlich gibt 
es noch 12 Songs von den vorherigen 
7“EP's. Wenn ich mir viele der heutigen 
Crust und Hardcore Bands anhöre oder 
ansehe, dann finde ich, das viele von den 
Bands sich diese CD's erst noch einmal 
ziehen sollten, auf das sie sich mal wieder 
inspirieren lassen können. Einfach nur 
geil! Die „Never again“ gab es vor 5-6 
Jahren schon mal als LP Version. Sie war 
damals schon die erste 
Zusammenstellung, wo man die besten 
DISCHARGE Songs von verschiedenen 
LP's und 7“es in einer Remix-Version 
hören kann. Praktisch ein „Best of“ von 
DISCHARGE Beide CD's sind unbedingt 
empfehlenswert! Scheißegeil! Helge 


DOWN & OUT „Invasion ’98“ CD 
(Daniel Junker, Bergmannstr.4, 46045 Ober¬ 
hausen, e-mail:down&out@cityweb.de) 

Na, das hat aber verdammt lange gedauert! 
DOWN & OUT gibt es nun schon mit einer 
kleineren Unterbrechung seit 1990, und jetzt 
endlich haben sie es zu ihrer ersten CD ge¬ 
bracht. An das '93er Demo erinnere ich mich 
noch gut, denn damals spielten sie noch klasse 
Ami-HC. Die Jungens von DOWN & OUT kenne 
ich noch von etlichen HC-Konzerten, dement¬ 
sprechend hardcorig waren dann auch ihre 
eigenen Songs. Aber nun gibt es sie seit 9 Jahre 
und sie haben gelernt Musik zu machen. Ok, 
der Gitarrist hat jüngst erst sein Diplom am 
Münchener Gitarren Institut erworben. Spielen 
können sie alle. Die 7 Songs bezeichnen sie 
jetzt als Punk'n'Roll mit Metaleinflüssen, und 


dem kann ich nur zustimmen. Ein leichtes 
Hörvergnügen ist die CD beileibe nicht, aber 
darauf kommt es den Leuten von DOWN & 
OUT auch nicht an. „Slow down to emotion“ ist 
dann auch der Hit auf dieser CD 

DAISIES - Game, Set Match -CD 
(Wolverine) 

Netter gefälliger Melodic-Core mit dezentem 
Hang zum schnelleren Hardcore. Gibt besse¬ 
res. Micha. 

DAVORA PSYCHOZA - Kriza Vekomia - CD 
(Jano Kassa, Jedlikova 4, 81106 BA, SK, 
Czech Republic) 

Allerfeinster Polit Punk HC aus der Tschechei, 
15 Songs voll in die Fresse, mit sehr sozialkriti¬ 
schen Texten, von denen sich die üblichen 
Stumpfbands hierzulande mal ne fette Scheibe 
abschneiden könnten. Super Produktion, da 
stimmt wirklich alles! Björn. 

DAMNATION A.D. - Kingdom Of Lost Souls - 
7" (Revelation / Gordeon Prom.) 

Harter, heavy rockender Sound von rollenden 
Panzern namens DAMNATION A.D Crosso¬ 
ver total zwischen 08/“5-Hardcore und bösem 
Metal-Gewichse. 10 überflüssige Stücke in 
grauem Langeweiler-Cover. Darauf hat die 
Welt gewartet, was... Micha. 

DIE KINDER VOM BAHNHOFSKLO - Arbeit 
ist Scheiße -CD 

(Thorsten Daling, Katharinenstr. 11, 48480 
Spelle, Tel.: 05977-498) 

Der ziemlich danebene Bandname ließ mich 
schon Übelstes befürchten. Aber vom erwar¬ 
teten Hufta-hufta-Punk fehlt glücklicherweise 
jede Spur. Die Band aus Spelle hat musikalisch 
sogar ordentlich was auf der Pfanne. Größten¬ 
teils wird schnellerer Punk serviert. Aber es 
geht auch schon mal ein Song in die hardcori- 
ge oder Ska-Richtung. Die Texte sind mir 
manchmal zu plakativ. Sowas wie "Scheiß- 
Bullen-Staat" kann man auch intelligenter 
verpacken. Aber egal. Auch solche Texte 
finden viele Freunde. Eine überraschend gute 
Platte, an der der Bandname das Negativste 
ist. Micha. 

DORSAL ATLANTICA - Straight -CD 
(CRS, Paul-Ehrlich-Str. 17, 63322 Rödermark) 
Wenn das Cover derart lausig nach Metal 
aussieht, muß der Rezensent beim Einlegen 
der CD ganz tapfer sein. D.A. kommen aus 
Basilien und haben - wie schätzungsweise 
jede 2. Metalband von dort - schon vor SEPU- 
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TURA gespielt. Hui, ich bin beeindruckt. Auch 
hier gilt der Grundsatz: Kennste einen Song, 
kennste alle. Eine typische Mixtur aus Double 
Bass-Attacken, tiefem Gesang, Crossoveranlei¬ 
hen & ein paar Extras, die Spielfreude symboli¬ 
sieren sollen, aber höchstens nerven. Und 
jetzt...?! Micha. 


DICKIES - My Pop The Cop -7“ 

(Fat Wreck / Destiny / im PLASTIC 
BOMB-Vertrieb) 

Die DICKIES sind einfach Kult ! Und die¬ 
sen Status untermauern sie mit dieser 
grandiosen Single sehr eindrucksvoll. Seit 
2 Jahrzehnten bleibt diese verrückte 
Combo ihrem sehr individuellen US- 
Punkrock treu. Kaum eine andere Band 
spielt so einen eigenständigen und immer 
wieder aufs Neue völlig begeisternden 
Punkrock-Sound wie dieses Urgestein. 
„My Pop The Cop“ ist ein Hammer - ex¬ 
trem melodisch, schnell, verdammt ein¬ 
prägsam, zum Mitsingen, Pogen. Küssen 
„Marry Me, Ann“ besticht durch verrückte 
Ideen und ist ebenfalls klasse Etwas kurz 
vielleicht, aber man kann jede einzelne 
Sekunde geniessen ! Hoffentlicht kommt 
bald endlich das neue Album Farbiges 
Vinyl. Micha. _ 


DISRESPECT- Eternal mayhem CD 
(Mad Mob, Oranienstr. 37, 10999 Berlin) 

Von welcher drittklassigen L&F-S.E.-Band die 
nun der Abklatsch sind, wissen sie wahrschein¬ 
lich selber nicht. Ideale Vorband, weil sie 
beliebig vor jeder Ami-HC-Größe ersetzbar ist. 
Bestimmt auch ganz knorke Typen... Swen. 


DROPKICK MURPHYS -The Early Years-LP / 
CD (Sidekicks Rec. / Schweden / im PLASTIC 
BOMB-Vertrieb) 

Nach dem genialen „Do Or Die"- Album wurden 
die nicht minder gelungenen Songs aus der 
Frühphase der Band nun zusammen auf CD 
rausgebracht, welche von alten Singles und der 
„Boys On The Docks“-MCD stammen, die nur 
sehr schwer zu bekommen sind. Dazu serviert 
man einen Haufen wirklich erstklassiger Live¬ 
tracks in sehr geiler Qualität. Das Publikum ist 
völlig enthusiastisch & singt alles mit. Insgesamt 
19 lupenreine Streetpunk-Klassiker, wie sie 
kaum eine andere Band besser hinbekommen 
kann. Jeder Song besitzt einen hohen Wiederer¬ 
kennungswert, die nötigen Ideen & immer einen 
Fuß auf dem Gaspedal. Die DROPKICK MUR¬ 
PHYS gehören zweifellos zu den absolut besten 

Bands der späten 90ern !! Micha. 
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Moskito Promotion presents: 


DR. RING-DING 

6 THE SENIOR ALESTARS 

3.12.1-Bologna/Estragon 

4.12.1- Padova/Pedro 

5.12.1- Roma/ExSnia 

6.12.1- Genova/Zapata 

7.12.1-Bergamo/Paci Paciana 
9.12. D-Tübingen / Epple Haus 
19.12. D-Dortmund / FZW 
1999: 

16.1.D-Bielefeld/ 
Zweischlingen 
22.1.0-Jena / Kassa Bianca 
29.1. D-Weinheim/Cafe Central 



28.11. Laudenbach / Bergstraßenhalle 
4.12. Erfurt/Rotplombe 
5.12. Bischofswerda / Eastclub 
9.1.‘99Frankenthal/Zuckerfabrik 



LAUREL AITKEN THE SCOFFLAWS 
NEWYORK SKA JAZZ ENSEMBLE 

1.12. Weinheim / Cafe Central 

2.12. Nürnberg/Hirsch 

3.12. Berlin/Pfefferberg 

4.12. Leipzig / Conne Island 

5.12,Tübingen / Mensa Wilhelmstr. 

6.12. München / Incognito 
weitere Termine in Vorbereitung! 

The Malarians 

9.12. D-Tübingen/Epple Haus 

10.12. D-Freiburg / Atlantik 

13.12. D-Erlangen / E-Werk 

15.12. CZ-Prag /007 Club 

18.12. D-Hamburg/LoLa 

19.12. D-Dortmund/FZW 
weitere Terminein Vorbereitung! 

neues Album ‘Hostal Caribe ’ im Nov. 
als LP + CD auf Grover Records! 

feat.STUBBORN ALLSTARS, 
SKINNERBOX+ROCKER T 

26.12. Jena / Kassa Bianca 

27.12. Köln /Bürgerhaus Kalk 

31.12. Berlin /Pfefferberg 
weitere Termine in Vorbereitung! 

NIIIIIKEYSIfllP 

20.11. Köln / Underground 

28.11. Gelsenkirchen/Kaue 
3.12. Münster/Gleis 

12.12. Delitzsch /Westclub 

18.12. Berlin/Pfefferberg 

Los Placebos 

20.11. Köln/Underground 

28.11. Gelsenkirchen / Kaue 


THE ® 



20.11. Regensburg / Mälzerei 


21. II.Erfurt/Phauker 
26.12.Köln/BürgerhausKalk 
31.12. Berlin/Pfefferberg 
23.1.‘99Suhl/Interclub 

InVorbereitung: 
SKANKIN’ ROUNDTHE X-MASTREE 
(26.+27.12. Köln / Bürgerhaus Kalk) 
EDNA’s GOLDFISH + RANTANPLAN (März) 
THETOASTERS (März) 

EASTER SKA JAM (April) 

MOSKITO PROMOTION 
48016 Münster • Fax (49) 251 - 4848 940 


DETESTATION - Blood Of The God« -7“ 
(Skuld / Profane Existance / im PLASTIC BOMB 
Vertrieb) 

Die Band um Kelly von DEFIANCE feuert 2 tolle 
Crust-Punk-Splitterbomben mit klischeelosen 
Texten ab. Klasse ist auch der inbrünstig 
herausgebölkte Frauengesang, der stark an 
NAUSEA erinnert. Besonders der Titelsong 
verbreitet nicht nur textlich eine unheilsschwan¬ 
gere Bedrohlichkeit, die dem Song eine apoka¬ 
lyptische Atmosphäre verleiht. Kann wat... 
Micha. 


DIE AUSGEBOMBTEN - Grob aber 

wirksam (1983-88)-LP 

(Loud, Proud & Punk, c/o Jörg Spengler, 

Hauptstr. 22, 37412 Herzberg / im Plastic 

Bomb-Vertrieb) 

Ein Haufen verlauster, obszöner Iro- 
Urviecher trieb 1983-88 in München ihr 
Unwesen. Und diese höllisch tätowierten 
Vollblut-Punks von der Straße waren nicht 
nur wegen ihres derben, chaotischen Po- 
go-Punks überall berühmt & berüchtigt. 
Sie erinnern an so kultige Bands wie 
VORKRIEGSJUGEND, alte EXPLOITED 
oder VORKRIEGSPHASE. Saufen, Fik- 
ken, Pöbeln, Rumrotzen, -kotzen, Bier 
spritzen, Pogen - die Münchener um den 
legendären Sänger Lebra verkörperten 
alle typischen Punk-Attribute. Geile Schei¬ 
be mit schönem Cover & in super ausse¬ 
hendem multicoloured Vinyl ! Ach ja, 
wen's interessiert .Der Feind“ ist mein 
Lieblingssong der Platte... Micha. 


DR. SOMMER - ALLE KASSEN CD 
(Amöbenklang) 

Die mucke ist gar nicht schlecht, flotter, ab¬ 
wechslungsreicher und frischer punkrock in 
kräftigem sound, aber diese platten bis peinli¬ 
chen texte (watt geht lustfinger, normahl und 
andere kollegen)... Und dann covern die noch 
helge Schneider, die prinzen und langnese 
Werbung, und hbw lassen auch zu oft grüßen 
(inkl. personellen Überschneidungen). Tja, 
spielen nicht schlecht, aber schießen zu viele 
eigentore. Vasco 

DRILLER KILLER - REALITY BITES CD 
(Osmase Productions, B. P. 57, 62990 Beau- 
rainville, France) 

15 songs in 70 minuten. Kollege .micha“ wäre da 
bestimmt drauf abgefahren, aber da ich auf 
solch einen knüppelsound (bis auf ein paar 
.gute“ ausnahmen abgesehen) selten abfahre, 
kann mich dieses teil auch absolut .nicht“ 


überzeugen, .discharge“ auwen metaltrip würd 
ich sagen. Und tschüß! Frank 


DROPKICK MURPHYS - CURSE OF A 
FALLEN SOUL 7" (Knock Out Records / 
im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Hier nun die ersten aufnahmen mit dem 
neuen sänger, den die meisten von euch 
ja kennen dürften, da es sich um .all bar“ 
(ex bruisers) handelt und ich kann euch 
sagen, das sich stimmlich kein großer 
unterschied feststellen läßt. Zum glück, 
denn schon oft genug mußte man leider 
feststellen, daß ein neuer sänger doch 
vieles kaputt machen kann. Hier werden 
vier granatensongs vorgetragen, die ge¬ 
nauso geil sind, wie die tracks ihres ersten 
albums. Fantastische musik, die einen 
nicht ruhig sitzen läßt und ich freue mich 
jetzt schon auf ihre tour im dezember. Das 
teil kommt auch noch im grünen vinyl. 
Frank 


DISCHARGE - WHY CD 
(Receiver Records / We Bite Vertrieb) 

Diese CD enthält die ersten drei Singles .Reali¬ 
ties Of War“, .Fight Back“ und .Decontrol“, sowie 
die .Why“ Mini-LP. Alles Remastert und der 
Sound bläst dich einfach nur weg. Wer auf 
richtig derben sound steht, dürfte hier bestimmt 
nichts falsch machen. Alleine der song“ decon- 
trol“ ist die hammerhymne im all. Pflichtkauf!!! 
Das ganze kommt noch schön, in einer papp- 
karton Verpackung. Richtig schön aufgemacht. 
Frank 

DEAD END CRUISERS „Deep Six Holiday“ 
CD (TKO Records) 

Sicher die softeste, poppigste Platte dieses TKO 
Records Berges den ich mir hier aus Amiland 
mitgebracht habe. Stark an poppigen CLASH 
(die ja die absolute Alltime lieblingsband des 
TKO Labelbosses Mark sind) orientiert. Viel 
Melodie, melancholie, 13 mal 77er Punk mit 
Englandprägung, und als ob das nicht schon 
gereicht hätte - es ist auch eine Clash Cover¬ 
version drauf wie ich nebenbei feststelle, fügt 
sich alles schön zusammen, und ein Keyboard 
kommt auch zum Einsatz. Schön, werde ich mir 
sicher noch das ein oder andere mal reintun! 
Gibt es natürlich wie alle anderen TKO CD's 
auch als LP... Kann man. Nejc 

DEAD END CRUISERS „Friday Nights“ 7“ 
(TKO Records) 

Wieder viel CLASHiges auf dieser drei Song 
Single, davon ist ein Song auch wieder ein 


90 

Albumtrack, ansonsten voll ok. Ach ja, ich hab 
eine der natürlich ausverkauften auf 100 limi¬ 
tierten farbigen Copies. Ätsch! Nejc 

DE HEIDEROOSJES - SMILE....YOU’RE 
DYING! CD (Epitaph / Brainstorm) 

Laut info das fünfte album der holländer, mit 
dem sie ihre besten songs neu präsentieren, und 
viel verkaufen tun die auch, und sind schon fast 
stars in netherlands, soso. Keine ahnung, aber 
ich hab sie mal in hengelo vor den bosstones 
gesehen, und da fand ich die echt übel. Aber die 
cd hier find ich echt gut. Knackiger, kräftiger hc / 
punkrock (hc in 80er lesart!), dazu recht gute 
texte (wurst & käse - für dich, lieber frank!) und 
klasse sound, alles mit viel abwechslung. Diese 
platte hätte vor 10 jahren europas hc / punk 
szene weggeblasen, aber auch heute gefällt der 
sound mir gut, irgendwo zwischen freeze, uk 
subs, instigators, bad religion, etc. (und kein 
neumodischer hc-mischmasch zwischen metal 
und hip hop). Ach ja, und ‘n cd-rom-video ist 
auch drauf. Vasco 


EISENPIMMEL- APPD Hitmix Pic-10“ 
(Ox Rec./ im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Mann, Mann, Mann ... nachdem sich die 
Jungs um Bärbel jetzt auch noch mit Ka¬ 
putte Jugend überworfen haben, bringen 
sie eiskalt jetzt die APPD-Hymne von un¬ 
serem Sampler und die Ausschußware 
von der Aufnahme-Session zu dem ,Punk 
im Pott'-Song heraus. Der Erfolg ist ihnen 
wohl so sehr zu Kopf gestiegen, dat die 
Jungs schon lange nicht mehr Billig-Bier 
saufen, sondern für die Liga höher Platten 
verkaufen müssen, wie Hölle. Und auch 
hier gilt: Weniger wäre mehr. Swen. 


ELECTRIC FRANKENSTEIN - Used To Know 
-7“ (Victory Rec. / Gordeon Prom.) 

ELECTRIC FRANKENSTEIN sind eine der 
produktivsten Bands des Universums. Fast 
schon monatlich kommt was Neues von ihnen 
über die Plattenteller gerollt. Wer soll - und vor 
allem wer will - sich das alles kaufen?! Ich 
garantiert nicht. Denn obwohl die Frankensteine 
eine ziemlich geile Bands sind, ist nicht jede 
ihrer Scheiben zu empfehlen. Diese hier z.B. 
glänzt durch 2 mittelprächtige Punk Rock n Roll- 
Songs, so rein gar nichts aufregendes an sich 
haben. Das Anhören ist leider ziemlich ver¬ 
schwendete Zeit... Micha. 

ELLIOT - U.S. Songs -CD 
(Revelation / Gordeon Promotion) 

Hey Jungs, ich glaub euch ja, daß ihr's ganz 
ganz schwer habt. Aber diese furchtbare 
Jammerei & diese verzweifelte musikalische 
Weltschmerzheulerei ist so dermaßen boring, 
boring, boring. Schließt euch mit euren Emotio¬ 
nen am besten ein, sauft euch einen und 
erschießt euch anschließend. Niemand wird 
euch vermissen. Micha. 

ELECTRIC FRANKENSTEIN / THE HOO- 
KERS Split CD (Man s Ruin Rec./ Efa) 

Ja ! Es ist wahr. ELECTRIC FRANKENSTEIN 
rocken wirklich wie Hölle. Cool, rotzende 
Stimme, treibende Gitarren... sehr schön. Dafür 
langweilen die Hookers mit langweiligem 
1 Schweinerock. Swen. 

ENKINDELS, THE „Buzzclip2000“ CD 
(Initial Records/Green Hell Records) 

Wie man hört hat sich diese band vom Emo- 
^ Core zum lupenreinen melodischen Punkrock 
£ entwickelt. In 10 mitsingkompartiblen Songs 
1 zeigen die ENKINDELS wo sie stehen. Endlich 
mal wieder eine fröhliche Platte die ich für diese 
Ausgabe zu besprechen habe. Könnt ihr ruhig 
mal ein Auge drauf werfen, wer noch einen 
Vergleich braucht, bekommt jetzt einfach mal 
so LIFETIME und AVIAL serviert. Wer von 
denen noch nicht genug hat und es auch noch 
etwas fröhlicher mag ist hier genau richtig. Nejc 

FETTES BROT- ....läßt grüßen CD 
(Alternation) 

Hm, angesichts der Tatsache, daß die drei 
Heinies so aussehen, wie die Popper an meiner 
Schule aussahen, und daß ihre Musik für 
multimediale Dauerbeschallung herhält, müßte 
das Dingens schon inner Führerecke gelandet 
sein. Dazu kommt noch dieses beschissene 3- 
Fragezeichen-Intro, deren Bücher sowie 
Hörspielkassetten eh‘ nur von den Klassendep¬ 
pen, die sich für das Gegenteil hielten, gehört 
wurden. Mit dem Lieblingslied ist dann auch 
noch ein ziemliches Kasperstück für's Radio 
ausgewählt worden (ähnlich wie bei 
FISCHMOB, deren Wortwitz und Musikalität 
aber hier absolut unerreicht bleibt). Tja, was 
rettet die 3 Milchschnitten vorm Abgrund. 
Letztendlich, in meinen Augen, nur ihr nim¬ 
mermüdes Eintreten für mora¬ 
lisch/gesellschaftspolitische Ideale, die heut¬ 
zutage in der populären Musik nur sehr ungern 
angesprochen werden. Klingt in meinen Ohren 
zwar manchmal etwas arg gezwungen, scheint 
aber doch die Sprache der Debilkids zu sein, 
die unsereins schon lange nicht mehr versteht. 
Swen. 
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FUNERAL 0RATION - Survival - CD 
(Hopeless Records) 

Diese Band aus Holland sollte einigen auf jeden 
Fall ein Begriff sein. Die 15 Songs der Survival 
CD sind einfach nur schöne Melodie Core 
Perlen; vor allem der Sänger setzt sich mit 
seinem super melodischen Organ sehr gut in 
Szene und braucht sich vor Kollegen wie dem 
Bad Religion oder Youth Brigade Sänger auf 
keinen Fall zu verstecken. Melodie as fuckü! 
Björn. 

FELONS - Arrested - 7“ 

Felons - Behind Bars - 7“ 

(Enervating Records, P.O. Box 25742, Chicago, 

II 60625, USA) 

Melodischer Punk Rock aus Chicago mit 
teilweise 77er Anleihen und der nötigen Portion 
Dreck und Rotz im Sound. The Felons setzt sich 
übrigens aus ex Mitgliedern der Vindictives und 
der UK Subs zusammen (wo der Charlie überall 
seine Musiker auftut...). Die Songs beider Eps 
jeweils in bester US Punk Tradition, die, wenn 
sie damals veröffentlicht worden wären, heute 
wahrscheinlich mit Werken der Circle Jerks oder 
der Stepmothers Kultstatus erreicht hätten. 
Björn. 

FORCED TO DECAY- „perkussive Per Loku- 
tion CD 

(System Shock / Zyx) 

Jezze sind die Prolo-Metaller also auf dem 
Rheinhausener Metallabel System Shock 
gelandet. Soundtechnisch haben sie sich auch 
weiter in die Richtung entwickelt, wenn die CD 
auch wesentlich mehr ruhige Passagen als der 
Vorgänger aufweist. Angenehm ist es mittler¬ 
weile auch, daß der Schreifaktor etwas zurück¬ 
gegangen ist. Swen. 

FUCKINGCOM - 7“ 

(Prank Rec. / USA) 

Wenn ich eins nicht ausstehen kann, dann ist 
das n Sangesmeister der ständig rumkeift als 
wären ihm gerade die Eier skalpiert worden. 
Deshalb kann ich bei FUCKINGCOM zwar die 
sehr intensive Klangwand aus abwechslungsrei¬ 
chem & emotionalem Sound loben. Aber der 
Gesang treibt mich noch viel schneller in den 
Wahn als die manische Hardcoremucke dies 
beabsichtigt. Punker sagen da lieber nein. 
Micha. 

Groop Dogdrill " Half Nelson" (PIAS) 

Da begab es sich einen Tages im Herbst 1998, 
da derer Jesus Lizard, Groop Dogdrill und 


Scumbucket in Berlin Live aufspielten! Letztere 
bekamen den beruflich bedingten Vorzug ! Wäre 
das verpaßte Jesus Lizard nicht schon Drama 
genug, nein, da wird man plötzlich durch Mund¬ 
propaganda auf Groop Dogdrill aufmerksam 
gemacht, die eine megageile Liveshow abliefem 
sollen! Groop Dogdrill ? Hab ich noch nie gehört, 
aber mit der dargebotenen Begeisterung für das 
Konzert brannte plötzlich mein ungebrochenes 
Interesse für die Hunde Dressierer, nicht zuletzt 
von glücklichen Konzertbesuchern des erwähn¬ 
ten Konzertes bestärkt! 

Einige Tage später: Voller Vorfreude halte ich 
die Platte in den Händen. Vorsichtig in den 
Player gepackt, voll aufgedreht und: Durch und 
durch Rock'n Rolliger, gebluester und jetzt 
plötzlich doch wieder noisiger Sound powert 
durch die Räume, mit einer Stimme, die mich an 
jemanden erinnert, der mir partout nicht einfallen 
will. Stellenweise etwas langatmig geraten 
kann ich oben erwähnte Begeisterung nicht 100 
prozentig teilen. Das heißt aber noch lange 
nicht, das Groop Dogdrill nicht gut und innovativ 
wären, aber vielleicht erwartet man bei soviel 
Begeisterung einfach den mega super völlig 
anderen Sound, den es möglicherweise gar nicht 
gibt. Nein, ich kann mich nicht entschei¬ 
den. Irgendwie gefällt sie mir ja doch, 

wenn sie sich doch nur nicht so zähfließend 
nach vorne arbeiten würden. In jedem Fall bin 
ich bei der nächsten Tour dabei!! Marita 


GUNDOG - They Who Laugh Last... - 
CD (Sidekicks Records, östra Nobelg. 9, 
70361 örebro, Schweden / im PLASTIC 
BOMB-Vertrieb) 

Auf dieser genialen Platte mixen GUN¬ 
DOG die Mitgröhl-Singalongs der 82er Oi!- 
Punkbands aus England mit dem rauhen 
Streetpunk von Ami-Bands wie den 
DROPKICK MURPHYS. 12 hart um sich 
schlagende, frische Punk-Tracks, die nicht 
nur durch das Reibeisen-Organ des Sän¬ 
gers an die kultigen WRETCHED ONES 
erinnert Aber GUNDOG sind spielerisch 
noch besser, haben einen besseren 
Sound und das Talent kraftvolle Oi!-Punk- 
Hits im Sound der Neunziger zu spielen 
ohne ihre Würzein aus den 80em zu ver- 
leugnen. Überzeugend ! Micha. _ 


GOLD BLADE - Drop The Bomb ! -CD 
(Ultimate / Brainstorm) 

Dieser Sound eignet sich so ziemlich für jede 
Lebenslage: als Untermalung für Vorabendseri¬ 
en, für Partys, fürs Radio etc. Somit dürfte klar 


sein, aß GOLD BLADE eine sehr massenkom¬ 
patible & mainstream-lastige Scheibe veröffent¬ 
licht haben. Moderner Sound der 90er sozusa¬ 
gen, mit Bläsern, einer Hammondorgel, viel 
Rock, Pop und ein wenig Punk. Mir ist das 
ganze zu glatt, auch wenn durchaus ein paar 
nette Songs zu finden sind. Micha. 

GREYAREA - Same -CD 
(Victory Rec. / Gordeon Prom.) 

Man merkt eindeutig den großen Einfluß von Ex- 
BLACK TRAIN JACK-Mitglied Ernie, der sein 
Kompagnon Bert mal wieder allen zu hause 
gelassen hat um eine neue Band auf die Beine 
zu stellen. Die Richtung ist klar: Melodischer 
Punk/Core mit sehr einprägsamem Gesang und 
flotten Songs. Kein Durchschnittssound, sondern 
eher in musikalischer Tradition der alten GREEN 
DAY, AG NASTY und natürlich BLACK TRAIN 
JACK. Bis auf das Scheiß-Cover eine korrekte 
Scheibe. Micha. 

GR1MSKUNK - Fieldtrip -CD 
Stell dir alle erdenklichen Musikstile vor, die es 
gibt oder geben könnte. GRIMSKUNK verbraten 
sie alle. Kein Wünder also, daß mir der Scheiß 
nicht die Bohne gefällt. Experimentierfreude in 
allen Ehren, aber man kann's auch übertrei¬ 
ben... Micha. 


GBH - CITY BABY’S REVENGE CD 

CITY BABY ATTACKED BY 
RATS CD 

(Receiver Records / We Bite / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Auch hier gibt es wieder das gewohnte 
bild von „receiver records“. Schön ver¬ 
packt in einem pappkarton und beide cd’s 
haben noch einiges an bonustracks drauf 
und natürlich wurde alles nochmals rema- 
stert. Wenn sie doch nur heute auch noch 
so einen sound spielen würde. Ein mei- 
lenstein in der punkrockgeschichte. Frank 


GENERATORS - WELCOME TO THE END LP 
(Outcast Records,Brückstr. 42, 44135 Dortmund) 
Hier die lizens-pressung des generators albums. 
Dieses großartige stück musik also auch als 
schön aufgemachte Ip erhältlich, outcast records 
aus dortmund sei dank (ein sehr empfehlens¬ 
werter plattenladen, der ab und an auch vinyl- 
releases rausbringt). 11 songs, macht zwölf hits, 
leicht clash - beeinflußt, sehr abwechslungsreich 
und routiniert, einfach mitreissender punkrock, 
wie ihn die vorgängerband schleprock höchstens 
auf ihrem letzten album (auf ‘nem major. ..jetzt 


bei triple x) im ansatz zuwege gebracht hat 
Tip!!! Vasco 

GRANPATOMICS- Choose the right shoes 7“ 
(Holger Geiersbach, Am Unterweg 6, 34466 
Nothfelden) 

Astreines D.I.Y.-Produkt, das es allerdings sehr 
schwer hätte, wenn alle so denken würden, wie 
die Band in ihrer Selbstdarstellung. Geboten 
werden rockige Garagetöne zwischen Roky 
Erickson, Forty Thieves und Oddballs Band, 
ohne deren Coolness zu berreichen. Ist insge¬ 
samt wohl etwas zu glatt geraten, aber auch daß 
nimmt die Band vorweg. Swen. 

GrandMal- 7" 

(Mutual-Brain-Destr- Ind., Halmstr.15, 50825 
Köln,0221-2765835) 

Ich könnte jetzt so viele schöne Sachen ma¬ 
chen... zum Beispiel mir gepflegt einen runter¬ 
holen.... aber was mach ich, ich hör mir pseudo¬ 
gehaltvolles Industrial-HC-Gejaule an. Die B- 
Seite hör ich mir nicht mehr an... Swen. 

GREENHOUSE AC „In Technicolor“ CD 
(Tug Records) 

11 neue Songs der Finnenrocker, gefällt mir 
glaub ich besser als der (oder die?) Vorgänger, 
schön melodisch, angepunkt, tanzbar, schöne 
Atmosphäre... doch an der Platte gibt es an sich 
nicht viel auszusetzen, die Songs sind auch 
noch gut. Spätestens beim zweiten Song kommt 
schon ein bißchen Hitstimmung auf! Ein kleiner 
Tip!!! Werde ich nicht mehr aus den Fingern 
geben! Solltet ihr mal im Auge behalten! Hatte 
ich jedenfalls nicht so überzeugend in Erinne¬ 
rung... ach ja, der Sänger hat wohl die Glenn 
Danzig Schule besucht. Nejc 

HARTKORN- The way we go MCD 
(We Bite) 

Mein Gott, was für eine liebevolle Aufma¬ 
chung. da hat We Bite ja mal wieder alles 

gegeben, oder war es der 1-wöchige Schulprak¬ 
tikant ??? Egal, denn der Inhalt, den diese neue 
Hardcore-Kombo aus Mülheim-Kärlich füllt, zählt 
zu den besseren S.E.-Gewichsen, die mein Ohr 
bisher trafen. 5 mal geballte (mit Doublebass 
und Hüpfparts) Kraft der 2 Herzen. Swen. 

HIC ET NUNC „Howling Monkey s Blues“ CD 
(FVMusic, Kersnikova 4, 1000 Ljubljana, Slowe¬ 
nien) 

Die seid 1990 aktive slowenische Punknrollband 
liefert nun nach 2 Alben diese CD mit 5 neuen 
Songs ab. Und das Material ist doch tatsächlich 
rockender, runder und besser geworden! Rock, 
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Blues und Punk verschmelzen in sehr guten 
Songs, die sich auch mal Zeit lassen und 
nebenbei mit guten Riffen aufwarten können. 
Der Gesang paßt sich jetzt auch optimal in den 
Sound ein. Hier gibt es absolut nichts auszuset¬ 
zen! Besorgen!! Leider dürften die zahlreichen 
Fans in diesem Lande ignoranter Weise an 
diesem Ding vorbeigucken... vielleicht hat man ja 
Glück und das Ding findet in den Rocknroller- 
kreisen die verdiente Anerkennung! Nejc 

HELLWORMS- Crowd repellent CD 
(Konkurrel/Efa) 

Wow, wußte gar nicht, daß sich VICTIMS 
FAMILY aufgelöst haben... Offensichtlich ja, 
denn mit Hellworms gibt’s hier den definitiven 
Nachfolger, was auch unüberhörbar ist. Sind 
wesentlich rockiger geworden, aber nicht minder 
anstrengend. Kann mich noch gut an ihr Kon¬ 
zert, irgendwann 1990, im Bochumer Zwischen¬ 
fall erinnern. Da gab's echt niemanden, der es 
über die ganze Spielzeit ausgehalten hätte. 
Trotzdem, mag und mochte ich sie, denn Songs 
wie ,Bird in a cage' sind auch für mich unverges¬ 
sen. Swen. 

HORROR HOTEL - GRABSCHÄNDER AUS 
DEM WELTALL! EP 

(Crombie Records, Klaus Krämer, Am Böhnäk- 
kernstrom 12, 25704 Epenwöhrden) 

Diese band konnte ja schon durch ihre tapes für 
etwas aufsehen sorgen. Kollege „fichte“ 
schwärmt(e) ja auch in den höchsten tönen von 
dieser band. Jetzt ist halt ihr erster tonträger auf 
dem markt und ich persönlich war schwer 
gespannt, da ich bisher noch nicht in den genuß 
kam, etwas musikalisches von dieser band zu 
hören. Also schnell die single auwen Plattenteller 
geworfen und abgewartet. Festzustellen ist, daß 
es sich hier um guten punkrock handelt, der des 
öfteren mit handclaps (dafür gibt es bei mir 
immer piuspunkte) aufwartet. 4 mal schnörkello¬ 
ser punkrock, der einfach geradeaus gespielt 
wird und mir gute laune bereitet. Frank 

HELLBASTARDS - HEADING FOR MORE 
DARKNESS CD 

(Bomb Factory Records, P. 0. Box 21, Tendter- 
den, Kent TN30 7ZZ, England) 

Großartig!!! Grindgötter, totaler abfall in high 
quality Verpackung!! Pungent stench, benedic- 
tion, etc... fand ich damals schon sehr, sehr 
lustig. Für Yuppie - punx & skins, die sich sowas 
zum spaß kaufen und abkulten (so wie ich). 
Oder aber für grindfreunde, das geht natürlich 
auch. Vasco 


HEIDEROOSJES - Smile...Youre Dying I -CD 
(Epitaph / Brainstorm) 

Vor Ewigkeiten hab' ich mir auf nem Konzert in 
Holland mal ihre ersten beiden CD gekauft, die 
mich unheimlich begeistert haben. Irgendwann 
verlor ich die Band aus den Augen und erst 
diese - ihre 5. -CD landete wieder in meinem 
CD-Player. Ihr Sound hat sich um einiges 
gewandelt. Die Stücke sind spieltechnisch stark 
verbessert, sie sind schneller & irgendwie in 
einem moderneren Gewand als früher. Ist halt 
so'n Sound, den man auf diesen fetten Kurz 
gesagt, die alten Sachen sind besser, hehe. 
Aber ich will nicht ungerecht sein, denn hier 
gibt's natürlich eine Menge guter Songs, die 
genug Power, Melodie & Aggressivität besitzen, 
um die Kids am Hüpfen zu halten. Auf Dauer 
nutzen sich die 16 Stücke aber ganz ordentlich 
ab. Trotzdem weiß Gott keine schlechte Platte 
von dieser in Holland sehr angesagten Band. 
Micha. 

HIFI & THE ROADBURNERS - Flat Iron Yeare 
86-89 -CD 

(Victory Records / Gordeon Promotion) 

Da wird der Iro zur Schmalzlocke, und selbst 
Ted Herold kriegt noch mal nen Steifen. 
Rock'n'Roll mit Stil und Charme vom feinsten. 
Das Saxophon glüht, das Piano fängt gerade 
Feuer, während die Anzüge der 5 Teddyboys 
dem Schweißfluß nur mühsam gewachsen sind. 
Party-Rock'n'Roll, der vor allem live die Teddy¬ 
bären schwindlig spielen wird. Der CD-Titel 
kündigt bereits an, daß es sich hier um die alten 
Hüte aus dem Hause Hifi handelt. Kultige Sache 
für Kollegen, die mal wat anderes für die 
Horchmuschel brauchen. Micha. 

IN MY EYES - The Difference Between -CD 
(Revelation Rec. / Gordeon Promotion) 

Da haben aber n paar Leute viel alten Straight 
Edge-Core gefrühstückt. Klingt wie ein Inzest- 
Balg von YOUTH OF TODAY und UNIFORM 
CHOICE. Wer auf solchen Krempel steht, 
kommt hiermit gut weg. 13 rasante & melodi¬ 
sche old-school-trasher. So'n Sound ist schon 
seit Jahren nicht mehr unbedingt meine Tasse 
Hustensaft, abba who cares... Interessant für 
alte Hasen ist vielleicht, daß das Cover von 
Pushead ist. Allerdings ist die Zeit seiner besten 
Werke auch schon eine gute Dekade her. 
Micha. 

IDIOTS / THE JACK SAINTS - Split CD 
(Man's Ruin Records, 610 22"* Street, #302 
sfca 94107, USA) 

Idiots bieten eher durchschnittlichen US Hardco- 
re der hektischen Sorte, der bevorzugt Mitte der 
80er Jahre von Bands wie .Psycho* gespielt 
wurde; The Jack Saints sind da schon etwas 


einfallsreicher; deren dreckige Punk'n Roll 
Mischung weiß mir besser zu gefallen. Insge¬ 
samt ist man mit 25 Songs und knapp 48 
Minuten Spieldauer recht gut bedient. Björn. 

I SPY - Perversity Is Spreading -LP / CD 
(B.A. Records / im PLASTIC BOMB-Vertrieb) 
Überwiegend ungestümer Hardcore / Punk aus 
Kanada brettert wild & ungezügelt drauflos. Hier 
sind Idealisten ohne Allüren am Werk, die kurze 
rotzige Songs rausböllern, welche zwar größ¬ 
tenteils gut den Gashebel treten, aber auch 
genügend Platz für Abwechslung, spielerische 
Ideen, Emotionen & Melodien bieten. Diese 
kraftvolle, digitale Coffein-Tablette mit 25 Songs 
der 1996 aufgelösten Band beinhaltet die Stücke 
von ihrer Split-10‘ mit PROPAGHANDI, ihrer 
Split-7“ mit ...BUT ALI VE, ihrer eigene 10“ sowie 
5 unveröffentlichte Songs. Alles in neu abge¬ 
mischten Versionen, inkl. einer DIANA ROSS- 
Coverversion & einem schönen Cover, wo der 
Papst ordentlich Scheiße schlucken darf. Micha. 

IMMANUEL CUNT: Back from the grave to 
violate some snatch EP 
(Shine Records, c/o Guti, pf 1212, 63591 
Niedermittlau, fax 06184/902629) 

IMMANUEL CUNT könnten natürlich auch ANAL 
CUNT heißen (wer hätte das gedacht) und 
grunzen, kreischen und knüppeln sich durch die 
acht Stücke dieser EP, daß es für jeden Freund 
schöner Klänge mit Hang zum Masochismus 
sicher ein Erlebnis wäre. Gut, was die Mucke 
betrifft muß ja jeder selber wissen was er sich 
antun will. Ich leg sowas nur auf um meine 
Freundin zu nerven. Die Texte aber sind richtig 
übel. .I'm going to slay sluts and whores“, .1 
can't kill enough“ usw usw. Meinetwegen sind 
.Künstler“-Namen wie Adolpho Hiltner und 
Howie Manson Ironie, ich find's trotzdem 
dämlich. Und umgedrehte Kreuze kotzen mich 
tierisch an, weil mir Satanismus genauso am 
Arsch vorbeigeht wie der Papst. Aber ist natür¬ 
lich alles bloß Provokation. Klar. Und die 
gewalttriefenden Texte sind lediglich ne Reflekti- 
on der Gesellschaft. Na ja, wenn's zu ner 
Analyse oder was Lyrischem nicht reicht macht 
man eben so'n Scheiß, oder was?! Dieser 
nihilistisch angehauchte Poser-Dreck, der gegen 
alles ist und für nichts, davon gibt's einfach viel 
zu viel. Übrigens liegt ein Statement vom Label- 
Macher bei, indem er sich gegen Zensur wendet 
und unterstellt, daß fiktive Gewalt (Lied, Film...) 
nicht in (direktem) Zusammenhang mit realer 
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steht. Ich glaub das nicht, ganz im Gegenteil. 
Man kann einfach nicht davon ausgehen, daß 
das Publikum/Auditorium sich aus Denkern und 
Freigeistern zusammensetzt, die den nötigen 
Abstand zum .künstlerischen“ Produkt/Werk zu 
wahren in der Lage sind. Nee. Solcher Provoka¬ 
tionen wie dieser EP bedarf es jedenfalls nicht. 
Nicht in Zeiten in denen in der gesamten 
Gesellschaft (auch in .unserer“ Szene) Ab¬ 
stumpfung und Verrohung an die Stelle von Wut 
und Willen zur Veränderung getreten sind. 
ATAKEKS 

INNOCENT „ Bee Careful“ CD 

(Georg Henzel, An der Kornbecke 5, 46242 

Bottrop, Tel: 02041/28768) 

In Bottrop scheint es ja mittlerweile einen 
ganzen Stall guter Melodie-Core-Bands zu 
geben. THE INNOCENT treten mit dieser ihrer 
ersten CD in die Fußstapfen der UPRIGHT 
CITIZENS und SO WHAT, die sich nicht als zu 
groß erweisen, weil die Unschuldigen ihr Ding 
ebenso perfekt beherrschen wie die vorher 
genannten und wirklich mit Leidenschaft spielen. 
Könnte mir gut vorstellen, den Sound mit dem 
Ghettoblaster am Baggersee zu hören, ohne 
daß ich die Musik der Vier als reinen Gute- 
Laune-Rock abqualifizieren möchte. Kuwe 

I.H.SKA „Regulär Urstl“ CD 
(Bad Moon Records) 

Relaxter deutscher Ska, 10 Songs, eine runde 
Sache, zwar ist der Gesang nicht unbedingt so 
richtig nach meinem Geschmack und die Songs 
sind von der Länge her auch gerade so nicht zu 
lang. Genug der Kritik, viel Spaß beim tanzen, 
eine ausgelassene Party dürfte die Platte dann 
doch garantieren. Nejc 

JERSEY „No Turning Back“ LP 

(Workshop Records/Raw Energy/Green Hell 

Records) 

Leckerer Amiemoskapunkcore aus Kanada!!! Mit 
gemischtem Gesang, sprich einer süßen 
Sängerin und einem recht unästhetischen 
Männerorgan... gute Musik, leider hin und wieder 
zu lange Songs (Naja eigentlich nur der letzte 
Songs). Viel Gefühl, nicht zu soft sondern mit 
Kante. Doch die A-Seite ist schon ziemlich 
klasse! Kleiner Tip! Auch wenn SIE mehr singen 
könnte... macht ihr trotzdem nichts falsch mit - 
cool anyway. Nejc 
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JACKIE AND THE CEDRICS: Great 9 Stomps 
Set CD (One plus Two Records, Japan, Fax: 
81-3-3361-5169) 

Hier surft'n rollt es mal wieder gewaltig. Diesmal 
sind's ein paar Japaner, die, während sie 
gutgelaunt massig Jahrhunderte eigener Kultur 
über Bord werfen und einfach so tun als wären 
diese blöden Bretter schon immer Bestandteil 
fernöstlicher Geisteshaltungen gewesen, diese 
zur Zeit scheinbar sehr beliebte Mischung 
sauber und relativ unspektakulär runterspielen. 
Zwischendurch wird sogar mal gesungen. „Let's 
dance!“ Sollte der ein oder andere Kamikaze- 
Pilot Gelegenheit haben diese Töne bis auf die 
.andere Seite* zu hören, spätestens jetzt müßte 
ihm klar werden, daß sein Opfer umsonst war. 
Wer drauf steht macht jedenfalls nix falsch. 
ATAKEKS 

JESUS CHRIST SMOKES HOLY GASOLINE - 
Global Energy - CD 

(Suspect Records, Dinghoferstr. 54, A - 4020 
Linz, Austria) 

Durchschnittlicher Crossover aus Österreich, 
laue Produktion, langweilige Riffs, schlechter 
Sänger. Zwischen schnelleren, punkähnlichen 
Parts mischen sich immer wieder schrecklich 
abgedroschene Rockriffs; das groovt noch nicht 
mal, sondern ist auf Dauer wirklich unerträglich. 
Björn. 

JON COUGAR CONCENTRATION CAMP - 
MELON CD 

(Better Youth Org. Records / U. S. A.) 

Eine band mit dem namen, die ihr album mit 
blag dahlia (dwarves) produzieren und auf .byo“ 
rausbringen, und dabei gut abgehen, da gibt’s 
nix zu meckern. Die gibt’s schon länger, und das 
hört man auch. Treten routiniert arsch, lockerer, 
flotter punkrock mit garagentouch, gefällt mir 
sehr gut. Vasco 

JOHNNY SOCKO - Full Trucker Effect - CD 
JOHNNY SOCKO - Oh, I do hope it’s roast 
beef MCD 

(Johnny Socko, P O. Box 1612, Indianapolis, IN 
46 206, USA) 

Bei Johnny Socko gibt es eine nette, auf Dauer 
jedoch etwas zu harmlose Mischung aus 
rockigem Ska und Funk zu hören; den selbstbe¬ 
titelten Ska-Punk-Polka Stil kann ich nicht 
nachvollziehen, da vor allem ein hartes Gitar¬ 
renbrett fehlt. Die meisten Songs plätschern so 
vor sich hin oder nerven auf Dauer etwas. 
Deutlich ist jedoch zu spüren, daß Johnny Socko 
eine absolute Live Band ist (ca. 250 Auftritte pro 
Jahr sprechen für sich selbst...); deshalb sollten 
sie wohl eher pur genossen werden. Björn. 

KLOTZS - Angang - 7" 

(Kill me Rec., Siegener Str. 16, 57250 Netphen) 
Aus einem mit Stempelaufdrucken versehenen 
Altpapiercover lächelt mir eine grüne 7" entge¬ 
gen, die EP-Plastikhülle ist durch ein Ohren¬ 
stäbchen verschlossen - coole Sache, das 
nenne ich Einfallsreichtum! 350 mal wurde sich 
ebenfalls die Mühe gemacht, die Texte auf 
kleinen Kärtchen beizufügen. Jetzt aber zur 
Band: "Klotzs" schwanken zwischen ruhigen, 
einfühlsamen Gitarrenparts und abgedrehtem 
Schräg-Core mit "Danzig"-ähnlichen Düsteran¬ 
leihen; sehr merkwürdig, aber interessant. Leider 
geht der Sänger etwas in dem Gitarrensound 
unter. Insgesamt nicht überragend, dafür gibt’s 
aber ’nen Pluspunkt für das Gesamt-Artwork. 
Björn. 


KNOCHENFABRIK - Cooler Parkplatz - 
LP/CD (CD: Claus Lüer, Amselstr. 5, 
51149 Köln / LP: Vitaminepillen / im Pla- 
stic Bomb-Mailorder) 

Die Mitglieder dieser Kapelle und ich ha¬ 
ben uns gegenseitig wohl noch nie nüch¬ 
tern gesehen, was dem Spaß auf ihren 
Konzerten jedoch bis jetzt keinerlei Ab¬ 
bruch tat, ganz im Gegenteil. Die Welt ist 
ein Irrenhaus und KNOCHENFABRIK sind 
die Chronisten des alltäglichen Wahn¬ 
sinns, die Texte schwanken zwischen 
Trinkerheilanstalt und Genialität und sind 
manchmal brutal wie ein Rudel Haie (sor- 
ry, kleine Anspielung....). .Kurz nach Elf“ 
hätte ich gerne mal als meine Todesan¬ 
zeige in der Zeitung stehen, wenn mich 
der Sensenmann mal holt. Die CD finde 
ich um Längen besser als den Vorgänger 
.Ameisenstaat“, der trotzdem bei mir zu¬ 
haus zu den meist gespielten Scheiben 
gehört. Für mich sind die Triebtrinker aus 
Köln die Band in Deutschland, die sich am 
ehesten das Etikett .Punk“ umhängen 
darf. Volle Punktzahl! Kuwe 


KRAIL: Infernale 7“ 

(Spirit of ‘76, Tweehomweg 61, D-26316 Varel) 
Harter bis krasser, manchmal etwas fahriger 
Gitarren-Core unterlegt im Wechsel mit langsa¬ 
men, aber nicht wirklich ruhigen Parts die mehr 
gesprochenen/ geschrienen als gesungenen 
Texte. Die sind, das ziemlich aufwendige, 
schwarz-silbrige Cover ließ es ahnen, sehr 
finster, erzählen von Selbstmord, von einer 
zerfallenden, verblödeten Gesellschaft, von 


Drogen, Zweifeln, Schmerz und Tod (auf 
Englisch). Fünf Stücke, die alles andere als 
angenehm zu hören sind. Nichts für neben¬ 
bei, sondern was für dunkle Tage, an denen 
man sich einem Hauch von Wahnsinn und 
Verwesung hingeben möchte. Mir persönlich 
ist das Ganze wieder etwas zu destruktiv 
(und einseitig) und wer in seinen Liedern 
quasi dazu auffordert sich umzubringen, 
sollte vielleicht auch wirklich selber springen. 
Hey, das reimt sich sogar. Ansonsten ist es 
schon okay. ATAKEKS 

KUMIKAMELI - Kaputtheit - The First Ten 
Years - CD 

(Humppa Records/SPV) 

Unspektakulärer Indie (Punk) Rock aus dem 
Eläkeläiset - Umfeld. Schwankt zwischen 
düsterem Wave Rock, durchschnittlichen 
Punk Rock Riffs und sehr eigenwilligen, 
schrägen Melodiebögen. Auf jeden Fall 
abwechlungsreich, aber irgendwie nix Dolles. 
Björn. 

KICKJONESES: Paintbox 7“ 

(Flight 13, Tel: 0761- 500808) 

Erholung für euren, von dem ganzen Krach 
etwas gestreßten, Rezensenten bringen nun 
endlich die KICK JONESES, die hochmelodi¬ 
schen, manchmal poppigen, Punk-Rock 
abliefern und mit diesen vier neuen Songs 
meinen Erwartungen absolut gerecht werden. 
Sie sind zwar etwas langsamer, nicht so hart 
und heftig wie die Briten stellenweise, aber 
irgendwie fallen mir als erstes SNUFF dazu 
ein. Die englischen Texte die Hoffmann und 
Götte zu diesem (mehr oder weniger) Post- 
SPERMBIRDS-Projekt beisteuern sind nicht 
besonders lyrisch, sie sind jedoch auch nicht 
so aufdringlich platt und peinlich wie die 
manch anderer Sprach-Abenteurer. Und 
Songs wie .'Can t get happy today“ kann 
mensch doch ganz gut nachempfinden. 
....Look outside in a week of rainy days. Little 
light, too dark in many ways. Maybe autumn 
is the root of my inconsistent mood, or the 
knowledge of the wintertime ahead. Should 
have stayed in bed today, everything is 
turning grey, and no matter what you say, it 
won't go away today...“ .Zombies on parade“ 
ist, das sei noch gesagt, schließlich der 
Überhit dieser Scheibe. Werd ich mir hun¬ 
dertmal auf Kassette überspielen und auf 
allen Busfahrten, die man als Nicht- 
Autofahrer so zu überleben hat, anhören. 
... Streets full of idiots everyday...“ Wirklich! 
Letzter Pluspunkt: Das Cover ist schön 
gestaltet, von wegen .Malen nach Zahlen“, 
und es gibt durchaus die eine oder andere 
Kleinigkeit zu entdecken. ATAKEKS 

KORZUS - KZS -CD 
(CRS) 

Zwischen Punkrock und diesem Metalgebräu 
aus Rio de Janeiro liegt ein Unterschied in 
der Haarlänge von ungefähr 30 cm. Das sagt 
alles. Micha. 

KURT / BLENDWERK: Split 7“ 

(für 6 DM bei: Toys Move, M. Jeroma, 
Sophienweg 15, 88046 Friederichshafen. 
Oder bei OBI, ach ne bei X-Mist) 
BLENDWERK spielen eine sehr lärmende, 
düstere und etwas psychopatische Variante 
von Punk, sofern mensch diesen Begriff hier 
noch anführen darf, der es allerdings durch¬ 
aus gelingt das süße Wörtchen Melodie als 
wahrhaftig integrierten Bestandteil des 
verzweifelten Gesamtbildes erscheinen zu 
lassen. ANGESCHISSEN/ DACKELBLUT 
kommen als Vergleich nicht hin, dafür ist der 
Sound zu dicht (wie ne Wand, die sich so mit 
90 Sachen auf dich zu bewegt), aber einige 
von den wenigen (dt.) Textbrocken, die ich 
verstehe (ja, so ne Beilage wäre einfach 
wundervoll), erinnern mich daran (und 
irgendwie die Art, besser erklären kann ich's 
nicht). Der Sänger spricht/ schreit übrigens 
mehr als das zu tun was seine zu Beginn des 
Satzes genannte Funktion vermuten ließe. 
Zwei interessante, aufwühlende Stücke, die 
die Bezeichnung Emo-Core sicher verdienen. 
KURT liegen mit ihrem ersten Song .Sparks 
and Rockets“ noch etwas schwerer im 
Magen. Hier ist es mir aber wirklich zu viel 
Krach und zu wenig Melodie. Englischer Text, 
den ich nicht verstehe. Ihr zweites Stück ist 
wohl sowas wie Techno Light, elektronischer 
Easy Listening Stoff. Das hätte ich echt nicht 
gebraucht. Trotzdem, alleine BLENDWERK 
und das schöne SF-Comic-Cover sorgen 
dafür, daß sich der Kauf von diesem Stück 
Vinyl, das nebenbei die #8 vom TOYS 
MOVE-Fanzine ist, absolut lohnt. Vielleicht 
findet ihr KURT ja auch gut, wer weiß... 
Letzte Anmerkung: BLENDWERK kommen 
aus Hamburg und das habe ich mir schon 
gedacht und ihr werdet es auch hören. 
ATAKEKS 


m. SOMMER 
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“AUE KASSEN!“ 


Frag den Plattenhändler in Deiner Nähe 


Besucht uns im Internet! 
www.bildpunkt.de/amoebenklang 





Wolle Petry & NC Music 




Und hier unser Feiertagsangebot; 


CD’sfür 18 DM: 

DAILY TERROR-Krawall 2000 
V.A. Soundtrack zum Untergang 4 
UNTERGANGSKOMM ANDO-Pest 


CP»s für 15 DM: 

DER DICKE POLIZIST- 
Es geschah am hell. Tag 
NON CONFORM-Caramba 
P.S.R.-Risse 

PIG MUST DIE-Die Ge sch. 
von Richie (2CD) 
PERSIFLAGE-EI Nino 
SCHEINTOT-Guten Tag 
S.I.K.-Keine Frage 
V.A. Aber, der Kult... I 
V.A. Aber, der Kult... II 
V.A. Plastik Bomben (2CD) 


Weiteres 

Zeux: 

NON CONFORM 
Blutgrätsche 
MCD>9 DM 
RAUSCHANGRIFF- 
Sie haben es sich 
verdient 7“ > 7 DM 
ROSENKRIEGER . 


CP’s für 10 PMs 
V.A. Chaos, Bier & Anarchie 
VERLORENE JUNGS- 
Einer von uns 

für 5 pm- ™ solwer 

Tur O Um . Sonne, Mond A brfefcase full 

RUPELZ-Rüpelz (7“) * PunkRock 

V.A. Arschmusik (CD) MCO * !8 DM CD >13 DM 

VJL Wehrlos (7“) 


^ NC Music 

J Goethestr. 11 


Porto: Bis zu 2 Teilen = 3 DM 
^ bei mehr als 3 Teilen = 5 PM 

MAILORDERLISTE MIT NOCH VIEL MEHR D-32699 
ZEUX GEGEN 1,10 DM RÜCKPORTO Extertal 
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KURT- Schesaplana CD 
(X-Mist) 

Nicht uninteressanter Soundteppich schönen 
Kleinen Melodien und wütendem Sänger, der, so 
würde er denn gelegentlich auch mal mehr tun 
als nur Emo-Brüllen, der Musik den Kick geben 
könnte, die sie brauchte. So gefallen mir die 
ruhigen Passagen ohne Gesang doch deutlich 
besser. Und die haben ihre Wurzel eindeutig im 
End-80er-Dischord-Sound. Swen. 

KNUCKLEHEAD- 4 song EP 

(Far Out Records, P O. Box 14361, Ft. Laud., FL 

33302, USA) 

Lockere Oi!-Punk aus Canada mit Schrammel¬ 
gitarre und unbekümmertem Sänger, der mir bei 
allen schlechten Vorsätzen doch gefällt. Scheint 
mir fast, als würden wir von dieser Kombo noch 
einiges hören. Swen. 

LOADED- More midnights than mornings CD 
(Elmo/ oder bei uns) 

Mit Loaded begegnet mir eine weitere junge 
deutsche Ska-Band, deren Ruf ihr bereits 
vorauseilte. Die Süddeutschen verarbeiten eher 
bekannte Themen zu eigenen Variationen und 
sind mehr als Cocktail-Party-kompatibel. Obwohl 
sie durchweg fast schon zu locker durchswingt, 
verkommt sie nicht zur Frühstücksmusik und läßt 
mehr im Gehörgang als ich zunächst vermutete. 
Swen. 

LIEBEJUNG - Hey - CD 
(Noiseworks / Megaphone) 

Laut Label-Waschzettel füllt die Band .den 
Freiraum zwischen Tocotronic und Sonic Youth“ 
- zugegeben, die Mucke hat von beiden was 
und ist auf keinen Fall uninspirierte Nachahme¬ 
rei, doch mein Fall ist das nicht. Zuviel Gitarren¬ 
geplänkel und pseudo intellektuelle Texte a la 
Palais Schaumburg - ist wohl eher was für Spex 
Anhänger. Björn. 

LASSIE SINGERS- Best of CD 

(Flitchen Rec., Rösinger, Pücklerstr. 33, 10997 

Berlin) 

Böse Menschen würden von einem .worst of' 
sprechen, ist die Nähe zu solchen ansäglichen 
Pfeifen wie den Missfits (die sog. Kabarettruppe) 
schließlich kaum zu leugnen. 10 Jahre sind 
genug, so sagt die Band auch selber. Allerdings 
haben die Lassie Singers in ihren 10 Jahren so 
einige Hits hinterlassen, die nicht wirklich 
ungehört bleiben sollten. Ob es nun .Leben in 


der Bar', ,Es ist so schade', .Die Pärchenlüge' 
oder auch .Das Hotel Daheim' sind, irgendein 
Song ist für jeden dabei. Musik für neurotische 
Prinzenlnnen, egal welchen Geschlechtes. 
Swen. 


LOS PLACEBOS- Dispensor CD 
(Elmo/ oder bei unz) 

Duisburger Band, die hier ein beeindruk- 
kendes Debüt hinlegt, das locker in der 
Liga der neuen guten europäischen Ska- 
Combos mitkickt. Locker, flockig, poppig 
und eigenständig. 11 Songs gehen runter 
in einem Flutsch. Vielleicht ist mir der Ge¬ 
sang ein wenig zu Dandy-like.... abbba 
sonst hab' ich noch nix am dran am fin¬ 
den. Swen. 


LOIKAEMIE / SMEGMA - Oll THE SPLIT 
PICTURE EP (Knock Out Records / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Da habe ich wirklich drauf gewartet. End¬ 
lich mal wieder was neues von meiner 
Lieblingsband „loikaemie“ , die sich hier 
eine sehr gut anzusehende picture ep mit 
.smegma“ teilen. .Loikaemie" legen direkt 
mit einer coverversion von .bob marley - 
one love" los und ich war vor begeisterung 
kaum noch zu halten. Selten konnte mich 
eine coverversion so begeistern, wie die¬ 
se. Astrein und schon alleine den kauf 
wert. Der zweite song haut auch ganz gut 
rein, doch ist er mir textlich etwas mit zu¬ 
viel klischee behaftet, aber solche songs 
hat wohl jede skinband in ihrem Pro¬ 
gramm. Ist zwar nicht ultrapeinlich, aber 
nun ja.... .Smegma“ knallen uns auch zwei 
tracks um die ohren (einen in deutsch + 
einen in englischer spräche) und laufen 
auch ganz gut rein, da sie sich musika¬ 
lisch doch enorm verbessert haben. Im 
gegensatz zu .loikaemie" jedoch, schnei¬ 
den sie etwas schlechter ab. Die Zeich¬ 
nungen dieser picture Oßweils das logo 
der bands) sind auch nett anzuschauen 
und so kann ich euch diese scheibe nur 
wärmstens empfehlen. Frank 


LAST RESORT - Violence In Our Minds -7“ 
(Harry May Record Company) 

LAST RESORT kennt jeder, der seit 2 Tagen mit 
Oi! oder Oil-Punk zu tun hat. Also muß man zu 
den Songs oder der Band nicht gerade viel 



Ihr dachtet, Ihr hättet es überstanden 
...aber der Wahnsinn geht weiter!!! 


Die Deutsch-Punk Legende ist zurück! 

Seit Oktober '98 gibt's die brandneue 4-Song 
Maxi-CD für 12,- DM + Porto und die 7" Vinyl-EP 
für 6.- DM + Porto bei Hulk Räckorz! 


Im Vertrieb der 


Liste für 1,10 DM Rückporto bei: 

Hulk Räckorz - Eichendorffstr. 1 
93051 Regensburg-Tel. 0941/946005 
Fax 0941/998791 • http://www.punk.de 

Neue Swoons "Laut & lästig" Maxi-CD ebenfalls erhältlich. 


erklären. 4 großartige Oil-Songs, die für Samm¬ 
ler vielleicht interessant sind. Micha. 

LONGFELLER - And So On...-CD 
(Kung Fu records) 

Die 5 Kollegen sehen aus wie total langweilige 
Durchschnittsamerikaner und machen auch 
genau solche Musik. Auch wenn sie gerne wie 
die Spar-Ausgabe von GREEN DAY klingen 
möchten, schaffen sie es höchstens zur lausigen 
Vorband auf dem Highschool-Abschlußball. 
Begrabt euch am besten I Micha. 

LOOKING UP - Got Another Answer? -CD 
(Epitaph / Brainstorm) 

Inspiriert von OPERATION IVY spielt diese 
belgische Band allerfeinsten Ska-Core mit 
gewaltigen Bläsern, viel Ska-Atmosphäre und 
einer steifen Prise Hardcore an den richtigen 
Stellen. Diese sehr gelungene Mischung aus Up- 
tempo-Ska und Adrenalin pumpendem Punkrock 
erinnert an die alten MIGHTY MIGHTY BOSS¬ 
TONES und die LOS NUEVOS MUTANTES. 16 
Songs, die den Vergleich mit keiner anderen 
Band scheuen müssen. Micha. 

LAGWAGON: Let's talk about feelings CD 
(Fat Wreck) 

Auf ihrer inzwischen glaube ich fünften Lp stellen 
LAGWAGON wieder mal unter Beweis, das sie 
ihr Metier, nämlich zuckersüße Punk-Rock- 
Melodien mit gar nicht unernsten (recht persönli¬ 
chen) Texten zu verbinden, mindestens zufrie¬ 
denstellend beherrschen. Musikalisch hat man 
des öfteren den Eindruck es hier mit einem 
Zweitprojekt der NOFX-Jungs zu tun zu haben, 
der Gesang und die Lyrics drücken das ganze 
dann aber eher in die TEN FOOT POLE-Ecke. 
Einen dicken Pluspunkt gibt es für die sehr 
gelungene Coverversion des AGENT ORANGE- 
Hits .Everything Turns Grey“. Außerdem ein 
selbst mit RAMONES und LOKALMATADOREN 
nicht todzukriegender Ohrwurm ist das erste 
Stück .After You My Friend*. Das Booklet ist 
ziemlich scheußlich geraten, enthält aber 
immerhin die Texte. Zusammenfassend läßt sich 
sagen: Macht schon Spaß, ist echt nett, hätte ich 
mir zwar nie gekauft, ihr dürft aber. 
ATAKEKS 

LOS BANDITOS: Beatclub CD 
(Kamikaze Records/Weser Label) 

Sixtieslastiger psychotischer Surfsound, ange¬ 
reichert mit komischem Gelaber und seltsamen 
Ausrufen. Die Lolita auf dem Cover find ich 
beschissen, die Mucke langweilt mich und so 
end die Inhalte hat's nicht. Okay, das meiste in 
dieser Richtung ist ja auch instrumental. Nur 
dafür find ich's nicht interessant genug. Nicht 
mein Ding. ATAKEKS 

MAD SIN - GOD SAVE THE SIN CD 
(Count Orlok Music / We Bite Distribution) 

Wurde ja schon ausführlich in unserem Heft 
abgefeiert und hier kommt das Teil noch mal als 
Lizens (?) pressung, im unveränderten Artwork 
und knallt uns immer noch 16 großartige 
Punkrock / Psychobilly Songs um die Ohren und 
das Teil findet auch heute noch des öfteren den 
Weg in meinen CD Player. Frank 

MUSHUGGANAS/THE VOLATILES - Split 7" 
(Rocco Records) 

Chicago Punk Rock - here we go: Beide Bands 
spielen netten 77er Punk und geben jeweils 
einen Song zum besten; insgesamt etwas kurz 
ausgefallen, und leider sind auch keine weiteren 
Infos vorhanden. Wenn die 7" noch in ’nem 
Hard-Pappcover stecken würde, könnte man sie 
glatt für ’ne 77er Rarie halten. Björn. 

MELROSE - Trio - CD 
(Loudsprecher / Indigo) 

Lupenreiner Alternative Hard Rock aus Finnland, 
der absolut rockt. Nix für Punk Puristen, eher der 
AC/DC Fan sollte sich angesprochen fühlen. 
Björn. 

MILHOUSE „Obsenity In The Milk“ CD 
(Wreckage/Green Hell Records) 
EastCoastHardcore, sehr präzise gespielt, 
durchweg eher Midtempo. Haben wohl schon mit 
ziemlich vielen bands gespielt und sind auch 
ziemlich aktiv. Ist mir nicht eingängig genug, 
auch wenn doch recht groovable. Aber ich 
versteh die Band leider nicht so richtig, würde 
wohl noch dauern bis ich mich da richtig reinge¬ 
dacht hab und das alles aufgeschlüsselt hab... 
16 Songs, interessant. Nejc 

MIND MELT- Slided CD 

(25 Cent, PO Box, 59711 Arnsberg) 

25 Cent hat ja ähnlich wie Mad Butcher den 
Auftrag, die deutsche Melodic-Punk-Szene zu 
retten. Und alleine die Verdienste um Bands wie 
SLUP rechtfertigen diesen Einsatz. MIND MELT 
orientieren sich eher am schwedischen Melodic- 
Punk äla Randy oder Millencolin, ohne allerdings 
deren Tempo oder die inflationären Breaks 
nachzuäffen. Die Scheibe läuft locker, spritzig 
durch und läßt Potential nach oben erkennen. 
Erwähnenswert ist vielleicht noch die hundsmi¬ 
serable Bekleidung der Bands, daß die abgebil¬ 


deten Freundinnen sehr hübsch sind und daß 
laut dem Booklet tatsächlich Lost & Found 
versucht haben soll MIND MELT abzuzocken 
(ts.ts.... ausgerechnet L&F. .. das glaubt euch 
doch niemand.ts.ts). Swen. 

MÄNGEL 

(Pascal Van Meurs, 5e binnenvestgracht 19, 
2311 UH Leiden, Holland) 

7 Song CD der mir bis dato unbekannten 
Holländer, präsentieren sich eurem geneigten 
Ohr auch auf unserer .BRD Punk Terror Vol.3 
CD Beilage (letztes Heft, #24). Es gibt Inselbe¬ 
einflußten Punkrock, LEATHERFACE sind ein 
recht passender Vergleich. Alles schön kompakt 
und rockend. Dürfte durchaus einer ganzen 
Schar von Plastic Bomb Lesern über 22 gefallen! 
Solltet ihr im Auge behalten oder direkt mal 
anfordern! Mit ca. 15,- seid ihr sicher dabei... 
Nejc 

MADISON „No Fuel“ MCD 

(Trapdoor Recordz, c/o Kocky, Gausstr. 49, 

24143 Kiel) 

Man hört ja doch beizeiten noch was aus Kiel. 
Hier schickt mir nun mein Fast-Nachbar Kocky 
was von MADISON und ich muß sagen, es 
gefällt mir gut. Manchmal fühle ich mich hier an 
die besseren Sachen von HÜSKER DÜ erinnert, 
deren Einfluß unüberhörbar ist. Eine sehr 
emotionale und persönliche Platte, die viel über 
das Innenleben ihrer Protagonisten verrät. 
MADISON fallen mit ihrer Art Musik schon 
ziemlich aus dem Rahmen, weil hier auch 
textlich diese typich deutsche Schwarz / Weiß¬ 
malerei schon mal gar keinen Platz findet. Die 
Scheibe kann ich Euch ohne weiteres als 
Geheimtip an Eure Herzchen legen. Kuwe 

MAD MINORITY- Vacuum 7“ 

(Operation Mindfuck, Sascha Jankowski, 
Haltenhoffstr. 8, 30167 Hannover, 9 DM inkl 
Porto) 

Ziemlich engagierter und genial, vorwärtstrei¬ 
bender Hardcore, der ziemlich zu begeistern 
weiß. Guter Schreihals am Gesang und der 
Sound erinnert mich stark an die neuen nord¬ 
deutschen HC-Kombos, die ja auch gewaltig 
Arsch treten. Vielleicht hätten so auch mal 
Forced to Decay klingen können, wenn sie sich 
nicht für Metal entschieden hätten. Ziemlich 
aufwendiges Booklet liegt auch bei. Swen. 

MOTIVE „I vs. The beckoning of darkness“ 
CD (Exit/Wreckage/Green Hell) 

Das ist mir dann doch zu verzweifelter Hardcore, 
mal schleppend, dann wieder ein kurzer Bolz¬ 
part, 11 Songs in ca. 43 Minuten, ziemlich 
apokalyptisch, viel Atmosphäre... Sicher keine 
Musik zum Spaß haben. Gefällt mir zwar nach 
dem dritten oder vierten Song langsam immer 
besser, ich glaub ich mach die CD trotzdem 
gleich lieber aus. Die Scheibe sollte ihre Ziel¬ 
gruppe aber sicher finden, wer sich zu dieser 
zählen mag, sollte die Platte im Auge behalten, 
kann was! Nejc 

MONKEY SHOP- Monkey business CD 
(Elmo/oder bei unz) 

Yepp, die Nummero Zwo von Monkey Shop 
beweist, daß MONKEY SHOP derzeit in 
Deutschland Standard für alle anderen Ska- 
Kombos sein muß ist. Ihre Hausaufgaben haben 
sie mehr als gründlich gemacht und schöpfen 
mit vollen Kellen aus der gesamten Geschichte, 
um die definitiv abwechslungsreichste und 
spaßigsten vom schwarzen Mann seine weißen 
Kinder sind, die das graue Licht der Welt hier 
erblickt haben. 69 mal Jamaika mit Zwischen- 
stop in London hin und zurück, die Lauscher 
kräftig gespitzt und 18 feinste Nummern hinge¬ 
legt, die das beschissene Wetter mal lang 
abhauen lassen. Swen. 


MR REVIEW- One way ticket to skaville 
CD (Groover / oder bei uns) 

Wenn man seit über 15 Jahren den euro¬ 
päischen Ska vorantreibt, wie es die Am¬ 
sterdamer tun, dann darf man sein Album 
wohl auch so nennen, ohne dafür gleich 
Walhalla-Verbot zu bekommen. Hier gibt 
es nix direkt neues, sondern eine Zusam¬ 
menstellung von Samplerbeiträgen und 
kleinen Veröffentlichungen, was zusam¬ 
men einen feinen Zusammenschnitt zeigt, 
und vor allem daß auch europäischer Ska 
Hits haben kann, ohne die eigenen Wur¬ 
zeln zu verleugnen und die alten zu ver¬ 
letzen. Swen. 


NOSTROMO- argue CD 
(Snuff Records/ We Bite Distrib.) 

Hm, das Label ist nicht von Snuff und die Mucke 
ist endlich mal wieder Death Metal mit Schrei¬ 
hals. Swen. 

N.V.U. - Cary Mary Fuck - CD 

(Lido Records, Alesova 1437, Dvur Kralove n.l. 

54402, Czech Republic) 

Melodischer Hardcore Punk aus der Tschechei 
mit einem super Sänger. Erinnert sehr ange¬ 
nehm an frühere Post Regiment Sachen, und die 
Band ist live sicherlich der Hammer. Geboten 
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LIMITED EDITION COLLECTORS SINGLES 
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“THE NOISE EP’ 


The Oppressed “Noise EP” (AW0L1) 

The brand new single from The Oppressed, 
featuring 3 unreleased tracks, which catches 
the band performing 3 Slade classics "Cum On 
Feel The Noise”, "Mama Weer All Crazee Now” 
and "Gudbuy T’Jane. 



The Last Resort “Violence in our Minds” EP (AW0L2) 

At long last the classic Last Resort Cassette 
single pressed on Vinyl. (The Bands first ever 7" 
single), featuring "Violence In Our Minds”, "Held 
Hostage”, "Soul Boys" and "Eight Pound A 
Week”. 


Cock Sparrer “England Belongs To Me"(AW0L3) 

The now legendary and most highly collectable 
Oi! single. Featuring "England Belongs To Me 
B/W Argy Bargy”, and featuring original artwork. 


EACH RELEASE WILL BE STRICTLY LIMITED T01000INDIVIDUALLY NUMBER COPIES! 

EVERY SINGLE WILL BE PRESSED IN TWO C0L0URS (500 0F EACH) 

AND H0USED IN WRAP AR0UND SLEEVES 

NONE 0F THESE RELEASES WILL BE REPRESSED! 


UK £3.45 EUROPE £3.95 REST OF WORLD £4.45 
THE HARRY MAY RECORD COMPANY, Mall Order Dept, P.O. Box 184, Ashford, Kent TN24 OZS 
(ALL PRICES INCLUDE POSTAGE AND PACKAGING. CHEQUES PAYABLE TO THE HARRY MAY RECORDING COMPANY) 

Nur den Auge zur Kenntnis nehmen. Wer zudem 
Henk von KANGAROO Records kennt, der weiß, 
das er keine Weicheier- oder Weichspüler 
Hardcore Bands auf sein Label nimmt. OUT- 
COLD spielen herben knalligen Stop-and-Go- 
Hardcore, dessen Heftigkeit an POISON IDEA 
erinnert, einfach nur Punk as Fuck to the 
maximum! Diese 7“ gibt es übrigens in zwei 
verschiedenen Single-Coverhüllen. Begnadete 
HC 7“EP! Liebe tausend Stunden von OUT- 
COLD oder DESPISED als eine Stunde mit 
Epitaph oder Fat Wreck Bands! Helge 


werden 17 vielfältige und sehr abwechslungsrei¬ 
che Songs, darunter auch eine super Vibrators 
Coverversion. Absolut empfehlenswert. Björn. 


NUISANCE: S. T. 7“ 

(Puke Records, Winsstr.59, 10405 Berlin, Tel: 
030/ 4420709) 

5 Songs. Melodiöser Punk-Rock ( n Roll). 
Mittleres bis quickes Tempo. Nette rauhe 
Stimme. Lyrics in Englisch. Keine Textbeilage. 
Okayes, aber nicht sonderlich originelles Comic- 
Cover mit drei Teufelchen. 5 Songs. Melodiöser 
Punk... usw. usw. ATAKEKS 
PS. Irgendwie rockt's schon. Je länger mensch 
hört... 


gehörgang, dazu eine fette Produktion, 
schade das ich kein spanisch kann, da es mich 
doch sehr interessieren würde, über was die 
band da im einzelnen so singt. Doch da das teil 
auf .Bronco bullfrog“ erschienen ist, kann mich 
sicher sein, daß es hier ganz bestimmt .nicht' 
unpolitisch zugeht. Mit dieser cd könnt ihr 
garantiert nichts falsch machen. Frank 


NITROMINDS - Nitrominde - CD 

(Peculio Discos, Caixa Postal 993, Santos, SP, 

CEP 11001-970, Brasil) 

Wer hätt's gedacht. Auch in Brasilien gibt's 
Melodie HC ganz im US Stil. Die Nitrominds 
hauen mich jedoch nicht so vom Hocker, da 
sowohl die Musik als auch der Gesang nur 
Durchschnitt bleibt, Das haben Amis & Schwe¬ 
den schon besser hingekriegt. Björn. 

NITWITZ- It shows in your face 7“ 

(Intensive Scare Rec.) 

Schneller, garagiger Rock’n’Roll-Punk mit 
Wiedererkennungswert (III), der aufgrund der 
feinen Gitarrensolos aus der Masse heraussticht. 
4 mal kurz und schmerzlos. Swen. 

NOMEANSNO - Dance of the Headless 
Bourgeoisie - CD 
(Alternative Tentacles) 

Geil, mal wieder 'ne neue Nomeansno raus, und 
diesmal mit einer runden Stunde auch wieder 'ne 
volle CD. Alles neue Sachen, keine Remakes 
wie im Fishtank und auch wieder unter Alternati¬ 
ve Tentacles (als Virus 125 mittlerweile) raus. 
Musiktechnisch gesehen genau dasselbe wie 
vor keine Ahnung 100-Jahren, der Fan braucht 
die nächste Woche keinen Sex mehr und der, 


OPPRESSED - MORE NOIZE FOR THE 
BOYS LP / CD (Knock Out Records / 
Cargo Records / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Tolle idee das hier, denn hier gibt es alle 
hits dieser waliser kultband, die in letzter 
zeit auf singles und sampler veröffentlicht 
haben. Darunter drei coversongs von .sla¬ 
de - alte, englische kult (glam)band“. Die¬ 
se band ging immer strikt ihren .antifa¬ 
schistischen“ weg, machten sich bestimmt 
'ne menge feinde, doch trotz drohungen 
zogen sie ihren Stiefel durch und das gibt 
bei mir nochmal extra bonuspunkte. Der 
Sound der combo kommt wie immer etwas 
rauh rüber und als abwechslungsreich 
kann man ihre musik bestimmt auch nicht 
gerade bezeichnen, aber sie verstehen es 
trotz minimaler melodien ihren sound gut 
rüberzubringen, so das es sich in dein hirn 
fräsen kann. 12 mal .oppressed“ wie man 
sie kennt. Frank 


England-Punk, sondern wie die amerikanische 
Variante. Also erinnert stark an alte US-Punks 
ala FEAR (.More Beer“ - yes I), BAD POSTURE 
und KRAUT. Die CD ist also durchaus mal 2-3 
Ohren wert. Hier gibt's neu aufgenommene alte 
Songs sowie unveröffentlichtes Material. Da 
anscheinend kein Wert auf ne perfekte Auf- 
nahmequali gelegt wurde, klingt die Platte wie 
aus den 80ern importiert. Gute Platte, die 
endlich auch mal von der Aufmachung punkig 
ist. Micha. 


OS101 - United Brotherhood Of Scenesters - 
CD (Victory / Gordeon Promotion) 

Wieviel Old-school-Hardcore verträgt der 
Punkrocker am Tag?! Diese Frage beantwortet 
sich durch das frühzeitige Abstellen der 2.CD 
von selbst. Diese Band mit dem seltsamen 
Namen bedient alle Klischees und versucht 
teilweise so krampfhaft abwechslungsreich zu 
sein, daß er nur künstlich wirkt und nervt. Weg 
den Dreck I Micha. 


OHNE PAILUNG / SÜFFIG WÜRZIG -Spit 7“ 
(Christoph Jung, Tschaikowski Str. 26, 09130 
Chemnitz, Tel.: 0371-4029680) 

OHNE PAILUNG sind mit 4 Stücken am Start 
und beweisen, daß sie gar nicht mal so wenig 
Peilung haben. Denn da hab' ich wirklich schon 
ne Menge schlechteren Krempel in Sachen 
Deutschpunk gehört. Keine lahme Scheiße, 
sondern die volle Pogobratze, wie s gerade für 
Ostbands noch typisch ist. Keine überflüssigen 
Spielereien, welche die Songs unnötig in die 
Länge ziehen, sondern kurzer, knackiger Pogo- 
_ . Punk. SÜFFIG WÜRZIG blasen ins selbe Horn, 
der Nomeansno bis jetzt noch für 'ne Schlager- Sje sjnd njcht gan2 s0 g^ne», aber nichtsdesto- 
kombo gehalten hat, den wird die CD auch nicht trot2 t ^ e - ne p 0 g 0 party. Ebenfalls klassi¬ 


schlauer machen. Stefan. 

Ol! THE ARRASE - ANARKOI! CD 

(Bronco Bullfrog Rec., Apdo. Co. 1474, 07800 

Ibiza (Baleares), Spain) 

Wer hätte das gedacht? Kaum zu glauben, aber 
wahr. Selbst auf der mit assi touristen übervöl¬ 
kerten Insel .mallorca“ gibt es eine Band, die aus 


scher Ost-Punk, der vor allem mit dem Song 
gegen Naziskins dicke Bonuspunkte sammeln 
dürfte. Limitiert auf 300 farbige Exemplare. Also 
beeilen. Kostet 'nen 5er + Porto. Micha. 


OXYMORON / DROPKICK MURPHYS 
7" (Knock Out Records / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Auch hier freue ich mich, da ich seit länge¬ 
rer zeit mal wieder was neues von den 
.oxys' hören kann und die zwei songs sind 
auch mal wieder erste sahne. Ich frage 
mich immer wieder, wie es die band 
schafft, solche melodien zu kreieren. Nur 
.suckers“ stimme war in den anfangstagen 
dieser combo auch schon mal kräftiger 
und zuerst dachte ich, daß bei diesen auf- 
nahmen jemand anders die vocals über¬ 
nommen hat. Vielleicht sollte der kollege 
mal etwas gesünder leben, hä hä hä. 
.Dropkick murphys“ sind auch mit zwei 
tracks vertreten. Der song .10 years of 
Service“ kommt etwas langsamer, aber 
immer noch sehr großartig gespielt rüber. 
Besonders die stimme des neuen Sängers 
paßt hier ganz gut. Dann versuchen sie 
sich noch an eine coverversion und zwar 
koffern sie das stück .watch your back“ 
von unseren helden .Cock sparrer“, das 
nicht schlecht umgesetzt wurde, aber an 
das original nie rankommt, da es eh keine 
band schaffen wird, auch nur annähernd 
so wie .Cock sparrer“ zu klingen. Kommt 
im orangen vinyl. Frank _ 


PANSY DIVISION „Absurd Pop Song Ro- 
mance“ CD 

(Lookout Records/CARGO Germany) 

Gerade eben waren PANSY DIVISION aus San 
Francisco hier in Deutschland auf Tour und als 
sie jüngst hier in der Duisburger Uni spielten, 
mußte man mit dem Arsch immer nur an der 
Wand entlang laufen, ha-ha! Ok, genug der 
Schwulen-Witze über PANSY DIVISION. Ok, du 
als typischer Plastic Bomb Leser wirst dich kaum 
mit den amerikanischen Punk Bands auskennen, 
wenn es nicht gerade die bekannten Bands sind, 
die auf Viva oder MTV laufen. PANSY DIVISION 
sind in der Gay (Schwulen) Szene in den USA 
absolut angesagt, aber man darf nicht den 
Fehler machen, die Band nur auf diese Schiene 
festzunageln. Die Songs von P.D. sind einfach 
nur schöner Pop-Punk mit supervielen Melodien, 
die gute Stimmung verbreiten. Erst wird also 
nicht aggressiv um oder über das Schwul-sein 
gesungen, sondern man schafft ganz relaxt eine 
schöne Stimmung. Ok, mir sind eine Reihe der 
Songs schon viel zu seicht. Mein Frau sagt, das 
sie solche Musik gerne beim Kochen oder Lesen 
hört, weil sie nebenher so schön reinrutscht. Ob 
das ein Urteil ist, mit dem die Band zufrieden 
sein wird, bleibt aber zu bezweifeln. Trotzdem, 
für die leichten schönen Monente im Leben 
kommt die Musik dieser CD genau richtig. 
Helge 

PAROLE SPASZ - Doppelplusungut -7“ 

(Herrm Kennerweg, Libauer Str. 16, 10245 
Berlin) 

Erwartet man hinter dem Bandnamen nur 
simplen Funpunk, so entpuppt sich der Sound 
von PAROLE SPASZ als total schneller bratziger 
Deutsch-Punk, der ordentlich losböllert als gäbe 
es kein Morgen mehr. Trotzdem wird die Party 
absolut nicht vergessen, was Titel wie .Bier statt 
Böller“, .Sei ein Bein“ oder .Ich hab den Mond in 
meiner Tasche“ belegen. Die Texte sind sowieso 
überraschend lustig & gelungen. Da gibbet nix 
zu meckern... Der rotzige Gesang erinnert an 
FALSCHE FÖGEL oder SCHLEIM-KEIM und 


OUTCOLD „No eye contact“ 7“ 

(Kangaroo Records, Middenweg 13, 1098 AA 
. . 4 . Amsterdam, Holland) 

punx & skinz besteht. Swen gab mir das teil, da 0UTC0LD befinden sich just dieser Tage OUT OF ORDER - Survival Of The Fitteet-CD 
er nichts damit anfangen konnte und ich rech- N 0vem ber auf Tour in Holland und (Victory Rec. Gordeon Promotion) 

nete schon mit dem schlimmsten. Doch was soll Deutsc hiand, nur nimmt leider kaum einer Notiz Nicht nur der Bandname erinnert an den LP-Titel aelunoene 6 -Sona-Sinale 

ich euch sagen, pustekuchen. Da hat der gute von diese r sehr geilen weil kompromislosen Ami- des INFA RIOT-Klassikers. Diese alte US- 
swen einen wahren klassiker einfach nicht gand aus der ^ähe von B 0 S t 0 n. Diese Punkrockband spielte in den 80ern einen festen ü h 
erkannt. Denn das hier ist einfach eine fantasti- Europa Tour und 7 - s j nd praktisch der Abschied Stiefel mit einer herben Kelle Oil-Punk. Ange- 
sche cd und das teil hat schon zieh mal meinen von quTCOLD, und nachdem ich diese T reicht wird das ganze noch mit einer guten Prise 
cd player besucht. Teil rockig, teils melodisch hört habe m ü ß man das mit einem weinen- DISCHARGE. Natürlich klingt es nicht wie alter 
und öfter dringen wunderbare chöre in mein 
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POPPERKLOPPER - Nadel verpflichtet - 
Do.7“ (Höhnie Records / im PLASTIC 
BOMB-Vertrieb) 

Höhnie bürgt einfach für verdammt gute 
Punk-Platten, die man allesamt blind 
kaufen kann. Zusammen mit der AN- 
NOYED-Single und der neuen VERSAU¬ 
TE STIEFKINDER-CD zur Zeit ganz klar 
die beste Veröffentlichung in Sachen 
Deutsch-Punk ! Jeder einzelne Song knallt 
wie Sau und ist eine knallharte Aufforde¬ 
rung zur überschäumenden Pogo-Party. 
Eine Doppel-Single mit 10 absoluten Po- 
go-Punk-Hits !! Und jede Single kommt 
auch noch in einer anderen Farbe. Die 
POPPERKLOPPER werden von Platte zu 
Platte besser. Eine liebevoll gestaltete 
Platte im Faltcover. Voller Idealismus, mit 
guter Optik und extrem geilen Punk- 
Songs Inklusive SLIME & RAZZIA- 
Coverversionen. Limitiert auf 1.000 Stück. 
Bier auf & ab dafür II! Micha. 


PORF / PENDIKEL: Split 7“ 

(Blunoise Records) 

Schwerer (Emo-) Noise- (Gitarren-) Core. Ein 
Grollen mit Melodie und einer interessanten 
(männl.) Stimme, die im Lärm etwas untergeht. 
Den Text habe ich nur auszugsweise mitge¬ 
kriegt, klang aber nicht schlecht. Das ist das 
erste Stück von PORF auf dieser Split-7“ 
(.Früher als hier"). Das zweite, A-C Kobra“, ist 
etwas schneller und kommt ohne Gesang aus. 
PENDIKEL stampfen dann, passend zu ihrem 
ersten Titel (.Pubertäterä“), festen Schrittes 
durch meine Gehörgänge. Vom Text ist hier 
schon etwas mehr zu verstehen, trotzdem wäre 
es kein Fehler gewesen selbigen (wie auch die 
anderen) abzudrucken. Ist kein leichter Stoff, 
geht aber, vor allem was das zweite Stück (ein 
Lied gegen... nee, nicht gegen Nazis, gegen 
TOCOTRONIC) betrifft, schon mehr in Richtung 
Punk. Alles wird gut wenn jeder weiß, daß ich 
auf TOCOTRONIC scheiß!“ Gefallen mir nen 
Tacken besser als Port, die ihr euch aber ruhig 
auch anhören dürft. Von beiden Bands gibt's by 
the way ne CD und das Ding hier ist, wie ich 
gerade feststelle, wohl nur zu Promo-Zwecken 
produziert worden. Sauerei, jetzt kriegt man nicht 
mal mehr die ganzen Alben zum Reviewen, oder 
wat? Wie auch immer, die Bands seien euch 
empfohlen. ATAKEKS 


PSYCHOTIC YOUTH - Stereoids -CD 
(Wolverine Records / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Stell dir vor es ist Sommer, die Sonne 
lacht, und du liegst frisch verliebt am Bag¬ 
gersee. Um dein Glück zu komplettieren, 
dröhnen die poppigen Punkrockhits von 
PSYCHOTIC YOUTH aus dem Kassetten¬ 
rekorder. Die Schweden haben einen 
ganzen Sack voll schöner, poppiger 
Knaller mit gebracht. Stücke, wie nur sie 
sie spielen können. Voller Melodien, die 
ans Herz gehen und den Hörer förmlich 
dahinschmelzen lassen. Und die nötige 
Geschwindigkeit bringen sie auch mit. 
SurfPopPunkRock könnte das ganze hei¬ 
ßen. Diese Mixtur aus Punkrock & Pop 
besorgt dir selbst im trübsten Winter ein 
ständiges Gefühl von Sommer. Gelungen ! 
Micha. 


P.N.E.T. ”95: S. T. 7“ 

(Puke Records, Winsstraße 59, 10405 Berlin) 
Schneller, arschkickender Deutsch-Punk, der 
sich schon in die Crust-Ecke prügelt. Lyrics 
übers graue Spießer-Arbeits-Leben, Über 
Räumungen in Berlin, über einen Alptraum und 
eine gescheiterte Beziehung. Nicht sehr diffe¬ 
renziert, nicht sehr neu, aber irgendwie ehrlich/ 
glaubwürdig und im Vergleich auch in Ordnung. 
Gutes Cover, fettes Textblatt mit Photocollage 
(Band und Freunde) hinten drauf. Viel Energie, 
viel Wüt. Entwicklungsfähig! Gelbes Vinyl. 
ATAKEKS 

PINOCCHIO AUF DER FLUCHT - Schweine¬ 
welt-CD 

(Thomas Laubach, Lacken, 83317 Teisendorf) 
Der' Bandname lässt schreckliches erahnen, 
doch statt dämlichem Funpunk gibt es Polit 
Deutschpunk der besseren Sorte. Unter den 6 
Songs sind tatsächlich wahre Perlen dabei, die 
nach dem ersten Hören schon im Kopf hängen¬ 
bleiben. Textlich und musikalisch wird zwar 
nichts neues geboten (der unvermeidliche APPD 
Beitrag darf natürlich auch nicht fehlen...) doch 
wen kümmert’s, die CD ist einfach Klasse und 
um Längen besser als der übliche .Schlachtru- 
fe“-Schrott. Björn 

PISS KÖPEX: Der Weg in die Anstalt CD 
(Marcel Hahnei, An der Wende 21, 32139, 
Sprenge) 

Schönes (ich nehme mal an) Erstlingswerk einer 
noch ziemlich jungen Punk-Band, das allerdings 
eher Demo-Qualität besitzt und nicht unbedingt 
auf CD hätte gebrannt werden müssen. Dies 
bezieht sich jedoch nur auf den Sound. Musika¬ 
lisch liefern PISS KÖPEX, gut rauh, gefällige 


Melodien in mittlerer Geschwindigkeit und 
textlich lassen sie Poser-Flaschen wie ATEM¬ 
NOT und solche Perfektionisten lyrischer 
Schlichtheit wie DAILY TERROR weit und 
mühelos hinter sich. Sicher erreichen sie dabei 
noch kein BUT ALIVE- oder EA 80-Niveau, und 
Zeilen wie "...der heilige Krieg ist noch immer 
nicht am Schluß, und wer nicht glaubt der 
sterben muß...“ hat mensch wirklich bis zum 
Erbrechen gehört. Aber es sind Texte wie die 
von „Judgement Lane“ (geht mit dem Thema 
Gewalt viel differenzierter um als ich anfangs 
dachte) und .Der Weg in die Anstalt“, die 
zeigen, daß sich hier mehr entwickelt als eine 
Parole an Parole reihende Schwachkopf- 
Vereinigung. Schade, daß nicht alle Lyrics 
abgedruckt sind. Zehn Stücke sind drauf. Ein 
Bonus-Punkt fürs DIY-Cover. Antesten! 
ATAKEKS 

PROST-TAR-TAR feat. Nik Neandertal - Ich 
schenk dir Blumen und du rauchst Gras - 
MCD (Street Beat) 

Aus Bielefeld sind auch schon mal bessere 
Sachen gekommen. Hier ist nicht nur der 
Bandname peinlich, sondern auch der dämliche 
Schlager-Punk-Sound & die pubertären Teenie- 
Texte. Das soll alles unheimlich lustig wirken. Ist 
aber im Endeffekt nur dämlich & überflüßig. Es 
gibt Sachen, die kein Mensch der Welt braucht. 
Diese unhörbare CD gehört dazu. Micha. 

PAYOLA - Horror risin'at the Horizon - CD 
(Loudsprecher / Indigo) 

Wer auf 70's Alternative Rock steht, ist hier 
bestens bedient. Payola aus Hannover können 
Bands wie Monster Magnet oder Motorpsycho 
auf jeden Fall das Wasser reichen, da alles 
authentisch und nicht aufgesetzt klingt. Ein 
crazy Saxophon rundet das Ganze noch positiv 
ab. Björn. 

QUETSCHENPAUA: Früher hieß das Quet- 
schenpaua CD 

(T.U.M./New Yok c/o Regenbogen PA, Orani¬ 
enplatz 5, 10999 Berlin) 

Für die, denen der Name noch nix sagt: QUET¬ 
SCHENPAUA, das ist nichts anderes als das 
langjährige Solo-Projekt vom Jörg, der nun bei 
TOD UND MORDSCHLAG Akkordeon spielt 
und (im Wechsel mit dem Ernie) auch singt. 
QUETSCHENPAUA, das ist ein .moderner" 
Liedermacher, der mit Witz und Wut die nicht 
enden wollende Krise dieser Idioten-Republik in 
zahlreichen Liedern auf den Punkt gebracht hat 
(und bringt), der Mut machen will und trotzdem 
sehr präzise die grau-braune Realität beschreibt, 
die uns oft genug fast in die Knie zwingt und 
uns, wenn wir uns nicht wehren (jeder so wie er 
kann) irgendwann auch fressen wird. Auf dieser 
CD gibt's 19 Stücke von seinen, ich glaub 5, 
Kassetten. Das Ganze ist also so ne Art .Best 
of, wenngleich wohl fast jeder andere Stücke 
ausgewählt hätte. Hintendran kriegt ihr dann 
noch acht neue Lieder zu hören, von denen live 
wohl leider nur eins, nämlich .Schade, daß 
Beton nicht brennt“ gespielt werden wird, und 
zwar mit TOD UND MORDSCHLAG. Schade, 
schade. Wo doch gerade .Scheiße in der Birne“ 
echte .Hif-Qualitäten besitzt: .Und alle graben 
andern eine Grube und tun so als wenn über¬ 
haupt nix wär. Ich fühl mich wie ne Zahnpastatu¬ 
be, soviel gequetscht, und trotzdem noch nicht 
leer...“. Für alle die s nicht immer mit dem 
Dampfhammer brauchen, Punk mit Akkordeon, 
politisch, anarchistisch, autonom, aber nicht 
verbissen, und mit ner ganzen Tüte voll Zwi¬ 
schenmenschlichem versetzt. Dazu nen fettes 
Booklet mit Texten und Vorwort und einem echt 
schönen Cover: 4 bunte Penguine vor trüber 
Stadtkulisse. Das alles könnta für bloß 16 DM 
haben. Kleine Tracklist: Q-Damm's börnin'; 
Labello; Liselotte Mayer; Scheiß Rassisten; Sich 
selbst u.v.m. TONTRÄGER DER AUSGABE! 
ATAKEKS 
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r Magic EP 

Melodischer Punk Rock mit 
weiblichem Gesang in bester 
GO-GO's, BLONDIE Tradition. 
4 neue non-CD Songs. 


RARIDDOGS 



THE DEAD CITY REBELS 107CD ROCK TT ROLL ENEMY #1 

Dirty Rock ’n' Roll Punk aus Canada in den Fußstapfen der 
HUMPERS, HEARTBREAKERS und NEW BOMB TURKS. 
CD hat 4 Demotracks als Bonus. 

Weiterhin erhältlich sind auch die anderen 
BRITISH PUNKINVASION -CD S: 

Vol. 2 mit CHOPPER, RAGGITY ANNE, SPEEDURCHIN, 
CHANNEL STOOPID und U.K. SUBS - 28 Songs 
Vol. 3 mit THE EX-BOYFRIENDS, LOVEJUNK, LEADBELLY, 
GUITAR GANGSTERS und RED FLAG 77 - 28 Songs 
Vol. 4 mit THE NORMA JEANS, W.O.R.M., ROAD RAGE, 
RAZORFACE und TRAVIS CUT - 31 Songs 


r All In The Name Of God EP 


Eine der ältesten Punk Bands 
Bayerns machen dort weiter, 
wo sie 1981 aufgehört haben. 
77 Punk Rock mit Sängerin. 


THE BRITISH PUNKINVASION 
VOL5-CD 


Alle Scheiben gibts beiflmöbenWang, 
SL Petersburger Str. 4,18107 Rostock 
r 6 DM, 10" 15 DM, CD 22 DM + 3 DM Porto 


Im Vertrieb von , 

newmusjc 

gl s t rTb ution 

tof0A£H 251 2005 fest; jQ4fl) 25120 27 



27 fast ausschließlich bislang 
unveröffentliche Songs von GINK, 
THE HANG-UPS, INFOMANIA, 
BLADDER BLADDER BLADDER 
und THE STAINS. 


Frauengesang. Besonders der tolle Gesang reißt 
einen immer wieder mit, auch wenn er manch¬ 
mal ein kleines Stückchen neben dem richtigen 
Ton zu hängen scheint. Kein Zweifel, die Stücke 
haben eindeutig Hitpotential. Micha. 

REVEREND JÜRGEN & IGOR - Abenteuer im 
Pippi Kacki Land - CD 

(Tom C. Kummerfeld & Jochen Vahle, Spie- 
gelstr 10, 33602 Bielefeld) 

Bad Taste Trash Comedy auf Scumfuck Niveau. 
Muß man nicht haben. Björn. 

RATS - Liar -7“ 

(Empty Rec., Erlangerstr. 7, 90765 Fürth) 
Klassischer Ufta-Ufta-Punk, der an die LUR- 
KERS und BRATBEATERS erinnert und vom 
Gesang her einen auf SEX PISTOLS macht. So 
schlecht können die beiden Songs .Liar und 
.You fucking piss me off“ von dieser einseitig 
bespielten Single also gar nicht sein. Typischer 
alter Pogo-Punkrock, der glatt aus den späten 
70ern stammen könnte und von der Spielweise 
an die australischen Landsleute von den 
ROCKS erinnert. Völlig geil, wie eine Band 
heutzutage noch sowas zustandekriegt. Optimal 
für die 77er-Up & Down-Pogoparty !! Micha. 


direkt. Gestört hat mich bloß der Song .A better 
nation“, denn erstens ist da von ,my country“ die 
Rede, obwohl die Arbeiterklasse ( schließt jetzt 
mal faules Pack, Träumer und Habenichtse mit 
ein) ja bekanntlich kein Vaterland hat, und 
zweitens gilt es wohl nicht eine bessere Nation 
zu fordern, sondern etwas Besseres als die 
Nation. So far. Ansonsten sehr gefällig. 
ATAKEKS 


RPG 7 - Macht -7“ 

(Verdammten Rec., Postfach 101527, 
01958 Senftenberg / im PLASTIC BOMB- 
Vertrieb) 

Gleich 9 herbe Pogo-Punksongs mit deut¬ 
schen Texten werden einem um die Ohren 
gehobelt, die von der Brutalität an RA- 
WSIDE und AMEN 81 erinnern, aber noch 
schneller sind. Kraftvoller, politisch moti¬ 
vierter Punk, der im Gegensatz zu vielen 
Weicheiern noch radikal & kämpferisch ist. 
Texte wie .Neue Knäste“, .Freiheit“ oder 
.Herrlichkeit des Terrors“ sprechen eine 
klare Sprache. Auf dickem Vinyl & mit 
Booklet. Micha. 


QUEERS - Punk Rock Confidential - 
LP/CD 

(Hopeless Records / EFA / im Plastic 
Bomb-Mailorder) 

Wer auf die genialen Midtempo-Songs 
voller brillianter Ohrwürmer, Atmosphäre 
und gelegentlicher Sentimentalität & Me¬ 
lancholie steht, wer bei den Punkrock- 
Lovesongs der QUEERS völlig dahin¬ 
schmolz - ja genau für den ist diese LP 
ein absolutes MUSS II Diese 15 Stücke 
gehen an Herz und treffen verdammt noch 
mal genau den richtigen Nerv. Sehr melo¬ 
discher US-Punkrock und eine der besten 
QUEERS-Platten. Micha. 


RABID DOGS - Wait A Minute -7“ 

(High Society Rec. / Amöbenklang) 

Kennt jemand von euch die alte Band JOYCE 
MC KINNEY EXPERIENCE, die Mitte / Ende der 
80er in England in Unwesen trieb. Wahrschein¬ 
lich nicht, denn weder früher & erst recht nicht 
heutzutage schenkte irgendjemand dieser 
grandiosen Band große Aufmerksamkeit. Die 
RABIT DOGS hören sich wirklich haargenauso 
an !!! Wahnsinn ! Einfacher, treibender Punk mit 
genug Pfeffer im Arsch und mit inbrünstigem 


RECHARGE / EXTERNAL MENACE - 
Split 7“ 

(Epistrophy / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Von RECHARGE gibt's 3 gewohnt gna¬ 
denlos bombastische Tracks. Fullminater 
Brachial-Punk, der alles wegbläst und kei¬ 
ne Gefangenen macht. Titel wie .Wasser- 
werferfahrer", .Menschenschlächter“ und 
.Nur Gelaber“ zeugen davon, daß man 
auch textlich kein Blatt vor den Mund 
nimmt. EXTERNAL MENACE können die 
hohen Erwartungen nach der guten 
Comeback-LP nicht ganz halten. Die bei¬ 
den gefälligen schlichten Punksongs sind 
keine großen Hits sind, sondern höch¬ 
stens solider Punk in gewohnter engli¬ 
scher Tradition. RECHARGE sind aller¬ 
dings der klare Gewinner dieser Split-7“. 
Micha. 


RIOTGUN: Return to Ruin 7“ 

(Final Vinyl Records/ Info Riot Fanzine, c/o 
Spiller, Saarstr.36, 46045 Oberhausen, Fax 
0049-208-26687) 

Schöner gradliniger Punk-Rock aus Ami-Land. 
Bodenständig, ein bißchen staubig, schmutzig, 
kantig, weit weg von LAGWAGON, TEN FOOT 
POLE usw. Gutes Tempo. Nette Texte, über den 
.eigenen Weg", gegen den Staat und die 
Anpassung ans System. Kurz und ziemlich 


ROT - Sociopathic Behaviour - CD 
(Ecocentric Records) 

Geprügel ohne Ende - das haben ROT aus 
Brasilien dieses Jahr auch live in Europa unter 
Beweis stellen können. Kurze, superschnelle, 
abwechslungsreiche Songs, 33 an der Zahl, da 
kann der Crust und Grind Fan bedenkenlos 
zugreifen. Björn. 

REDRÖM - Fate - CD 

(Frank Kaluscha, Bahnhofstr. 11, 31157 Sar¬ 
stedt) 

Redröm ist eine Band aus der Nähe von Hanno¬ 
ver, die uns mit ihrem selbstproduzierten Werk 
mit Metal-und NY - lästigem Hardcore erfreuen. 
Von den vielfältigen Songstrukturen erinnert die 
Band etwas an ihre Kollegen von Engrained, nur 
der Sänger sollte mal etwas ausdrucksstärker 
zur Sache gehen. Ansonsten aber auf jeden Fall 
ok. Björn. 

RAUSCHANGRIFF- Sie haben es sich ver¬ 
dient 7“ 

(NC Music, Goethestr. 11, 32699 Extertal) 
Fickende scheiße. Dat ist die beste Scheibe, die 
jemals auf NC- Music erschienen ist. RAU¬ 
SCHANGRIFF aus München sind so ne Art 
Band full of lebende Leichen, die hier aber 
schwer lebendig fünf Deutschpunk-Granaten um 
die leidgepeinigten Öhrchen eures Hörers 
ballern. Erinnert an die gute alte Canalterror- 
Schiene. Swen. 
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RAIN DOESNT MATTER - The Way To Our 
Music -CD 

(25 Cent, P O. Box 2140, 59711 Arnsberg) 

Als ich das mißratene, gesichtslose Cover sah, 
hätte ich die Platte am liebsten ungehört wegge¬ 
schmissen. Genauso sieht der typische Indie- 
Müll aus, den die Musikindustrie im Dutzend 
veröffentlicht. Lediglich das Label ließ mich 
stutzen. Und im Endeffekt ist es eine recht 
gelungene Mischung aus Gitarren-Rock und 
Einflüssen von SAMIAM, RISE & Kollegen. Die 
Band umschwärmt den Hörer mit sehr seichter, 
extrem emotionaler Musik. Also nix für Hau- 
drauf-Punks und Leute denen der Sound die 
Hirse wegdübeln muß. Eine Platte für die 
ruhigen Stunden zum Entspannen. Micha. 

RUDIMENTARY PENI - Echoes of Anguish - 
CD (Himalayan Records, P O. Box 59, London 
N22 1 AR, UK) 

Hätte nie gedacht, daß ich mal'ne Rudimentary 
Peni CD mit nem Barcode in der Hand halten 
müsstet Zum Verständnis: Rudimentary Peni war 
mal eine der englischen Anarcho-Vorzeigebands 
aus dem Crass Umfeld. Auf dieser Produktion ist 
vergleichsmäßig leider nur die Kürze der Songs 
geblieben, ansonsten dominiert ein sehr unge¬ 
wohnt sauberer und rockiger Sound, der irgend¬ 
wie überhaupt nicht zu früheren Platten der 
Band passt. Wenn diese gerade mal 15 Minuten 
Spielzeit noch zum Vollpreis verkauft werden 
würde, wäre der schlechte Eindruck perfekt. 
Björn. 

RAMPAGE: Same CD 

(Mid Records; Fritz Henkel Str.4; 56579 Rengs¬ 
dorf) 

RAMPAGE klingen für mich zu großen Teilen 
wie ne ziemlich gelungene Mischung aus frühen 
HDQ und REAGEN YOUTH. Rauh, dreckig und 
wütend, mit nem klasse Sänger und überwie¬ 
gend netten Melodien. Man könnte das Ganze 
auch hardcorigen Keller-Deutsch-Punk mit Ami- 
Einflüssen nennen. Letztere machen sich unter 
anderem dort bemerkbar wo's mal ein wenig in 
Richtung Ska geht und/oder fast poppig wird. 
Schade ist, daß es keine Texte zu lesen gibt und 
mal wieder die englische Sprache benutzt wird. 
Die Soundqualität hält sich in Grenzen, man 
hätte nicht unbedingt ne CD draus machen 
müssen, und das Booklet ist etwas lieblos 
gestaltet. Davon ab aber schon ne Bereicherung 
für die Sammlung. ATAKEKS 

ROTATORS - Best Of 1977-1988 -CD 
(Street Beat, Gehrenberg 20 A, 33602 Bielefeld) 
Eine Uralt-Punkband aus Minden will's nochmal 
wissen. Auf dieser CD sind ganz alte Aufnahmen 
von 1977-80 und neuere Songs von 1997. Ich 
muß sagen, daß mir die neueren dabei weitaus 
besser gefallen Die alten Songs sind textlich 
teilweise arg neben der Kappe & dermaßen 
platt, daß wir hier zu dritt zusammensitzen und 
aus dem Lachen nicht mehr rauskommen Titel 
wie 'Tu doch was du willst", "Hol die Bullen, 
"Nazis raus" und "Wichserstadt" deuten sowas 
schon an. Die neueren Stücke, inkl. einer 
NOTDURFT-Coverversion, wirken homogener, 
sind nicht mehr so holperig und auch 
rock'n rolliger. Erinnert an alte Bands wie THE 
PACK. Insgesamt aber doch eine sehr mäßige 
Platte. Micha. 

Rancid Vat / Born Bavarian Split-7" 

(Our Area Rees Parkweg 9 59379 Selm) 

Gutes Teil hat der Marc da mal wieder rausge¬ 
bracht! "... it's primitive and disgusting..."- so wie 
guter Scumpunk eben sein sollte. RV kommen 
für ihre Verhältnisse sogar recht musikalisch 
'rüber und BB sind einfach nur krank! Nix für 
Punk-Puristen, aber wer sich gerne mal die volle 
Kelle kranke Scheisse gibt, ist hier bestens 
bedient. MOSCH 


RADIOACTIVE TOYS: King# Of The 
Rhumba Beat LP (Revolution Inside / 
im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Meine Güte, was soll man da schreiben? 
Die Platte klingt als wenn sie Anfang der 
achtziger Jahre in Amerika aufgenommen 
worden wäre und die RADIOACTIVE 
TOYS gerade den HC entdeckt hätten 
(und zwar musikalisch wie textlich). Kurz, 
knapp, inne Schnauze. Ich fmd s schon 
okay, nur nicht direkt nötig. Außerdem 
handelt es sich um ne deutsche Kapelle, 
die zwar ne ziemlich perfekte Kopie run¬ 
terspielt, aber eben halt nur ne Kopie. 
Müßta wieder mal wissen. Knüppelt auf 
jeden Fall ganz schön. ATAKEKS _ 


REINHARDT - Xaver -7“ 

(Michael Gold, Alpenstr. 5, 88433 Schemmer- 
hofen) 

Welcher Mensch, der im Vollbesitz seiner 
geistigen Kräfte ist, nennt seine Band allen 
Ernstes REINHARDT?!! Und wer soll eine Platte 
mit einem so bescheuerten Bandnamen erst 
kaufen?!! Aber so schlimm wie befürchtet ist es 
wirklich nicht, denn die Combo spielt eigentlich 
ganz korrekten, guten melodischen Punkrock mit 
dörflichem Charme, der sich alle Mühe gibt nicht 


im Einheitsbrei zu versinken. Respekt ! Wer 
hätte das gedacht?! Trotzdem, ne Platte mit so 
nem Bandnamen will ich nicht zuhause haben. 
Wer mit weniger Vorurteilen & Aversionen gegen 
gewisse Bandnamen ausgestattet ist und zufällig 
über die Scheibe stolpert, kann ja trotzdem mal 
reinhören... Auf 300 Exemplare limitiert. Micha. 

RANCID "Bloodclof 7" 

(Epitaph Europe/Connected) 

Auskopplung zur neuen CD. Eine neue Hitsingle 
kann man dem Song "Bloodclot" leider nicht 
attestieren. Ganz nett, ok, sehr punk rockig auf 
alle Fälle. Da gefällt mir der kurze "Endrina" 
Song auf der B-Seite schon weitaus besser. Hier 
auf dieser 7” bekommt man auf den 3 Songs alle 
Stile geboten, für die RANCID bekannt sind. 
Langsame, sagen wir mal, Mainstream-MTV- 
Punk Rock, dann wieder knallharter Punk Rock, 
und auch ein guter Ska-Punk Songs ist hier zu 
hören. Ich würde mir mehr von den härteren und 
schnelleren Street Punk Songs von RANCID 
anhören, dann wäre mir wohler um mein kleines 
schleimiges Punk Rock Herz! Helge 


RAW NOIZE „Stench of death“ 10“ 
(Bootleg / im PLASTIC BOMB-Vertrieb) 

Ich war doch etwas überrascht, diese 10“ 
von RAW NOIZE zu sehen, dachte ich 
doch erst, diese 10“ wäre eine Neuveröf¬ 
fentlichung. Aber nach dem Backcover- 
.Studium“ wußte ich, das es sich hier um 
ein Bootleg handeln muß. Kein Labelver¬ 
zeichnis, und diese 10“ beinhaltet insge¬ 
samt 15 Songs, die von der ersten 7“, der 
Split LP, von einem DISCHARGE-Tribute 
und vom .Punks not dread“ Sampler 
stammen. Ich muß gestehen, das ich bis¬ 
lang immer nur ein paar Songs von RAW 
NOIZE auf verschiendenen Tapes hatte, 
umso mehr Jiabe ich mich gefreut, als man 
mir diese 10“ letztens auf irgendeinem 
Konzert zum besprechen in die Hand ge¬ 
drückt hat. Wer RAW NOIZE noch nicht 
kennt, dem sollte man erklären, das die 
Mucke von RAW NOIZE in die Richtung 
von frühen EXTREME NOIZE TERROR 
geht. Sehr schön krustig und auch ver¬ 
dammt schnell, aber keine Hochge- 
schwindigkeits-Dreschereien mit Grunz¬ 
gesang. Feine Zusammenstellung! Hel¬ 
ge_ 


RÜPELZ 7“ 

(Running Riot Records, Heiko Ketelaar, Postfach 
140347, 46132 Oberhausen, 10,-DM inkl. Porto) 
Bonner Punks & Skins United Punk Rock / Oi! 
Sound gibt es hier langhin vor die Lauscher. Und 
in der Tat hört sich die Band rüpelig an. Das 
Cover scheint mir etwas arg daneben, denn 
wenn Ihr schon eine nackte Straps-Sau auf das 
Cover packt, dann nehmt wenigstens eine 
Reenie dafür! Ha-Ha! Insgesamt eine ordentliche 
7"! Helge 

RANDUMBS „Back From Sonoma“ 7“ 

(TKO Records) 

Schon allein wegen dem an ein bekanntes Angry 
Samoans Cover angelehnte Artwork (mit dem 
Kopf eines MaximumRocknRoll Kolumnisten 
eingearbeitet) ist die Single den Kauf wert. Dazu 
gibt es dann noch 4 leckere Punkrocksongs. 
Rauher Gesang und ohne viel zu überlegen 
nach vorne, hält beim ersten hören nicht was 
das Cover verspricht, aber trotzdem guter Stoff. 
Nejc 

RADIATION KINGS - WELCOME ON BOARD 
LP (Drake Willoc Records, Fon + Fax: 0208/ 
876733) 

Dieses trio besteht aus 3 bewährten musikanten 
dieser ganzen solingetebands, jetbumpers, 

vageenas, sonic dolls. und so klingen die 

natürlich auch. Leicht garagiger, punkiger 
rock’n’roll, ganz folgerichtig werden die stooges 
und dr. feelgood gecovert. Echt guter Stoff, aber 
ich spüre langsam leichte Überfütterung in dieser 
richtung, außerdem ist das zeug live sowieso viel 
spannender und viel eher pflicht. (ich hab 
übrigens die !p mit der nummer 475 von weiß - 
der - teufet. .. keine Ahnung) Vasco 

RACIJA „za vse generaeije“ CD 
(Kif Kif/Slowenien) 

Jetzt lernt ihr also auch noch die slowenischen 
RACIJA kennen. Deren Zeug ist so gut wie 
nirgendwo erhältlich (bei mir schon, allerdings 
sehr limitierte Stückzahlen, muß mal wieder 
neue besorgen), mit deren Zeug sind diese CD 
(ihre zweite, nicht ganz so knallig wie die erste) 
und ihr 9-Song CD Erstling gemeint. Hier gibt es 
14 mal 77er Punkrock von dem man bei Nasty 
Vinyl sehr viel hält... das ganze mit guten 
intelligenten punkigen Texten - in slowenisch. 
Haben auch schon öfter mit Hladno pivo und den 
Sex Pistols gespielt, was durchaus auch was 
über die Musik verraten kann, eben lecker 
melodischer, alte Schule Punkrock zum mitsin¬ 
gen. Ist teilweise rockig, und die Jungs wissen 
sicher auch wer die Band PANKRTI war (sicher 
auch öfter mal live gesehen., auch wenn sie 
noch recht junge Spunde sind)... durchaus kein 


Fehler, falls ihr die tatsächlich irgendwo seht, 
mitnehmen! Nejc 

RIFF RANDELL „Straight“ CD 

(Markus Gams, Auf Dem Wall 15, 78628 

Rottweil) 

17 (+1) Songs bringt uns die neue RIFF RAN¬ 
DELL CD, von der ihr auch auf unserer .BRD 
Punk Terror Vol. 3 CD-Beilage (letztes Heft, #24) 
(mal wieder) einen Song bestaunen könnt! Es 
gibt ordentlich Pogotauglichen englischsprachi¬ 
gen Punkrock mit gutem Songwriting und f'rtten 
Melodien. Erinnert irgendwie (wohl vor allem 
auch wegen einigen Vocalpassagen) an GERM 
ATTACK. Straighter Punkrock, 18 Songs, 40 
Minuten, könnt ihr ruhig mal antesten! Wie 
gesagt - probehören (auf unserer Beilage) 
empfohlen! Nejc 

SAM THE BUTCHER- A##embly line CD 
(Far Out Records, P O. Box 14361, Fort Lauder- 
dale, Florida, 33302 USA) 

Weiß Gott nicht eintönig, was Far Out Rec. aus 
Florida mit diesem Tonträger endgültig bewei¬ 
sen. Ziemlich brutal vorgetragener Midtempo- 
HC. der mich durchaus zu begeistern wüßte, 
wenn der Sänger auf Dauer nicht ein wenig zu 
stressig wäre. Wem Refused und Konsorten 
gefallen, der darf hier bedenkenlos zuschlagen. 
Swen. 

SLAMTILT: We make da noize 7“ 

(Puke Records, Winsstr.59, 10405 Berlin) 
Nochmal Berlin. Diesmal ist es dreckiger, 
hardcoriger Punk-Rock, der beim ersten Stück, 
.Addicted to yourself, noch Singalong- 
Qualitäten besitzt, danach für zwei Lieder zwar 
etwas schleppender wird, dabei aber trotzdem 
interessant und hörbar bleibt. Der vierte und 
letzte Song, .We make da noize“, ist dann 
wieder recht HITig und wesentlich eingängiger. 
Lohnt sich auf alle Fälle, rein musikalisch. Die 
Texte sind mal wieder in englischer Sprache 
verfaßt worden, eher persönlich, und schwim¬ 
men so im breiten Mittelfeld zufrieden vor sich 
hin. Na ja. Sollta aber dennoch (kaufen). 
ATAKEKS 

SONS OF ABRAHAM -Termite* In Hi# Smile 
CD (Exit/Wreckage/Green Hell Records) 
Doublebassgepolter und Gitarrengeriffe sind 
wohl tatsächlich schon so sehr Metall, das man 
das Ding hier schwer unter Hardcore einordnen 
kann... ist zwar schon irgendwie innovativ, kann 
ich mir aber absolut nicht anhören, zu hektisch 
und psychopathisch, wie so soll man mit solcher 
Musik noch das Leben aushalten? Nejc 

SKULLYWAG/SCROOGE Split „Eye for an 
Eye but with a smile“ CD 
(c/o Nils Haseborg, Tonkuhlenweg 3, 26160 
Bloh, fon 04486-8800) 

Sehr cool aufgemacht Splitscheibe zweier junger 
Skabands, jeweils 3 Songs werden zum Besten 
gegeben und man hat Spaß. Der erste Song ist 
vielleicht etwas lang, so das ich schon ungedul¬ 
dig werde. Ein bißchen Skapunk kommt auch 
noch in die Suppe, da kommt man allerdings 
nicht so ganz an die amerikanischen Vorbilder 
ran. Freunde des ruhigen Skapunks sollten hier 
ruhig mal ein paar Mark risikieren! Hmmm, wer 
gewinnt denn nun den Zweikampf? Ziemlich 
knappe Entscheidung und da es sich ja um ein 
Freundschaftsspiel handelt: Unentschieden! 
Nejc 


SCATTERGUN- Schönbohm the brown- 
nosed a*hole 7“ (Nasty Vinyl/ im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Daß Patti riesiger Rancid-Fan ist hört 
man beim Titelsong angenehm heraus. 
Um dem ganzen erst recht keinen dump¬ 
fen Deutschpunk-Beigeschmack zu ge¬ 
ben, ist er eher ein shanting Punkrock- 
Song. Gewaltig beschwingt lacht man 
(hier frau) gegen den Reichshauptstadt- 
Innensenator, der vermutlich vor 60 Jah¬ 
ren eine ähnlich steile Karriere gemacht 
hätte. Die zwei Songs auf der Rückseite 
beweisen, daß Scattergun auf dem be¬ 
stem Weg sind, die holprigeren Elemente 
der etwas schwächeren Do-7“ hinter sich 
zu lassen. Die stetige Livepräsenz zahlt 
sich anscheinend jetzt auch im Studio aus. 
Und gerade ,Over the edge' frißt sich jetzt 
bedenklich schnell in die Gehörgänge. 
Das läßt einiges für die LP erwarten. Zu¬ 
schlägen ist bei dieser EP wärmstens 
empfohlen, denn ich könnte mir vorstellen, 
daß Herr Schönbohm in schönbohmscher 
Manier etwas gegen diese Veröffentli- 
chung unternehmen könnte. Swen. _ 


SLAPPING SUSPENDERS- Greece CD 
(Count Oriok/WeBite) 

Herrliches Verarschecover auf einen meiner 
Lieblingsfilme. Geboten wird traditioneller 
Rockabilly, der mich nicht vom Stuhl haut, dafür 
aber auch nicht zur Stihl greifen läßt. Schöne 
Coverversion von .You’re the one that I want‘. 
Zur Seife darf man sich hier ruhig bücken. 
Swen. 


SLACKERS- The question CD 
(Hellcat/oder bei unz als LP) 

Nach ihrem mehr als gelungenem Ausflug 
in poppigere Gefilde, mit dem sie ihren 
Einstand .Redlight' vor Millionenpublikum 
gaben, kehren die SLACKERS mit ,the 
question' wieder zurück in MoonSka- 
Gefilde, was ihnen weiß Gott nicht 
schlecht zu Gesicht steht. 19 wunderbare 
Songs, die allesamt in die Beine gehen, 
und gerade eins, nämlich Langeweile, gar 
nicht erst aufkommen lassen. Und das ist 
gerade bei Ska-Bands und Studioaufnah¬ 
men keine Seltenheit. Für mich eine der 
derzeit besten Ska-Bands. Swen. 


SPLITTING SCARS-DEMO MCD 

(Rayco Michel, Hagenstraße 70, 19230 Hage- 

now) 

Huffta-Huffta-Schlagzeug meets Metal-Solo’s, 
trifft Skeptiker-Gejaule und ist nach drei Songs 
gottseidank schon vorbei. Für mich auf jeden 
Fall... Swen. 

STISISM- Coping with society LP 
(Intensive Scare Records) 

Weitere Mischpoke aus Solinger Bands, die 
einiges an Hits aufweist, obwohl sie aus New 
York kommen. Komisch, aber auch sie rocken 
wie Hölle.... Swen 

STRAIGHT FACED- Conditioned CD 
(Epitaph/Connected) 

Ziemlich aufgeblasene S.E.-Hardcore-Produktion 
mit 08/15-Hardcore-Brüllheinie, bei dem schon 
im Vorfeld zu ahnen scheint, wie peinlich er sich 
auf der Bühne benimmt. Könnte auch bei Lost & 
Found erschienen sein, so durchschnittlich ist 
das ganze. Swen. 


SUPERNICHTS- Personennahverkehr 
CD (Vitaminepillen / oder bei uns) 

Nach der auf Dauer ziemlich langweiligen 
„Dispo-Dancing“-CD auf Nasty Vinyl, sind 
die Kölner jetzt beim zweiten großem Er¬ 
folgslabel für Deutschpunk gelandet und 
steigern sich deutlich. Vor allem der Ge¬ 
sang kommt weitaus weniger nervig und 
textlich geht es wieder etwas feiner zu. 
Und gerade in punkto .Herz beißt Hai¬ 
fisch“- und .Punkghetto“-Themen treffen 
sie ziemlich die wunden Punkte. Hatte ich 
Supernichts im direktem Vergleich mit der 
KNOCHENFABRIK schon weit auf den 
Rängen gesehen, so machen sie mit die¬ 
ser Scheibe gewaltig Boden gut. Swen. 


SWINGIN* UTTERS-1 need feedback 7“ 
(Fat Wreck / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die swingenden Hassenichtgesehens ha¬ 
ben eine enttäuschende Europatour hinter 
sich, obwohl sie in Oberhausen ziemlich 
geil waren. Dafür rächen sie sich mit der 
Singleauskopplung von ,1 need feedback', 
die sicher zu den schwächeren Nummern 
des ,5 lessons learned' Albums gehört. 
Aber dafür ist die Rückseite noch 
schlechter. Lohnt nicht ISwen. 


SLACKERS-THE QUESTION CD 
(Hellcat / Epitaph /oder bei uns als LP) 
Rocksteady, reggae und etwas ska, alles 
vom feinsten! Die neue slackers, hier im 
hübschen digi pack, liefert value for mo- 
ney, nicht nur quantitativ (19 songs, fast 
70 min.), sondern auch qualitativ! Sehr 
gute, ausgefeilte songs, die wechselnden 
vocals gefallen auch immer besser, super 
bass, super bläser und alles im gewohn¬ 
ten relaxed-harmonischen, warmen, groo¬ 
venden, authentischen, swingenden 
sound! Ein paar überdurchschnittliche hits 
für freunde des genres warten hier auf 
entdeckung! Sehr schönes albuml Vasco 


SCRATCH BONGOWAX - LET ME BE CD 
(1+2 Records, Clean Nishi - Shin Juku Building, 
Nishi - Shin Juku 7-5-6, Shin Juku Ku, Tokyo 
160-0023, Japan) 

Die hatte ich aber irgendwie viel schräger in 
erinnerung! Neues lebenszeichen dieser kalifor¬ 
nischen band, sind eh’ kult, und hier klingen sie 
schon fast herkömmlich, danke u.a. joe queer 
und steve baise. Gesang erinnert auch etwas an 
queers, und der sound ist gut rockiger punk, 
einem midtempo -devil dogs- Stil nicht unähnlich, 
allerdings ziehen scratch bongowax eine andere 
grimasse dabei, als queers oder devil dogs (Gott 
habe sie selig... und rücke sie endlich wieder 
raus!). Cover (im alten s. bongowax Stil) erinnert 
an das Jet it be - Ip cover der beatles, und einen 
song von denen covern die auch (wobei dieses 
J’m sick“ nicht von der Jet it be“ ist). Klasse 
album! Vasco 

SCHWEINERÖCK CD 

(T. Bachmann, Ponyweg 5, 17034 Neubranden¬ 
burg, 25,-DM inkl. Porto) 

Mein lieber Scholli, das hier ist eine wahrlich 
heftige Packung! Der Name der Band ist Pro¬ 
gramm, wobei ich Schweinerock als Punk Rock 
im Stile der BÖHSEN ONKELZ bezeichnen 
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möchte. Die Texte der 14 Songs gehen zum 
großen Teil um Saufen und Ficken, wie bei 
"Dolly Buster", "Onanie", "Hansa", 'Telefonsex" 
oder auch "Berta". Viel anderes haben die drei 
Typen aus der östlichen Gegend von Mecklen¬ 
burg-Vorpommern (Greifswalder Ecke) anschei¬ 
nend auch nicht im Sinn. Auf die Dauer wird das 
Einheits-Pogo-Tempo der Songs arg eintönig. 3 
Glatzen auf Exzess-Trip, würde ich mal so 
sagen Helge 

SCRATCH BONBOWAX „Let me be“ CD 
(1+2 Records, Japan / CARGO Germany) 
SCRATCH BONGOWAX kommen aus den Punk 
Szene von Los Angeles und ehrlich gesagt kann 
ich mit dieser Band und deren CD überhaupt 
nichts anfangen. Ihr Presseinfo sagt, das sie in 
keinster Weise „Retro“ Mucke machen, d.h. 
keine alten Stile verwenden, sondern ihren 
eigenen Stil spielen. Da kann ich nur laut lachen. 
.Sie verbinden kreativ Stile wie '77er Punk Rock, 
'66er Garage Punk, Primitive Surf und rauher 
Rhythm & Blues“. Mein lieber Schwan, wenn 
genau das nicht .Retro“ ist, dann fress ich einen 
Besen. Ok, ist mir schon klar, genau dieser 
Sound ist gerade voll angesagt: dreckiger 
Garage Punk. Aber ich finde gerade die Bands 
aus Deutschland (Jet Bumpers, Cellophane 
Suckers), Schweden (Hellacopters, Turbonegro, 
Gluecifer) oder auch die amerikanischen 
DIRTYS haben diesem Stil ein verdammt großen 
neuen Schwung gegeben, um den Stil aus 
seiner alten Lethargie heraus zu holen. Und 
SCRATCH BONGOWAX läßt mich vollkommen 
kalt, weil sie einfach zu lahmarschig sind. Alles 
singen und schreien hilft da nichts. Für'n Arsch! 
Helge 


recht gut, auch wenn sie beim Großteil der Leute 
wohl durch Netz fallen werden. Die Einflüsse 
ihrer Musik kommen aus den 60er, 70er, 80er 
bis hin zur Gegenwart. Ska, Punkrock & Power¬ 
pop werden zu schönen Songs zusammenge¬ 
schmolzen. Kann man... Micha. 


SEEIN'RED / CATWEAZLE Split 10“ 
(Farewell, Micha Meyer, Uhlandplatz 9, 
46047 Oberhausen / im PLASTIC BOMB- 
Vertrieb) 

Na Klasse! Endlich ist dieser superhyper¬ 
geile Klassiker wieder erhältlich! Ur¬ 
sprünglich war diese 10“ vor 1 V4 Jahren 
auf KANGAROO Records in Holland er¬ 
schienen, aber es gab nur eine einzige 
Auflage und, wie mir Henk von Kangaroo 
versicherte, ist diese Erstauflage nach gut 
2 Monaten vergriffen gewesen. Wegen 
anderer Projekte fehlte ihm dann die 
Kohle, um diese 10“ nachzupressen, des¬ 
halb freut es mich tierisch, das Kollege 
Micha aus Oberhausen diesen Hardcore 
Klassiker von zwei der besten HC-Bands 
aus Europa wieder erhältlich gemacht hat. 
SEEIN'RED dürfte ja inzwischen Land auf 
und Land ab unter den Fans der harten 
Gangart bekannt sein, da braucht man 
kaum noch war erklären. Herausragend 
wie immer sind die super kritischen und 
sehr politischen Themen der Songs. SE¬ 
EIN'RED sind da eine echte Institution! 
CATWEAZLE aus Groningen (Nord Hol¬ 
land) stehen auf dieser 10“ der Brachialität 
und Härte von SEEIN'RED in nichts nach, 
außer das ihre Songs vielleicht nicht ganz 
so hektisch wie die von SEEIN'RED sind, 
sondern etwas mehr Wert auf Struktur 
und auf doch ganz angenehme Portion 
.Heavyness“ legen. Ich habe mich echt 
gefreut, diese Neuauflage zu sehen! 
Helge 


SEXUAL SURROGATE: Ravish 7“ 

(Spirit of 76, Robert Steinberger, Tweehornweg 
61, D-26316 Varel) 

Psychopathische, etwas vertrackte, mit der Zeit 
langweilige Musik, jenseits von FUGAZI-Core, 
bißchen in Richtung SONIC YOUTH (aber auch 
nur ein bißchen). Dazu passendes Cover mit 
einem aufgeklebten rostigen (blutigen?) Säge¬ 
blatt Nervensäge? Englische Texte, die nicht 
abgedruckt sind. Gefällt mir nicht. Euch viel¬ 
leicht, wenn ihr's krank mögt. ATAKEKS 

SPERRZONE 7“EP 

(No Rules Records, Marktstr. 147, 20375 
Hamburg, 5,-DM plus 3,-DM Porto / im Pla- 
stic Bomb-Vertrieb) 

Gleich von vome herein, SPERRZONE aus 
Uetersen haben sich jüngst in I.O.S. umbe¬ 
nannt. Sollte ich so erwähnen, was hiermit 
getan sein soll. Auf dieser 7“EP hört man 
erstklassigen Crustcore! Ich war echt über¬ 
rascht wie gut die Jungs ihre Kruste herun- 
terbretzeln! Die Aufnahme ist erstklassig 
(besser als vieles von DOOM oder ENT), 
zudem sind die Songs auch noch recht geil. 
Für die Crust-Szene eine echte Entdeckung. 
Mir ist der Sound auf die Dauer zu hart, aber 
es gibt ja noch eine Menge anderer krachre¬ 
sistenter Punks, denen es gar nicht krass 
genug kommen kann. Feine Sache! Helge 


SKEPTIKER - Wehr dich I -LP/CD 
(Dröönland / Sure Shot Promotion / im 
PLASTIC BOMB-Vertrieb) 

Wer hätte gedacht, daß die SKEPTIKER 
noch mal einen echten Hammer rausbrin¬ 
gen !! Junge, Junge... die Platte knallt al¬ 
les weg. Sehr geile intelligente Texte, 
druckvolle, prägnante Songs mit hohem 
Wiedererkennungswert und einer super 
Produktion. Letzteres ist mir generell zwar 
nicht sonderlich wichtig, paßt aber hervor¬ 
ragend zu den SKEPTIKERN, bei denen 
jetzt übrigens auch Mitglieder von JJINGO 
DE LUNCH am Start sind. Endlich schafft 
es mal eine Band nicht nur über die Unge¬ 
rechtigkeiten der Welt herumzujammern, 
sondern auch positive, kämpferische 
Texte ohne Klischees zu schreiben, die 
einem Kraft geben sich zu wehren, zu¬ 
rückzuschlagen und sich nicht alles gefal¬ 
len zu lassen, z.B. .Wehr dich“ oder 
.Glaub an dich“. Dazu kommen sehr gute 
sozialkritische Texte wie .Verteilungs¬ 
kampf“, .Fettes Fleisch“ oder .Europa 
kommt“, die ohne lange zu schwafeln in¬ 
telligent auf den Punk kommen. Musika¬ 
lisch sind die SKEPTIKERS äußerst ab¬ 
wechslungsreich, lassen sich erst gar 
nicht ins Punk-Ghetto einmauern und he¬ 
ben sich meilenweit über den einge¬ 
schränkten Horizont vieler Punks, die sich 
immer tolerant & weltoffen geben, aber in 
musikalischer & textlicher auf ihrer Insel 
sitzen und nicht über den eigenen Teller¬ 
rand blicken können. Die SKEPTIKER 
lassen diverse Stile einfliessen und zau¬ 
bern trotzdem homogene, einfache Songs 
aus dem Hut. Über allem thront die au¬ 
ßergewöhnliche, filigrane Stimme von 
Sänger Eugen. Eine bemerkenswerte 
Platte außerhalb von Klischees, musikali¬ 
scher Festgefahrenheit, Plattitüden. An- 
spieltip & bester Song ist .Titania“. Micha. 


STRIKES - VERFLIXTER TEUFELS¬ 
KREIS LP ICD (Teenage Rebel Records 
/ Connected / im Plastic Bomb-Vertrieb) 
Auch hier muß der .onkelz“ vergleich her¬ 
halten. Teils schnell & kräftig, teils rockig 
und ein paar balladen erinnern ohne ende 
an diese band und mit dieser musikrich- 
tung werden sie sich sicherlich nicht nur 
froinde machen, was aber der band voll¬ 
kommen am arsch vorbei gehen sollte & 
auch bestimmt geht. Ich finde diesen mix 
ganz gut und so kann ich das teil auch 
locker weiterempfehlen. Frank_ 


allerdings ist die Aufnahme eine Zumutung. Das 
ist teilweise ganz klebriger Klangbrei, der dem 
Hörer überhaupt nicht schmecken wird. Die 
englischen Songs gefallen mir hier auch wesent¬ 
lich besser als die deutschen, von denen 
gottseidank nicht viele auf der Scheibe sind... 
Insgesamt kann ich die Platte durchgehen 
lassen, auch wenn ich eigentlich mehr erwartet 
habe. Ich hoffe, wir sind jetzt trotzdem noch 
Freunde.... Kuwe 

SHAI HULUD / INDECISION - Split CD 
(Crisis Rec. / Gordeon Prom.) 

Hardcore irgendwelchen Schreihälsen, die nicht 
wissen wohin mit ihrer Kraft. Deshalb bölken sie 
sich die Stimmbänder wund und tyrannisieren 
ihre Umwelt mit ihrem Sound. Inklusive Cover¬ 
version von SS DECONTROL, die ich auch 
schon immer Scheiße fand. Taugt nix Micha. 

STINKSISTERS- 7“ 

(Zorlac Productions, 8, cours de la Republique, 
F-69100 Vilteurbanne) 

Ernsthafte wage ich es zu bezweifeln, daß eine 
Besprechung dieser Platte keinen Sinn macht. 
Nicht uninteressante, langsame Experimental¬ 
mucke trifft auf französische Vocals, die ich nicht 
verstehe. Nicht charmelos, sondern durchaus 
verrückt scheinen diese Frauen zu sein.Swen. 

SONNY VINCENT -Parallax In Wonderland-CD 
(Empty Rec. / EFA) 

Gar nicht mal so übel, was her Vincent da vom 
Stapel läßt. Bei dem beschissenen Cover hätte 
ich das gar nicht erwartet. Eine recht kraftvolle 
Mischung aus altem Hardcore und garagigem 
Rock'n'Roll kann einem durchaus ein paar 
angenehme Augenblicke bereiten. Ist zwar nicht 
unbedingt meine Tasse Bier, aber wer auf 
Schweiß treibenden, erdigen Rock'n'Roll-Sound 
steht, dürfte hiermit gut bedient sein. Micha. 

SOAP / SUPERFUGE - Split 7" 

(Blurr Records) 

Von "Soap" gibt es durchschnittlichen Grunge 
Rock mit Songwriting Einschlägen zu hören, den 
Bands wie die "Foo Fighters" schon viel besser 
hingekriegt haben. Komisch, daß so ’ne Mucke 
noch auf Vinyl erscheint... . Um "Supterfuge" 
etwas abgewinnen zu können, müßte ich ein 
Hardcorekiffer-Hippie sein, aber das bin ich zum 
Glück nicht... Björn. 

SILLY ENCORES - Tag der Pfändung CD 
(Tug Records) 

Nur mal zur Erinnerung für die Jüngeren unter 
euch: Die Silly Encores waren von 1990 - 93, als 
es um die Punk Rock Musik in Deutschland 
überhaupt nicht so "gut" (?) bestellt war wie 


Fanzines oder Mailorder gab, eine der besten 
Bands überhaupt: klasse Punk Rock- Hymnen 
irgendwo zwischen S.L.F., Clash, Adicts oder 
Peter & TTB mit englischem Gesang, Hit auf Hit. 
Die LP "Water Pistol Riot" gehört wohl so 
ziemlich zum Besten, was Teenage Rebel Rec. 
je raus gebracht hat. Jetzt sind sie zurück, mit 
deutschen Texten, aber ich muß gestehen " Tag 
der Pfändung" gefällt mir überhaupt nicht. Wo 
sind die genialen Songs, die oh-oh-oh-oh 
Singalong-Chöre und die super Gitarren- 
Melodien (ich sag nur PTTB) von damals 
geblieben? Zu allem Unglück kommt der deut¬ 
sche "Gesang" auch nicht so toll und über die 
Texte ("WG Song") legen wir lieber den Mantel 
des Schweigens. Den absoluten Bock schießt 
aber der Promotexter der Firma TUG Records 
ab, ich zitiere: "Klasse Deutschpunk aus Düssel¬ 
dorf. Sie wissen, daß sie es in Deutsch einfach 
besser können... Was Terrorgruppe mal hatte, 
haben Silly Encores, nämlich grandiosen 
Punkrock mit mega geilen lustigen Texten." Na 
klaro, und das TUG Produkt ATEMNOT bietet 
uns das, was James Joyce mal hatte: Lyrische 
Vielschichtigkeit mit anspruchsvollen literari¬ 
schen Querverweisen und Zeitbezügen in 
epochalem epischen Ausmaß, oder wat? Ey 
Promotexter, warte bis Zip Schützer deinen 
Vergleich liest, du spielst mit deinem Leben. J. 
Bottrop 

SLICE 49: Out of time EP 

(Andreas Wilcke, Liebigstr.8, 34125 Kassel, 

tel:0561/876574) 

Dem Roboter-Cover und dem Schriftzug nach, 
hatte ich mich bereits auf Noise-Zeux oder 
Crossover-Core eingestellt. Aber, welche 
Freude: Weder noch. Schöner, melodischer- 
Punk-Rock, der zwar aus dem Land der un¬ 
glücklichen WM-Viertelfinalisten (ha, ha) und 
Hochgeschwindigkeitsgeschoß-Produzenten 
kommt, aber schon ein bißchen so tut als würde 
er zur Berieselung der Kids jenseits des versiff- 
ten Teichs in irgendwelchen College-Radios 
gespielt. Nette englische Texte. Nicht verkehrt. 
ATAKEKS 

STRIXUMALZ: Lauschangriff 7“ 

(Yuki Weber, Fallbachstr.12, 63452 Hanau, tel.: 
06181/87809) 

So wie s aussieht handelt es sich hier um ne 
weitere Deutsch-Punk-Nachswuchs-Kapelle, die 
übrigens gar nicht unsympathisch daherkommt. 
Photos von Bullen, Gitterstäben und jungen 
Wilden“ auf nem Hausdach. Alles schon gese¬ 
hen, aber ab und an durchaus in Ordnung. 
Mucke ist eher von der fetten Sorte, so Richtung 
DRITTE WAHL, bißchen CANAL TERROR. 
Texte über Mitläufer, Diana (besser als ange- 


SCABIES - The Joker -MCD 
(Wolverine Records) 

Hat mich die letzte CD der SCABIES wenig 
begeistert, setzt sich der Abwärtstrend weiter 
fort. Poppiger, punkähnlicher Sound im Stil der 
BATES, ÄRZTE, WIZO. Aber auch sehr main¬ 
stream-kompatibel und crossoverlastig. 3 Songs 
für zopftragende Teenies mit bemalten Bun¬ 
deswehr-Rucksäcken und Nato-Parka. Naja, von 
mir aus muß es keine nächste SCABIES-Platte 
mehr geben... Micha. 


SCHLEIM-KEIM - Drecksau -7“ 

(Höhnie Records / im PLASTIC BOMB- 
Vertrieb) 

Die beliebteste Ostpunk-Band meldet sich 
nach Jahren der Pause frisch & 
unverbraucht zurück. Derselbe rotzige 
Gesang von Otze, derselbe schrammelige 
Kellerassel-Punksound wie früher und 
dazu unverfälschte Texte aus dem Leben 
der Ostpunks. Minimalistischer, rotziger 
Fuck-You-Punk von ganz unten. Zum 
Pogen & Bier spritzen. Knüpft nahtlos an 
ihre ersten Scheiben an, könnte aber 
teilweise etwas mehr Pfeffer besitzen. 
Kommt mit derber, total antifaschistischer 
Covergestaltung. Micha._ 


SMODATI - The Gentle Kids Come Clean -7“ 
(Mad Butcher Rec.) 

Die Italiener geben sich alle Mühe einen ab¬ 
wechslungsreichen poppigen Sound zu kreien, 
was ihnen auch sehr gut gelingt. In den Stücken 
liegt viel Gefühl & Melodie. SMODATI gehören in 
keine Schublade und gefallen mir persönlich 


SCHIESSER - Bielefelder Schule -CD 
(Street Beat, Gehrenberg 20 A, 33602 Bielefeld) 
Punkrock in mittlerem Tempo, der irgendwie 
ziemlich unauffällig & überflüssig klingt. Die 
Platte rauscht ohne Höhen & Tiefen völlig 
unspektakulär durch die Ohren. Ich weiß gar 
nicht, was ich da groß schreiben soll. Die 6 
Stücke sind halt einfach durchschnittlichstes 
Mittelmaß. Einzig der NOTDURFT-Coversong 
kommt live sehr gut Micha. 

SORTITS „Jetzt wird gefickt“ LP 
(Schlecht und Schwindlig) 

Ohne dem Micha, der an der CD im letzten Heft 
kein gutes Haar gelassen hat, in den Rücken 
fallen zu wollen, soo schlecht sehe ich die Platte 
nicht. Im Gegensatz zu ihm habe ich am 
Mann/Frau-Wechselgesang nichts auszusetzen, 
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(gefällt sprachlich am Besten). Das letzte Lied, 
das mal wieder in die Zweifel-/Lebenskrise-Kiste 
greift, hat gute Ansätze, bleibt aber in den schon 
bekannten Phrasen und Klischees hängen. 
Ansonsten sehr viel Energie und völlig okay. 
ATAKEKS 

SAM THE BUTCHER - Assembly Line -CD 
(Far Out Rec., PO Box 14361, Ft. Lauderdale, 
FL, 33302, USA) 

Ausdrucksloses Cover, total langweiliges Layout 
im Booklet - wie kann man rein optisch ein 
Platte schon derart verhunzen?! Die Musik ist 
dann um einiges besser. Recht flotter Hardcore 
der alten Schule paart sich mit Gitarrenrock, der 
sich trotz der geringen Spielzeit von nicht mal 
ner halben Stunde aber schon recht schnell 
abnutzt. Braucht das wirklich jemand?? Micha. 

SEPULTURA - Against -CD 
(Roadrunner) 

Den überschwenglich gelobten Vorgänger 
.Roots“ fand ich völlig zum Kotzen. Eine Band 
auf dem Selbsterfahrungstrip - von mir aus. 
Solange sie mich damit in Ruhe lassen.. 
.Against“ ist wieder sehr experimentell, aber 
dabei metallischer als der Vorgänger. Der Band 
macht es augenscheinlich Spaß immer neue 
musikalische Grenzen zu entdecken & zu 
überschreiten. Bis auf wenige schnellere 
Passagen, die an die alten SEPULTURA 
erinnern, nervt mich dieser hektische, oft 
schleppend & erdrückend wirkende Mischmasch 
allerdings total. Es gibt kaum ein Lied, daß ich 
mir bis zuende anhören kann. Ihre Experimen¬ 
tierfreude in allen Ehren, aber die gnadenlose 
Gewalt mit der einem .Chaos A.D.“ das Him 
zerbrezelte bleibt das Maß aller Dinge. Bitte 
keine neue Platte mehr machen ! Micha. 

SKUNK - Just trust tomorrow - CD 
(Art Beat / BMG) 

Unspektakulärer Ska Punk aus Deutschland. 
Groovt nur mäßig und kommt insgesamt etwas 
vorpubertär rüber; würde mich auch nicht 
wundern, wenn der Label Major BMG die Band 
bald Bravo TV aufschwatzt. Nix für mich. Björn. 

SMOOTH - NO BRAKES CD 

(Dummy Recordings, 6201 Sunset Blvd. , Suite 

211, Hollywood, CA 90028, USA) 

Hier mal wieder ein richtig gutes beispiel für ska- 
punk (scheint der neue milchschnitten- 
zelthosen-xxxl shirt-sound zu werden / zu sein ). 
Diese amis hier haben gute songs, Stil, einen 
guten gesang und schöne bläser. Ein sehr 
abwechslungsreicher, kompakter und eingängi¬ 
ger sound, 12 songs lang (auch wenn ein hit 
fehlt). The smooths legen die betonung etwas 
mehr auf ska als auf punk und machen dabei 
ihren namen alle ehre, es geht hier also harmo¬ 
nisch, stilvoll, melodisch und sehr ausgereift zu, 
ein schönes album! Vasco 

SICKO - Three Tea -7“ 

(Killer Records / Finnland) 

Kaum hat man sich mit dem melodischen 
Punkrock der Band aus Seattle angefreundet, 
muß man die Single auch schon umdrehen. Hier 
regieren einfache Gitarrenmelodien und ein 
Sänger mit viel Gefühl. Naja... nett, aber nicht 
essentiell. Micha. 

SIGI POP- Herman Monster war der erste 
Punk LP 

(Schlecht & Schwindelig) 

Sigi Pop, manchem eventuell noch als Ex- 
Sänger der Marionetz bekannt (würg), präsen¬ 
tiert hier zwanzig Exempel seiner Vorstellung 
von .Punkrock für das Jahr 2000“. Muckemäßig 
versucht er sich aber ironischerweise größten¬ 
teils bei alten Punk-Hits, die er gnadenlos mit 
selbstverzapften deutschen Texten verhunzt. 
Sollte wohl alles sehr lustig sein, doch bis auf ein 
oder zwei Schmunzler überschritt der Humor¬ 
faktor die Schenkelklopfergrenze nur äußerst 
selten. Das ganze kommt rüber, wie der Mit¬ 
schnitt einer Übungsraumfete mit nen paar 
Kumpels und Kasten Bier. Eigentlich gar nicht 
der Rede wert, doch was mich wirklich nervt, ist 
die maßlose Selbstüberschätzung mit der uns 
Sigi pop ständig weismachen will, er sei der 
deutsche Charly Harper. Auf sage und schreibe 
drei (!!!) Seiten Info wird ein geradezu stati¬ 
stisch anmutender Personenkult vom Stapel 
gelassen, daß selbst ein schwer bekokster 
Henry Rollins nicht doller am Rad hätte drehen 
können. (Anm. v. Swen: Aber dafür lieben wir 

doch den Sigi.). Dieser Typ verbringt bestimmt 

die Vormittage in diversen Wartezimmern 
gemeinsam mit Leuten, die sich für Napoleon, 
Elvis, Jesus Christus oder Adolf Hitler halten. 
Den peinlichsten Selbstaufwertungsversuch 
stellt allerdings die vorletzte Seite des Booklets 
dar. Tatsächlich waren mit Watti, Atilla und Peter 
immerhin drei Punkgrößen betrunken genug, um 
sich mit Sigi Pop ablichten zu lassen. Wirklich 
dankbar bin ich aber für die Liste der Bands, die 
man hören muß, wenn man ein cooler Punker 
sein will. Endlich zeigt jemand mal solch unbe¬ 
darftem Junggemüse wie mir wo’s lang geht ! 
Danke Sigi! HeKa. 


SWOONS - Laut & Lästig -MCD 
(Hulk Räckorz, Eichendorffstr. 1, 93051 Regens¬ 
burg) 

Nach einer längeren Pause starten die 
SWOONS mit Vollgas und neuer Sängerin ein 
Comeback. Diese 4 Songs sind wirklich ver¬ 
dammt gelungen ! Das liegt zum einen an der 
sehr guten Sängerin, welche die alten Sanges¬ 
meisterinnen schnell vergessen macht. Zum 
anderen sind die Stücke nicht nur durchgehend 
nette, gefällige Pop-Punk-Songs wie früher. 
Heute variieren die SWOONS ihren Sound, 
bringen neue musikalische Einflüsse rein, z.B. 
Ska. Die Stücke sind vielschichtiger, abwechs¬ 
lungsreicher, und man hört sich nicht so schnell 
satt an ihnen. Auch die Texte beschränken sich 
nicht auf simple Belanglosigkeiten, auf stumpfes 
Runterleiem von Parolen oder pubertäres 
Blablabla, wie man es oft von Pop-Punk-Bands 
gewohnt ist. Sie zeugen von Intelligenz und 
beweisen, daß man zum Beispiel auch antifa¬ 
schistische Themen geschickt ansprechen kann 
ohne in .Nazis raus'-Parolen verfallen zu 
müssen. Micha. 

TALK IS PRISON - Straight To Hell -MCD 
(Prank Rec. / USA) 

Eine rauhe Mischung aus derbem Crust, hartem 
Polit-Punk und alten Hardcore-Riff präsentieren 
uns die Coffein-Tabletten von TALK IS POISON. 
Eine richtig geile, räudige Splitterbombe, dat 
sach ich euch. 11 Songs werden in gerade mal 
ner knappen Viertelstunde durchgehobelt, daß 
man die Boxen vor lauter Spänen kaum noch 
erkennen kann. Ab geht dat... Micha. 

TANZENDE KADAVER „Misfits walked 
among us“ MCD 

(13,- inkl. Porto, RJT Rec, c/o Frank, Sackring 
49, 38118 Braunschweig) 

Fleissige Band, liefern hier einen Misfits und 
einen Samhain Song ab (die sie auch für zwei 
Tribute Sampler verwendet haben) und ergän¬ 
zen das Ganze mit 3 eigenen neuen Livesongs. 
Insgesamt gut 12 Minuten Punkrock. Aus dem 
Umfeld kommt j auch ein Videofanzine... da 
wurden auch schon die Arzte und die Misfits 
gefeatured... und genau da paßt das hier rein... 
der erste Song ist eine gute poppige Punkrock¬ 
coverversion, und der zweite Song kann sich 
dem nahtlos anschließen, etwas rauher wird es 
dann live... der letzte Song ist dann doch nicht 
ganz so überzeugend... dafür gefällt mir „Augen“ 
sehr sehr gut... Ich denke mindestens zwei 
Songs sind kleine Hits, die erste Coverversion 
und das eben erwähnte „Augen“. Wenn euch 
schon die alten Sachen bekannt sind könnt ihr 
auch hier bedenkenlos zuschlagen, ansonsten 
lohnt sich das antesten, die CD ist übrigens auf 
222 limitiert. Die sollten auch loszukriegen sein! 
Gut. Nejc 

TRASHCAN DIDDLEYS 7" 

(Running Riot Records, Oberhausen) 

Hmm, ich weiß ehrlich nicht, was Bobbel dazu 
bewegt hat, diese Band zu machen??? Das ist 
lupenreiner Rock'n'Roll mit einem leichten 
Touch CRAMPS eingeworfen, eher sogar noch 
Surfeinflüsse. Dem kann und will ich nichts 
abgewinnen. Und tschüss! Helge 

THE EX- Starter» alternators CD 

(Ex/Efa) 

Hm, und immer wieder muß ich mich fragen, 
wenn ich die Musik der holländischen Crass 
höre, warum Bands, die einigermaßen etwas 
unter der Kappe haben, immer solch gruselige 
Musik machen müssen. Angeblich haben THE 
EX auch mal Anarcho-Punk gemacht (so um die 
1980 rum). Besser wäre, sie wären dabei 
geblieben, denn sie sind einfach zu beschissene 
Musiker , um Punk, Noise, Folk und Jazz zum 
mischen. Das ist einfach gequirrlte Kacke, die da 
unter dem Deckmantel musikalischer Vielfalt 
unter die Leute gebracht wird. Genauso ge¬ 
quirrlte Kacke, wie in den meisten Plenen von 
neurotischen Psychopathlnnen herauskommt. 
Sorry, die Mucke ist einfach derart abstoßend, 
daß politische Inhalte völlig auf der Strecke 
bleiben. Nee, bleibt bitte beim Bücher schreiben. 
Swen. 

THE ASSMEN- Burgerbreath 7“ 

(Intensive Scare) 

Haha, The Assmen.... ich schrei mich weg... 
Lustigen seine Brüder machen Lieder über Bier 
und dazu angescumte Punkmucke.... Haha, ist 
wohl das Gegenstück zu deutschem Primitiv Oi! 
Aus den Staaten... Haha, ich fick jetzt erst ma 
irgend ne Schlampe... haha... und sauf mich 
dann ordentlich einen... haha... Swen. 

THE SKEPTIX- Pure punk rock CD 

(Captain Oi!) 

Angesichts dieser weiteren Wahllos- 
Veröffentlichung irgendwelchen alten England¬ 
krams, wird mir erst einmal bewußt, wie schlecht 
britische Punkmusik eigentlich ist. Wer sich 
sowas heute noch reinzieht, muß wirklich nicht 
besonders anspruchsvoll sein. Also an Qualität 
hat jede Rabauz/Vitaminepillen-Samplerserie um 
Längen mehr zu bieten. Swen. 


TOLSHOCK „The heritage of Violence“ 
7“ (Farewell, Micha Meyer, Uhlandplatz 
9, 46047 Oberhausen / im Plastic Bomb- 
Vertrieb) 

Schweden ist anscheinend immer noch 
ein unerschöplicher Pfuhl an heftigen 
Hardcore Bands. Ich meine jetzt nicht die¬ 
se Kopierer-Bands, die sich an gängigen 
Stilen denen von Epi-Fat Wreck, Old 
School oder Street Punk vergehen. Nee, 
TOLLSHOCK kommen aus der klassichen 
Schweden-Hardcore Ecke, die solche 
Bands wie ANTI-CIMEX, DISFEAR, 
WOLFPACK, NO SECURITY oder 
DISCHANGE hervorgebracht haben. 
Dementsprechend fahren TOLLSHOCK 
auch die gleiche heftige Linie, d.h. ein Mix 
aus Crust, Discharge und Wolfpack 
kommt hier zusammen. Krasses Ergebnis, 
weil die Durchschlagskraft so vehement 
ist. Wenn du diese 7“ auflegst und nicht 
automatisch deine Stachelhaare, Iro oder 
Dreadlocks wie wild durch die Gegend 
fliegen, dann hast du ein Problem...und für 
dieses Problem kann ich dir gerne eine 
Adresse von einem vertrauenswürdigen 
Abdecker geben, der sich deiner anneh- 
men wird! Helge 


THE CELLOPHANE SUCKERS- ... hell 
yeahl LP (Radio Blast/ oder bei unz) 

Das Visions vergleicht sie mangels Kom¬ 
petenz natürlich mit den Jet Bumpers, was 
angesichts der Klon-Masse auch nicht 
verwunderlich. Allerdings würde ich hier 
von einem bösem, viel urwüchsigerem 
Bruder sprechen, wenn überhaupt. Viel 
ungestümer und heftiger geht’s hier zur 
Sache. 14 Songs, die auch mit einem Ohr 
in Skandinavien waren, und zur Zeit das 
beste sind, was die Cellophane Suckers 
auf die Beine gestellt haben. Selten auch 
ein Cover gesehen, das so gut zur Musik 
paßt. _ Swen. _ 

THE FIENDS- Prediction 7“ 

(Old Breed Rec., Postfach 1126, 51387 Bur¬ 
scheid) 

Und es gibt doch gute Wiederveröffentlichungen 
aus England. Diese Single wurde erstmalig 1985 
veröffentlicht und ist eine feine Symbiose aus 
One Way System und frühen Exploited. Rotzig, 
schnell und gut. Trotzdem aus England. Der 
Verkaufserlös kommt übrigens krebskranken 
Kindern zugute. Swen. 

THE FORGOTTEN „Veni Vidi Viel“ CD 
(TKO Records) 

Recht guter abwechslungsreicher Amistreetpunk 
mit Melodie. Haben mir in San Francisco live 
nicht so gut gefallen, was aber wohl an den 
anderen Bands lag, die einfach besser waren 
(REDUCERS SF (ganz großer HÜ und Tip! Merkt 
euch den Namen!), BODIES und PETER & THE 
TEST TUBE BABIES sowie WORKIN STIFFS). 
Der Sänger und die Songs konnten mich nicht 
so richtig überzeugen, aber so auf Platte kommt 
das Ganze doch ne Ganze Kante runder 
(Mitsingkompartibel und alles... eher Inselorien¬ 
tiert; so RANCID mäßig (die immer beliebter 
werdenden Dropkick Murphys mal aussen vor 
lassend...), (deren Sänger war übrigens auch 
extra zu diesem Konzert nach SF geflogen um 
Peter & die TTB’s mal zu sehen, ach und da bei 
diesem Label mit sowas nicht noch zusätzlich 
geworben wird stolpere ich fast darüber eben 
dieser hat nämlich auch hier bei dieser Platte 
ganz zufällig kräftig mitgemischt... tssstsss....) 
und kann somit eine recht hohe Hundepunkte¬ 
wertung einheimsen. Guter Stoff. Nejc 

THE FORGOTTEN „Class Separation“ 7“ 

(TKO Records) 

Wie alle TKO Singles sieht auch dieses Teil sehr 
cool aus (was am netten Graphikmann des 
Labels, Mike liegt, schönen Gruß von hieraus!) 4 
Songs, davon der Singletitelsong auch auf dem 
Album alle anderen wie es scheint unveröffent¬ 
licht, d.h. ihr bekommt 4 mal richtig guten 
rotzigen Straßenpunk serviert. Lohnt sich auch 
fürs Geld. Nein, wirklich gefällt Nejc 


THE PRODUCTS - ..Ju«t Having A 
Laugh - MCD (Sidekicks Records / im 
PLASTIC BOMB-Mailorder) 

Diese Platte ist ein Hammer ! 5 völlig be¬ 
geisternde, energiegeladene Songs, wel¬ 
che die DROPKICK MURPHYS, US 
BOMBS und Konsorten vergessen haben 
zu schreiben. Schneller, treibender, auf 
den Punkt gebrachter Streetpunk, der vor 
mitreißender Kraft zu platzen droht. Songs 
wie „Smash My Radio“ oder „The Kids 
Wanna Riot“ sind einfach gnadenlos klas- 
se ! THE PRODUCTS wecken Lebens¬ 
freude, sind wild & erfrischend, so daß 
man für sich alleine augenblicklich die 
Faust ballt & laut mitsingt. Kult I! Micha. 


THE WALL- The Punk Collection CD 
(Captain Oil) 

Markus Jeroma vom Toys Move und jezziger 
Plot-Kolumnist, sowie großkapitalistischer 
Ladenbesitzer in Friedrichshafen, hat mir THE 
WALL mal ans Herz gelegt. Daraufhin habe ich 
mir 2 LP’S besorgt, die ich beide einmal hörte, 
um sie dann in den Schrank zu befördern. Halt 
typische, überbewertete, britische Lahmarsch- 
punk-Mucke, wie auch Red London. Bei dieser 
Single-Collection geht es mir nicht anders, nur 
das diese CD einer von euch geschenkt be¬ 
kommen hat. Swen. 

TILTI- Gun play 7“ 

(Fat Wreck/ SPV) 

Jawoll ja, TILT sind definitiv die besten Caddies 
in Mike's Stall. Und die ausgewählten Songs 
halte ich auch für die besten. Trotzdem bleibt’s 
wohl was für Vinyl-Nazis. Swen. 

TREMENDE - ACCELEARE E RALLENTARE 
CD (Gridalo Forte Records, Via dei Lucani 11, 
00815 Roma, Italia) 

Neues album dieser 7 italienischen ska-mädels. 
10 songs, die locker-flockigen und angenehmen 
ska darbieten, mal auch eher reggae, afro oder 
dub, mal schnell, meistens aber eher entspannt¬ 
locker-melodisch. Wieder sehr nett. Schwach¬ 
punkte sind dabei vor allem, die immer gleiche 
instrumentierung, und zu wenig reife und 
Souveränität. Aber das interessiert euch ja eh’ 
alles nicht. Vasco 

TOY DOLLS - THE HISTORY PART II DCD 
(Receiver Records / We Bite Distribution) 

Voll das noble teil, ich schwör. Aufwendiges 
digipack mit hartem karton und dazu noch ein 
ultrafettes booklet, das mit 48 seiten aufwartet. 
Selten konnte mich eine aufmachung so begei¬ 
stern. Die mucke ist auch ganz nett, halt „toy 
dolls“, da braucht man wohl nicht mehr viel zu 
schreiben. Es gibt tracks, die nicht soooo 
bekannt sind und ich muß sagen, daß mir das 
anhören enormen spaß bereitet hat. Sollte man 
sich auf jeden fall zulegen. Frank 

TUNNELANGST . GEPFLEGTE SZENE CD 
(U.K.R., Mecko Neukirchen, Im Flürden 7, 56858 
Altstrimming) 

Diese CD habe ich bis zum Schluß vor mir 
hergeschoben, da ich diese combo nicht in 
bester, musikalischer erinnerung hatte. Doch da 
muß man halt als p. b. Sklave durch und so hörte 
ich mir einen tag vor redaktionsschluß diesen 
Silberling an. Wie ich ja feststellen könnt, lebe 
ich immer noch und das teil lief auch wesentlich 
besser rein, als ich doch anfangs dachte. 
Sicherlich ist diese cd / band nicht die absolute 
Offenbarung, doch einen guten mittelfeldplatz 
können sie mit ihrem sound belegen. Da hab ich 
doch schon tonnen schlechteren Stoff gehört. 
„Heini* und seine bandkollegen tragen uns hier 
15 punkrocksongs, teils in deutscher / englischer 
spräche vor, der ganz angenehm reinläuft. 
Einige songs sind halt nur einfacher durch- 
schnitt, jedoch haben sie mit ihrem track „lachen“ 
einen richtigen hit mit drauf. Frank 

TOTALITÄR - Cla«» Inte Ra» -7“ 

(Prank, PO Box 410892, CA 94141-0892, USA) 
Der skandinavische Rüpelpunk von TOTALITÄR 
geht ab wie Zäpfchen. Aber nicht, so heftig, daß 
der Anus explodiert. Klar, die Songs bollern in 
bewährter DISCHARGE-Manier was das Zeug 
hält. Abba stumpf is hier nicht trumpf. Ist einfach 
nur heftiger, guter Derbpunk mit dem man sich 
ruhig ab & zu die Hirse verdübeln kann. Micha. 

TRUENTS „DonT Look Back“ 7“ 

(TKO Records) 

Ursprünglich (naja nicht so richtig lange her... 
einige wenige Monate vielleicht) als Herzförmige 
Picture shape Scheibe erschienen, ist das 
ausverkaufte Teil nun (teils auf farbigem Vinyl 
wie alle TKO Scheiben) so erhältlich. 2 Songs, 
bleiben so beim ersten hören nicht so richtig 
kleben, einfache melodische Punkrocksongs, 
nicht schlecht aber auch nix super ausserge- 
wöhnliches. Nejc 


TROOPERS- GASSENHAUER CD 
(Bad Dog Records / Core Tex Distribution 
/ im Plastic Bomb Vertrieb) 

Die Straßenköter, namens „troopers“ sind 
wieder zurück. Wieder gibt es 14 großarti¬ 
ge hits zu hören, die musikalisch immer 
mehr an „onkelz“ Sachen erinnern, auch 
wenn sich die band und vielleicht einige 
leser davon angepißt fühlen. Mir doch 
egal. Nur haben sie musikalisch einen 
gang zurück eingelegt. Ich vermisse doch 
das eine oder andere schnelle lied, mit 
denen sie mich auf ihrer letzten mini cd 
sooo begeistern konnten. Textlich wird 
auch wieder das rausgerotzt, was die 
band anzukotzen scheint. Leider habe ich 
nur eine Selbstgebrannte cd hier als Vorla¬ 
ge, so das ich zum cover / aufmachung 
leider nichts schreiben kann. Frank_ 
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TANTRUM - TW1STED IN ANGUISH CD 
(We Bite Distribution) 

Aus dem schönen montpellier im schönen Süden 
frankreichs kommen viele hübsche frauen, 
einige gute bands (allen voran die göttlichen „les 
sheriff“, r.i.p.) und diese sehr progressive, sehr 
alternative, kotzüble bullenpisse. Wenn das der 
führerwüßte... Vasco 

THOSE WHO SURVIVED THE PLAGUE „A 
Plan To End All Plans“ LP 
(Sacro K-Baalismo/Ick Hör Watt Rec c/o 
Jan&Timo, Woldsenstr.85, 25813 Husum) 

Das ist also meine erste TWSTP Platte, einen 
der Wiener hab ich ha bei unserem Konzert dort 
kennengelernt, sehr netter Kerl. Aber zur LP, 
das fette Vinyl wird umrundet von einem schö¬ 
nen Beiheft und guter Aufmachung. Die Musik ist 
Emohardcore mit gemischtem (Mann/Frau) 
Gesang, recht interessant, aber sicher nicht, was 
man sich zu jeder Tageszeit anhören möchte. 14 
Songs, gutes Ding. Nejc 

TEXAS TERRI & THE STIFF ONES „Eat Shit!“ 
CD (Burning Tree Records, 10938 Magnolia, 
#227, North Hollywood, CA 91601, USA) 

Wer einige Zeit in L A. ist hat recht gute Chan¬ 
cen diese Band mal live zu sehen, ich hab sie 
ein paar mal gesehen und noch öfter verpaßt. 
Der Gitarrist ist sehr schnuckelig und die 
Sängerin zwar etwas dünn, dafür aber mit viel 
Charisma und auch recht freizügig (bei den Gigs 
waren allerdings immer überdurchschnittlich 
viele leckere Frauen im Publikum anwesend!). 
Jedenfalls gibt’s hier für Punknroll Verhältnisse 
sehr langsamen Stoff (Swen hat sich sehr 
schnell angewidert abgewendet als ich die CD 
eingelegt habe), der aber wie ich finde doch 
recht gut rockt und die Songs sind ziemlich gut. 
Ich glaub das könnte im Moment sehr vielen 
Leuten auch hierzulande gefallen! Kann ich euch 
also empfehlen. Mit ca. 10$ dürftet ihr inklusive 
Porto dabeisein (oder ihr versuchte mal bei mir, 
hab auch ein paar davon eingekauft) NEJC 

THE NEW WAVE HOOKERS- Do it yourself 7“ 
(G-Punkt Rec , P O. Box 1612, 96306 KC) 

Hm, so leid es mir tut. Dat isset nun wirklich 
nicht. Hört sich an wie die Ausschußware von 
der letzten LP Punkrock mit Spät-60er/Früh- 
Siebziger-Glam-Anleihen. Allerdings sei hier die 
letzt LP wärmstens empfohlen... nur nicht diese 
7“, weil die nur Durchschnitt ist. Swen. 

TOTAL DEFEKT - Same -CD 

(No Rules, Marktstr. 147, 20357 Hamburg) 

Einen totalen Defekt im Geschmackszentrum 
erlangt man beim Hören dieser CD ganz be¬ 
stimmt nicht. TOTAL DEFEKT spielen flotten 
deutschsprachigen Punkrock. Immer schon 
gradlinig, aber nie stumpf oder gar 08/15. Die 
CD kommt mit schönem Cover und einem 
eingearbeitetem Nagel als kleines Zusatzbon- 


zuzuhören und erst nach diesen ca. 40 Minuten 
war es mir möglich etwas anderes zu tun als 
lauschenderweise aus dem Fenster in die Nacht 
zu sehen. Fazit: Besorgt euch die ADVERTS- 
Platten, holt euch seine Solo-Sachen. Gehören 
durchweg in jede anständige Sammlung. Texte 
liegen bei. ATAKEKS 

U.K. SUBS - Punk Rock Rarities -CD 


ab und zu rutscht einem mal der Ton weg, aber 
insgesamt kann man doch an diesem Ding auch 
seinen Spaß haben, wer von diesem Bands 
schon alles hat, oder den Einstieg wagen 
möchte kann das gerne tun, Geht ok. Nejc 

V.A. ABWARTEN UND TEE TRINKEN EP 
(Knorz, Emmaweg 7, 57074 Siegen) 

Die sehr sympathisch gestaltete Hülle eines 


(Captain Oi!, c/o PO Box 501, High Wycombe, ziemlich interessanten Samplers habe ich nun 
Bucks, HP 10 8QA, England) vor mir auf dem Schreibtisch liegen, auf all dem 

Hier gibt s nix zu meckern: 27 Songs (über 70 Müll, während ich meinen neuen Plattenspieler 
Minuten), ein schönes und ausführliches Booklet einweihe. Gut, bei dem EA 80-Song ist wirklich 
mit vielen Infos und einer 5-seitigen Discogra- etwas viel Bass drin, wie die Macher auch 
phie und natürlich gute Mucke. Einige unveröf- selbstkritisch anmerken, und ich hab jetzt einige 
fenthchte Songs und Hits wie "Tomorrow Girls", Sekunden (so 20, 30) gebraucht um zu merken 

was die da singen (Schweinegott). Aber was 
gleich danach kommt, nämlich GRAF ZAHL mit 
„Tom Tailor Taler“, entschädigt durch die 
bekannten melancholischen Emo-Pop-Punk- 
Töne auf ganzer Linie, „Ein guter Rat kostet hier 
immer zehn Millionen, doch Millionen von blöden 
kriegst du täglich geschenkt “. Wie wahr, wie 
wahr. Das war Seite A (und das hat sich jetzt 
gereimt). Ne, stimmt gar nicht. War Seite B 
Egal, kommt jetzt eben A. Ooh, KLOTZS. Die 
machen so'n Noise-Core. Der Text ist kurz, 


"Warhead", "Keep On Runnin" etc. etc. . in 
Versionen von Single-B-Seiten, LPs, unveröffet- 
Versionen oder von U.K. SUBS- 


lichte 


Nebenprojekten. Sehr gelungene Veröffentli¬ 
chung auch für Leute, die schon alles von den 
U.K. SUBS haben (wollen). Vasco. 

UPSTARTS „Tommy Gun Heart“ 7“ 

(TKO Records) 

Die neuste Scheibe des Labels, drei Songs, 
hören sich alle sehr ähnlich an, Titelsong + 


bon. Gute Idee. Die 21 Songs glänzen mit dem 
nötigen musikalischen Einfallsreichtum & einem 
markanten Sänger. Der Gesangstil von Letzte¬ 
rem ist allerdings leicht gewöhnungsbedürftig & 
dürfte nicht allen direkt Zusagen. Ich hab' da 
auch so meine Probleme mit. Insgesamt abba 
jut. Micha. 

TV SMITH: Generation Y CD 
(JKP/ EastWest) 

Hey, da haben die HOSEN ja mal was Vernünf¬ 
tiges mit ihrer Kohle gemacht. Nach ner enttäu¬ 
schenden LURKERS-Platte, „Wld times again“, 
und der sehr, sehr soften letzten BOYS-LP, an 
beiden war Campino beteiligt (keine Ahnung 
woran sonst noch), geben sie nun einem 
Liedermacher ne Chance, der wesentlich mehr 
zustande gebracht hat als diesen einen großen 
ADVERTS-Hit und der es wahrlich verdient hat. 
TV SMITH ist wieder am Start und seine Songs 
haben vier Jahre nach der letzten Veröffentli¬ 
chung nichts an Kraft verloren. Ein bißchen 
poppiger ist der Sound geworden seit „Immortal 
Rieh“, weniger folkig als auf der „March of the 
Giants“-CD. Es sind auch wieder mehr Instru¬ 
mente zu hören als nur seine halbakustische 
Gitarre, die ihm auf Tour als Begleitung meist 
genügt, eingespielt hat er den ganzen Kram 
diesmal allerdings selbst. Rausgekommen sind 
dabei schließlich mindestens vier Hits und 
insgesamt elf klasse Stücke, von denen mit 
Sicherheit jedes seine Berechtigung auf dieser 
Platte hat (und sowas kommt mir echt selten 
unter). Die Texte beschäftigen sich u.a. mit der 
so gern übersehenen Armut, die außerhalb der 
Wohlstandsghettos auch in den industrialisierten 
(westlichen) Staaten wächst, mit diesem festge¬ 
fahrenen Karren „(freie) Marktwirtschaft“, der 
immer noch mit dem Attribut „sozial“ getarnt zu 
werden versucht, mit dem Willen zur Verände¬ 
rung (ebenso wie mir der Orientierungslosigkeit 
dieser „Generation Y“) und mit den Lügen die 
uns Politiker und Medien tagtäglich zur kollekti¬ 
ven Beruhigung servieren („...what was the last 
true thing you heard?...“). Es geht also wieder 
um Politik, nur etwas weniger konkret als z.B. bei 
ATTILA stellenweise (nicht abwertend gemeint). 
TV erzählt oft kleine Geschichten, beleuchtet die 
Dinge aus der Sicht eines gewöhnlichen Men¬ 
schen (ebenfalls nicht abwertend zu verstehen), 
der diesem Getriebe zunächst mal nur zusieht, 
es zu beschreiben versucht. Freunde vertonter 
Ideologien werden hier vielleicht etwas ent¬ 
täuscht sein. Mir gefällt die Möglichkeit eigene 
Schlüsse ziehen zu dürfen (auch) sehr gut. Klar 
hat das Ganze schon ne anarchistische bzw. 
sozialistische Ausrichtung, bloß wird auf Na¬ 
mensnennungen und Konzepte oder direkte 
Lösungen nahezu ganz verzichtet. Letztere 
aufzuzeigen ist glaube ich sowieso niemand 
wirklich in der Lage. Manchmal wird es musika¬ 
lisch härter, schneller, wütender (is schon 
ziemlich Punk), manchmal wird es nachdenklich 


Vampires und Sonic Reaction. Hmmm, 77? Gut düster und nicht schlecht. Die Musik ist mir zu 
gut, aber da müssen sie im Moment mit vielen streßig. Von WOODHEAD hab ich ja schon mal 
anderen Bands mithalten... REDUCERS SF ne Split-Single mit CRAVING besprochen 
(jetzt wo das Heft erscheint gibt es wohl deren Wieder kein Text dabei, gehen aber gut ab 
zweite Single - jetzt auch auf Tko Records) und schöne Portion Rock'n Roll drin Und bevor ich's 
BODIES sind da von der Spritzigkeit und vergesse: Das Teil kommt auf weißem Vinyl, das 
Songqualität einen Schritt voraus. Naja, trotz- so Farbspritzer aufweist wie man sie von diesen 
dem cooles Teil, wird schon Freunde finden Hippie-Hemden kennt. ATAKEKS 
Nejc 

V. A. : A COMPILATION OF WARPED MUSIC 
UNDECLINABLE AMBUSCADE - ONE FOR CD (Dummy Records, 6201 Sunset Blvd Suite 
THE MONEY CD (Epitaph / Brainstorm) 211, Hollywood, CA 90028, USA ) 

Den vorherigen Silberling hab ich wohl eher Keine ahnung, was das teil hier mit warped 
verrissen als gelobt, glaub ich, aber nach der tour“ und dem booklet-gesülze von „große, dufte 
melodic schwemme kann das wohl passieren, sache“ zu tun hat, aber es gefällt mir sehr gut! 
Denn diese cd gefällt mir eigentlich gar nicht 25 bands / songs, darunter namen wie swinging 
schlecht, haben irgendwie etwas mehr tiefgang utters und die bosstones (beide unreleased 
und auch abwechslung. Guter sound, wenn auch beide gut!!), no fx, smooths, hepeat descen- 
ohne Sensation. Guter Sänger, treibender sound, dents, tilt, bad religion, sick of it all dance hall 
scharfe gitarren und angenehme melodien mit crashers, all, 22 jacks, mad caddies,’ lag wagon, 
emo ecken. Muß mir die erste noch mal anhö- bouncing soles, pennywise, ect . ect. Keine 
ren. Vasco ahnung über sinn, preis und erhältlichkeit dieses 

1Ä _ samplers (so „besonders“, wie er sein soll...), 

UNION 13 - Why are we destroying oursel- aber ein guter Vertreter seiner art Vasco 
ves?-CD (Epitaph) 

Diese Latino-HC-Band mit ihrem 2. Album. Zu oft V/A - ANTI WORK SONGS - CD 

klingen die wie durchschnittliche HC-Bands in (Negative Records, 80 Ave De St - Ouen 

Europa Mitte / Ende der 80er. Manche Songs 75018 Paris, France) 

gefallen mit entsprechend gut (z.B. "A Life s Anti Maloche CD mit teilweise sehr guten Bands 
Story" oder "Sobriviver" etc.), aber insgesamt drauf (The Informers, External Menace Critikill 
läßt mich das Teil doch eher kalt. Außer dem Oi Polloi, Apocalypse Babys, Ex Cathedra 
Titel, der hat mich sehr betroffen und nachdenk- Rhythm Collision), die mit jeweils einem Sona 
lieh gemacht... Vasco. :i ... - 

UNTOGETHER/CRUMP - Split 7” 

(Untook Rees., Postfach 101332, 68013 Mann¬ 
heim) 


ihren Protest ausdrücken. Schönes Beiheft, sehr 
gute Zusammenstellung. Björn. 

V.A.: APATHY IS NO EXCUSE FOR FAILURE 
EP (Skank Records, 66 Avenue Charlotte, L- 
Untogether" spielen uninspirierten Alternative 4530 Differdange) 

Rock, so wie man ihn aus jedem zweiten Klasse Sampler mit schönem Textblatt. Auf 
Ubungskeller hört; da hilft's auch nix, wenn man Seite A zwei Stücke von WHAT S WRONG 
laut Info mal mit den UK Subs zusammenge- Knüppel -HC a la FINAL EXIT, und eins von 
spielt hat (So what?!?). "Crump" sind ebenso SKOL, die so'n bißchen aus der Düster-Noise- 
langweilig; meine Güte, wer soll sich so'nen Ecke kommen. Auf Seite B gibt s PHILLIPE, die 
Schrott anhören! Auch das Coverartwork ist an vertrackt bis frickelig, aber nicht uninteressant 
Armut kaum noch zu überbieten, wer bringt so sind, und PETROGRAD, die ihren Pop-Punk 
ne Grütze raus?!? Björn. gewohnt gekonnt herunterspielen. Haben mit 

-Mr. Boaster“ auch den besten Text. Ist insge- 
UNHINGED „Crime and punishment“ LP samt also ne recht vielseitige Sache und wie es 

(Nabate, BP 92, 4000 Liege 1, Belgien) scheint tut sich in Luxemburg ja einiges ATA- 

Dies ist auch wieder eine LP, über die ich mich KEKS 
tierisch gefreut habe, als sie raus kam. Aber ich 

muß gleich anmerken, das diese LP unter den V.A.: A TRIBUTE TO OUR FAVOURITE 
eingefleischten Crust-Fans nur geteilte Auffas- DROOGIES „COCK SPARRER“ EP 
sung zu hören sind. UNHINGED hatten vor (DSS Records,P O Box 739, 4021 Linz, Austria) 
knapp 2 Jahren mit der ersten LP einen Super- In letzter zeit scheint es ja schwer in mode zu 
hammer in Punkto Hardcore und Crust Core kommen, „cock sparrer“ zu covern, was bisher 
hinlegen können. Inzwischen haben UNHINGED noch nie so richtig zufriedenstellend gelöst 
eine neuen Sängerin, zudem hat die Band sich wurde. Mit diesem sampler ändert es sich aber 
eine ganze Ecke weiterentwickelt Dementspre- das kann ich euch versprechen. Allein das stück 
chend hört sich auch die Musik an. Sie ist eine von „shock troops - we’re coming back“ ist die 
ganze Ecke langsamer, fast eher im Mid-Tempo hymne im all. Es läuft einen eiskalt den rücken 
Bereich. Die Songs haben mehr Struktur und runter. Das teil wurde mit einem dudelsack 
gewinnen so an Gewicht. Die ganze Aufnahme aufgepept und das ist mit das geilste, was ich 
muß mal als sehr gewichtig (heavy) bezeichnen, seit „dropkick murphys“ in dieser richtung gehört 
und ich habe an dieser Platte echt einen Narren habe. Eben genannte band steuern auch einen 
gefressen. Ich mag alleine schon das Erschei- song bei und zwar „working“, das sie auch 
nungsbild der LP. Anstelle eines dunkle doomi- besten verstehen umzusetzen. Den schwäch- 
gen Plattencovers haben sich einfach ein fettes sten beitrag liefern „oxymoron“ hier ab da sie - 
gelbes Cover fabriziert, wo eine große Sonne obwohl das stück nicht schlecht eingespielt 
drauf zu sehen ist. UNHINGED wollen sich ihrer wurde - im gegensatz zu den anderen bands 
Schublade, in der sie immer gesteckt werden, einfach abfallen. Den abschluß bilden dann die 
entledigen. Und mit dieser LP sind ein enormes Canadier „disgusteens“ , die „i got your number“ 
Stück nach vorne gekommen. Klasse LP! flockig, locker abrocken. Für mich eines der 
He| 9 e besten coversampler ever. Frank 


V/A: a tribute to BUCKY HAIGHT CD 
(Pete Jones Concerts, c/o H.Erdern, Beethoven¬ 
platz 4, 60325 Frankfurt/Main, für 20,- inkl. Porto, 
Infos und Plakat) 

Sehr sympathischer Sampler. Dabei gibt es je 20 
Minuten Live von den MAGIC SPLATTERS 
CHEF KOLTER BAND und den ELECTRO 
STARS, dazu noch 5 Songs von Crash Ca- 
dence, Suburbs, Lazy Luders, Hessenbastard 
und Portable Praychairs. Geboten wird durch- 


V. A. : CHECK THIS OUT TOO! CD 
(We Bite Distribution) 

Noch ein sampler vom ami-label one foot. Viel 
gutes bis überflüssiges an melodiczeug, z.t. 
leicht emomäßig, aber auch gut rockende bands 
wie electric frankenstein oder die blitz babies 
finden sich hier, neben horace pinker, drapes, 
und stoned, tie that binds, ect.. Ganz nett 
Vasco 












V/A : CITADE MARAVILHOSA - 7“ 

(Crepisculo Records, A/C Marcelo, Cx Postal: 
23070, CEP: 20921 - 970, Rio de Janeiro, 
Brasil) 

Brasilianischer HC Punk vom feinsten, folgende 
Bands geben jeweils 3 Songs zum besten: 
M.P.O., Atentado Violento, Protesta Suburbano 
& Sub Atitude. Es bollert und kracht, da werden 
Erinnerungen an frühe R.D.P. und Ohio Seco 
wach. 

V.A.: CLOCKWORK ANTHEMS Vol.4 

(Mad Butcher Rec., Bergfeldstr. 3, 34289 

Zierenberg) 

Die 3 ersten Teile dieser Serie waren echt 
klasse. Aber was uns hier serviert wird, sprengt 
die Grenzen des Erträglichen. Die BITCH BOYS 
spielen recht harten Oi!-Punk. Der Schrammel¬ 
sound ist ja noch erträglich, aber der stumpfe, 
monotonen Gesang nervt recht schnell. Was die 
CHEEKS als Powerpop-Band allerdings mit 
Clockwork-Gehabe und Oil zu tun habe, bleibt 
mir ein Rätsel. 9 Songs von unendlicher Lange¬ 
weile bringen mich nur noch zum Gähnen. Mit 
zunehmender Zeit wird es so überflüssig und 
belanglos, dass es schon wieder richtig nervig 
ist. Ein Glück, dass die Band sich endlich 
aufgelöst hat. Leider wurde diese Platte noch 
nachgeschoben. Eine völlig überflüssige LP mit 
total beschissenem Cover. Bitte nicht noch einen 
5. Teil I! Micha 

V/A „Chainspotting“ CD 

(Rapido Records, 55 Danks St., Melbourne VIC 

3207, Australia) 

Tja, auch in Australien setzt sich der MTV-Punk- 
Hardcore durch. Dick und fett sieht man auf dem 
Cover der CD eine lange Portemonaie-Kette 
(Chain) an einer Baggypant-Hose. Hardcore wird 
auch in Australien an Äußerlichkeiten fest 
gemacht, denn dann kann diesen Trend besser 
vermarkten. Dementsprechend voreingenommen 
bin ich von dieser CD, denn sie wirkt nur billig 
zusammen gestellt. Kein Fotos oder Infos zu den 
Bands, gerade mal Bandnamen und die Titel der 
Songs sind hier vermerkt. Dafür sind aber einige 
wirklich geile Songs auf dieser CD, z.B. von 
GAME OVER, TOE TO TOE, FRENZAL 
RHOMB, NO IDEA (der Song ist Kult!). NANCY 
VANDAL, CRANK, BODYJAR, MID YOUTH 
CRISIS oder auch von MINDSNARE. Insgesamt 
das Beste, was Australien derzeit an Hardcore 
Bands zu bieten hat. Ein sehr guter Überblick. 
Helge 


V. A. : DER ST. PAULI IST SCHULD.... 
DLP / CD (Bitzcore Records / Indigo / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Mit fußballsampler tut sich meiner einer 
immer recht schwer, da sie musikalisch 
fast immer in die Hose gehen. Bei diesem 
teil ist es jedoch anders, denn das ist mit 
das beste, was ich je in diesem bereich 
gehört habe. Sicherlich zählt dieser (zek- 
ken, hä hä) verein nicht zu meinen lieblin- 
gen, aber dafür können mich die bands 
mehr als überzeugen. Richtige aussetzer 
gibt es nicht zu vermelden. Am besten 
gefallen mir .turbonegro - i got erection“ , 
....But alive feat. ol - sie war sie ist sie 
bleibt“ , .Bates - ...und ich war jung“ , 
.Phantastix - ballfänger“ , .Terrorgruppe - 
"St. pauli ist schuld das ich so bin“ . Ein¬ 
fach nur großartiger punkrock, das kann 
ich euch versprechen. Die anderen Com¬ 
bos wären da: Gurkentruppe, Mr. felsen- 
heimer & perry spinoza gang, prollhead, 
elf, kick joneses, no respect, smegma, 
leatherface, heiter bis wolkig, bazookas, 
scream team, tommy molotow & soda 
gang. Das ganze projekt hat wohl ca. 2 
jahre an Vorbereitungszeit gebraucht, 
doch diese haben sich echt gelohnt. Auch 
für leute, die sich nicht für das runde leder 
interessieren, dürfte dieser sampler eine 
punkrock loala - welle auslösen. Das teil 
gibt es auch als doppel Ip + 3 bonu- 
stracks. Frank _ 


V.A.- Crazy Mongo Party LP 
(World Lowlife Fund, c/o Nowosibirsk, Manteuf- 
felstr. 61, 10999 Berlin) 

Lowf i-Aufnahmen von den Steve Mc Queens, 
Gee Strings, Dog Food 5, Jet Bumpers, New 
Wave Hookers und den Cheeks, um die besse¬ 
ren zu nennen. Was hier allerdings ,crazy 1 ist 
kann dir nur so ein Heinie in Zweistreifen- 
Trainingsanzug erklären. Swen. 

V/A „Dr.Strange versus Asian Man“ 

(Mission Control/ CARGO Germany) 

Ein Lable-Sampler von Mission Control, auf dem 
man 4 Bands den beiden califomischen Punk 
Labels DR:STRANGE und ASIAN MAN findet. 
Diese 4 Bands sind SINKHOLE, UNDERHAND, 
LINK 80 und MU 330 mit je 4 Songs pro Band. 
Die Bands falle allesamt eher durch ihren Ska- 
Punk und Melody-Punk auf, den sie mehr oder 
weniger gut rüber bringen. Ganz nett, ein zwei 
Knaller Songs sind schon mit dabei, aber 
insgesamt eben nur ganz nett. Mehr nicht, aber 
auch nicht weniger. Helge 


V.A.: DRUNK ON ROCK Vol. 1 -CD 

(1-94 Recordings, PO Box 44763, Detroit, Ml 

48244, USA) 

Die 26 Bands schwitzen auf dieser CD den 
puren, ungefilterten Rock'n'Roll aus. Die 
kultigen B-MOVIE RATS, NASHVILLE PUSSY 
(yes I), ELECTRIC FRANKENSTEIN, TRASH 
BRATS und etliche andere zwingen den Kapitän 
zum Kurs auf Rock'n'Roll-lsland. Allerdings ist 
meines Erachtens auch ziemlich viel durch¬ 
schnittlicher Schrott dabei, so daß das Hörver¬ 
gnügen nicht ungetrübt ist. Micha. 

V. A. : EMPTY RECORDS - SDAMPLER II CD 
(Empty Records, Erlangerstr. 7, 90765 Fürth) 
Wieder einmal ein netter überblick über das 
geschehen von .empty records“. 30 songs gibt 
es zu lauschen, unter anderen von: the damned, 
springtoifel, cock sparrer, tsol, d.o.a. , tarnfarbe. 
Reinhören lohnt sich. Frank 

V/A - FIVE YEARS ON THE STREETS - CD 
(Vagrant Records, 2118 Wilshire Blvd. #361, 
Santa Monica, CA 90403, USA) 

Noch ein Labelsampler, 21 Songs (plus 3 
unveröffentlichte (von Blink 182, The Hippos, 
Automatic 7) als Bonus! Hier sgat man einem 
zumindest das der Rest also schon veröffentlicht 
ist)). So richtig bin ich mir noch nicht darüber im 
klaren was ich von dem Label halten soll. Dat is 
mir irgendwie alles zu hip und trendig (gezielt), 
vielleicht bilde ich mir da auch nur was ein. 
Bands sind z.B: FACE TO FACE, Down By Law, 
GOTOHELLS, BOXER, J CHRUCH, HIPPOS, 
AUTOMATIC 7, NO MOTIV, MXPX, und einige 
mehr, wie auch etwa eine der blödsten gräßlich¬ 
sten Bands die je das Erdenlicht erblickten, Blink 
182, also bis auf so 3-4 ganz dumme Sachen 
geht dieser weichpunksampler schon ok. Flockig 
und nicht zu hart, besorgt euch das Ding den 
Durchblick in Sachen Vagrant Records Label¬ 
programm. Ich hoffe das ist auch tatsächlich 
einer dieser Billigsampler (also Ladenpreis 10,-), 
denn sonst geht das dann doch nicht in Ord¬ 
nung! Nejc 

V.A.: FRESH TUNES FOR A ROTTEN SCENE - 
CD (Wolverine Records, Benrather Schloßufer 
63, 40593 Düsseldorf) 

Sascha von Wolverine Records hat nun auch 
einen Labelsampler draußen. Er trägt den 
weitreichenden Titel .Music for punkrockers, 
cockroaches and other partyanimals“, so daß 
sich hier fast jeder angesprochen fühlen dürfte. 
Der Schwerpunkt liegt ganz klar auf melodi¬ 
schem Punkrock von Bands wie GERM AT- 
TACK, PSYCHOTIC YOUTH, YETI GIRLS, 
DAISIES, MR. BUBBLE B , PUNKLES, SQUA¬ 
RE THE CIRCLE, SCABIES u.a. Für meinen 
Geschmack ist das meiste etwas zu seicht und 
hat mit der Rotzigkeit des Punks nicht unbedingt 
viel gemeinsam. Interessanter sind da schon 
Songs von FRAU DOKTOR (ska), ACROSS 
THE BORDER (folk-punk) oder auch NEGATIV 
NEIN (crossover). Insgesamt kann man das Teil 
aber gut durchhören, wenn man sich mit locker¬ 
flockigen, melodischen Tönen berieseln möchte. 
Wer Tiefgang erwartet, ist hier sowieso beim 
falschen Label. Und das ist nicht mal böse 
gemeint. Micha. 


V.A.: GRÜSSE VON DER OSTFRONT / 
LETZTES KAPITEL LP (Halb 7 Records, 
Törtener Str. 43, 06842 Dessau) 

Schade, schade! Hier also nun das letzte 
kapitel dieser kultigen samplerreihe aus 
dem osten. Doch wie sagt das label so 
schön? Alle gute dinge sind drei und das 
finde ich auch vollkommen in Ordnung. 
Besser irgendwann mal mit gewissen Sa¬ 
chen aufhören, als sich nur immer wieder¬ 
holen. Lassen wir also nun mal fakten 
sprechen. Das teil gibt ausschließlich auf 
vinyl, ist auf 1666 (1000 x schwarz / 666 
transparent) stüx limitiert und den ersten 
666 exemplaren liegt noch eine bonus ep 
bei, zu der ich allerdings nichts schreiben 
kann, da diese mir nicht vorlag. Alles 
handnummeriert und inkl. booklet und 
grußkarte ausgestattet. Musikalisch dreht 
sich mal wieder alles um punkrock und oi! 
Mucke und die bands die mitwirken hei¬ 
ßen: Police shit, notgeil, gesindel, lausitz 
pack, totaler rausschmiss, sfb gleichlauf- 
schwankung, ob, hiccups, bombecks, 
bierpatrioten, redpoint de" und diese Com¬ 
bos spielen eine stunde lang zum pogo 
auf, das die schwarte kracht Alle songs 
sind bisher unveröffentlicht, bzw. von de- 
mos und bis auf 2 ausnahmen in deut¬ 
scher spräche vorgetragen. Ach ja, zu er¬ 
wähnen wäre noch, daß auch wieder die 
obligatorische skaband, namens .hiccup“ 
vertreten ist. Dieser sampler ist absolute 
Pflicht und ihr solltet schnellstens reinhau¬ 
en, wenn ihr noch ein exemplar der 
erstauflage bekommen möchtet. Frank 


V/A - GOTTA DO THE ROCKIN - CD 
(Loudsprecher / Indigo) 

Erste Labelcompilation des relativ neuen 
Loudsprecher Labels aus Hannover. Mit dabei 
sind u.a. Zen Guerilla, Payola, Mother Superior, 
Raymen, Melrose, Hybird Children, The Original 
Reverend Jones, In Rags und Screaming Jay 
Hawkins. Stilmäßig dominieren also laute, harte 
und abgedrehte Gitarrensounds, positiv vor 
allem der Low Price von 10 Mark. Björn. 

V/A "Hardcore Sin Frontera« Vol.2" CD 
(Actitud Mental Positiva Discos, C.C 3893 
Correo Central (1000), Argentina, 12 $ USA inkl. 
Porto) 

In dieser Plastic Bomb Ausgabe dürfte ein 
Argentinien Szenen Report von mir dabei sein, 
und passend dazu kann ich diesen CD-Sampler 
empfehlen, wenn Ihr Interesse habt, was in 
Südamerika so an Hardcore abgeht. Dies ist in 
zwischen der zweite Teil von "Hardcore ohne 
Grenzen", wobei mich der erste Teil (noch als 
Tape Sampler) vom Stuhl gehauen hat. Auch auf 
diesem zweiten Teil sind Bands aus Argentinien, 
Uruguay, Brasilien, Chile, Ecuador, Venezuela, 
Mexico und den USA (2 spanisch singende 
Bands) zu hören. Von der Mucke her bevorzu¬ 
gen die Südamerikaner mehr den harten New 
School Harcore oder mindestens den New 
Yorker Hardcore. Ziemlich heftiges Brett, aber 
äußerst interessant zu sehen und hören, was 
dort so abgeht. Helge 


V. A.: KNOCK OUT...3RD ROUND CD 
(Knock Out Records / Cargo Records / im 
Plastic Bomb-Vertrieb) 

Für’n lOner gibt es hier die geballte la- 
dung an bester oi!, punk und (etwas) ska 
musik aus dem hause .knock out“. Mitt¬ 
lerweile dürfte es ja wohl keinen mehr ge¬ 
ben, der nicht zumindest einen tonträger 
dieses labels kennt. Falls es da draußen 
doch noch ein paar frischlinge gibt, solltet 
ihr euch schnellstens diese labelübersicht 
beipacken, denn hier sind granaten on 
mass drauf. 25 songs / titel von großarti¬ 
gen bands wie: Stage bottles, oxymoron, 
loikaemie, blaggers, discocks, bollocks, 
Charge 69, the butlers, the wernt u. a. Ich 
kann dieses teil nur blind empfehlen und 
ich bin mir ziemlich sicher, daß sich be¬ 
stimmt ‘ne menge einheiten verkaufen 
werden. Frank 


V.A.: OHRENSAUSEN -LP 
(An na Nadel Rec., Ben Köthnig. Müg- 
gelstr. 28, 10247 Berlin, Tel.: 030- 
29001308 - für 12,-DM + 7,-DM Porto / im 
PLASTIC BOMB-Vertrieb) 

Deutschpunk total I! Die Platte knüpft an 
bekannte Sampler wie "Sicher gibt es 
bessere Zeiten", "Grüße von der Ostfront" 
oder "Saalepower - Das ist Inzucht" an. 18 
x räudiger, politischer Punk von NO EXIT, 
ATTENGIFT, ANNOYED, POPPER- 
KLOPPER, DUC. VORSICHT GLAS, 
MACHTWORT, SACHSCHADEN, IN¬ 
KOMPLEX u.a. "Ein Satz warmer Ohren 
für Faschos, Staat und Bullenpest" lautet 
der Untertitel der LP. Wer also auf klassi¬ 
schen, dreckigen Deutschpunk von ganz 
unten steht, ist hier bestens aufgehoben. 
2/3 der Songs sind bisher unveröffentlicht. 
Auf 500 limitiert die ersten 100 kommen 
in schönem farbigen Vinyl 1 Micha. _ 


V.A.- Instant assholes 10" 

(Subterrania Sounds, P.O. Box 10 36 62, 34036 
Kassel) 

Weiterer Sampler mit der Creme de la creme 
des zur Zeit ziemlich angesagten Studenten- 
Langeweiler-Punk’n’Rolls. Mit dabe: Jet Bum¬ 
pers, Superfan, Spider Babies, Hippriests und 
ein paar andere. Swen. 

V/A: REJECTED & WARZONE proudly 
present.. Alive In Ireland CD 
(Rejected Records/Dublin or Active Distributi¬ 
on/London) 

Livesampler mit 7 WAT TYLER Songs, 5 EX¬ 
CATHEDRA, 5 JESSE, sowie 2 KABINBOY 
Songs. Das Ganze 97 bei Festivals in Dublin 
und Belfast aufgenommen. 40% der Einnahmen 
gehen ans Warzone Center in Belfast. Wat Tyler 
sind natürlich ziemlich chaotisch, aber auch 
ziemlich lustig, hab mich noch nicht getraut mal 
bewußt eine Platte von denen zu hören und 
kann also nicht sagen, ob sie auch normal soooo 
lustig sind. Ex-Cathedra gehen dann etwas 
flotter und tanzbarer mit ihrem skaigen Punkrock 
zur Sache. Durchweg guter Sound rundet den 
Sampler ab, so das ich wirklich allen interes¬ 
sierten uneingeschränkt zum Kauf raten kann! 
Nejc 

VA: RÜDE BOYS, SKINS'n'PUNKS: Get Up 
& Dance II -7" (Mad Butcher Rec.) 

Sieht so aus als würde diese Single zum 5- 
jährigen Bestehen der STAGE BOTTLES 
herauskommen. Aber so ganz schlau werde ich 
nicht daraus. Auf jeden Fall sind alle 4 Songs 
von den STAGE BOTTLES, SWOONS, NO 
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RESPECT und 8.6. CREW schon veröffentlicht. 
Wahrscheinlich ist das der Grund, weswegen die 
Single auf 500 Exemplare limitiert ist. Kommt in 
sehr billiger, liebloser Aufmachung, überzeugt 
aber nichtsdestotrotz durch die sehr geile 
Mucke. Viel Ska, viel Oil, viel Spaß. Wenn man 
die Songs noch nicht besitzt, sollte man schnell¬ 
stens versuchen, hier noch zum Zuge zu 
kommen. Micha. 

V/A „SEKA - Sister“ CD 
(Twahl, Lübeck) 

Ok, gleich von vorne herein, die Musik hier auf 
dieser CD hat nichts, aber auch gar nichts mit 
Punk Rock zu tun. Aber ich möchte Euch diese 
CD trotzdem vorstellen, und das liegt vor allen 
an dem Anlass, weshalb dieser Sampler ge¬ 
macht wurde. Dieser Sampler ist eine Benefiz- 
CD zugunsten einer Begegnungsstätte auf der 
kroatischen Adriainsel Brac, wo traumatisierte 
Frauen die notwendige Hilfe erhalten. Dieses 
.traumatisiert“ bedeutet, das die Frauen während 
des Krieges zu Opfern wurden (Vergewaltigung, 
Verstümmelung durch Verletzungen, Folterun¬ 
gen, Verlust von Kindern und Angehörigen). Man 
kann sich gar nicht vorstellen, welche Qualen 
diese Frauen durchmachen mußten, und eines 
ist klar. Diesen Frauen muß geholfen werden. 
Und das ist der Anlass, warum Kent von Twahl 
Records diesen Benefiz-Sampler gemacht hat. 
Musikalisch findet man auf dieser CD aus¬ 
schließlich Songwriter/Liedermacher, die eher 
ruhiger Sachen machen, viel mit akustischer 
Gitarre und so weiter. JOHN DOE ist mit der 
einzige Bekannte Liedermacher, war er früher 
doch bei den legendären califomischen Punk 
Band X. Ansonsten sind Leute/Bands wie 
SHANE MAC GO WAN, WHISKEY PRIESTS, 
MARY BLACK. PRESSGANG, RALPH McTELL, 
MARY COUGHLIN und andere dabei. Sehr 
ruhig, sehr getragen, aber dennoch ein unter- 
stützenswertes Projekt. Helge 


V.A.: SICHER GIBT ES BESSERE ZEI¬ 
TEN Vol. 7 -LP/CD (Nasty Vinyl / Höhnie 
Records / im Plastic Bomb-Vertrieb) 

Die unendliche Samplergeschichte. Die 
ersten Teile waren wirklich kult, aber ir¬ 
gendwann nutzt sich auch die beste Idee 
ab. Meiner Meinung nach hätte man spä¬ 
testens nach dem 4. Teil einen Schluß¬ 
strich ziehen sollen. Auf dem 7. Teil befin¬ 
det sich mittlerweile die 4. oder 5. Garde 
des Deutsch-Punks. Natürlich gibt es auch 
gute Songs wie von den SCHWARZEN 
SCHAFEN, POPPERKLOPPER, MACHT¬ 
WORT oder den grandiosen WOHL¬ 
STANDSMÜLL (mit denen sollte mal einer 
ne DoppeMO" machen...). Aber der 
Großteil ist einfach nur belanglos. Auch 
wenn ich sagen muß, daß es gerade im D- 
Punkbereich etliche Sampler gibt, die es 
schaffen noch viel schlechter zu sein. 
Trotzdem: bitte keine Fortsetzung mehr II! 
Ich für meinen Teil werde mir jedenfalls 
keinen weiteren mehr anhören, geschwei- 
ge denn besprechen. Micha. _ 


VA: SKALIENTE -CD 

(Grita Rec. / ComVoice promotion) 

Ein internationaler Ska-Sampler mit Bands aus 
Brasilien, Argentinien, dem Baskenland, USA 
usw. zeigt überdeutlich die gesamte Spannbreite 
des Skas. Gerade im Ska herrscht eine kaum zu 
überbietende Artenvielfalt, angefangen von 
reggaelastigem Ska, über Ska-Punk / Hardcore 
bis hin zu rockigen und sogar jazzigen Ska- 
Beiträgen. Nichts für Puritaner also. Aber gerade 
dadurch gewinnt der Sampler immens an 
Klasse. Die bekannteren Bands sind HEPCAT, 
RANCID, VOODOO GLOW SKULLS. BLIND 
PIGS und KORTATU, aber auch die anderen 
sind keineswegs zu verachten. Eine abwechs¬ 
lungsreiche & kurzweilige CD. Micha. 

V. A. : STEADY SOUND FROM THE UNDER¬ 
GROUND CD (Side 1 Records / USA) 

Modisch passender sampler mit 18 bands / 
songs von authentischem ska bis hin zu punk 
mit ska-sprenklem. Qualität und quantität (über 
62 min.) stimmen im groben (schlappes 
booklet!). Aber zu oft sind die ausgesuchten 
(meist schon veröfftentlichten) stücke der bands, 
oder aber die ganze ausgesuchte band eher 
durchschnitt Dabei gibt’s hier sehr große, sehr 
unterschiedliche namen, von hepeat, pietasters 
und dance hall crashers über mad caddies, 
smooths und less than jakes bis hin zu den ami - 
ska Veteranen bim Skala bim oder gar sogar 
fishbone, ect.. Also, es gibt hier wirklich gute 
und abwechslungsreiche musik, aber mit diesen 
möglichkeiten und namen hätte man viel mehr 
machen können. Vasco 

V/A-THE BRITISH PUNK INVASION Vol. 5- CD 
(Amöbenklang) 

Wie auf den vorangegangenen Teilen werden 
hier neue Bands aus GB vorgestellt. Stilmäßig 
gibt's melodischen Punkrock der alten Schule. 
Gink, Bladder Bladder Bladder, Infomania, The 
Hang-Ups und The Stains geben jeweils 5-6 
Songs zum besten. Teilweise ziemlich unspekta¬ 
kulär, insgesamt jedoch angenehm anzuhören 
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D.F.96 DIE MARIONETZ - WIR SIND... EP 


RE-RELEASE DER ERSTEN, GESUCHTEN 
MARIONETZ EP VON '81. DREI GENIALE 
POPPUNKPOGOKRACHER AUS MÜNCHEN 
MIT DEUTSCHEN TEXTEN. WIE DIE WUT 
EP KEIN BOOTLEG & MIT ORIG. COVER! 


ALLE SINGLES UND UNVERÖFFENTLICH¬ 
TES, INSGESAMT 18 SONGS DER STREET¬ 
PUNKS AUS BOCHUM, ZWISCHEN 77 ER ' 
UND 82 ER SOUND UND IMMER MIT DEM 
GEWISSEN ETWAS. INCL. "OLD SCHOOL 
NEW SCHOOL" UND "CHRISTMAS DAY""' 
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LP 17,- CD 20,-), das Vinyl kommt dann in Farbe 
(Ausser D.F.98 & 97) und die EPs mit Button!!! 
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porto) mit massig Buttons und weiteren Platten. 
Bezahlung im Vorraus (Cash, Porto EP s & CD s 

3,- / LP s 6,90) oder per Nachname. Ihr könnt . 
natürlich auch in unserem Laden in Bochum am 
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und vor allem für 77er Punkfans zu empfehlen. 
Björn. 

V/A - THE CHECK'S IN THE MAIL - The Rise 
and Fall of the Rocco Empire - CD 
(Rocco Records) 

Rocco wurde 1989 in Chicago ins Leben 
gerufen. Man fing an, Comics herauszubringen, 
es erschien das "Book your own fucking life" 
Heft, und 1992 wurde Rocco Records gegrün¬ 
det. Auf diesem Label erschienen dann obskure 
und weniger obskure Veröffentlichungen von 
unbekannteren Bands wie "The Fighters”, 
"Oblivion", "The Bollweevils", "The Voltatiks", 
"Winepress", "Old Dad", "Bimbobs", "The 
Mushugmas", "Apocalypse Hoboken", "88 
Fingers Louie", "Blue Meanies", "Parasites", 
"Hitmen" und 'The Ass Pack". Nun haben die 
Macher von Rocco Records 32 teilweise rare 
oder bisher unveröffentlichte Songs dieser 
Bands auf dieser CD herausgebracht. Insgesamt 
unspektakulärer, netter Punk Rock zum mitwip¬ 
pen; die ein oder andere Perle ist natürlich 
darunter, ansonsten aber auf jeden Fall kein 
Ausfall dabei. Gute Zusammenstellung, das 
Booklet gibt außerdem Auskunft über die 
Labelgeschichte und hält auch ein paar nette 
Fotos parat. Anchecken! Björn. 

V.A. „THIS IS BAD TASTE“ CD 
(Bad Taste/SWE) 

Ein bißchen ausgewogener geraten als der 
ziemlich Melodicore-mäßige Vorgänger ist dieser 
Billig-Sampler aus dem Hause Bad Taste 
/Schweden. Gefällt mir diesmal ganz gut, da es 
hier quer durch den Garten (Melodie-Core, 
Hardcore, Surfmucke usw.) geht. Da kann man 
sich schon n ganz gutes Bild vom Label ma¬ 
chen. Am besten gefällt mir hier der Song von 
LAST DAYS OF APRIL und das großartige 
.Tierra del Fuego“ der Surfrocker von den 
LANGHORNS. Weiter befinden sich noch 88 
FINGERS LOUIE, ASTREAM, MISCONDUCT, 
INTENSITY, PRIDEBOWL, TURTLEHEAD, 
SATANIC SURFERS, EVERYDAY MADNESS 
und The Almighty TRIGGER HAPPY auf der CD 
und als Schmankerl gibt es noch 3 Songs der 
Gastkapellen I SPY, WEATHERTANS und BUT 
ALIVE (!) zu hören. Dürfte wie der Vorgänger nur 
sehr wenig kosten und wird von mir daher 
bedingungslos empfohlen. Kuwe 

V. A.: TOTAL PANNE TEIL 3 DLP 

(D. wehrhahn, Zum Sommersberg 28, 50321 

Brühl) 

Wenn dat ma nich panne ist. Daddy haut uns 
nun seinen dritten teil umme ohren und zwar, 
unter anderen mit folgenden combos: Broilers, 
lausitz p.a.c.k., vageenas, knochenfabrik, 
verlorene jungs, die drei lustigen 2, schrottgren¬ 
ze. Musikalisch gibt es Oil, punk und andere 
abartige krankheiten zu hören. Wie schrieb mir 
daddy? .Bitte vorher eine flasche wodka-kom mit 
einem hauch von minze zu gemüte führen. Als 
beilage wird eine kalte kohlrolade empfohlen*. 
Tja, dem dürfte nichts mehr hinzuzufügen sein. 
Frank 


HIFI & THE ROADBURNERS, WARZONE, 
INTEGRITY, EARTH CRISIS und so weiter 
Micha. 


V. A. : WE ARE THE PEOPLE / A TRI¬ 
BUTE TO THE ANGELIC UPSTARTS 
CD (Knock Out Records / Cargo Records) 
Auch dieses teil knallt wie sau. Punk & 
skinbands huldigen ihre helden und das 
nicht mal von schlechtesten seinen eitern. 
U.a. songs wie .police oppression (The 
rebels), 2.000.000 voices (Klasse krimi- 
nale), england (Red alert), Teenage war- 
ning (Leatherface), Not just a name 
(Charge 69), Leave me alone (Braindan- 
ce)“. Insgesamt 15 coverversion von den 
angesagtesten oil / punkbands aus euro- 
pa. 1a, das teil. Frank_ 


V.A.: TRIBUTE TO REJESTRACJA - CD 
(Parazer, PO Box 42, 39-201 Debica 3, Polen) 

Da ich die polnische Sprache nicht schnalle, 
weiß ich auch nicht genau, ob es sich hier um 
einen Sampler handelt oder lediglich die Sänge¬ 
rinnen bei jeden Song wechseln. Die Songs von 
REJESTRACJA verheißen jedenfalls durchweg 
total geilen schnellen Pogo-Punk. Einfache, 
kraftvolle Songs in Polnisch werden durchgeho¬ 
belt, daß es eine wahre Freude ist. Und die 
gesammte Punk-Elite des Nachbarlandes gibt 
sich die Ehre. Denn am Gesang sind keine 
Geringeren als Leute von POST REGIMENT- 
SCHIZMY, APATII, HOMO MILITIA usw. Wenn 
ihr irgendwie die Möglichkeit habt, euch diese 
CD zu besorgen - greift sofort zu I Micha. 

V/A - TWISTED CHORDS - CD 
(Twisted Chords, Postfach, 76327 Pfinzbach) 
Punk/HC Sampler mit überwiegend süddeut¬ 
schen Bands, dabei viele aus der .Karlschruh - 
Egge“ (Gruß an die Babbeldeggels: Du hasch 
Fahrad gabudgmacht....). Mit dabei sind; EMS, 
Gar Krass, Fat Cat, Hamlhazard Akromegali, 
Pure 666 Art, Malaria, Failte Isteach und Über 
Drüber. Nix herausragendes dabei, aber auch 
kein Ausfall. Einfach mal austesten, denn für 
Deutschpunk sowie für HC Fans ist auf jeden 
Fall was dabei. Björn. 

VA.: VICTORY STRYLE 3 -CD 
(Victory Rec. / Gordeon Promotion) 

Wie viele andere Labels auch, z.B. EPITAPH, 
versteift sich VICTORY RECORDS nicht mehr 
auf eine bestimmte Art von Musik. Die Zeit der 
Schubladen scheint endgültig vorbei. Epitaph 
steht längst nicht nur für Melodic-Core & Victory 
nicht mehr ausschließlich für Straight Edge- 
Gewürge. Natürlich herrscht hier old school, new 
school und sonderschool Mucke vor, aber es 
gibt auch Ska, Rock'n'Roll und rockigere Bands. 
Eine überraschend abwechslungsreiche Scheibe 
mit Bands wie BAD BRAINS, CAUSE FOR 
ALARM, STRIFE, ELECTRIC FRANKENSTEIN, 


V.A.-Wir sind der entfesselte Durchschnitt CD 
(Kontakt: Holm Kirsten & Burkhard Blum in 
Zusammenarbeit mit Haus für Soziokultur e.V.) 
Wenn das Honnie gewußt hätte. Punkrock in 
Keller- und Garagenaufnahmequalität. Wir 
erinnern uns, zwei Mikros im Kasettenrekorder, 
irgendwo in einem dunklen Loch von Pro¬ 
beraum, nichts funktioniert, 1, 2, 3, Los. Auf der 
CD seien Aufnahmen aus Weimar von 1979- 
1990 aus'm Untergrund. Sammler aufgepaßt es 
gibt nur 1000 Teile davon, aus'ner Eigenproduk¬ 
tion. Eine wahre Freude für den echten Fan, 
eine reine Tortur für mich. 

Selbst Honnie hätte gelacht M.T.K. 

V. A. : WHAT WERE WE FIGHTING FOR? CD 
Dead kennedys tribute - sampler. Keine ahnung, 
wie jello und die anderen kennedys dazu stehen, 
aber solche tribute-sampler stehe ich meistens 
eher skeptisch gegenüber... (siehe auch die 
wretched ones 7* -tributes suck*). Natürlich halte 
ich dead kennedys für eine sehr wichtige und 
großartige band, aber auch wenn bands wie 
blanks 77, electric frankenstein und anal cunt, 
oder altgediente heroen wie no fraud oder final 
conflict (die natürlich mit „nazi punks fuck off“) 
hier ans werk gehen: wie wichtig ist so ein teil? 
Aber egal, denn abwechslungsreich, qualitativ 
eher hochstehend und ganz ok ist dieses teil 
natürlich trotzdem, gute mucke von einigen sehr 
guten, einigen passablen und ein paar schlech¬ 
ten bands, mit passablem booklet. Vasco 

V.A. X-TREEM CD 

(X-treem, Zeilmakersstraat 20-B-1, 3025 NW 
Rotterdamned, Holland) 

Ich hab nicht die leiseste Ahnung warum ein so 
guter Sampler ein derart lieblos gestaltetes 
Booklet (ohne Texte) bekommt, echt nicht 24 
Bands und Songs sind drauf, die Bandbreite 
reicht von Punk (SMUT, BAMBIX...) und HC 
(SEEIN RED) über Gothic (ANGELS AND 
AGONY) und Metal (VANITY 24) bis hin zu Folk 
(DE KIFT, KILLING SHEEP .) und Ska (ODI 
ODI) und so verschieden die Musik auch ist, 
mansch findet, so er nicht bloß dafür lebt 
schwachsinnige Vorbehalte und -urteile zu 
kultivieren, eigentlich in jedem Bereich etwas 
hörenswertes. Zwar bekommt man hier keinen 
umfassenden Überblick über die holländische 
Punk-Szene geboten, aber man hat mal eine 
Gelegenheit festzustellen was sich außer bunten 
Haaren noch so unter dem Wörtchen Subkultur 
versammelt und was sich tatsächlich alles im 
.Underground* tut. Außerdem ist das Ganze so 
wie's aussieht ne Benefiz-Sache für die/ ne 
niederländische Antifa. Also, sehr unterstüt- 
zenswert, kaufen, kaufen, kaufen!!!!! ATAKEKS 

VENUS VEGAS „Soundtrack from the D.I.T. 
feature film: „bring me the head of johnny 
rnarr““ CD 

(Dishwashing Insitute Of Technology, Tauben¬ 
gasse 1, 50676 Köln) 

Was ist das denn? Absolut nicht einzuordnender 
Allround Noise-Rock-soundtrack-pop, erinnert 
mich an die kürzlich in Kroatien beim Monte 
Paradiso Festival gesichteten holländischen 
VERY EXPENSIVE PORNO MOVIE, die mich 
mit ihrem kurzen Set absolut überzeugt haben. 
Auf jeden Fall stark Drogenbeeinflußte Musik, 
die CD hab ich aber nicht so richtig lange 
ausgehalten, naja müßtet ihr auf jeden Fall 
vorher mal reinhören. Puh, geschafft. Nejc 

VICTIM OF SOCIETY - Screaming alone - CD 
(Daybreak Records, Lierstesteenweg 167, 2220 
Heist o/d Berg, Belgien) 

15 kurze, schnelle HC Kracher aus Belgien, volle 
Pulle old school style. Gefällt mir sehr gut, da 
viel Power und Abwechslung vorhanden ist. 
Keine unnötigen Spielereien, sondern vollbrett 
drauflos und höchstens mal unterbrochen von 
gut durchdachten mid-tempo parts. Klasse! 
Björn. 

VUN UNGE- Äi-Tiem MCD 
(Holy Chaos Recordings/BSM) 

Ey, isch hau dat scheiß System auffe Schnauze, 

ey... 

Spaß beiseite, wenn ich das auch liebend gern 
machen würde. VUN UNGE machen Gottsei- 
dank nicht so viel Mudart-Rap, wie es der Name 


vermuten läßt, sondern sind auch für zivilisierte 
Mittel-und Ostdeutsche zu verstehen. 5 mal 
deutscher Rap mit recht kritischen und auch 
harten Texten, die weit weg von der Peinlichkeit 
sind, sondern viel mehr hart an der Realität. Das 
gelingt ja nicht gerade vielen deutschsprachigen 
Hip Hop-Bands, von denen die meisten ja lieber 
über das private Nachmittagsfernsehprogramm 
oder Werbespots singen. Hier kommt so in etwa 
das Gefühl auf, was mich überkam als ich mal 
zufällig auf Arte ein paar Sendung über französi¬ 
schen Hip Hop sah. Dort bekam ich nämlich ein 
paar Songs um die Ohren geknallt, die textlich 
den aktuellen deutschen Punk endgültig hinter 
sich zu lassen schien. Das ganze unterlegt mit 
einem Soundteppich, daß es einem ganz feurig 
ums Herz wurde... Na ja, ganz so weit ist es 
hiermit noch nicht, allerdings hege ich die 
Hoffnung, daß hier womöglich ein Weg aus der 
Einbahnstraße d. dt. Hip Hops beschriften wird, 
der auch mir gefällt. Der Erlös kommt übrigens 
der bundesweiten Wohnungslosenhilfe (BAG) 
zugute, wenn dies vermutlich auch nur ein 
Tropfen sein wird. Swen. 


WOHLSTANDSKINDER - Die 90er wa¬ 
ren zum recyclen da -7“/MCD 
(Vitaminepillen / im PLASTIC BOMB- 
Vertrieb) 

4x gefälliger melodischer Punkrock, der all 
denen gefallen dürfte, die ihre .Poppxa- 
pank*-LP mochten. Inklusive einer Cover¬ 
version des 80er-Jahre-Hits .Take On Me“ 
von AHA. Nett, gut gespielt und ziemlich 
massentauglich. Mir persönlich ist das - 
im Gegensatz zu ihren Liveauftritten - viel 
zu harmlos und seicht, weil die Ecken & 
Kanten fast völlig fehlen. Dadurch wirkt 
alles ziemlich glattpoliert, so daß die 
WOHLSTANDSKINDER auch die Haus¬ 
band bei .Gute Zeiten - schlechte Zeiten“ 
werden könnten. Aber ist halt Ge- 
schmachsache... Micha. 


WILD ONZ - Scum Of The Nation -LP 
(Ghoul Rec., c/o Jens Kalwatz, Hermann- 
Lons-Weg 5, 37197 Hattorf / im Plastic 
Bomb-Vertrieb) 

Ich machs mir einfach und drucke einfach 
mal den netten Brief als Kritik ab, der der 
Platte beilag. Das trifft den Nagel schon 
ziemlich ins Schwarze. „Kalle von den 
Wild Onz hier. Habe euch mal unsere 
neue LP „Scum Of The Nation * zum Re¬ 
vieren mitgeschickt. Da ihr euch immer 
beschwert, daß ihr oft nur Hippie-Scheiße, 
Todes-Metal oder vorpubertären N.Y.- 
Kindergarten HC mit Pickelgequäke zuge¬ 
schickt bekommt, hab ich mit gedacht, ich 
schick euch einfach mal unsere LP, damit 
ihr seht, daß es doch noch deutsche 
Scumpunk-Bands gibt und dass der Harz 
in Sachen Punk doch nicht tot ist. Natür¬ 
lich höre ich die P.C. Körnerfresser Szene 
schon wieder kotzen, wenn sie die Schei¬ 
be hören, aber das ihr das ja auch selbst 
kennt, bin ich bei euch ja an der richtigen 
Adresse. Jaja, der olle Onkel Allin lebt und 
Gott ist tot. Haha. Ist halt keine Mucke für 
Warmduscher, wie die ganze harmlose, 
laue Poppunk-Mist, der mir doch ziemlich 
am behaarten, pickligen Arsch vorbeigeht. 
Okay, genug ausgekotzt. Die WILD ONZ- 
LP kommt in 4-Farb-Cover mit großer 
beidseitig bedruckter DIN A3 (Sauf)- 
Fotokollage und ist limitierl auf 500 Stück. 
Natürlich Vinyl only, da CDs ja defintiv 
nicht Punkrock sind. Falls ihr euch wun¬ 
dert, warum die Platte so schwer ist, liegt 
das nicht daran, daß eure Knochen durch 
den Alkoholkonsum geschwächt sind. Das 
Vinyl ist absichtlich 220 gr. Schwer und 
eignet sich bei Nichtgefallen gut als Fris¬ 
bee-Scheibe. Kleiner Tip: Die LP ordent¬ 
lich laut abspielen. Kann sein, daß euch 
die Ohren wegen des Sounds wegfliegen, 
hat aber auch den Vorteil, das die sensi¬ 
blen Punklauscher richtig durchgespült 
werden, was wiederum dazu führt, daß 
der Ohrenschmalz nachhaltig entfernt 
wird." Dieser genialen und zutreffenden 
Selbstkritik ist eigentlich nichts mehr hin- 
zuzufügen, außer: KAUFEN 111 Micha. 


WORKIN 4 STIFFS „Whippin Boy“ 7" 

(TKO Records) 

Ein Song ist auch auf dem Album, einer ist 
unveröffentlicht. Hmm, dat is ja nun nicht so die 
Bringung für 8,- oder so... da kann ich euch doch 
wirklich empfehlen lieber zum Album zu greifen, 
oder z.B: die BODIES oder RANDUMBS zu 
beglücken, habt ihr dann doch mehr von. 
Ansonsten wie gehabt. Nejc 

WORKIN STIFFS „Liquid Courage“ CD 
(TKO Records, 4104 24 ,h St. #103, San Francis¬ 
co, CA 94114, USA) 

Zweiter Langspieler der immer beliebter werden¬ 
den Band aus der Bay Area, haben mich live 
zwar überhaupt nicht so vom Hocker gehauen, 
andere Leute fanden sie allerdings besser... 
egal, nun zu dieser Scheibe. Die Songs sind 
noch mitsingkompartibler als die der FORGOT- 
TEN, durchaus die selbe Schiene, die WORKIN 
STIFFS vielleicht noch eine Unze rauher im 
Sound. Die Songs werden eher im Midtempobe- 
reich gehalten, was durchaus paßt und gut ins 
Bein geht. Dem ein oder anderen dürften sie 
schon von ihrer excellenten ersten LP bekannt 
sein... wer mit dem Gesang keine Problem hat 
sollte sofort zugreifen. Viele gute Songs. Nejc 

WAYNE KRAMER-L.L.M.F. CD 
(Epitaph/Connected) 

Wer war zuerst da Neil oder Wayne. Wayne 
Kramer hat eine neue Live LP/CD rausgebracht. 
Seit .Kick out the Jam* mit MC 5 tat er es nicht 
mehr. Ihr wisst schon, ficken auf seiner Gitarre. 
Endlange Solis, Feedbacks, Twängen und Riffen 
bis zum Exzess. Was könnte besser sein, als 
besoffen alte Zeiten aufleben zu lassen, zu 
Hause mit Freunden, die nur neue Einwegbands 
kennen und einen Bruchteil vom virtuellen 
RockenRoll getwänge beherrschen. Kompliment 
an die Rhytmussection straight gespielte Lieder 
Gute DoubleBass, geiles gewummer vom E- 
Bass und der Gesang erinnert an Neil Young. 
Egal, alle versuchten den Spirit von Wayne in 
sich aufzusaugen. Oft kopiert, doch nie erreicht. 
Alter Mann mach weiter. Ich fühl mich jung. 
M.T.K. 


V.A.: PROTEST MEANS ACTION I - The Need ForA New World Disorder - LP/CD 
Verdammt, bei dem ganzen Streß hier während der Heftfertigstellung haben wir fast 
vergessen unsere eigene neue Platte auch zu besprechen. Wenn man was selbst 
rausbringt, steht man natürlich voll hinter der Sache und lobt seine Klamotten natürlich über 
den grünen Klee. Zu übertreiben braucht man bei diesem Sampler aber weiß Gott nicht. 

Einer der einflußreichsten & besten Polit-Punkband aller Zeiten wird hier eindrucksvoll 
gehuldigt - nämlich CRUCIFIX !! Die amerikanischen Stachelhaar-Punks waren ein Orkan 
an Power & Intensität, der einen Hals über Kopf in einen wütenden Strudel mitzog wie 
kaum eine andere Band. Jetzt covern einige sehr gute Bands ihre Kult-Songs und machen 
das wirklich verdammt gut. Es gibt durchweg aggressiven, wütenden Politpunk mit Hirn & 

Herz. Mit dabei sind klang¬ 
volle Namen wie MUFF 
POTTER, RECHARGE, 
AUS-ROTTEN, BAFF¬ 
DECKS, VWVK, BATMAN 
PUKE, UPRIGHT CITIZENS, 
HAMMERHEAD, DIAVOLO 
ROSSO sowie YAMP aus 
Holland, FALLOUT aus 
Australien und noch einigen 
anderen. 

RECHARGE und VWVK 
steuern zu ihren Coversongs 
sogar deutsche Texte bei! 
Eine Platte wie eine Faust im 
Arsch ! 

Die ersten 300 Exemplare 
der LP sind in farbigem Vinyl 
und nur bei uns im Mailorder 
erhältlich. Und das alles 
noch zum Fairness-Preis - 
noch Fragen ?!! Micha. 
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BUENOS AIRES 
NARID 60 RE REPORT 



"Wat geht mit Hardcore in Argentinien?". Die Frage 
habe ich mir auch gestellt. Als ich letztens im 
Krankenhaus war, waren die anderen Plastic Bomber so 
nett und haben mir ein paar Sachen zu lesen 
mitgebracht, damit ich nicht vor Langeweile 
ersticke. Unter anderem fand ich die Nr.7 des 
NATURAL MYSTIC Fanzine aus Buenos Aires, 

Argentinien vor, und das hat mich dann doch 
stark interessiert. Auffallend war erstmal, wie 
gut das Fanzine aufgemacht ist. 32 A4 Seiten im 
besten Offset-Print Verfahren, gute Layouts und 
viel Text und Fotos. Auch wenn ich nur gut 1/4 
verstand, was da geschrieben steht, dachte ich 
mir, ich sollte den Macher des NATURAL MYSTIC 
Fanzines mal anschreiben. 

In kürzester Zeit antwortete er und ich bekam 
eine fette Ladung Tapes, Fanzines und GD's 
zugeschickt, die mir doch schnell ein ganz 
anderes Bild über die Latein-Amerikanische 
Hardcore Szene gab. NATURAL MYSTIC ist quasi zu 
einem sehr wichtigem Sprachrohr der gesamten 
Südamerika Szene geworden, denn man findet 
Adressen und Bands von dort. Dann macht Checho 
auch noch sein eigenes Platten-Label mit dem 
Namen ACTITUD MENTAL POSITIVA RECORDS, wo 
er die Split-CD seiner eingenen Band 720 heraus 
brachte. Aber noch viel interessanter fand ich 
den "Hardcore sin fronteras’ (Hardcore ohne 
Grenzen) Tape-Sampler, wo HC Bands aus ganz 
Südamerika zu hören sind. Das war für mich Grund 
genug ihn zu bitten, etwas über die Punk und 
Hardcore Szene in Buenos Aires für's PLASTIC BOMB 
zu schreiben, was er dann auch gemacht hat. Hier 
im Nachfolgendem findet Ihr eine Übersetzung von 
dem, was er mir geschrieben hat. Er spricht halt 
nicht so gut englisch (dennoch recht gut für 
mein Verständnis!), aber die Ausführungen sind 
natürlich viel einfacher und kürzer, als wenn er 
sie auf spanisch geschrieben hätte. Dennoch 
finde ich es sehr interessant, was sich dort abseits 
der doch so dominanten US-amerikanischen Szene tut. 
Checho sagt aber auch gleich, das die Szene in Buenos 
Aires doch wie viele andere Szenen in großen Städten 
ist, d.h. es gibt einen starken Wettbewerb, viele 
Gerüchte, auch Hass und Neid unter den einzelnen 
Gruppen, manchmal auch Abzieher. Tja, das sind die 
Auswirkungen des MTV Punk Booms, der inzwischen Bands 
wie die RAMONES, TOTEN HOSEN, NO FX, 999, LURKERS, SEX 
PISTOLS, SICK OF IT ALL, LOS CRUDOS, BIOHAZARD, BAD 
RELIGION, AGNOSTIC FRONT, ALL YOU CAN EAT, DEAD 
FUCKING LAST und nun auch die MISFITS nach Argentinien 
brachte. Checho ist echt ein netter Kerl, der voll 
hinter der D.I.Y.-Szene steht und unheimlich viel 
macht. Bei Interesse könnt Ihr ihm ja mal schreiben 
(spanisch oder englisch), und seine Veröffentlichungen 
sind echt nicht von schlechten Eltern. Die 
Besprechungen der argentinischen Platten waren 
übrigens in der letzten Plastic Bomb Ausgabe Nr.24. 
Helge 


Hallo, mein Name ist Enrique und ich lebe in Buenos Aires, der 
Hauptstadt von Argentinien. Ich bin 26 Jahre alt und meine Freunde 
nennen mich "Checho". 

Soweit ich sagen kann hat die Hardcore Szene hier in Buenos Aires so 
ungefähr Anfang 1989 angefangen, und vor allem Bands wie Exploited, 
GBH, Discharge, Agnostic Front oder Sick Of It All haben uns hier sehr 
beeinflusst. 

Diejenigen Bands, die hier immer noch spielen und die Flamme des 
Hardcores weiterhin am Brennen erhalten sind: 

DIFERENTES ACTITUD ES JEVENDLES, welche hier vielleicht die 
populärste Band in unserer Szene sind. Sie kommen aus Catalinas Sur und 
spielen den typischen New York City Hardcore aus dem Zeitraum der Mit- 
80er Jahre, ähnlich Sick of it All oder Judge. Sie spielen nach wie vor 
und gibt es von D.F.J. 2 CD 's, und zwar "Realidad Virtual" und jetzt die 
neue "In" CD. Desweiteren findet man sie auf vielen Samplern. Kontakt: 
C.C.20, Suc.32 (B), La Boca-Capital Federal, Argentina. 

MINORIA ACTIVA gibt es jetzt seit 1992, und das charackteristische an 
dieser Band ist, das sie zwei Sänger haben. Nach ein paar Umbesetzungen 
haben sie jetzt wieder angefangen zu spielen und warten auf die 
Veröffentlichung ihrer ersten CD. Bislang gibt es nur ein Split Tape mit 
dem Titel "Reflejando dolor". Kontakt: Rivadavia 3883 3° "D" - (1204), 
Capital Ferderal, Argentina. INDDFERENCIA entstanden 1993 und 
spielen Hardcore im Stile von Madball. Diese Band hat gerade ihre erste 
Cassette-EP mit dem Titel "Respirando violencia" heraus gebracht. Der 
Bassist mit dem Namen Santiago macht übrigends auch Utopia Records. 
Kontakt: C.C. 4524, Correo Central (1000), Argentina; E-mail: utprec @ 
sminter.com.ar. 720 ° ist die Band, in der ich Gitarre spielen. Seit 1994 
machen wir Musik, und unsere hauptsächlichen Einflüsse sind Bands wie 
Exploited oder die früher Sick of it All. '96 haben wir unsere erste 
Cassette EP mit 4 Songs raus gebracht, dann im Juni '97 die Split CD mit 
Redencion 911 aus Chile. Die CD habe ich auf meinen eigenen Lable 
ACTITUD MENTAL POSITIVA RECORDS heraus gebracht. Bislang haben 
wir drei Mal hier in Argentinien getourt und auch zwei Mal in Chile 
gespielt. Kontakt: C-C- 3893, Correo Central (1000), Argentina. 


Uflno Wrico cs 


VIEJA 

ESCUELAsind 

eine Old School 
Straight Edge 
Hardcore Band. 
'97 haben sie 
ihre erste 6 Song 
Cassette-EP 
eingespielt, und 
deren Drummer 
Duende hilft mir 
bei meinem 
Plattenlable 
Actitud Mental 
Positiva Records. 
Kontakt über die 
gleiche Adresse 
wie bei 720°! 
OTRA OPCION 
ist eine neue 
Band, ebenfalls 
mit zwei 
Sängern, die 
ihren Hardcore 
mit sozialen 
Themen 
verbinden. Auf 
dem Split Tape 
mitAREASON 
TO RESIST (Old 
School SxE aus 
Brasilien) kann 
man das sehr gut 
heraus hören. 
Kontakt: 

Mariano, P.O.Box 85, (1403) Suc.3 "B", Capital Federal, Argentina. 

EXPRESA TU EMOCION sind Old School As Fuck! Sie sind für uns 
soetwas wie die Zukunft der Hardcore Szene, hören sich an wie die LOS 
CRUDOS aus Chicago und werden 1998 auf verschiedenen Samplern 
erscheinen. Kontakt: Alejandro, Castelli 5292, Carapachay (1605), Buenos 
Aires, Argentina. Weitere Bands, die es hier gibt, sind: BAN THIS (brutaler 
Hardcore), OTRA SALIDA (NYC-HC Stil), FUERZA Y DESICION (New 
School gemixt mit Old School), YODA (Ex-Autocontrol), ETERNIDAD 
(New School Hardcore im Stil von Snapcase), FLORES DEL SOL 
(langsamer Hardcore), PROPIA DESICION (Old School HC im Stil von 
Gorilla Biscuits oder Insted). 

An Fanzines gibt es hier auch einige, die wirklich lesenswert ist. Da ist z.B. 
NATURAL MYSTIC, welches ich heraus gebe. Die Hauptinhalte 
beziehen sich auf Hardcore, Punk und Metal. Es gibt Kolumnen, Reviews, 
und die ersten drei Ausgaben waren zweisprachig (spanisch/englisch). Es 
gibt auch immer Nackfotos von GirlVBoys. Ais Adresse nehmt bitte die von 
720°! Bs As DESORDEN beinhaltet Punk, Comics, Reviews Interviews. 
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Kontakt: C.C. 4524, Correo Central (1000) Capital 
Federal, Argentina. ("Bs As" steht übrigends für 
Buenos Aires!). 

HASLO TU MISMO kümmern sich um Punk und 
melodischen Hardcore, desweiteren gibt es im 
Heft Kolumnen, Reviews, Interviews, und 
deweiteren machen sie einen Vertrieb mit dem 
Namen "Sniff Distribution & Recordings". 

Kontakt: C.C: 213, Suc 12 (B) - (1412) Capital 
Federal, Argentina. GOLPLE JUSTO ist ein Oil- 
Fanzine, wo die Inhalte hauptsächlich von Punk 
und Ska bis hin zur S.H.A.R.P. Szene gehen. 
Kontakt: C.C. 89, (1665) Jose C Paz, Buenos Aires, 
Argentina. 

Ein paar Platten-Labels gibt es hier natürlich 
auch, die sich alle auf dem D.I.Y.-Level bewegen. 
Fangen wir an mit SNIFFIN RECORDS, die 
bislang zwei 7"es heraus gebracht haben, und 
zwar von DELMAR und eine Split 7" von 
ETERNAINOCENCIA / WHISPER. Einiges Tapes 
haben sie auch schon gemacht und dazu gibt es 
noch einen Mailorder. Kontakt: C.C.213, Suc. 12 
(B) - (1412) Capital Federal, Argentina. 

CARISMA sind ein Straight Edge Lable und 
haben bislang 5 Tapes von AUTOCONTROL, 
ETERNIDAD und ACTITUD DE CAMBIO heraus 
gebracht. Kontakt: C.C. 195, Suc.2 - (1402) Capital 
Federal, Argentina. Wie oben bereits erwähnt, 
mache ich das ACTITUD MENTAL POSITIVA 
Lable. 


Bislang habe ich zwei CD's und 4 Tapes heraus 
gebracht von 720°, REDENCION 911, FORCA 
MACABRA, DON FANGO, ein Latein-Amerika- 
HC Cassetten Sampler, und einen CD Sampler mit 
HC-Bands aus aller Welt zum Thema Anti-Polizei- 
Brutalität. Kontakt: A.M.D., P.O. Box 3893, Correo 
Central, (1000) Argentina. DETERMINACION 
RECORDS haben ebenfalls bislang 5 Tapes 
veröffentlicht, und zwar von FUERZA Y 

DESICION, SUDARSHANA, PROPIA DESICION, VIEJA ESCUELA und 
PRAP'S. Kontakt: C.C. 29, Suc., Berazategui (1884), Pcia. Buenos Aires, 
Argentina. 

Was Konzertplätze betrifft kann man hier in Buenos Aires Hardcore- 
Shows in zwei Läden sehen, und zwar in "Die Schule" auf der Alsina 
#1600, und im Teatro del Plata auf der Cerrito #200. Es gibt noch weitere 
Konzertplätze, aber die sind mal offen und manchmal werden sie aus 
irgendwelchen Gründen wieder geschlossen. Für Vegetarier gibt es hier 
auch eine Reihe von sehr guten Plätzen, wo es ausgezeichnetes Essen gibt. 
Empfehlen würde ich "La esquina de las flores" (Die Küche der Blumen) 
und dann gibt es noch das "Lotos", welche man beide in der Avenida 
Cordoba #1500 finden kann. 

Falls Ihr an Punk und Hardcore Platten interessiert seid, dann kann ich 
Euch nur empfehlen in den Park mit dem Namen PARQUE RIVADAVLA 

zu gehen, wo Ihr 
Independent 
Lables findet, die 
ihre Sachen sehr 
günstig verkaufen. 
Die Preise liegen 
bei 2 US $ für ein 
Tape bis ca. 6 US $ 
für CD's. Second 
Hand CD's, LP's 
und 7"es kann man 
dort auch 
bekommen, 
zusätzlich auch 
noch Bootlegs. 

Sonntags kann 
man dann auch 
noch viele Leute 
treffen, die in der 
Szene bekannt unc 
aktiv sind. Der 
Treffpunkt ist an 
der Avenida 
Rivadavia und 
Ecke Avenida 
Aycote. Wir sehen 
uns dann dort! 

Es gibt noch einige 

Record-Shops, 

die wir hier 
"Galleries" nennen, 


etc. aus der scheiten «eiten weit des anarcho-hardcere* punt 


^ BOyCOT / yl/PPiECRVSKER 

doppelt« Heftigkeit vom derbsten sPurrv 
aus Holland & Schweden - volle 
'S wasche in die fresse!*! anarchist 

black cross benefit. 

■jf KCTfVE MfNDS / PETROGRXD 

bereits die 3. nachpressung sPlit lp 
** eingetroffen, auf grün-schwarzem vfnyl. 

^ immer noch mit fettestem booklet und 
^ immer noch ein dave caiender benefit. 

** ...oder dumm sterben. 


Al 


/ 


kn-xttx 

SPUT7“ 


XCT7VE MiNDS 

das legendäre u.k. pctit ovnk-punk duc 
teilt sich diesmal den piatz mit len 
intensiven an-atta aus franrse'.ch. coole 
riffs und eine emotionsgeladene 
frauenstimme. 


“KSSiMiLXTE! RESISTXWCE iS FVTILE" 

invertewas? invertebrata samv*er mit comp. 7“ 
dreckigstem zeug von Stalingrad, gnevence. 
konstrukt und nc zcmp'r y . 


numero zwei der hammer.verk'schen 
brutalo-ösi-band-parade. diesmal mit 
Programm c, kawasaki. prohaeV.a. konstrukt 
und kobayasni; cover artwork wie immer 
herausragend! 


“IST OK WER? KÖGEÖROCHEWEW OiXLOGS 
I JHO BELäWGLOSER GEW^tTERl/RTfOH" ^ _ 

comp 7" THOSE WHO SIFRViVED THE PLÄGIFE 
"Ä PLXN TO EWD KLL PLÄWS" lp/co 

noch mehr von allem - kakeHaken, atombomben und 
fetten hardcore beats abseits der zeitgenössischen 
hypes. wer steht auf crucifucks, ~a\se prophets. alice 
donut und fearless iraniane from hell??? 

LOS CRITOOS 

'•1091-1995/fLLEGXL 1 * lp IMMER.«OCH O* * COOL- 

all die ep's. sampierbeiträge etc. stwSlSTso lp 

von den Sieben werten hiopano- cwill -seveäjiich* 7" 

aktivsten aus Chicago. boot oowr thi ooor s.t. 7“ 

eine tonne an kielt* orMfirmi -«vsserFVäxtio«" 1X7- 

hardcore knüllern. % ^ trummer s**d stet m der hoff rnrna "welch wwbte...“ co 

» ~ 




SCHREIB l/NS FÜR EINE GRäTIS LISTE 

(xifCH FÜR WHOLESXLEUSTE. LIEBESBRIEFf.FMMXIL.CfllO CTSCM*»Xe) 

FElBERSTR. 20/12, R-1150 WIEN, ÖSTERREICH 
TEL 0043-1-5221503 / FX 0043-1-9831496 

BIST OM MÜL IN WIEN. SCHÄl/ DOCH 
MÄL BEI l/NS m LÄDEN VORBEI? 

•50 ats. 2/7" -70 ats. »ei/stiftgrsse 6a (hiäterhof) 

7dm. 2x7’ -10dm Mi/FR 12 . 00 - 19.00 SR 11.00-15.00 


aber deren Plattenpreise sind viel zu teuer. Die CD's kosten z.B: zwischen 
22-25 US $ (das sind 40-45 DM!!!), und Tapes kosten dort um die 10 US $, 
also vergesst dieses Scheiß-Plätze! 

Falls Ihr noch weitere Informationen oder Adressen von Fanzines, 
Vertrieben und Bands haben wollt, die nicht hier im Report vertreten sind, 
dann nehmt einfach Kontakt zu mir über mein NATURAL MYSTIC Fanzine 
auf, c/o Checho, C.C. 3893, Correo Central (1000), Argentina. E-mail: 
distintos @ overnet.com.ar. Muchas Gracias! 




X-MAS-PUNK-STARTER-SET 

NUR 35 DM incl. Porto 

*T-Shirt 
*4 Badges 

*3-reihiges Pyramidennietenarmband 
*Single 
*Kegel nieten 

Schecks bitte auf den Namen:Eric Irvine,nicht TOTAL BLACKOUT 
Bestellungen gehen an(Listen gegen 1,10DM Porto): 
TOTAL BLACKOUT,Im Ring 1A,28203 Bremen 
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DISTRICT. 

....Herzensbrecher die manchmal den 
falschen Zug nehmen.... 


Das DISTRICT-I interview war eigentlich seit ungefähr hundert Jahren fällig. Schon 
vor 3 ¥2 Jahren, als sie mit ihrer ,01d School, New School 4 - Single auf Teenage Re- 
bel Rec. erstmalig auf den Plan traten, war den Fachloiten klar, hier ist eine Punk¬ 
band vom feinsten am Start. Durch den Wechsel am Gesang, erinnerten sie mal an 
EXPLOITED, mal dachte man eher an COCK SPARRER, allerdings ohne den faden 
Beigeschmack der insularen Altenheime. Da sorgte schon das großartige Single- 
Cover für Klarheit. Nach einer weiteren Split-Single mit Affront und einer weiteren 
eigenen, die das hohe Niveau zwar hielten, dieses aber nicht in Resonanz umschlug, 
schien der Stern langsam zu sinken. Hiobsbotschaften und mehrfache Bandumbe- 
setzungen waren eher die Regel. Und als dann noch Anfang dieses Jahres mit der 
,My dad’s a punk 4 das Gesamtwerk auf CD verhunzt wurde, schien alles klar für 
mich. Das war der Abschied. 

Allerdings falsch gedacht, denn als ich im Sommer in Bochum verweilte, um das 
dritte Mal in diesem Jahr die Universität zu besuchen, legte ich einen Zwischenstop 
beim DIRTY EACES ein, weil der Inhaber Jeschke mir immer helfen muß, wenn es 
darum geht, mich für ein neues Semester einzuschreiben. Dort hörte ich dann erst¬ 
malig die neuen DISTRICT-Aufnahmen, und ich glaubte mich träfe der Schlag. 
Unglaublich, sensationell.... blablabla... nannte ich sie, was Jeschke lakonisch damit 
kommentierte, daß es ja auch Zeit würde, daß Pascal mal was auf die Reihe kriegen 
würde. 

Nun gut, Ende vom Lied war, daß ich Sänger Marc und dem Basser Pascal, der 
Mitbetreiber des DIRTY EACES ist, eine Audienz gewährte, um sie für ein Interview 
zu befragen. Dies wurde dann auch kurz vor Erscheinen der letzten Nummer ge¬ 
führt. Mir war es allerdings zu anstrengend, daß im Redaktionsschlußstreß noch 
abzuhören, außerdem standen Urlaubsvorbereitungen an, und ich behauptete, 
irgendwie sei mir das Band abhanden gekommen, was ich mir überhaupt nicht 
erklären könnte. Die beiden schluckten das, weil ich gleichzeitig auch noch .eine 
Anzeige für die Platte verschwinden ließ. Aber so hatte ich meine Ruhe. Tja, was 
soll ich sagen, jetzt sitze ich zwei Tage vor Druckabgabetermin hier vorm Computer 
und höre das Interview mit DISTRICT ab, weil ich ein schlechtes Gewissen bekom¬ 
men habe und es gestern noch einmal geführt habe. 

Natürlich ging mal wieder der ersfö Teil schief, weil die Aufnahme, die ich während 
der Fahrt im Auto zum Interview mit Pascal alleine führte, von der Pausen-Taste 
blockiert wurde. Da gab’s interessante Details zum Geschlechtsleben von Pascal, der 
ziemlich viel über seine Ex-Freundinnen erzählte, sowie Sexualgewohnheiten vom 
Stapel ließ. Zum Beispiel hat er ziemliche Angst, seine eigene Wohnung zu bezie¬ 
hen, da er lieber Sex mit seiner Freundin in einer Wohnung einer Bekannten hat, 
die ihm aus Mitleid Aufenthalt gewährt. Das, so erzählte er freimütig, wolle er auch 
zukünftig tun, weshalb er den Bezug der neuen Wohnung auch bewußt herauszö¬ 
gere. Zur Not würde er halt die Mitleidsmasche nutzen, die ihm bei Frauen immer 
geholfen habe.... 



gekriegt. 

Pascal: Richtig so.... Die Ausnahme 
ist nur unser Gitarrist, der Uwe 
Umbruch.... 

Marc: .... stimmt der macht uns 

richtig Sorgen. Der ist so schüch- 

-tern. Als der Pascal mit ihm 

ankara, hat es bestimmt drei 
Monate gedauert, bis der mal 
ein Wort rausgekriegt hat. 


Komisch, dabei hat der 
Pascal mir auf der Fahrt 
hier hin erzählt, daß die 
Tatsache, die beiden hätten 
alle die selben Ex- 
Freundinnen gehabt, die 
Bands PUBLIC TOYS und DI¬ 
STRICT zu einer wunderbaren 
Punkrockstädte-Freundschaft 
geführt hätten.... 

Marc: Stimmt, aber das ist 
nur bei den beiden so. Ich 
habe aber bisher nur eine 
Freundin in Düsseldorf ge¬ 
habt, und die war mit keinem 
von den Public Toys vorher 
zusammen. 


Sind District eine Band, die Mäd¬ 
chen anzieht ? 

Marc: Eigentlich nicht so. Das ist 
mehr so der Pascal. 

Pascal: Du aber auch. Ich hab' das 
schon öfter mitgekriegt. Da war mal 
so ein Konzert im Osten, da hab' 
ich ausnahmsweise keine Freundin 
gehabt. Da standen sie alle um dich 
rum. Und ich stand total alleine 
da. Da war ich schon ein bißchen 
außen vor. 

Marc: Da hab' ich von so einem 


Anyway, das war mächtig interessant. Allerdings heben wir diesen Teil vielleicht 
besser für die Plastic Girl-Redaktion auf.... So hört ihr im folgenden ein Interview, 
daß auf dem Weg vom Oberhäuser Druckluft zum Oberhäuser Bahnhof geführt 
wurde, da Pascal unbedingt nach Düsseldorf mußte, um dort zu proben und mit 
den PUBLIC TOYS nach Cottbus zu fahren. 




Aha,auscheinstda 
glaubwürdiger als Pascal zu sein. 
Erzähl mal was zur Gründung ! 

Marc: Ich hab' einen alten Kumpel, 
der früher den Baß, die Gitarre bei 
den FRITS gespielt hat, im alten 
Kulturladen in Wattenscheid getrof¬ 
fen. Und da harn' wir gesagt, laß 
uns doch einfach mal so einen Sound 
machen, ganz einfach auf doof, für 
ein Demo und für einen Auftritt. 
Und der hatte dann noch eine andere 
Band, die nicht zu einem Auftritt 
konnte, und dann sind wir einge¬ 
sprungen. Dat war so 1995, ein 
Hardcore-Konzert in Essen- 

Steele .... 

Und dat war son'n Erfolg ? 

Marc: Nee, eigentlich gar nicht. 
Also uns hat's nur so einen Spaß 
gemacht. Dat war eher so'n S.E.- 
Hardcore-Konzert mit lauter so 
Typen, die so Hosen mit'm Arsch 
inne Kniekehlen anhatten. Lauter so 
Typen mit Holzperlenketten ummen 
Hals, die noch zu Hause bei Mama 
und Pappa im Essener Süden wohnen. 
Endwise hießen die Bands glaube 
ich... ich glaub' die waren eher 
entsetzt. 








Mischen gehörig daneben gegangen. 
Dat war so'n Sehne11schuß... 

Pascal: ... und da ham wa sogar ein 
paar alte Aufnahmen genommen. War'n 

ziemliches Durcheinander.Jetzt 

können wir's ja sagen. Die 500 
Stück sind bald wech. Wir sind da 
alle ziemlich unglücklich drüber, 
Marc; Die ist halt ziemlich baßla- 
stig geworden. Die hat unser alter 
Bassist Max gemacht. 

Pascal: Und der war verdammt gut. 
Ich hätte den auch so laut gemacht. 
Außerdem gibt es auch Fachleute, 
wie den 'Tom Tonk, die sagen: „End¬ 
lich mal wieder eine Band, die wie 
die Stranglers, einen tragenden Baß 
hat«. 


_ und Burn 

I gehört auch zu 

* den Gründungamit- 

m gliedern 7 

W | Marc: Klar, auf 

J den sind wir ge- 

fly kommen, weil der 

H am Anfang so ge- 

HH nervt hat. Der 

A j| hat nebenan immer 

geprobt.... immer 
den selben Rhyth- 
mus, und der 

konnte überhaupt 
nix. • • da dachten 
'Hfl wir, ihn zu fra- 

Jtjm gen, ob er den 

MH Rhythmus nicht 

bei uns spielen 
■j könnte. Und dann 

flwar er dabei. 

Pascal: Und mitt- 

lerweile is dat 
PM ein Weltklasse- 

wm B Schlagzeuger... 

K . ; I Marc : . . ». und 

jflB jetzt sind wir 

H3 auch Freunde. 

Hfl Pascal: ... ja, 

der ist auch ein 
HH riesiger NEW YQRK 

■jy] DOLLS und STOO- 

GES-Fan. Sein 

größter Traum ist 
es, im Electric 
| Lady-Studio in 

- New York eine 

tf zunehmen. Man darf das 
:erschätzen. Viele Leute 

as, gerade Punks... dat 
die letzten, die Ahnung 


Warum issen der ausgestiegen ? Der 
war doch eigentlich auch noch Mäd¬ 
chen für alles♦.*. 

Marc: Der hat leider ziemlich hef¬ 
tige Probleme mit den Ohren. Da 
geht gar nichts mehr ! 


Also war das mit dem Baß ein 
Schachzug, damit ihr jetzt den Baß 
schön leise spielen könnte, weil 
Pascal eigentlich nix kann.... 
Pascal: Stimmt. Deswegen schneiden 
wir demnächst Lieder mit den glei¬ 
chen Melodien übereinander. Auf dem 
nächsten Kruzefix-Sampler lassen 
wir zum Beispiel ganz leise im 
Hintergrund ,01d school, new 
school' laufen.... ,Live' muß ich 

mich darum immer wie Sid Vicious 
schminken und darauf achten, daß 
ich kein Baßkabel im Verstärker 
habe.... 

Marc: Unser alter Baßmann Max 

spielt dann nämlich von hinter der 


Pascal: Endweiß ! Da fällt mir ein, 
warum ihr uns boykottieren wollt, 
die ganze Zeit. Ihr wart nur sauer, 
daß wir die Stücke von eurer Single 

auf unsere CD mit - 

drauf genommen haben, 
und ihr die nicht los |pHH 

werdet. Erst verlierst HE__J 

du die Anzeige, dann 

die Kassette mit dem H- M 

ersten Interview ver- H ■ 

lieren und den Namen 
auf eurer Beilage-CD 
falsch geschrieben... 


Das passiert nur wegen 
euch l Was nehmt ihr 
auch einen Titel, der 
genauso geschieben 

wird, wie ein Stück 
von eurer Spiegelbild- 
Düssel- 


band 
dorf.. 

Pascal 
lig verschieden, außer 
das Uwe und ich in 
beiden Bands spielen, 
die selben Ex- 

Freundinnen hatten.... , 

Marc: . und einen g 

dicken Schlagzeuger | 

haben.... nee, 

schreib' das nicht. __ 

Pascal: .... ach, 

schreib' das ruhig. Schließlich 

sind beide auch Frauentypen. 

Marc: Stimmt ! Die Mädchen wollen 
ihm immer den Bauch kraulen. 


Bühne, weil der unerreicht ist 


Marc; Burn hat das auch schon be¬ 
klagt. Dat is' ihm in Dortmund 
passiert. Aber dat is' ja eh Ost¬ 
westfalen. . . . 

Pascal: Hast du eigentlich die 

Aufnahmetaste gedrückt ? 


Pascal: Bisher hat das niemand 

gemerkt. Bist ein echter Fu<?hs. 
Marc: Andere gucken dem ja auch nur 
zwischen die Beine. Den haben wir 
nur auf die Bühne geholt, damit er 
die weibliche KäuferSchicht ani¬ 
miert. 


Glaube ich. Es gibt solche Typen, 
denen steht das überhaupt nicht. 
Ich hab' mal 5 Kilo abgenommen, da 
mochten mich die Mädchen auch nicht 
mehr.... 

Marc: Genauso ist es mit unserem 
Schlagzeuger. Der ist so der Ge¬ 
wichtheber typ, klein aber oho.... 


Klar, glaubst du deine Geschichte 
tatsächlich 7 Eure ,My dad's a 
punk'-CD nimmt uns bestimmt keine 
Käufer wech'. Der Sound da drauf 
is' ja wohl dat allerletzte..... 
Marc: Stimmt, dat hat alles nich' 
so hingehauen. Dat is' beim Neu- 


Genau das selbe, wie bei Uwe Um¬ 
bruch 7 

Marc: Ähnlich, auch wenn er super 
schüchtern ist. 
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...Ihr seid gar 

keine Punkband i 

Pascal: Wir haben 
etwas gegen Punks 
und Bullen. . . Les ' 
mal ,Identity' von 
uns. 

Marc: Schreib' dat 
nicht ! 

Pascal: Du hast nur 
Angst, daß keiner 
unsere Platten 

kauft. Wir machen 
doch eh' nur Musik 
für kleine Mädchen 
mit großen Brüsten, 
Die sind wenigstens 
noch dankbar. Die 
stehen mit großen 
Augen vor der Bühne 
und sind begei- 


"3u sterfc, während die Bunker vor der 


Pascal jetzt eigentlich auf Degen- 
Abklatsch.... wollt ihr vielleicht 
demnächst auch auf diesen Zug auf- 
springen ? 

Pascal: ich hau dir gleich auf's 
Maul. Als ich mir die Haare zurück 
gekämmt habe, kamen auf einmal alle 
mit Mike Ness.... wat soll'n dat, 
warum kommt ihr nicht mit Joe 
Strummer ? 


Bühne stehen und sich nur denken: 
„Boah', der Iro von dem Typen neben 
mir is' ja viel größer... * 

Marc:... und wer sich bewegt ist 
scheiße. 

Mittlerweile sind wir am Oberhäuser 
Bahnhof angelangt . 

...ich muß mal pissen ! 

Pascal: Ich auch I Wollen wir einen 
Schwanzvergleich machen ? 


...wer'sn dat'n.... 

Marc (lacht) ; Wolist du immer so 
aussehen ? Ich bieder mich nirgend¬ 
wo an. Ich hab' schon immer Hanoi 
Rocks geliebt.... 


... wie is* eigentlich deine 
Schulbildung ? 

Pascal: Punkerdiplom ! Schule und 
Lehre abgebrochen l 












•3VJ.1 L. C 


Pascal: klar, aber das weiß Ja 

niemand. Und auf der Bühne sieht 

der einfach gut aus.nur privat 

ist das ganz schön traurig.... 
Können wir jetzt eigentlich weiter 
zum Bahnhof ? Ich verpaß' sonst den 
Zug. 

Du hast doch noch eine K-Stunde... 
bis zum Bahnhof sind es gerade mal 
5 Minuten... 

Pascal: ...ich darf die Probe mit 
den Toys nicht verpassen... hab' 
ich gestern schon,... 


das Ruhrkolleg in Essen grüßen. War 


tautomaten fallen die 
Fahrkarte durch. 


Zug.... auf Gleis 13 I 

Dat dauert doch noch 10 Minuten.... 

Marc: Dat is' bestimmt, wie in so 
nem Alptraum. Du kommst nie nach 
Düsseldorf zur Probe. 

Stimmt, da hasste Ewigkeiten Zeit, 
um irgendwo hinzukommen und alles 
geht schief. Irgendwann weißt du, 
daß du niemals ankommst... 

.... Pascal fingert am Automaten 
rum, aber es passiert nichts ... 
Pascal: Das ist immer so. 

Marc: Der Zug kommt. 

... die Karte auch. ... und wir 
rennen zum Gleis 13. 

Wir haben noch Zeit... 

Pascal: Nee , nachher fährt der Zug 
ohne mich ab.... 

.... er hastet in den 
Zug, dessen Türen sich 
danach auch schlie¬ 
ßen. . . 

. . .Marc und ich sehen 
auf der Anzeige, daß 
hier offensichtlich 
zwei Züge verkehren 
und Pascal im falschen 
sitzt .... 

Marc: Du sitzt im 

falschen Zug !!!! 
Pascal: Nee, das 

glaub' ich nicht... 
Marc: Doch der richti¬ 
ge fährt in 4 Minu¬ 
ten .... 


- der Zug fährt in die falsche 

Richtung ab und Pascal schaut mit 
der Erkenntnis des Irrtums aus dem 
Abteilfenster. . . wir lachen... 

Marc: Dat is' die Strafe. In Bochum 
tut der immer voll auf 
Straßenpunker und in Düsseldorf 
fährt der sowieso nur Taxi. 

Swen bedankt sich für den netten Abend. 
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Es begab sich vor einiger Zei 
ich m -- ' ■ 


vor 

meinem 


zeit, da 

schweißtreibendem 

fl'i y~ - 


JOD als Rezensent für di 
blatt hier ein Tape 
der hiesigen Regi 


cses Käse- 
ciner Band aus 


fiel, daß 


eigentlich 


in die Hände 


rrxrrr ~ i ^ musikall 

ganz O.k. ging, aber in meinen 
Augen vom textlichen her etwas zu 
\ humorlos und trocken geraten war 
weswegen ich mir daraufhin bei der 
Rezension den Spruch „Humor ist 
Zfü m ^ n trotzde m lacht" nicht 

die^Band^d ^ Jf 0n ? te • Das schien 
die Band dann doch nicht so hin- 

nehmen zu wollen und gab mir die 
Antwort darauf dann auf musikali 
sehe weise, in dem man ein stück 
mit dem Titel „K.U.K." machte und 

setzr<= mJt w h Sr Kricik suseinander- 
MOLES » K ’ive" von den MARS 

MOLFS also schon das zweite Epos 
über euren geneigten Schreiber 
Kann man ja bald schon 'n Album 
mit vollpacken tun. Na ja so 

der S %nnZ e ? unächst vermutet war 
nlrhf 9 , ebenso W1 e „Kuwe" auch, 
2' h ui~ und nachd em ich die CD mal 
durchhören tat, war ich eigentlich 

9snz ang^ nd alg 

Kapelle mal beim OX-Fest im Hüweg 

schtn Z die U i?' aber nicht zwi ' 
schen die Augen, treffen tat I 

verabredete man sich zum Interviewl 

in einer meiner zahlreichen Win- 

terresidenzen. Das Interview ver- i 

dJ? ganz s P aßi 9‘ hatte aber 

Kehler, daß mein Diktiergerät} 

sanfTen t eS h Ge ^ präches un bemerkt [ 
auf Band llef und nur ein Teil 

gedacht wff S ° haben wir uns 

verlrsrhon d ß a Wlr Euch einß ach 

Heft ifj' ■ enn Ihr kauft da s 
cjiu ja'Sowieso nur wegen der CD 

icher ist die Musik von GAU nicht 
das was ich mir von morgens bis 
abends reinziehe, aber es ist eine 
Kapelle, die gerade in der Ent¬ 
wicklungsphase ist und doch jede I 
Menge zu sagen hat 3 1 


PB (da ist Sandra, die eigentlich! 
Kuwe ist und 'ne ziemlich süße] 
Stimme hat, wenn ich das mal bemer- 1 
ken darf): Erzählt doch mal was von | 
Eurer Gründung. ._ 


Also, vor fünf Jahren waren' wir in 
Ungarn, Guido, Hoven und ich und 
dann haben wir uns gedacht, wir 
können eigentlich mal "ne Band los¬ 
machen. Der Timo war auch noch da¬ 
bei, unserer früherer Schlagzeuger, 
und nach diesem Urlaub haben wir uns 
Instrumente gekauft und dann ging es 
los. Timo, Willi (nein! Nicht der 
Willi!) und Sascha kam dann noch 
dazu, am Anfang war noch "ne Gitar¬ 
ristin dabei, mit der dat nich so 
hingehauen hat. So seit drei Jahren 
machen wir auch Konzerte und nehmen 
auch Demos auf undsoweiter.... Let- 
zes Jahr kam dann die CD „und wer 
immer noch denkt...". 


Und was hat es mit dem Bandnamen 
GAU auf sich. Bezieht sich der aufl 
Eure musikalischen Fä higkeit en? ■ 


Auf den Namen gekommen bin ich (Ti¬ 
mo, d.T.) wohl, weil ich mir halt 
dachte, das ist ein kurzer, prägnan¬ 
ter Name, den man sich ersten ganz 
gut merken kann und ich dachte, so 
nach dem amerikanischen Vorbild von 
MDC (Millions of Dead Cops, Millions 
of Damned Christians, Multi Death 
Corporation, More Dead Cops, d.T.) 
kann man dann hier verschiedene 
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Erzählt mal was über die CD! 


Na, wir haben halt Demo-Tapes aufge-l 
nommen und das, was uns am besten 
gefiel, haben wir dann ausgewählt 
und dann auf die CD genommen. Die 
haben wir dann in zwei Wochen im KS- 
Studio in Bottrop aufgenommen - in 
Eigenregie, D.I.Y. sozusagen... Ist 
eigentlich auch so ziemlich das 
rausgekommen, was wir uns vorge¬ 
stellt haben. Ich soll den 

Finger aus dem Mund nehmen, hör ich' 
gerade (lachen) 


•warum ist Euer CD-Cover eigentlich 
I s0 düster geraten? Einige sagten 
lia da ist toll, weil weniger mehr 
isl. andere fanden es langweilig- ■ 


[Hat also ni* mehr mit dem ursprüng-l 
]liehen Größten anzunehmenden Un-J 
I fall" zu tun? 


I Wie sieht die musikalische Auftei-| 
lung innerhalb der Band aus. 

Ihr einen GAU-Leiter? 


Also, "ne gewisse musikalische Auf¬ 
teilung besteht doch, der eine 
spielt Schlagzeug, der andere Gitar¬ 
re, einer singt (lachen/ He, Sandra, 
laß dich nicht verarschen, so frech 
waren die bei mir zu Hause nich...) 

. Also, schon irgendwie "ne Zusam¬ 
menarbeit zwischen allen Leuten, 
nach vielen Raufereien, weil eben 
doch jeder seinen eigenen Geschmack 
hat. Musikalisch geht es so vorbild¬ 
mäßig quer durch den Garten. (Es 
fallen so illustre Namen wie NIRVA- 
NA, RANTANPLAN, . . . BUT ALI VE) . Ich 
(Timo,d.T.) möchte da auf jeden Fall 
DIE STRAFE nennen, was musikalische 
Einflüsse angeht, und die Tatsache, 
daß ich mich nur von einer Band so 
unterwerfen und an den Sack packen 
lasse (Anm. Kuwe: Ts, Ts....). Gruß 
an die Mönchengladbacher! Der Sascha 
bringt da auch noch den Metallein¬ 
fluß mit rein, hat ja auch noch 
lange Haare! Nen GAU-Leiter haben 
wir natürlich nicht, denn wir sind 
ein musikalisches Kollektiv nach 
marxistischem Vorbild (Lachen). Wir 
wollten uns -damals in Ungarn -auch 
„Lenins Rache" nennen. Da gab"s mal 
Streit mit einem Sachsen (Anm. Kuwe*. 

, verbibscht noch emol....) wegen 
a, irgendwann 


1994 in der Stocku- 
mer Schule in Voerde, so "nem auto- 
Kulturzentrum hier in der 
Nähe. Damals spielten wir mit BETON¬ 
TOD und den KELLERKINDERN zusammen 
und hatten seinerzeit noch zwei 
Schlagzeuger. Wir sind eigentlich 
ziemlich positiv aufgenommen worden 
und der einzige, der mit uns Proble¬ 
me hatte, war eigentlich der Ab¬ 
mischer, weil wir zwei Schlagzeuger 
ten. 


i ja, auch innen 
1 aufwendig•• 


die Bilder 


I Is doch egal, ich find 
trotzdem schön.. 


ü aoeh .8.1. l* tirt al. Mia« 

fast kaputt gemacht hatte (lache 


fKönnte man Euch als politischeiandI 
Jbezeichnen? Oder würdet Ihr Euch| 
poliUsch engagiert bezeichnen? 


engagiert y Nachzu- 
jdenken über die Umstände oder sozia¬ 
le Mißstände zum Beispiel und sich 
mal "n Kopf zu machen und nicht so 
^gedankenlos durch die Welt zu zie¬ 
hen. Früher war das bei uns ja noch 
eine Spur ernsthafter, mittlerweile 
fließt ja doch "ne gewisse Ironie in 
die Texte ein. Wir bemühen uns, von 
dem JULIANE-WERDING-Touch wegzukom¬ 
men. (lachen) . Was guckste - ob das 
Tape läuft? Ich bau nich" so "ne 
Scheiße wie der Kuwe mit seinem 
Diktiergerät. Ist halt so'ne Sache, 
da fehlt einem teilweise die Zeit 
für. Und teilweise sind wir auch zu 
feige, um große politische Aktionen 
zu machen. Und auch viel zu faul - 
daß muß man ehrlich zugeben... Unser 
Forum ist die Musik, Konzerte geben! 














I ’ ne Frage in eigener Sa-I 

I auf sich 9 ^ at 65 mit dem ->«-UK.-Song| 


Ja, die Kritik hat uns schon so n 
bißchen zum Nachdenken getrieben. 
Auf 'ner Party inner Stockumer Schu¬ 
le haben wir uns dann unterhalten 
und zum Teil auch gesagt, der hat 
recht und dann haben wir auch etwas 
geändert, weil er meinte, wir würden 
alles zu schwarz sehen, also was 
verändert hat sich dadurch schon 
(Anm. Kuwe: Sandra, hast Du denen 
die ganze Zeit 'ne Waffe vorgehal¬ 
ten?) . Das Lied war jetzt auch 
keine barsche Kritik am Kuwe gewe¬ 
sen, so hat der das auch glaube ich 
gar nicht aufgefaßt, sondern eher 
so'ne Art Hommage (Anm. : Wat für'n 
Teil?) an die Geschichte. Es ist ja 
auch nicht die einzige Reaktion auf 
Kritik gewesen, dazu gehört auch das 
Lied „Rrulb" , weil das BLURR- 
Fanzine zum Beispiel meinte, daß wir 
zwar Mißstände aufzählen könnten, 
aber keine Lösungen anbieten würden. 
Es ist jetzt auch nicht so, daß wir 
uns wegen der Kritik ständig auf den 
Schlips getreten fühlen, sondern daß 
wir die aufnehmen, die Konsequenz 
draus zu ziehen und 'n bißchen was 
vernünftiger und besser machen. Nen 
Song über Kuwe zu machen, gesellt 
sich zu den anderen 2-3 Liedern, die 
es wohl schon über ihn gibt, irgend¬ 
wann kann man dann wohl auch 'nen 
Tribute to Kuwe-Sampler machen... 
(Anm: Ja, und der macht mich dann 
reich.) 


uoer den Ku-Klux-Klan weiß in 
Deutschland kaum jemand Bescheid, 
auch viele Jugendliche, die sich der 
linken Szene zuordnen, wissen rela¬ 
tiv wenig darüber und dem Umstand 
wollte ich halt so'n bißchen abhel¬ 
fen, indem ich da mal die Geschichte 
so n bißchen aufschreibe. 

Es gibt da auch so'ne übliche Ver¬ 
niedlichung des Ganzen in einem 
Werbespot von Müller-Milch, indem 
das „kindgerecht" in so einem Comic 
als Kuh-Klau-Klan dargestellt wird, 
weil dort halt dann Kühe geklaut 
werden. Wegen der Brasilien- 
Geschichte war der Sascha halt mit 
der Gewerkschaft dort und hat das 
dann auch im Booklet niedergeschrie- 


Llhr covert ja auch einen Song von 
iNasenkönig Konstantin Wecker. Dat 
lis ja an sich recht ungewöhnlich? 
■ Hat da einer von Euch in Papi's 
|Plattensammlung gestöbert? 


(Willi wird jetzt in einer Art „Kon¬ 
ferenzschaltung" d t ZUgeS ^nziaes 

Leider verstehe ich kein einziges 
Wort, weil ein Brummgerausch alles 
lübertönt. Also wird diese Frage wohl 
lauf ewig unbeantwortet bleiben / 
Konstantin wird es überleben der 
hat im Moment glaube ich auch andere 
Soraen) .. . Eigentlich hat sich| 
Willi wohl mal überlegt daßman 
diese Texte ruhig auch mal in Punk 
mnsik einbetten kann. Der Text ist 


eigentlich•richtig schön lyrisch und 
läßt sich auch ohne weiteres auf die 
heutige Zeit übertragen. 


Auffallend war — nucn, —ihr aas i 
Booklet nicht nur für Eure Texte [ 
benutzt habt, sondern auch politi¬ 
sche Aufklärung in puncto Ausbeu¬ 
tung von Landarbeitern in Brasilien I 
sowie ber den Ku-Klux-Klan betrie- \ 
ben habt. Erzählt doch mal da was j 
drüber! 


iWie sieht's denn mit denßand^irH 
der Region aus? 


noch Bands in Wesel, 
Voerde, Dinslaken. Ja, uns fallen da 
noch HONK, WEEKLY CAROUSE. Eigent¬ 
lich wollte ich auch mal aufklären, 
daß wir gar nicht aus Dinslaken 
kommen, sondern eigentlich nur mal 
die Kontaktadressen bei einem be¬ 
kannten dort hatten. Wir kommen aus 
Wesel, Voerde, Drevenack, Bochum, 
Hünxe.... 


Berichtet doch mal 
Bandanekdoten! 


ber irgendwelche 


Wir gaben irgendwann mal ein Konzert 
in Berlin und haben auch da über¬ 
wachtet. Wir wollten uns dann am 
jnäxten Morgen um eine bestimmte 
Uhrzeit treffen und alle waren auch 

da - außer Sascha. Nachdem wir 

ihn dann nicht gefunden haben nach 
stundenlangem Suchen, mußten wir 
ohne ihn fahren. Als Sascha wohl 
irgendwie zu sich kam, war sein 
Gedanke: „Die Schweine haben mich 
hier vergessen!" Er machte dann 
irgendwie was mit der Mitfahrerzen¬ 
trale klar und wurde dann aber nur 
bis Bochum mitgenommen. In einem 
Stau hat er wohl einfach 'nen Typen 
mit Duisburger Kennzeichen mehr oder 
weniger genötigt, ihn mitzunehmen. 
Etwa zehn Minuten, nachdem wir wie¬ 
der da waren, rief er dann wohl auch 
beim Timo an...Der muß uns unterwegs 
sogar überholt haben. Sascha vergißt 
auf dem Weg zu Konzerten auch schon 
mal die Gitarre (gelächter) ... Er 
ist auch derjenige dem öfter mal die 
Saiten reißen. Wir hatten auch schon 
mal 'ne Ersatzgitarre mit, aber bei 
dem Konzert riß dann die Baßseite. 
Na, und unser Gitarrist mußte mal 
aus Ungarn eingeflogen werden.Es war 
aber auch mal ganz schön, im Ober- 
hausener Druckluft vor 300 Leuten zu 
spielen, obwohl die Leute ehrlich 
gesagt wegen der Hauptband ZUSAMM- 
ROTTUNG gekommen waren. 


| Habt Ihr der Menschheit noch was | 
wichtiges zu sagen? 


Timo: Ja, wir sind hier beim PB auch 
auf der Beilage mit drauf und die CD 
ist im Mailorder zu erhalten.... 

Ja, der Timo. Ganz Geschäftsmann! 
Schöne Grüße noch an Uli nach Mön¬ 
chengladbach, die so schön gegeigt 
oder Kontrabaß gespielt hat! 

Das war's!!! 


lAn dieser Stelle stoppte das Band I 
I und ich möchte mich an dieser Stelle 
I nochmal ausdrücklich bei allen Be¬ 
teiligten, besonders bei der Sandra | 
J (O-Ton: Das Interview ist eine Qual) 
[bedanken, sich die Tortur gleich \ 
I zweimal anzutun. Doch Floskel-! 
IDrescher Kuwe sacht dazu nur: „Doo- 
MP e lt genäht hält besser". . . Wo Mut-\ 
lt erhande liebend walten , da bleibt I 
■ das Glück im Haus erhalten... Schu- 
■ster bleib bei Deinen Leisten. 

lZ G( l er ^ 1St seines Glückes Schmied..' , 
■Afi t gehangen - Mit ge fangen - obb, icb 
■glaub ich muß an die frische Luft 1 

|Kuwe 










COME BACK # 26 

(A4, 50 S., 2 DM plus Porto, Postfach 260112, 40094 
Düsseldorf) 

„Kulturverein zur Verherrlichung von Fortuna Düssel¬ 
dorf fungiert nunmehr als der Herausgeber, hinter dem 
natürlich dieselben Spaßvögel stecken wie vorher auch. 
Hat mich wie immer prima unterhalten, und ich bin froh, 
daß ich das Heft schon öfter in den Fingern hatte, da 
einige der Scherze mittlerweile zu Selbstläufern gewor¬ 
den sind (Saftig). Beim A-Z mit „Reichsfeldmarschair 
Uli Maslo dürfte sicherlich nicht nur die angetraute 
Übersteiger-Redaktion vor Lachen unter dem Tisch 
gelegen haben. Absolut hitverdächtig auch die Tim und 
Tuna-Geschichte und die Fotos von Günther „Schädel“ 
Thiele, der seinerzeit in Duisburg wirklich überhaupt 
nichts auf die Kette kriegte. Aber auch ernsteren The¬ 
men wie Hooliganismus und rechtsradikalen Aktivitäten 
im Stadion widmen sich die Landeshauptstädter. Vor 
allem, was letzteres Thema .angeht, machen die Kolle¬ 
gen mobil. Sowas würde ich- mir auch endlich in Duis¬ 
burg wünschen, denn auch hier nimmt die Sache 
allmählich Überhand. Weiter gibfs natürlich jede Menge 
über den Verein zu berichten (Inter- -*■ 
view mit Trainer Aliofs, Fortuna- 
Tagebuch, Physiotherapeut Bernd 
Restle), der sich im Moment aber nicht 
gerade mit Ruhm bekleckert und ein 
bißchen auf der Stelle zu treten 
scheint. Aber aller Neuaufbau ist ja 
bekanntlich schwer und für diese 
Floskel müßte ich jetzt beim DSF- 
Stammtisch mit Sicherheit 5 Mark ins 
Schweinchen blechen, für die sich Udo 
Lattek dann nach der Sendung Do¬ 
senbier holt. Kuwe 

DER ÜBERSTEIGER #35 
(A4, 2 DM plus Porto, Thadenstr. 94, 

22767 Hamburg) 

Mal wieder wat neues von den Zecken 
aussem Norden. Wie immer wird sich 
der (nebulösen) Vereinspolitik gewid¬ 
met, es geht wohl größtenteils um den 
Stadion-Neubau, ist aber ebenso wie 
der Bericht über die Kneipenszenerie 
wohl eher wat für die Hamburger 
Fraktion. Weiter geht es mit Tim 
Gutberiet, der wegen akuter Bewe¬ 
gungsarmut beim FC ziemlich in der 
Kritik steht und dem der wenig 
schmeichelhafte Spitzname „Schlecht- 
berlet“ verliehen wurde. Dann geht es 
um die Amateure, die letzens den 
Leverkusener Profis trotz einer 0:5- 
Niederlage einen großartigen Kampf lieferten, bei dem 
der Support trotz nur 6000 Zuschauern allererste Sahne 
gewesen sein muß. Weitere Themen: Verbannung 
eben dieser Amateure in den Sternschanzenpark, Toto- 
Pokal, ein Special des kürzlich verblichenen SPLIT- 
TER-Fanzines, Fußballturnier, ein relativ lustloser 
Bericht über den BAFF-Kongreß und die Fanfreund¬ 
schaft mit den Celts aus Schottland, wobei dieser 
Bericht, bei dem es allerdings mehrheitlich um den 
nationalistisch durchsetzten kroatischen Klub Croatia 
Zagreb geht (die Hertha BSC vom Balkan?) und den 
Höhepunkt im Heft darstellt. Kann sich alles in allem 
sehen lassen... Kuwe 

DER SCHLAFENDE RIESE #5 

(A5, 31 S., 2 DM plus Porto, Heinrich-Heine-Str. 6, 
37083 Göttingen) 

Jüngst sind die Göttinger ja (leider) in die 4. Liga abge¬ 
stiegen, aber das hat die Macher dieses Heftes nicht 
verdrossen und sie haben auch Ihren Spaß in der 
Oberliga. Allerdings fängt das Heft nicht so spaßig an, 
verstarb doch Ex-Torwart Hessing kürzlich beim Joggen 
und ihm wird auch ein Nachruf gewidmet. Zur Zeit sind 
die 05-er Tabellenführer und kommen gut klar. Das Heft 
bietet auch noch eine Vorstellung der einzelnen Spieler, 
einen BAFF-Bericht, Spielberichte und einen ziemlich 


objektiven Bericht über Skinheads. Viertklassig ist hier 
nur der supportete Verein, daß Heft spielt drei Klassen 
höher mit. Kuwe (Meter-Man) 
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BÜCHER 


Werner Skrentny/ Jens R. Prüss 

HAMBURGER SV - Immer erste Klasse 
( Verlag DIE WERKSTATT, 416 S., zahlr. Fotos, 39,80 
DM, ISBN 3-89533-220-8) 

Der Untertitel dieses Buches, „Immer erste Klasse“, 
bezieht sich nicht darauf, daß der HSV immer ein 
Super-Duper Verein war oder ist, sondern als einziger 
Verein bisher seit 1963 ununterbrochen in der Bundes¬ 
liga spielt. Ich müßte ganz fürchterlich lügen, wenn ich 
behaupten würde, der HSV wäre mir sonderlich sym¬ 
pathisch, was früher, als ich Teenie war, noch anders 
war, da konnten mich besonders die Europapokal- 
Auftritte der Hanseaten begeistern und da hatte der 





HSV auch seine Hoch-Zeit mit Spielern wie Hrubesch, 
Magath und Kaltz. Viele, die heute zum FC St. Pauli 
gehen, waren früher HSV-Fans, gingen aber zum FC, 
als immer mehr Faschos das Volksparkstadion heim- 
suchten. Es kam zu einigen unerfreulichen Auseinaiv* 
dersetzungen mit rechtsgerichteten „Fans*, bei denen 
es sich nicht nur um Hools oder Glatzen handelte, 
sondern die angeblich neutralen Kutten waren maßgeb¬ 
lich beteiligt. Beim 4:2 im Pokal meines MSV als Zweit¬ 
ligist gegen die hochnäsigen Hamburger, auch ein 
Ettiket, daß den Mannen vom Rothenbaum immer 
wieder gern (und oft zurecht) angehängt wird, die 
dieses Spiel auf einen Nebenpiatz verlegt hatten, 
mußte ich damals um mein Leben rennen. Vor kurzem 
hatte ich auf dem Weg nach Kiel Ärger mit ihnen, weil 
ich einen MSV/ St. Pauli Schal trug. Aber die beiden 
Autoren verschweigen auch die Tatsache, daß viele 
Faschos zum HSV gehen, gar nicht - und das stimmt 
sie auch ganz schön traurig. Dieses Buch paßt sich der 
(guten) Tradition der Fußbailbücher aus dem Hause 
„DIE WERKSTATT gnadenlos an. Eine interessante 
Episode sind die Lebensgeschichten der Spieler „Tuff 1 
Harder, der KZ-Aufseher wurde (und als Kriegsverbre* 
eher verurteilt wurde) und des Norwegers AsbjÖrn 
Halvorsen, der Widerstand leistete im Dritten Reich (in 
seiner Heimat) und auch im KZ landete, allerdings als 
Insasse, nur knapp überlebte und sich trotzdem später 
um Aussöhnung mit den Deutschen bemöhte. Legen¬ 
den wie Dörfel, Schulz und „uns Uwe* Seeler werden 
auch ganze Kapitel gewidmet, besonders den Skanda¬ 
len um die Präsidentschaft von letztgenanntem. Da 
dieses Buch mit Kritik ebensowenig spart wie mit Liebe 
zum HSV, kann ich es wie fast alle Fußbaibücher aus 
diesem Verlag bedingungslos empfehlen, ohne das 
man den HSV gleich lieben muß. Würde mir auch 
schwerfallen... Kuwe 

Ulrich Matheja 

EINTRACHT FRANKFURT 
- Schlappekicker und Himmelsstürmer 
(Verlag DIE WERKSTATT, 384 S., 120 Abb., ISBN 3-89533-222- 
4, 39,80 DM, Einband) 

Auf eine recht wechselvolle Vereinsgeschichte kann die Frank¬ 
furter Eintracht zurückblicken, deren Geschichte „Kicker- 
Redakteur Ulrich Matheja hier in mühevoller Kleinarbeit aufge¬ 


zeichnet hat. Spektakuläre Erfolge wie der UEFA-Cup-Sieg 1980, 
mehrere Meisterschaften und Pokalsiege wechselten am Rie¬ 
derwald immer wieder mit grandiosen Pleiten, 
Pech und Pannen. Der Ausdruck .Schlappe¬ 
kicker stammt daher, daß die Frankfurter vor 
dem Krieg von einer Schuhfirma gesponsert 
wurden. Schlappe Kicker hatten die Frankfurter 
jedoch auch genug, ebenso wie Helden a la 
Grabowski, Hölzenbein und Körbel. Den 
Frankfurtern haftet bis heute noch das Ettiket 
„launische Diva* an und sie scheiterten oft 
genug vor dem „großen Würf" an sich selber. 
Vor zwei Jahren lag die Eintracht am Boden, 
finanziell und sportlich, doch unter dem neuen 
Trainer Ehrmanntraut gelang den Hessen die 
kaum mehr für möglich gehaltene Rückkehr ins 
Oberhaus und die finanzielle Konsolidierung. 
Dieses alles und noch viel mehr wird hier in 
gewohnter Weise aufbereitet, jedoch verharm¬ 
lost Matheja das Thema „Hooligans*, denn da 
sind gerade in Frankfurt keine Unschuldskna¬ 
ben am Werk. Aber vielleicht lernt man diese 
Art „Diplomatie* beim Kicker. Dieses Manko 
macht aber wett, daß er als Eintracht-Fan von 
1966 an über ein beachtliches Wissen über die 
Materie verfügt. Ich persönlich stehe der 
Eintracht bestenfalls neutral gegenüber, muß 
aber zugeben, daß das Spiel in der Saison 
1991/92 beim MSV (6:3 für Frankfurt) bis heute 
für mich das beste Spiel war, daß ich je 
gesehen habe. Alle, die auch sonst gerne die 
Fußballbücher aus dem Werkstatt-Verlag 
goutieren, kommen an diesem Schmöker wohl 
kaum vorbei. Kuwe 

FUSSBALLKALENDER 99 
(Vertag DIE WERKSTATT, Taschenfor¬ 
mat, 14,90 DM, 288 S., ISBN 3-89533- 
229-1) 

Ebenso, wie es jetzt schon in den Geschäften 
Weihnachtsmänner und Lebkuchen zu kaufen gibt, liegt 
mir Wer schon der Fußballkalender für 1999 vor. Wie 
immer praktisch und informativ. Die Sachen, die 
Dietrich Schulze-Marmeling über Kommerzialisierung 
und Rassismus im Fußball schreibt, kann ich 
bedingungslos unterschreiben. Es ist halt mehr das 
weinende Auge, mit dem wir zur Zeit auf die 
Entwicklung im FußbaB schauen müssen. Außer dieser 
mehr als kritischen Bestandsaufnahme und dem 
düsteren Blick in die Zukunft der wichtigsten 
Hauptsache der Welt steift Schulze-Marmeling noch 
Herbert Chapman vor, einen Fußballverrückten der 
ersten Stunde, der viel mit der damals noch positiven 
ttfefter-entwicklung im Fußballsport zu tun hatte. Im 
Kaienderteü wird auf große Fußballereignisse und 
Anekdoten hingewiesen und am Ende gibt es noch die 
vofle Dröhnung Statistik für alle, die sich von der RAN- 
Datenbank noch unterfordert fühlen. Ich würd mal 
sagen, das ist das Günst-Geschenk zu Weihnachten für 
Fußballfans. Kuwe 

FUSSBALLRANDALE 
- HOOLIGANS IN DEUTSCHLAND 
(Klartext Verlag, Dickmannstr. 2-4, 45143 Essen. 
256 Seiten für 19, 80 DM) 

Ich hab’s erst kurz anlesen können, aber es 
gefällt mir schon. Von vielen seiten wird das 
Phänomen hooligan beleuchtet, leider wohl 
weniger die Ursprünge, aber umso besser die 
Strukturen, entwicklungen, die feind- und 
weitbilder der unterschiedlichsten hooligan¬ 
typen, und auch die restliche fußball - und 
fanszene wird etwas beleuchtet. Scheint auch 
garnicht sozialarbeitermäßig oder so 
rüberzukommen, scheint auch ziemlich 
authentisch und kompetent. Werde ich mir jetzt 
mal gründlich durchlesen, es lohnt sich sicher. 
Vasco 




















WAIC 


Avail sind eine Band aus Freunden, die sich 
schon zu Schzuizeiten kannten und den 
Klassenraum irgendwann mit dem Bandbus 
getauscht haben. Eine Mischung aus Punk 
und Hard Rock in einer sehr direkten, unmit¬ 
telbaren Art gekickt. Sie leben in einem Haus 
in Richmond, Virginia, lieben Amerika wie die 
Zapatisten und treten live gehörig in den 
Arsch. Vom eigenen Label Catheter Assemly 
Records bis hin zu Lookout wurde einiges an 
Gummi auf dem Asphalt gelassen, aber der 
Spirit, aus dem sie ihre Songs bringen ist 
nach wie vor 100%. 


einen Arm hatte. Monsters of Rock mit fucking 
Motörhead, Ozzy. Die erste Punk-Show habe ich 
in London gesehen. Ich bin da als Heavy Metal 
hin, hatte einen Mittelscheitel, Nietenkutte mit 
Lederjacke drunter. Als die Vorband begann 
wollte ich gerade anfangen headzubangen und 
dann hat eine Punkband gespielt. Alle Punks 
fingen an zu pogen, ich wurde in den Kopf ge¬ 
treten und dachte: Wbw! Das ist viel cooler als 
Heavy Metal. 


Tim erzählt mir von seinen Verständigungspro¬ 
blemen, die er bei seinem ersten Euro¬ 
paaufenthalt hatte. 


Ich wollte mir Zigaretten kaufen und sagte: „Ich 
bin ein dummer Ami. Ich will Zigaretten!“ Und 
die Leute reagierten so, daß ich's nicht ver¬ 
stand. Mein Problem mit der Sprache war, daß 
ich zu sehr auf die Silben achtete. Nun achte 
ich auf die Sätze und die Körpersprache und 
ich versteh die Leute. Ich möchte ein Jahr 
hierbleiben, damit ich es lerne. Aber als Ameri¬ 
kaner wär es besser nach Mexiko zu fliegen 
und in einem Trainingslager der Zapatisten zu 
leben, um deren Dialekt zu lernen. Irgendein 
harter mexikanischer Dialekt, wie Spanisch. 
Amerika wird bald mexikanischer sein, als wir 
uns jetzt vorstellen können, was ich begrüße. 
Auch wenn eine Menge Leute in Orange 
County nicht dieser Meinung sind. 


SQUATWEILER 


8pa 


ALL ACES 


5 BUCKS 


Wird ganz Amerika mexikanischer oder nur 
Kalifornien? 

Florida hat einen großen kubanischen Einfluß. 
Richmond, Virginia, wo ich herkomme ist zu 
51% schwarz und 49% weiß. Da ist wenig mexi¬ 
kanisch. Wenn du in den Norden von Virginia 
gehst oder nach Washington oder New York, da 
ist kulturelle Vielfalt die Norm. Alles total unter¬ 
schiedlich. Einige Leute mögen das nicht. Ich 
finde das großartig. Wenn du die kulturellen 
Unterschiede akzeptierst, kannst du von jedem 
viel lernen. 


Ich war gerade in London und da gibt es 
diese Vielfalt auch. Leute aus dem gesamten 
Commonwealth leben da und alle sind sehr 
freundlich. Du läufst über die Straße, jeder 
lächelt dich an und du kannst mit allen in 
Kontakt treten. Sehr anders als hier. 

Ich habe für zwei Jahre in einer reichen Londo¬ 
ner Gegend gewohnt, Hampstedt. Ich hab da mit 
meinem Dad gewohnt. Bin zur Schule gegan¬ 
gen. Ich war 14, hab gesoffen, bin zu Punk und 
Heavy-Metal Shows gegangen. Ich hab tron 
Maiden gesehen, Mötley Crüe, das erste Def 
Lepard Konzert, bei dem der Drummer nur noch 


Wann habt ihr mit Avail angefangen? 

Wir waren noch in der Highschool. Avail war 
immer eine Gruppe von Freunden. Das war so 
1989. Ich spielte Schlagzeug. Es gab noch 
einen anderen Sänger und einen anderen Bas¬ 
sisten, Joe spielte Gitarre. Wir zogen von den 
Vororten Washington, D.C.s nach Richmond 
und die Hälfte der Band fiel weg. Also waren nur 
noch Joe und ich da und dann kam das heutige 
Line Up zusammen. Es fing also 1989 an, aber 
wir waren scheisse. Wie eigentlich alle Bands, 
wenn sie anfangen. Sie sind scheisse. Bis 91 
oder 92 sind wir nicht getourt und dann wurde es 
... es wurde nie ernst, aber dann wurde es das 
Ding, das wir machten. Wir machten ein Label 
und brachten unsere eigene Platten raus. 
Ungefähr 93 übernahm das dann Look Out 
Records für uns, weil wir soviel unterwegs 
waren, daß wir uns nicht um das Label küm¬ 
mern konnten. Das läuft jetzt schon seit vielen 
Jahren so und wir touren. Dieses Jahr seit 6 
Monaten. Das ist quasi die Geschichte. Es war 
wie ein großer Unfall. Ich lebe von der Band, da 
bin ich ganz ehrlich. Viele Leute halten das für 
beschissen, aber ich nicht. Von irgendetwas 
kreativem zu leben ist o.k., solange du nicht die 
Leute und dich selbst verarschst. Ich habe seit 
1993 nicht mehr gearbeitet. Das Haus in dem 
ich lebe ist in einer schlechten Gegend. Leute 
werden erschossen, nehmen Drogen, wie in 
San Francisco oder irgendeiner anderen Stadt. 
Es ist bloß kleiner. Es gibt keine Wirtschaft bei 
uns und kein Geld. Wir leben sehr billig und wir 
können in der Welt touren, nach Hause kom¬ 
men und genug Geld für die Miete haben und 
wieder aufbrechen. Und alles wieder von vorne 
zu beginnen. Ha Ha. Und trotzdem habe ich 
genug Geld um mir ein Mountainbike zu kaufen, 
mit dem ich sehr gerne fahre. 

Also um was geht es AVAIL? Ist da eine Idee, 
ein Geist, der alles zusammenhält? 

Krshna! Ha Ha. Nein ... avail ist eine sehr ver¬ 
schiedenartige Gruppe, eine Sammlung von 
unterschiedlichen Typen. Wir schwingen keine 
Flagge. Wir sind keine Anarchisten und keine 
Kommunisten, keine Republikaner, Fußball¬ 
oder Footballspieler... 


I 


5 
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Aber trotzdem seid ihr für die Zapatisten. 

Ja, wie Kann nicht für eine Gruppe Menschen 
sein, die seit Jahren gegen Unterdrückung 
kämpft. Die sich zusammengetan und sich 
Waffen besorgt hahen. That's the bomb. The 
total shit! Wir haben keine Fahnen. Wir fällen 
kollektiv unsere Entscheidungen. Wir spielen 
seit 1995 Squads in Europa und wir würden es 
nicht anders machen. Das ist wie ein kulturelles 
Mekka. Wir kommen in eine Gemeinschaft und 
treffen radikale Leute, die unser Hirn wegblasen. 
Es gibt nirgendwo in den USA einen Ort wie die 
KOPI (ex-besetztes Berliner Projekt). Es gibt 
Versuche, wie Sea Squad in NYC und anderes, 
aber die werden geräumt. Es gibt dort keine 
Konzerte. Ich schweif ab. Wir schwingen keine 
Fahne, aber es geht uns darum unser Ding zu 
machen und nicht nach einem Maximum¬ 
Rock'n'Roll Regelheft zu leben, das uns sagt, 
was Punkrock sein sollte. Wir machen's selber. 
We don't fucking care. 

Wenn ihr also hier in besetzten Häusern und 
Jugendzentren spielt: was spielt ihr in den 
USA? 

Riesengroße Rockclubs. Irgendwas zwischen 
300 bis 1100 Leute. 

Aber das sind kommerzielle 
Läden? 

Ja. 

Nichts , was man mit der 
Punkkultur hier vergleichen 
kann? 

Nein. Wir sind populär in den 
USA. Ich bin da ehrlich. Aber 
wir machen unser Ding. Wir 
bewahren unsere Integrität, 
was ich für sehr wichtig halte. 

Wir spielen sehr große Rock¬ 
clubs. Wir versuchen den 
Eintrittspreis niedrig zu hal¬ 
ten. In unserer Stadt nehmen 
wir nie Gage. Wir spenden 
Geld an Food not Bombs, 
aber nicht aus p.c.-Gründen. 

Für die, die es nicht wissen: 

Food not bombs ist eine 
Gruppe von Leuten, die der 
Meinung sind, daß Amerika 
genug Geld für Bomben 
ausgibt, das man auch für 
Essen ausgeben kann. Für 
die Gemeinschaft. Es wird 
genug Essen in Amerika 
verschwendet. Also die halten 
Essen und Kleidung bereit. 

Ein gewisser politischer 
Einfluß und du hast einen 
Revolutionär. Ha Ha. 

Also schwingt ihr keine 
Plagge, seid aber mit Grup¬ 
pen verbunden, die aktiv 
was tun. 

Sobald du dich öffentlich als 
irgendetwas ausschreibst, 
machst du dich kritisierbar. 

Wir haben uns nie als Band 
zu irgendwas bekannt, auch 
nicht was unsere Politik 
angeht. Deswegen sind wir 
sicher. Wir können alles tun, 
was wir wollen in jedem 
Kontext. Wir wollen Gutes tun 
und Leute informieren, ohne zu predigen. Ich 
finde es bescheuert, wenn Bandleute auf ein 
Podest gehoben werden, wenn Leute Auto¬ 
gramme wollen. Das ist dumm. Aber mit einer 
gewissen Einstellung kannst du die Sichtweise 
der Leute ändern: ein echte Person zu sein, 
unten auf der Erde zu sein und nicht zu irgen¬ 
detwas aufzuschauen. Put the money, where the 
mouth is. 


redet keine Scheisse. Das ist revolutionär. Du 
benutzt den Mainstream zu deinen Zwecken, um 
Gemeinschaft und Solidarität zwischen den 
revolutionären Gruppen der Welt zu schaffen, 
Zacks Texte sind sehr kraftvoll, aber seine Band 
ist scheisse. Das ist white boys funk. 

Aber ich bin politisch in den Liedern. Ich habe 
entweder Gefühle in meinen Texten, was sehr 
selten für Männer ist - zumindest in den Staaten 
- weil Männer dazu erzogen wurden nicht zu 
weinen und hart zu sein. Das ist für sich revolu¬ 
tionär, was man jetzt anzweifeln kann, weil es 
tausend Bands gibt, die das machen. Es gibt 
AVAIL-Songs, die viel mit regionaler Politik zu 
tun haben. Viele sind codiert, so daß du es nicht 
verstehen würdest. Ich erkläre das auch nicht. 
Oft sagen Leute: „Oh, ist das ein Lied über ein 
Mädchen?“ und ich sage: „Ja. 14 , obwohl ich weiß, 
daß es nichts mit Frauen zu tun hat, sondern 
viel mit einem politischen oder sozialen Thema, 
mit dem ich mich befasse. 

Also hebst du es auf eine abstrakte Ebene. 

Ganz genau! Das ist wichtig, weil es so für 
Interpretationen offen bleibt. Das kann man 
auch als Werkzeug 
benutzen, weil Leute es 
unterschiedlich interpre¬ 
tieren. Unsere neueste 
Platte hat viele Bezie¬ 
hungsthemen, weil es 
einfach so passiert ist. 
Die letzte war politischer 
und vielleicht wird die 
nächste absolut politisch 
sein. 

Ich habe gelesen, daß 
Tricky Östrogene 
schluckt, wenn er Texte 
schreibt, weil er sie aus 
einer weiblichen Sicht 
schreiben will, soviele, 
bis er zusammenbricht 
und heult. Und wenn er 
auf die Bühme geht will 
er besonders aggresiv 
sein, deswegen 

schluckt er Tonnen 
Testosteron. 

Ich würde das nicht tun. 
Aber es ist eine einzigar¬ 
tige Art. Das ist sehr geil. 
Das Image des weißen 
Mannes muß zerstört 
werden, genau wie das 
Patriarchat. Männer 
können nicht vielmehr 
tun, als mit den unter¬ 
drückten Frauen der 
Welt mitzufühlen (em- 
phasize), außer vielleicht 
an einer kleinen Demo 
teilzunehmen. Was sie 
wirklich machen können 
ist sowohl sich selbst, als 
auch die Frauen akzep¬ 
tieren zu lernen und die 
kulturellen Hindernisse 
einzureißen, die von der 
Geburt an in dich ge¬ 
pflanzt werden. Und 
wenn er das mit Östro¬ 
genen versucht ist das sehr geil. Ha Ha. Aber 
ich würd es nicht tun. Ich hab mit dieser Hardco- 
re Feministin abgehangen. Sie ist verdammt 
stark und ich bewundere und liebe sie dafür. 
Und sie kommt manchmal an und erzählt mir, 
daß meine Texte viel patriarchales an sich 
haben. Und das ist cool, von einer unterdrückten 
Person lernen zu können. Ich denke damit muss 
jeder Mann kämpfen. Egal ob du aus Deutsch- 


Ich kann dir ein gutes Beispiel für eine wirklich 
große Rockband geben, deren Musik ich nicht 
mag: RAGE AGA IN ST THE MACHINE. Puts the 
fuckin money where the mouth is. Die sind im 
Mainstream. Sie sind riesig. Sie sind im Fernse¬ 
hen, in Talkshows, MTV, sie waren sogar bei 
Saturday Night Live. Sie spielten ein Lied und 
hängten dann die amerikanische Fahne ver- 
kehrtherum in den Hintergrund und Saturday 
Night Live sagte: „Nein, hängt das ab oder ihr 
spielt nicht.“ Sie haben nicht gespielt. Das war 
live und fickte das ganze Konzept. Das ist so 
cool. Und dann seh ich bei MTV-News, daß sie 
mit U2 touren und denk mir, was ist das für eine 
weiche Kombination. Sie haben auch mit Wu- 
Tang Clan getourt und das hat Sinn gemacht.: 
Black empowerment und Mexikaner. Und sie 
beeinflussen die weiße Kultur. Das ist großartig. 
Aber dann sagt MTV, daß RATM sich weigern 
die Gage zu behalten und sie stattdessen den 
Zapatisten, der EZLN und der Free Abu Mumia 
Jamal Koalition zu spenden. Ich habe noch nie 
im Fernsehen die Wörter Zapatisten oder Mumia 
Jamal gehört! Obwohl sie teil der kooperativen 
Macht sind. 


Sie plazieren radikale Themen in den Mas¬ 
senmedien. 

Das ist es. Ein anderes Beispiel. Ein Freund von 
mir war 6 Monate in Guatemala, Mexiko City und 
drei Monate in einem Zapatisten- 
Ausbildungslager. Er war bei DOWNCAST dabei 
und hat mir von den Hilfslieferungen an die 
EZLN erzählt. Ich fragte ihn, wo das ganze 
Essen herkäme. Und er sagte das 95% von 
Zack von RATM kämen. Das ist geil. Der Mann 









lana oder Amerika bist; der Schweiz, Australien, 
Ha Ha. Weißt du? Ich denke, das ist echt wich¬ 
tig* 

Ich habe besonders bei amerikanischen 
Männern immer das Gefühl, daß sie das 
Bedürfnis haben sich für das Patriarchat zu 
entschuldigen . 

Aber das ist nur Gerede. 

Ja, sie verhalten sich irgendwie doch anders . 
Es scheint einen hippen Diskurs über FernI- 
nismus zu geben. Die Entschuldigungen 
lassen mich wundem. Warum haben sie so 
sehr das Bedürfnis darüber zu reden? 

Es ist wichtig drüber zu reden. Es ist ein Teil von 
dem Kampf gegen sexuelle Unterdrückung. Lass 
mich folgendes sagen: Ich bin ein Mann. Ich bin 
als Mann geboren. Ich habe einen höheren 
Testosteronlevei, als viele Frauen, die ich kenne 
und ich liebe es mit meinen Fäusten zu kämp- 
fen. -——— 


MAN IS avatl 
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Weißt Du, was ich sage? Ha Ha. If someone 
gets in my face; l'll break it. I'll break their fuk- 
king face* Ich mein, es gibt einen Teil von mir 
und ich versuche ihn zu bekämpfen. Aber wenn 
ich in einer Bar bin und jemand versucht unse¬ 
ren Gitarristen Joe anzumachen: Hl break his 
fucking head open. Und ich hab schon getan. 
Ich mußte vor Gericht dafür, weißt du? Ha Ha 
Ha. Es ist verrückt. Aber ich denke, daß jeder 
die Unterschiede der anderen akzeptieren 
muss. Viele der mir bekannten Männer in der 
amerikanischen Punk und Hardcore Szene 
bekämpfen Unterdrückung. Sie treten für Frau¬ 
en ein, für Obdachlose, für Sachen, die nichts 
mit den Staaten zu tun haben. Indigene in 
Chiappas Mexiko oder in Kanada, die für Bo¬ 
denrechte kämpfen. 

Ein paar Leute, die sich politisch engagieren 
wollen, werden selber Unterdrückte, indem sie 
tun, als ob sie schwul wären. Es ist traurig: Sie 
versuchen so hart etwas zu sein, was sie nicht 
sind. Es ist sowas, wie ein umgedrehte Unter¬ 
drückung. Man nennt das „white guilt“. Sie sind 
so sauer, daß sie weiß und männlich und mit 
einem Silberlöffel im Mund geboren wurden, 
daß sie alles versuchen, um anders als das zu 
sein. Das ist traurig. Und was diese Leute tun 
sollten, ist zu akzeptieren versuchen, daß sie 
als weiße Männer geboren wurden und das 
Patriachat und die rassistische Unterdrückung 
bekämpfen. Du mußt akzeptieren, daß wenn du 
in der weißen Mittelklasse geboren wirst, du mit 
rassistischen Tendenzen endest. Xenophobie, 
wenn du vor irgendetwas außerhalb deiner 


ava 


Norm Angst 
hast. Das ak¬ 
zeptieren, nicht 
sagen: Ich bin 
kein Rassist, 
kein Sexist. Ich 
bin ein Rassist. 

Ich versuche es 
nicht zu sein, 
aber ich bin es. 

Ich bin ein Se¬ 
xist. Ich gucke manchmal Frauen auf den Arsch 
und denk mir: Warum tu ich das? Es ist in mich 
gepflanzt. Aber ich muss das akzeptieren und 
als Herausforderung sehen und versuchen es 
nicht zu sein. Weißt du? Und es ist traurig, wenn 
dies Leute ausscheren und sagen: Ich bin 
schwul. 

Aber ist es sexistisch Frauen auf den Arsch 
zu gucken? 

In dem Zusammenhang, wie es manche von uns 
tun: Ja. Wenn du rum stehst und: „Whoohoo, 
come here, baby!“ abgehst, dann ja. 

Nun, ich kenne auch Frauen, die ganz gern 
mal Jungs hinterher rufen. 

Aber das ist was ganz anderes. Der Ku- 
KluxKian ist nicht das gleiche, wie die Black 
Panther Party. Da lebt sich ein Unterdrückter 
gegenüber dem Unterdrücker aus. 

So hab ich's nicht gemeint. Du sagst, daß 
du dich wegen deiner Hautfarbe und deines 
Geschlechts, als Rassist und als Sexist 
fühlst, obwohl du es nicht sein willst. Für 
mich ist das so: wenn ich einmal für mich 
intellektueil Rassismus und Sexismus 
abgelehnt habe und das dann auf mein 
Verhalten übertrage und damit ganz erfolg- 
I reich bin, dann kann ich auch einer Frau 
auf den Arsch gucken, ohne Sexist zu sein, 
weil es einfach um den Spass geht. 

[Ja, dann sagt man die Frau ist attraktiv. Da ist 
1 nichts dran falsch. Das ist ein hartes Thema. 




[Eine Freundin von Tim schaltet sich ein.: Und 
es ist ganz anders in den USA, als das es hier 
ist. Auch in der Punkszene. Es gibt viel mehr 
feministische Bands in Amerika. BIKINI KILL. 

Aber nicht mehr. Jetzt hat man die Vorzeige- 
Bassistin. Da wird mir schlecht. Aber tschuldige. 

Freundin: Ich denke in Amerika passiert in der 
Richtung viel mehr. Vielleicht, weil es dort mehr 
Spannungen gibt. Ich weiß nicht genau, was es 
ist, aber es wird auf jeden Fall viel mehr darüber 
in den USA geredet, als hier, 



Es ist verrückt, aber in letzter Zeit hör ich nie¬ 
mand diese Themen besprechen. Worüber sie 
im Moment alle sprechen ist Bill „ate off“ Clinton, 
der die Scheisse aus dem Sudan und Afgahni- 
stan bombt. Dieser Fake-Ass-Fucking-War on 
Terrorism, während der echte Terrorist die USA 
sind. Die US-Regierung hat den Typen unter¬ 
stützt, der verdächtigt wurde in Afrika die Bot¬ 
schaften in die Luft gesprengt zu haben. Sie 
haben ihn unterstützt, als er in Afghanistan 
gegen Russland gekämpft hat. Ich habe Angst 
nach Hause zurückzufliegen. Wir scherzen 
immer rum: Das ist die letzte avail Tour, weil wir 
alle im Flieger sterben werden, weil ihn irgend¬ 
wer in die Luft springen wird, weil unsere Regie¬ 
rung ein Haufen imperialistischer Arschlöcher 
ist. Ha Ha. Was soll ich sagen? Stolz darauf 
Amerikaner zu sein? Nein. Aber, wenn du Mark 
Twain nimmst, der arschcool war, er sagte: 
Loyalität dem Land. Loyalität der Regierung, nur 
wenn sie es verdient. Ich liebe Amerika. Die 
Leute, die ich da treffe sind wundervoll, die 
Landschaft ist wunderschön. Ich fahre in Güter¬ 
zügen über den ganzen Kontinent. Ich liebe es. 
Ich hasse die verdammte Regierung. Ich liebe 
Europa. Im Van hierdurch zu cruisen, die Leute 
hier zu treffen. 

Aber das ist auch wieder so'n typisch ameri¬ 
kanisches Ding: das Land lieben, die Regie¬ 
rung hassen. Freiheit lieben und Steuern zu 
hassen. Gerne über Sexismus reden, aber 
sich immer noch sexistisch zu verhalten. 
Amerika ist für mich dieses Paradox. Madon¬ 
na würde nicht mit Sex soviel verkaufen, 
wenn Amerika nicht so ein prüdes Land war. 

Wr könnten Stunden über das Hypokratische in 
Amerika reden. Wr könnten Stunden über das 
Hypokratische in Deutschland reden. Was ich 
nicht verstehe ist, warum Deutsche die amerika¬ 
nische Kultur ablehnen, aber trotzdem die gan¬ 
zen amerikanischen Bands akzeptieren, die hier 
hin kommen. Durch die amerikanische Domi¬ 
nanz, westliche Dominanz kannst du ganze 
Länder ihre Kultur verlieren sehen. Alles was du 
siehst ist Baywatch, Mc Donald's und Burger 
King, den wir Murder King nennen. Und ich 
versteh nicht, warum sie das alles zurückweisen. 
Die Leute hier in der Köpi tun das hardcore und 
laden uns trotzdem ein hier zu spielen. Wr sind 
anders. Wr sind zufällig als Amerikaner geboren 
worden. Wir haben gute Vibes und eine Mes¬ 
sage, die wir den Leuten geben können. Aber 
Amerika ist einfach in der ganzen Welt und das 
ist sick. Amerika stellt 5% der Weltbevölkerung 
und besitzt über 50% der Ressourcen. Wie kann 
das sein? Da wird mir übel. Ich rede nicht von 
Deutschland, wo wir einen Einfluss haben, ich 
rede von Indonesien, wo wir ganze Wälder 
abholzen und die Indigenen nicht mehr von dem 
Land leben können, auf dem sie wohnen. Weil 
wir alles genommen, kapitalisiert und verkauft 
haben. Wie kann man Menschen so behandeln 
und abends schlafen gehen. 

Das ist einfach Kapitalismus. 

Das ist einfach Kapitalismus. Und ich lebe in 
einer imperialistischen Gesellschaft, aber was 
kann ich tun? Alles, was ich tun kann, liegt in 
meiner Heimatstadt. Und das ist, was ich tue. 

Jan. 






















Wenn das der 
Führer wüßte.., 

Die schlechtesten Platten 
der letzten 3 Monate. 


!S' DAT HIE* 

HOCH PUflK, LEUTE ?! 


MICHA 


D ONALD DARK - Che z Guevara -CD 
(Musical Tragedies / EFA) 

Dia 3 saibstamaonta n "debilen Doofmützen" treffen mit ihrer 
Selbsteinschätzung den Nagei ziemlich auf den Kopf. Diesen I 
Eind ruck beschleicht ein en jedenfalls beim Hören der CD. Die 19 
neuen Stücke entlarven sehr gut was dabei rauskommt wennl 
man krampfhaft versucht lu stig zu sein. Nämlich textlich reichlich ! 
peinliches Teenie-Gesülze, mit dem man höchsten 12jährige | 
beeindrucken kann. Musikalisch wird von Punk über Rock, Pop, 
Industrial & RAMMSTEIN-Gehabe alles verbraten, was nicht 
schnell genug wegrennen kann. Sol l teilweise wie ÄRZTE oder] 
WOHLSTANDSKINDER klingen, disqualifiziert sich aber selbst 
durch u nsägliche T exte. Da bleibt nur der Mülleimer. 


gekonnt wirken. Sie hinterlass en im Endeffekt aber nur 
den Eindruck zusammengeschustertes Flickwerks und 
konzeptioses Zufallsprodukt irg endwelch er Progen- 
köpfe zu sein. Nervige Scheisse für Hippie-Hardcores, 
die gerne die Last der ganzen Weit auf ihren Schultern 

tragen würden. (Skuld / Profane Existance) 


Der Alleinunterhalter na mens BUTTERMAKER ist ja m ittlerweile | 
Stammkunde auf unseren Verrißseiten. Erst recht, wenn einem 
die Platte montags nach dem Sa ufen auffen Tisch flattert. Die 
neue Platte "Im Alleingang" hört sich ungefähr so an wie die 
frühen ÄRZTE, wenn man de n Humor subtr ahiert. Todlangweili¬ 
ges Lalala bei dem sich höchstens barfüßige Hippies in Extase 
tanzen. Der alte Knabe sieht zw ar irgendwie ku ltig-trottef * 
so daß er auf jeden Fall nen Sympathie-Bonus hat, aber 
noch lan ge keine Entschuli 


Verbrechen. 



Ein D.I.Y.-Produkt genießt grundsätzlich einen kleinen 

Vorschußbonus. Wie man sich diesen versaut, beweist 
die Nachfolgeband der DIPSOMANIACS namens 
STÖRFI SCH auf ihrer "Fri sch qestört"- MCD ganz 
besonders eindrucksvoll. Die Aufmachung ist super 
billig & lieblos , die Rei henf olge der Stücke läßt sich 

nicht im Geringsten herausfinden, auf die Texte & eine m ' \* —. 

Kontaktadre sse wurde komplett verzich tet. Selten hab' Nf "JF*/ \ (jT 
ich von der Gestaltung & Aufmachung etwas misera- ™ * * * * * 

bleres ge sehen. Bleibt nur die Hoffnung a uf die Musik. 

Aber der Metal zersetzte Old school Hardcore in 
gerade noch akzeptabler Qualität ist fast schon ein 
versteckter Rat seinen CD-Player zu verkaufen als 
t atsächliche Werbung für die Band. Diese w ild einge- gl 1 rv 

streuten Soli sind wirklich ein Greuel. Einmal höre ich m wWfceAi ...1 nWm >. 

die gekla uten Riffs von DI SCHARGEs .State Contr ol*, 
was fast schon als einziger Lichtblick zu warten ist Das 


^reja^nj^iem^hleuer. Alsf 
letzte Stück ist noch ganz okay. An sonsten ist die Platte in jeder ■ Partygäste ist d ie Sch eibe allerdings vorzüg lich geeignet und 
Hinsicht eine herbe Enttäuschung. (Tel.: 0421-662303) (was das Ganzemusikalisch sein soll, ist mir völlig rätselhaft.. 


Beim LOONY GROOVES-Sampler fällt gleich zu Beginn nicht 


nur das völlig mißratene, aussagelos e Cover auf. Auch die vielen! 
langhaarigen Clowns im Booklet lassen übelste Ohrenfolter | 


vermuten. Und Bands wie die grottenschlechten NOISE POLLU- ■ 
TION, FALLING DOWN und andere tun uns mit ihrem Oberstu- 
fen-Rock kein en Gefallen. Andere wie N UFTA gehören mit ihrem 
Funky-Bass erschlagen. Einziger Lichtblick sind HOLLYWOOD 


ATAKEKS 


TEASE, obwohl's wenn denen auch bessere Songs gibt B- 
BAND CIDER enttäuschen auf der ganzen Linie, während der 
restlich en Bands noch nicht mal eine E rwähnung verdienen. Alle 
Bands stammen aus dem Postieitzahlenbereich 8 . Was müssen 
das für sch reckliche Nester im tiefsten Bayern sein, die solche 
Bands ausbrüten... Da läuft wohl die Gehrinwäschefabrik der 

CSU auf Hoc htouren... _ 

(Loony Groove Records. Dieselstr. 40, 87437 Kempten) 


Die alten englischen Helden von VICE SQUAD sind zurück. Was 
hat diese Band Anfang de r 80 er nicht altes für geniale Punk-Hits 


zu Wege gebracht... VICE SQUAD haben früher klar Punkrock- 
Geschichte ges chrieben . Das ne ue Album "Get A Ufa" ist - oh, 
welch Überraschung - eine gnadenlose Enttäuschung. Frontfrau 
Beki Bondage hat sich in Led er geschmissen & ordentlich 


TA NZENDE KADA VER: Manchmal K ommen sie 

wieder MCD (Tanzende Kadaver/ c/o Frank; Sackring 49; 381181 

Brau nschweig) _ 

Wenn ich König von Deutschland wär\ würde ich nicht nur 
Bands wie EINSAME STINKTIERE. MISSBRAUCH und Kon- 
sorte n zehn weitere Jahre Schulbildung auf's Au ge drücken (so 
ca. acht Stunden Einzelunterricht pro Tag), nein, für Leute wie 
di e TANZ ENDEN KADAVER, die offensichtlich sol che Freude an 
. Psycho-Killer-Zombie-Zerstückel-Geschichten und lustigen 
Kinderpomo-Songs haben, gäb e es dann hundertzwa nzigtägige 
MARQUIS DE SADE-Erlebnis-Workshops. .Schmerzen genie- 
ßen aus d er Opfer perspe ktive!“ . oder so. .Für gesundh eitliche 
Beeinträchtigungen der Teilnehmer wird keine Haftung über-1 
nommenl“ Recht melodischer Deuts ch-Punk mit einem Sänger, 


i 


der verzweifelt (und vergeblich) versucht so cool zu klingen wie 
eben geht und dabei do ch bloß den Eindruck erweckt ein sexuell 


rausgeputzt. Allerdings wirkt sie optisch eher wie eine ausgenu¬ 
delte 40-jäh rige vom Hausfraue n-Strich, die n icht wahr ha ben 
will, daß der Lack längst abgeblättert ist Da dreht sich höchstens 
noch ein paar schmuddeligen Biker-Opas die Nudel in die 
Waagerechte. Ich sach nur. Die Suzi Q uatro des Punks, tn den 
besten Augenblicken erinnert .Get A Life* an die Solo-Alben der 
kür zlich verstorbenen Wendy O. William s von PLASMATICS. 
Durchschnittlicher Metal-Punk, dem man die Punkwurzeln 
desha lb anmerkt, weil die Ba nd wahrsch einlich einfac h nich t 
I, besser spielen kann. Allerdings besitzt der Song .Westend Star* 
L sowa s ähnliches w ie Hitpotential. Jaja, man ist genüg sam 
« geworden... Ansonsten ruft die Gelbe Tonne draußen nach 
|L Fütt erung. (Rhythm Vicar / PHD) _ ■ 

Bin Duisburg gab's mal ne Schülerband, die FRANTIC hieß. Und 
Hde; Chef von denen war sowas wie der Vorzeige-Revoluzzer und 
■ dabei das häßlichste Schwein unter der So nne. Der hatte mas sig 
r unappetitliche Akne-Eiterpusteln. Kaum erwähnenswert, daß die 
Band ultrapeinl ich war. Noch weniger er wähnenswert als je ne 
Duisburger Combo erscheint mir die gleichnamige Band, die hier 
eine Pla tte unter dem T itel "Der Kult lebt " rausgebracht hat Was 
daran Kult sein soll, bleibt allerdings rätselhaft Die weinerlichen 
Hippie-Sei ber-Texte und der funkig e Crossover-Rock sorgen für 
spontane Akne-Ausbrüche in unserer Redaktion. Kommt die 
Platte vo n irgendeinen feindlichen Opossum, das uns eins 
auswischen will. Warum glaubt eigentliche jede Scheißband 'ne 
Platte rau sbringen zu müssen. Ich nenn das Verschwendun g von 
Rohstoffen. Adresse siehe oben. 


frustriertes, milchgesichtiges, unterbelichtetes Arschloch zu sein, I 
erwartet euch auf .Manchmal kommen sie wieder“. Vor kurzem \ 


Niemals hat der Titel der Scheibe so gepaßt die heißt und ist 
.Daneb en", und zwar um Lichtjahre von gekonnter Punk-Musik^ 
Für die Verhunzung des HÜSKER DÜ-Klassikers .Diane“ gehört 
die Band - ehrlich gesa g t- ersc hossen und für das Erschien 
ßungskommando wurden sich wahrscheinlich auch SLIME, EDDI 
COCHRANE und BONEY M., deren L ieder hier wirlich vernichtet 
wurden, zur Verfügung stellen. ANALSTAHL haben auf jeden 
FaH gute Au ssichten, unter die AJI-Tim eTop Five dieser Seiten 
hier zu kommen. Das SOJUS 7 ist ja ein ganz netter Laden in 
Monheim, ab er was mir der Kunst- und Kulturve rein e. V. hier als 
musikalisches Geschehen rund um den Laden zumutet grenzt 
schon an v ersuc hte Körperverletzun g. Zu ertragen sind hier 
lediglich die SCARECOWS und die YETI GIRLS, der Rest 
qottseid ank un bekannt gebliebene Bands wie u.a. MONOMAT ' 
PORCUPINES, SYLVIA ROYAL, POP-FREUNDE usw. unterzie-| 

hen meine Geschmacksnerven einer der h ärtesten Be lastuni_ 

seitdem ich für dieses Blatt hier rezensieren muß.lm Booklet! 
steht übrigens , daß sich die CD bei jede r Duplikation selber! 
zerstört, ich glaube eher, das Original „HITS A GO-GO“ (Kunst - 1 
und Kulturverein e. V. SOJUS 7, Lottenstr. 31, 40789 Monhe im 
am Rhein) zerstört gerade meinen CD-Spieler. Bitte, beamt Euch 
doch wieder in den Weltraum...._ 


erst hab ich die arme Fackel (Wolf Kadaver) in einem Video bei 
dem peinlichen Unterfangen bewun dern dürfen mit dem völlig 

i_ Zju ___ nu... . l^kinr*UCIÜCAODtir Intttrwtnuu 


besoffenen Claus von KNOCHENFABRIK ein .witziges“ Interview 
zu führen. Da ging es unter and erem darum was MANN an 


BJÖRN 


Frauen so richtig ekelig findet Das bringt uns zu dem Song 
Frauen sind Scheiße“.nur gut für Geschlechtsverkehr..." usw. 


Der wurde schon im TRUST als das erkannt was er ist: Absolut 
nicht Punk, saudumm und sexistisch (nicht wörtlich). Also 
Freunde, die acht Stücke dieser CD sind ausnahmslos der letzte 
Dreck, nicht wirklich böse, sondern eher u na ppet itlich, in etwa so 
wie ne seit Wochen offen in der Sonne stehende Dose KiteKat. 
Eine Band die mensch eige ntlich bloß solange mit Scheiße 


Die Amis von STATE OF THE UNION lehnen der gleichnamigen 
*-P ihren Sound sehr stark an die un heilsschwan gere Bedrohlich- 
[ keit & die Untergangsatmosphäre von NEUROSIS an. Allerdings 
■ sind ihre Stücke weitaus zerhackten und wirk en nicht im gering¬ 
sten homogen. So entsteht ein hektisches Wirrwarr mit abrupt 
I wechselnden Sti mmungen und Bre aks, so daß der Hörgenuß 
Nervenkollaps weicht Die Songs sollen ausgefeilt & 


WITTE XP-Wi e Du-CD (fkk/BMG) _ 

Laut Label-Waschzettel hat der gute Martin Witte ja eine "bewe-i 
gende Vergangenheit": "musikarischer Kopf d er ’Punkhochzeitl 
Band’ von Nina Hagen (booah ey...), kreativer Kern von "Noieel 
.Ann oys und Bronx Boys"... - gähn, geht mir echt a m Arsch! 
vorbei. Der Spruch "Witte ist vom Schmuddeikind zum Gentle-I 
man gereift" schläg t dann a ber grü ndlich dem Faß den Boden! 

-,- -- . .. a .... - Ä —aus - wafn das fürin Scheiß!!! Zur CD: Peinlichster Pop Punk! 

bewerfen kann bis sie entweder darin ersoffen ist oder die weiße ■wl^_gebotea ein Lied noch mit "Ärzte" Unterstützung Jnal 
Fahne hißt und gelobt fortan nur noch Bre cht-Gedichte zu B unc j 777 ) »uper schlechte Coverversion von "Heut nacht" und! 
vertonen. FuckYou! _ .... ■"God save the qu een", für die "Splr ff" und die "Pistols" echt nel 

P S. Daß es sich hier um die Frühwerke der Band har^ejtjnacht»Ki afle einreichen sollten. Auch die Texte bewegen sich auf! 
das Ganze auch nicht besser. Sowas verbreitet man nicht a« J plattestem Deutschrock Niveau: "ich habe Nägel in meiern Herz.l 
ist nur Material verschwendung, sowas vergrä bt man, verbrennt'sBf üh| mich tota , beschissen" oder "klaut doch mal ein Fahrrad und! 
oder frißt es auf. Hauptsache keiner findet's. [ gebt Gas, macht do ch mal Action, macht d och mal Spass, worauf! 

wollt ihr warten, vielleicht ist es morgen schon zu spät Schmud-| 
delkind er sind a nders, Schmuddelkinder sin d da anders, [ 
Schmuddelkinder geh'n gnadenlos nach vom’" sprechen eine! 
deutliche S p rache: für so'nen Schwachsinn sollte der Typ mitl 
seinen tollen Studiomusikem zur Strafe mit "Pur" auf Tour! 
^ ^ _ . .... . . . . .. _ to ^ — geschickt werden. Da hör ich mir doch lieber unseren GZSZ Star! 

Hflfe^^^fiLKrämpfe. Gn J]>d dafür«« «ndaubfl die tP J^-ÄoiFP. an mit seiner Gröne-Eier Coverversion an Dümmer und| 
ANALSTAHL aus München (Wolf Rat Records), die wirklich f v ■ 

sowas von la usig aufgenommen ist daß selbst mir har tqesotta -1 
nem Burschen (hust!) die Worte fehlen tun. Ich glaube, daß krieg ! 
ich selbst na ch 2 Flasc hen Dopp elkom noch besser hin, obw ohl 
ich noch nie irgendwelche Musik abgemischt habe. Damit haben 
ANALSTAH L ihre Scheibe völlig zerstört und machen d amit auch 
eine Bewertung, ob sie jetzt was können oder nicht völlig 
unmöglich. Die Platte ist wirklich völlig unzumu tbar und ich 
dachte zunächst auch nur an einen schlechten Scherz, aber der 


KUWE 


peinlicher gehfs nimmer! 


SWEN 


Wie gut daß es immer Infos gibt die mir sagen was Sache i; 
Metal für das nächste Ja hrtaus end machen jetzt schon r* 
MINUTE SILENCE auf ihrem Album .Available in all Colours“, ! 














































































































































































I daß unlängst auf V2 erschienen ist. Scheinen echt das große Losl 
[gezogen zu habe n, de nn selbst begabte Bands warten iml 
" Metaibereich wohl heute noch (laut Info) auf einen Plattendealf 
u nd die damit verbundenen Annehmlichkeiten. Wel ches Glück I 
müssen da ONE MINUTE SILENCE gehabt haben, damit man [ 
ihre Do rfmetalmischung aus R.A.T.M., R.H.C.P und HELMET auf ! 

Platte bannt. Die Frisösen und Automechanikerlehrlinge dürfen [ 

schon mal die Karten für den nächsten Festival-Sommer ordern. 


Weiter geht's mit alten 
bekannten.... hm, 
bi sher rett ete sie der 
Sympathiebonus vor 
•diesem Ort, aber daß 

■ V-PUNK mich jetzt 
[schon zum 2. Mal in 
[diesem Jahr mit ihrem, 
|jm höchst ärgerlichem 
|Maße, durchschnittli- 
I ehern ,Just a dream - 
IAlbum, diesmal von 
I Brainstorm promoted, 

I nerven, läßt nun die 
I Gnade v ergessen . War 
[die Debut-MCD auf 

Idem Weserlabe l_ja 

[noch ein wuchtiges 
[ Teil, das länger Spaß 
[machte, und sind sie 

■ live sowieso recht gut, 

so nervt dieses Album 
n ur noch. Musikalis cher 
Durchschnitt wird durch 
ei ne fette Produk tion 
nur noch peinlicher. 
G rausam einfallslose 
Covers von Gun Club 
und Buis ness treffen. 
auf einfallsloses! 

Punkge stampfe mit| 
mühsam zurückge¬ 
drehtem Metal einfluß, 
daß es eine wahre 
Qua l ist das Al bum bis [ 
zum Highlight von! 
Zejlko' s Tochter Hanna I 

Ein Album, I 
Punkl 


V 


I 


zu hören, 
das einem 


wirklich vergraulen 1 
kann. (Kell er Rec./SPV) 

Tja, während V-Punk 
nur abgrundtief 

schlecht sind, langwei- 


lARGHHIII HIIILFE III FRENZY haben ja mit ,1 see red 4 mal einen 
echt en Hit gehabt, ab er was sie auf dem 97er-Album .Nie 0 
Nine“ verbocken, geht auf keine Kuhhaut. Und schon gar nicht 
auf m eine. Hören sich streckenweise a n wie Foreigner und« 

I bestenfalls wie Shakin 4 Stevens.... Bitte, ausmachen und nie| 

I wieder nerven.Warum hier neben dicken Promo -Aufkl eber auch 
[noch Inlaycard und Booklet gelocht sind, erklär mich mal einer. 

| Der Scheiß ist geschenkt noch e ine Strafe sondergleichen, selbst 

die Live-Version 
von ihrem Hit 
see red* harn 4 se 
verhunzt. (Count 
Orlok/We Bite 
Distribution).... 
Ähnliches gilt füTl 
FIREBALLS, diel 
noch eine Spurl 
graus amere Mid- 1 
80er-Heavy-p 
_Metal-1 

msolos inl 

Musik (?)B 



Original Baseballcaps 

incl. Stick bei 100 Stück 

12,50 DM/Stck 


Standart T-Shirt 

incl. 1-farbiger Druck 
bei 100 Stück 

6 DM/Stck 




Kapuzensweat 

incl. 1-farbiger Druck 
bei 50 Stück 

22,50 DM/Stck 
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Tannenbergatr. 35a >42103 Wuppertal 
Telefon 0202 - 30 96 175 • Fax 30 96 176 


auch nicht, wer so einen Scheiß erfindet, aber was sich gerade I 
die Promoabteilunge n von solchen KnaHerftrmen wie East W est* 
für einen Scheiß für ein maßlos überproduziertes Album einer 
Retorten-Puppe aus den Staaten, der gnadenlos bei jed em ach 
so trendigem Scheißsound anbiedert, ausdenken, toppt so 
ziemlich alles. Ich meine, was für Idioten mache n dies en Job... 
'und was sind das für Idioten, die auf so etwas reinfallen. Nee, is‘ 
vielleicht ne harte Num mer für Viva-Debilkids, abba nit für Pa ppa. 
Geh' ma besser in Ghetto, ey... 


NEJC 


Gitarrensolos 
ihrer Mus ik (?) 

verarbeiten. 
Beide Scheibe 
erinnern mich an 
die Sc heiben, die 
ich früher als 
Son derangebot 
bei Malibu 
gekauft habe, 
weil sie einen 
tollen Namen 
hatten.... aber 
noch nicht einmal 


WITTE XP „Wie Du“ CD 
Mit großen Erwartungen gehe ich an diese CD ran, hatte mir 

doch der Song „25 Stunden“ mal auf einem Stay Wild Tape- 

sampler sehr sehr gu t gefallen. Auf dieser Platte tummeln sich 
nun 17 Songs, darunter auch oben erwähnter, der zugleich auch 
der bei weitem best e der CD ist. D esweiteren gibt es ein e Wiz o 
Coverversion, die zwar recht ordentlich ist, aber eben nicht ans 
Origin al rankommt und ich mich stark nac h dem Sinn fragen 
muß...einige weitere Gimmicks sind auch parat, aber im Verlauf 
des Albums k ommt es zu Schwächeleien, d ie genauso gut von 
PUR hätten auf Platten gebannt worden sein können, kann man 
also nicht ver zeihen so was .... Anso nsten b ewegt man sich 
zeimlich exakt in Gefilden die auch GAGU mit seiner ersten 
selbstbetitelt en CD besc hriften hat nur da s mir das GAGtJ 
Album auch besser, ja richtig gut gefallen hat (war das nicht 
damals au ch schon in der Führerecke gelandet ?). Die WITTE 
kann man wegen 2, maximal 3 wirklichen Hits nicht wirklich 
empfehl en, da hätte ma n besser eine superge niale Sing le draus 
machen sollen, aber so...(Fkk/BMG/!ndigo) 


die paar Pfennige] 

Materialwert | 
waren sie wert! 
So ist es hier I 
auch. Heißt 
übrigen „So bad 
it's good", was 
aber nicht stimmt. 
(Count Orlok 
Music / We Bite 
Distrib.) 

Kommpn wir zu 
was ganz ganz 
[ tollem zum 
| Schluß: KID 


I 

cn 

us^" 

. I 


J ROCK. Und ihr 
müßt wissen, daß 
Kid Rock aus 

Detroit kommt 

lern e inen BLUETIP mit ,Join us‘ n och bis ins unen dliche. ■ und voll der Kuppler der Nation, sowie der Bullood und der Mann 
Pseudogehaltvoller Gähncore der allerübelsten Dischord-1 ist, den alle kennen und lieben als KID ROCK. Doch hinter 
Schiene, der wahrscheinlich noch öder ist als die Cl in-■diesem Na men verbirgt sich nicht heiß e Luft und dumpfes 


1 ^. l was gai 
| I tollem 
1 Schluß : 

■ ROCK. 

I müßt wis 
_ B Kid Ro 

—■nJiDetroit 


ton/Lewinski - Affäre. Wie wirbt doch Efa so gerne ? Life’s lo| 
short for boring music.Eben ! (Disc hord/Efa) 


I musikalisches Herumdümpeln. Nein! KID ROCK kuppelt musika- 
f ische Stile in ein er frechen und absolut erfris chenden Art, daß 


euer Tanzbein nicht länger seine Position hält..... Grrr, ich weiß 


SINNER DC „PanoramSc“ CD 

Von denen ha tte ich ber eits eine CD mal besprochen geh abt_ 

die war eigentlich auch ganz gut durchgekommen. Irgendwo 
zwischen P op, Noise u nd ein bißchen Pu nk be wegen sich 
Schweizer. Ist mir jetzt aber zu abgespaced muß ich sagen. Sehr 
ruhig und Atmosphärisch.,., puh, nichts für Punkr ocker , eher für 
kiffende Hippies... (Noise Product Switzerland7booking +41-22- 
781- 4000) 

SILL.Y ENCORES „Tag Der Pfändung“ CD 
Puh, da hat aber einer im Info auf die Kacke gehauen... „Intelli¬ 
genter Deutschpunk, der selbst Bands wie Terrorgruppe deutlich 
zeigt w o’s langgeht* oder „das Album mit dem die Düsseldorfer 
wohl endgültig den verdienten Durchbruch schaffen“ und ähnli- 
che s... pseudo Rockstars waren sie ja schon immer irgendwie... t 

aber so vermessen zu sein sich im direkten Vergleich über die 

Terrorgruppe zu setzen... 12 Songs gibt’s hier, davon kom mt 


sicher kein einziger an die Hits der letzten Terrorplatte (oder 

irgendeiner Terrorplatt e) ranl Mit den Heiligen Drei König en 
könnt ihr euch vielleicht messen, aber zu mehr reicht der lahme 
poppige , inzwischen deutschsprachige Punkrock auch auf dem. 


vierten Album der Band wohl kaum. Vom Witz her kommt manl 
auc h eher an die Hosen als an die Ärzte(ein weiterer im i nfej 
angebotener Vergleich) ran. Sicher keine so schlechte Platte, | 
aber es g ibt sicher 100 ander e mehr die ich euch jetzt ganz! 


unbedarft sofort eher zum Kauf empfehlen würde! (Tug Records)1 
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VANILLA MUFFINS 

18.12. Osnabrueck - Hydepark 

19.12. Trier-Exil 

20.12. Donaueschingen • Animal House 

21.12. Muenchen - Backstage 

22.12. Stuttgart - Roehre 

23.12. Frankfurt - Batschkapp 

24.12. Berlin - Pfefferberg 

25.12. Hamburg • Markthalle 

26.12. Wuppertal - Oie Boerse 

27.12. Sarstedt - Klecks 
Tourinfo: Tel. 06103-63141 


Im Vertrieb von: 




Goenninger Str. 3 
72793 Pfullingen 
Fax: 07121-991150 
















































































































"Wenn einer eine Reise tut, 
dann hat er was zu erzählen", 
muß wohl mal ein eher dummer 
als intelligenter Mensch gesagt 
haben, denn sonst wäre sowas 
kaum zum geflügeltem Wort ge¬ 
worden (oder wie sagt man dazu, 
Tuberkel ?) . Es bleibt auch die 
Frage, ob solche Reiseberichte 
von Pauschalurlauben nach Kreta 
überhaupt 
sieren. Tja, 
zwar gestellt 
ablehnende 
fen, aber let 
keinen Einfluß 

nen in diesem ^ ^ - 

immer noch ein Wecker Fanzine 
sind, und es uns 
nen, auf die 

und der Anzeigenkunden, die hier 
vielleicht lieber ein #LUECIFER, 
Garage-Band aus Sol 
view gesehen hätten, 
ßen. Außerdem stellt 
solchen Artikeln Bezugspunkte 'zxl men 
unseren Leben her, was üns ja te» 


Tu ma Sonne! 


cnoner*' 

schalreisen. Die sä Vei^ 
auch f r eude s t rahlend au 
kleinen runden * Mittvierziger, 
der unse- 
ren 

fer 
Taxi 

soll - 

Die- i 


- Bin Fragezeichen stand für "wir 
ei^warten heute gar k$ine vorab- 
gebuchten \}Gäs te£* das nächste 
für "was und das 

letzte schlü^^^Gh für "wie kom¬ 
men die her*'. Nach 


auch noc 
erscheinen läßt. 

So wählte ichkinit meiner Reise- Fafc^C 
begleitung ^feloody" Mary das durch die 
gleiche Ziel wie seinerzeit Zeus nächtli- 
in Stiergestalfcjnit Europa, näm-:Jchen 
lieh, wie ihr^^i eher! ich wißt;: Btraße 
Mätala. Ich würde allerdings in Kretas 
den folgenden i^^Tagen eher nur 
Farbe, bzw, den Reif eines Stieres an- eher eine 
nehmen, nämlich das sympathische Rdt.f^unde;;^ 
das einen mitteleuropäischem Stubenhok- : j>durch die 
ker angesichts von lockern 30 Grad in der ©fegend, i 
Nachsaison schon mal fcpffilt. 




fegend, 
in der 

die Oma 

neben mir 
vermu t - 

lieh tau-* 

(ohne 
lerdings 
den end- 
jlti- 


kurzem Hin- 
und Her 

stellte 
sich 
schließlich 
heraus, daß 
zwar der 
Hotelname 
; stimmt 
aber kei¬ 
neswegs der 
Ort, dehn 
j, jetzt be- 
wliSanden wir 
weiter 
denn je von 
■Mätala. ent¬ 
fernt, näm¬ 
lich ‘ in 

Önd s§hl%m^ 
mer .%*; noch.,, 
wir 

weder Ah¬ 
nung davon, 
wo in Mäta¬ 
la das 

gleichnamig 
ge Hofe^l 
lag, 'noch 
eine 


Ah¬ 


nung , 

wir um - mittlerweile 0:30 Uhr noch Tr 
kommen sollten. 

Pie Möglichkeit hier erst einmßl eine Nacht 
^ r 'eibeb/ schied angesichts der schein- 
WrefekJässe dieses Hotels und einer 
j eririQhetlderen Bustour am nächsten 


am'wiudetideren bustour am nacnsten 
ag^ä^^ÄÖftirdem sollten w ja über den 
weiteren lor^ der 

Refee schön £äm häettsten morgen um 10 
UNf von der Reis^leilterin instruie^i^den. 
AlsciL bissen wrr iih den saurenvApfel, 
4 ((Jachten d\ed >Veranschlagten 15QÖ0 


tatfechten dfe'J Veranschlagten 

(ca. ^lOO DM) j zum^Hotelkurä;^ 


Der Flug nach zunächst IräkHön verlief bis 
auf einen Hippie mit Kuwe'schem Trink- 
und Nervpensum recht angenehm und 
gegen ca. 23 Uhr könnten wir uns in die 
Hände der netten Alltours-Dame 
begeben und brauchten üris um die 


§»>• 

zu sehen gab's natürlich 
nicht, aber aufgrund der kurven¬ 
reichen Fahrt war ich schließ¬ 
lich genug damit beschäftigt, 
nicht zu heftigen, Körperkontakt 
mir 

meinem 
Omas 

er dänptfäuqh A ittg&ndwanp:^ 
n i emahJd $ew>UQ$ ä ÄfijL t e aüi 
gen, ^ 3 * ■' ' 

das __ _ __ _ .__ 

anvisierte "Hotel*? - ' ndd^^Kän W bafefvwas ange$teta$ des EC-Karten T 
es. Der Taxifahrer wollte uns allerdings alle^ Zeitalters zumindesterts meine letzten DM- 
da losvyerden. .. r> Re$ärven erschöpfte urtÖTuJjren mit einem 

• ' v - £ dessen Fahrer auch'Yiicht wußte, wo 

Nach kurzer Äflkös^ion (ständige Nen- d|& Hotel tag, die schlappen 100 weiteren 
nuna unserer jeweiliger Hotelzielel nahm Km, 
der Fahrer die Eegrt wieder auf. Icn verae- k 

wisserte mich toerder alten Dame, in übler Geg$n kurz nach 2 hatten wir, als ich es 
Vorahnung, dalT wir zumindestens beeide schorfufast aufgegeben hatte (das Hotel 
das gleiche Ortsziel hätten, ,.was nicht zu geben), endlich unser 

bejahte. Damit waren Ängste bä-; Ziel erreicht. Der Nachtwächter gab uns 


settjgfXjnd auch nach kurzer vfeltef^ v die SoJ^üssel und die Tatsache, 
fäSK: leuchteten gegenübf&l vom daß da^VHoted^mi^e^^in keinster 
Haltepunkt die vertrauten fifetter Wei|fjjj*. de^:^g#)|c|||gil^ungen ent- 
unseres vermeintlichen Hotels, sprich (*däe <Doppelbett war max. 
Der Fahrer gab' uns unsere Kof- eirt^i 1/4 ^arid^die Terasse 

fer und wir verabschiedeten uns wart£in BalJtön^'äüf detn ein Stuhl 
kurz, um uns schwerstbeladen ins Plat^fe* hatte) ließen mich kalt 
Foyer des Hotels begaben. Dort und^fdh wjtr -sofort weg, was sehr 
wurden wir späten Gäste mit zum; Mary geseich- 

freundlichem Lächeln begrüßt, te, d£ ij^\|Schlafgeräuäöhe sie 
allerdings wandelten sich die zus Jftufgewühltheit, 

Gesichts aus drücke ' der Re z ep - wohl .^Saiifi^Cü "diä ^Position eines 
tion schnell in die ; berühmt be- der Athener dpfer für das in 
rüchtigten 3 Fragezeichen ange- Knossos lebende Menßchen,- 

sichts unserer Buchungsunterla- verschlingandeüngeheuer Minotrü¬ 
gen von ALLTOURS. rus Schlaf wir da 
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für die bemitleidenswerte Mary bekannten Notnagel. Für mich war es 

nicht zu denken, was mich per- natürlich auch wichtig, daß der erste ober- 

sönlich natürlich nicht wirklich flächliche Eindruck hätte sein können, wir 
störte. wären ein Pärchen. Schließlich ist Mätala 

für einen gutaussehenden alleinstehenden 
Der Morgen begann dann mit ei- Mann wie mich^in gefährliches Pflaster, 
ner guten und einer scheinbar ^ • • -- . * 

guten Nachricht. Die gute war, 

daß das Zimmer wohl eine Ver¬ 

wechslung, des in solchen Dingen 
nicht so informierten Nachtwäch¬ 
ters war. und wir s< 
konnten/'.Das neue 
nicht der versprochenedafür 


geräumf/ Zeit* gelandet, 
erlitt hier nach: der Rück 
Sehern /Krieg- Schiffbruc.. 

,, v . /einzigartiges Höhlensyste 
iofÖBt, Strand von Mätalla lockte 

wa;■ ^c^JßOern , amerikanische 

-- - ,>r Tä$her, dafür dienstverweigerer und Hippies'in - i 5 V, 

gab es wenigstens getrenntelEih^^b^nfh/^Haren an, als die Höhlen als M 
was einer gewissen Bewegungsfreiheit ja Grabstätten früher QJpSteff . mazt 

mehr Möglichkeiten einräumt und etwaige gedient hatten. ;>£■*&. I/i/ £<$4 

Körperkontakte (ich bin ein verheirateter ’ 

Mann... keine Sorge Nänette^ niemals.., " Zwar haben sich bis auch einefr^* 
ach niemlas würde ich auch nur daran (Scotty) alle verpißt^ urrr nach derp 
Denken... hüstel) sofort ausschließt., v Vietnamkrieg in Managerpositiö-. • ^ 
Die zweite Nachricht, wurde uns von der nen den weltweiten Neoliberalis- * 
Reiseleiterin Claudia (Marke: hippie‘eskes mus voranzutreiben, aber ^ der f 
« - -v abgestan- ' 

de ne Ge- 

* ruch verlo- * tmß* 

pPmI gener Idea- Jp 

zieht 

doch / :' V 

v \ -..-'sehr 

\ - ^ .^' ,v ? merkwufc/y.! 

«MMHV ä I , " . Frauen- 

- V fi. - :- ! ; und Männervolk -. 

;. Der Frauen- '' 
H » / Überschuß kommt 

1 /dem. .. anwesendem . 

.. . b -'gri^chiischem.' 

'f ; y m ^BBbl ° \ ,o» l '£L»^^?9‘33^<?i?ono- 

w .vvf^^ien Lieb/i' 


Landei aus Unterfranken mach 
ihren Tragm 2um Beruf arid wa: 
g^aaanz ganz verrücktes in de 
größten weiten Welt) über 
bracht, und die hieß 
schlichtweg, daß sie siel 
schnellstens um die Er¬ 
stattung der un§ entstan¬ 
denen Kosten^ küftiitfern wür¬ 
de und . wir -zwei. Tage spä¬ 
ter uns "wieder"mit ihr ir 
Hotel•treffen sollten. 


Sonnenbad an einem 
gen Strand ürrd endlicfcmäL* 
wieder ein paar Bücher 
sen, oder einfach nur /fern 
„Gedanken freien" lauf lassen 
,'Joder einfach nur gemütlich 
/die Gegend erforschen. / ■ 

diesem Zweck'erkohr ich 
^/d§‘n?^Dmös : B^teh; für das 
;fruhmtttägHche„ .: Sonnenbad, 
;der 6^/40 MinutefeEuß- 
marsch für eine <$tfdöke 
(bergauf, bergab auf steift/ / 
i geni ;Grund) erfordete, was- ■ 
meihern;ifnängelhaftem kör-* T 
berlichäfn/Zustand sicher 
nicht weiter /zuträglich, dafür 
aber sehr' schweißtreibend 
war und zum Schluß mit 
einem kilometerweitem fast , 
menschenleerem Sand-/ 
Strand belohnt wurde. *•' 
Keine schreienden Kin¬ 
der, keine doofen 
■ Strandspiele und vor 
- allem keine saufenden 
/ &ail e rmähhe'T. Diese 
>* 4 RühL , auch von 

ge - 

schät^/ hier ihre 
Gele'ge Tegten und die¬ 
se würden von /Pier- / 
/Schützern auch/.. gut/.' 
C'jgek^hhzeichnetJwas zu Ü 
*-'v 7 1 vors i cht igen * 
/ye^lE^LfcdÜsweise' am 

1 Strand verlanlaßte (so 
von wegen 'sanfter 
Tourismus'). « 


Für unß kein Thema, denr 
schließlich sind wir to¬ 
lerante aufgeklärte Kin¬ 
der blühender. Land schäf¬ 
ten und wissest/ daß Men¬ 
schen halt -ma Fehler ma¬ 
chen. Außerdem: Tu me 
besser Urlaub ! Und daVox 
hatten wir beiden : Zw^S 
gfjUndl egend verschiedene 
V^r stell ungen^; was' in 
,Vp : rfeld aße/ ‘so abgek 1 ärt 
Wär, undZ/ßo. auch . nicht 
Prpblü/'göiräten ' konn- 
•.$äyL 'ä^.;4?.itr einfach desqf- 
getrennte Wege giri-v 

Äß. * /■1 


W^üm fährt der Bock, 
dann mit ihr und si^ 
mit^ ihm in 'den Urlaub, 
>y^den sich einige -fra- 
.gehv Na ja/ ihre Motiva- 
&iQU kann ■ich natürlich 
nur erahnen und nicht 
erkläreil, . me ine aber 

wohlßrst -einmal kanr 
man in* wichtigen Frager 
die gegenseitige Hilfe ir 
Anspruch nehmen... mar 
kennt und schätzt sich... 
und falls alles/irgendwie 
scheiße : Täuf t> ■ -.hat man 
sich ja immer noch als 






Die weniqen Besucher hielten real praktizierten Kuwe-Vorwort- Natürlich war die Stellung ausführlich v 
sich auch daran, so weit ich das Äußerungen mündete, allerdings und.lieg keinerlei • SChbldfracje und 

beurteilen kann. Als erstes Buch mit der durchaus nicht komischen wir forderten für Unsere Muherr nun auch 
wurde Dirk Buck' s "Teenage Wa- Angst, ich müsse damit aufhören, noch mindestens ein Abendessen auf 
“^ land » das eine Art von Auto- wenn ich da nicht langsam mal Kosten von Alltours, schließlich mußten wir 
biografie eines Kumpels dar- ein vernünftigeres Maß finde zum dritten Mal, anstatt uns zu vergnügen, 
stellt, mit allerlei Anekdoten (ab||g|“ 


heimatlichem Duisburg un% 


aus dem 

geschmückt ist und darüberhinaus , 

einige erstaunliche Passagen für nwfc‘^5 1 
ein Erstlingswerk aufwartet, ödin). 
trotz kleiner schwäfqft 

begierig vääfä p>y-Da mich 


'mkib&a wohl viele von auf sie im Hotel warten und mußten dies 
rexß' yund Skinheads .. *. zwei Tage später wieder tun. 

*;&echt... denn Strafe __ 

eßlich 


sagen, 


Das fand dann wechä< 
morgendlichen Stran 

ehern rumiungern auf . 

statt. Da das natürlich schnell zu wenig 
wurde, weil noch der Rythmus des Alltages 
juckte, erkundeten wir den Ott Mätala 
gemeinsamen und getrennten Weges. 



.m i* i ge Rum- 

15 tagsüber 

trotz * guter 
teratur, diefe 

zunächst aus dem 
Unterhaltsamen 
Vielen Dank, 


Tu ma Sonne! 



- . _ wnu 11 uöuiu uciihi bekämen wn «ic nuo- 

l , Peter Pank -Buch von KT aus N. fl uc htzu häremdaßdies immer noch nicht 

Ist für ein Touristennest durchaus akzepta- Fnck, dessen Fort set z WSff^P^an geklärt wäre und däs dies nun schon in 
bei, da es dort einigermaßen gemächlich ich im zap nie las, da : Mich Deutschland bei Alltours wäre, weil diese 
zur Sache geht und es neben, Touri- Fortsetzungromane kaum zum lesen Entscheidung nicht auf Kreta .getroffen 
üblichen Läden durchaus auch angenen- animieren, und dann (St 1 ibr^ch|^|^ rc j en ^önne. Am nächsten morgen er- 
me Restaurants zum Essen (mittelpräcWg aus Gabriel Gaifra Märque ? *^^^' dienen wir also wieder, allerdings in 
x. ) portage um , den Krieg des der ErwarCnn^V daß der Fall nun 

rAte? V-i T & rr#art<an kr>1 lirtin-L- , _ TSEtP 


für Vegetarier, für andere ei 

und Trinken gibt. Was Hip- 

pies allerdings; an den Höhlen ,So i-M 
toll fanden, 0p mir ein .«Rätsel.. bdägi 
Schön, man konnte dort eSde hal-. Entfun 
be Stunde rum^ipttern, aber kei- suchte 


ne Höhle, die 
sonders tief 
traktiv. 


UL.S' gegen den kolümbi- 
pt'J/(der nicht gerade 
lachrieht von äifier 

Ihg^besJPid, schnell nervte Ser¬ 
ien die umliegende Geg 


b 


GewaltmarscKzu erkunden. 


per 


dem Bundo^l^®-' zur Entscheidung : 
vorgelegt wäre (wie ge-V ; : 

sagt, es 100 Mark) . Nun 

sagte uns %Ünser^, liebgewonriene 
Re i s ebeg 1 e Jfc&^i n ^£^ß si e uns 


eine Insel tövs 

sep für lau ate 


mehr 


v fangzuläufen, 




erschienen. 



fand* war be- 

sonstwie at- >-. ■> .. _ . . , seri ±<±u. cmajie^c 

Tja, was soll ich sagen, die Gegend ist „fcht ' AnaesiW^c^b'^atsache 
... zwar schön aber auft)auer sehr eintönig. 

mj^ven die Hi P -, Außerdem gibt es k ®'"® 3 ^®" Wander- rei8e standen, tagten- Wir eine 

,f- ÄSÄ Tour nach Knpeos und ein Äbend- 
Ä ist genottgiein aer sen- #M#n zu . pie Unterlagen wür,je 

^ J sie uns ?wßi Tage später i% ; 

60 11m ^ el vo *b©i br ill f « 11 / wozu 

fidia und 

.noeftyv, 

ifriiflWr, übelste 
T ouristenfallon « vönty 

SchlätoiKäö®a^. zu 
erreienon/^jd. die Hälfte 
des Donfä^i^eihe^Sau- 
steile isrün^dSiRöst 

Aber im Ort ^ *■ s * uri aus Strandcafes und 

selber ^ü^r^uden^^ be- 

konnte man durchaus auch Dafür konnte mirt'äber solche ^ol- 

gepflegt versacken. Gerade fl ^uppiespielchen wie Wasserski 

fand Gefallen aij Geoges Bar, wo und Paragleiting (oder wie der 
ein absolut durchgeknallter Psy- Scheiß heißt) machen, was einen 
chopath seinen Gästen mit einem, ziemlich dicken Geldbeutel so 
wohl mit ihm zusammen entflöhe- wie eine echte A^schlochmentali- 
nem, Psychat r ie - Flüchtling her- tat gegenüber do^l^ur ...vobatu^r 
vorragende Drinks servierte, ^ 

sowie großartige, wenn auch 
teilweise au der N$rvgrenze (zu¬ 
gegeben stähende, Alleinun- 

terhalterqualitäten besaß, 
auf Natur-Koks fegte er ständig von der 
Theke zu seinen Gästen hi^uni 
danäch lauthals andere 


Na ja, trotzdem 
pies damals 
besser alle 
darin be- - 
graben wor¬ 
den, an¬ 

statt spä¬ 
ter Karrie¬ 
ren, unter 
dem Vorwand 
alles bes¬ 
ser zu ma¬ 
chen, zu 

starten. 




lim 

. r ’ * 


* i 





bedrohfe|E^chi 1 d,kr4ten, diä- ^j.ch 
^ dör*' Wa “^-waKa uw id&fe.Vi p r iSwfiÄm** 

Wie locker z 4 


ja, ich r 
Strand' 


S aerfläche spiämÄ,-; 
;efe: i'* w«gn$sa»i- 

i y^7vv', 



geijüber ein^ anzügliche Bemerkung abends ganz öffentlich zu spei- 
machte, mietf-ste' UKiert., Mich erin- sen war nicht,JSrin. Zu Fuß war- 
anze aber an den großartigen ste eher tot ^hd ein Leihwagen, 


nerte das ganze aber an den großartigen ste eher tot ^ünd ein Leihwagen, 
jlrhlbd (RICHIES / RENT A CdW) zu den ^pwie die angebotenen Ausflüge 


besten Tagen, so daß ich ddn^eh latent waren *Mi 
vorhandenen Sexismus bei aHen* grifechi- toj^ip^h 1 


Much too niuch, a touc. 


für me in^f " G^l^beu^t e 1, 5 ; ,; v 


auch noch dütch -d 


schän Männern, die ich hier antraf, zur deztep , , 

Sättf schob und noch zwei Mal dorthin freiwillige Taxi - Rundre i sejgg e - 
enteilte, zumal die Musik durchaus erträg- beutelt war. * 

lieb v^ar und mäh hier "den Abschiedsbrief' 
von der Terrorgruppe oder "Ball & Chäin" Und das änderte sich; auch nicht, 



Natürlich , 
die Sterläfäh 
mußtäh weitere- 



hatte sie 
und wir 

.uhden dar- 


von Social D durchaus in den Abend denn am vereinbarten Treffpunkt auf * Ratten. letztendlich 


bekatti 


wir unser Essen am sei- 


hereinphantasieren konnte. mit unserer Reiseleiterin, of 

fenbarte die Mary, daß wir dazu ben Äb;endt M%d unsere Tour nach 
Ansonsten war der Alkoholgenuß an der eine schriftliche Stellungnahme Knosöa, ^äs; v %i*he Ausgrabungs- 
Hotelbar mit den beiden Kellnern Manoli einreichen mußten, und sie diese statte., europäische 

und Janis durchaus so angenehm, daß ich mit der Taxi-Quittung (hatten wir gebrann- Hochkultbereits vor 
zwei drei mal mehr als wenig feierlich ins ten Wohlstandskinder selbstfedend) wei- den G^^ben, yar Minder ist. 
Bett viel, da der Knochenfabri- tergeben würde, um dann eine Eiitschei- Die Tour würde ich als relativ 
k' sehe "Filmriß" mit Wein viel düng zu bekommen. Wieder zwei Tage belanglos bezeichnen, da 
besser alä-mit 1 Blhr zu |>rakti- später, durften wir dann erneut auf sie schlechter Führung (immer ? 

zieren ist , was kurzzäiPig in Wärten, um ihr gefordertes Einzureichen. leiernde f : der Führer) 
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Lond Prond di I»urüc Rec 
Jörg Spengler 
MC Rnpt«tr . 2525 
37412 Herzberg \ Harz 
Oarmany 

Tele Fax 05521\4756 


. V G| 


"DIE AUSGEBOMBTEN"LP_. (1983£88)_ 
Gnadenloser Hardcore-Punk mit 
Deutschen Texten.Der Urschrei aus 
München um den Legendären LEBRA!!! 
Endlich die alten Aufnahmen auf 
Vinyl.Bester Hardcore Punk der sich 
in euer Hirn fräst!Die Mega Scheibe 
überhaupt,die ersten 500 Stück in 
Multicol. Vinvl,fragt euern Dealer. 
D'NE DEUTSCHEN ZURUcVVOL^g 



auch nicht sonderlich viel zu sehen war 
Allerdings war dem ganzen noch ein Be¬ 
such im Archäologischen Museum von 
Iraklion vorangestellt, was die Funde über 
die Minoer'sche Hochkultur zum Besten 
gab. Aber auch nur lOOOde Vasen und 
Äxte, sowie schlechte Beschilderung und 
von der Führung konnte man eh nix ver¬ 
stehen, angesichts der völligen Überfüllung 
und eines Lärmpegels von locker 100 
Dezibel. Wäre also auch ein Scheißtag 
geworden, wäre da nicht, nennen wir ihn 
mal JENS II., gewesen. 

Die Tatsache, daß der um die 25 Jahre 
alte Junge mit seiner Mama reiste, sowie 
den Haarschnitt und die Bekleidung wahr¬ 
scheinlich liebevoll von dieser zusammen¬ 
gestellt, hätte wohl kaum unser Entzücken 
auf den Plan gerufen. Allerdings muß der 
Kleine wohl einer dieser Sorte sein, der zu 
Hause die Pornohefte vor Mama versteckt, 
nachts mit dem Fernglas in der Nach¬ 
barschaft auf die Jagd geht, was 
denn so die unerreichbaren Nach¬ 
barstöchter so treiben und sich 
danach kräftig einen ruriterho- 
len. 

Nicht anders ist es zu erklären, 
wie ich, ich streunte so rum, 
zufällig sah, wie Mama's Bester 
seine Kamera nahm, das Teleob¬ 
jektiv phallusgleich hinausfuhr 
und genau auf Mary hielt, die 
sich abseits auf einem Stuhl 
gelangweilt räkelte. Blitz¬ 
schnell spritzte, äh... knipste 
er sie und ließ die Kamera ele¬ 
gant mit einem spitzbübischem 
Lächeln, in dem sich viel Vor¬ 
freude spiegelt, in seinen 
Brustbeutel gleiten. 

Da dieser Kollege mit uns zusam¬ 
men die nächsten Stunden erleben 



sollte, dürften dies seine wohl 
längsten gewesen sein. 'Schnell 
ließen wir ihn durch Dauerblick- 
kontakt sowie räumliche Nähe 
wissen, daß wir durchaus wußten, 
was Mutti's Liebling da so im 
Schilde führte. Er mußte halt 
zur Strafe in der ständigen Er¬ 
wartung le¬ 
ben, daß es 
laut und gaa- 
anz, ganz 

peinlich für 

ihn ■ • werden jJ|< 

könnte 

das vor ,: allen 
Leuten. . .}ö-. 

Aber Mary er¬ 
wies sich als 
gnädig und 

ließ diesesö 
Szenario sei¬ 
nen Gedanken 
überlassen, 
was wahr¬ 

scheinlich 

mehr Folter bedeutete. Sie be- 
ließ es nach dem Fotowunsch (das 
Resultat seht ihr) und wir kamen 
aus dem extrem gehäßigem Dauer- 

Gekicher kaum noch raus, weil wir uns 
recht lautstark tuschelnd ausmalten, was 
der Kleine sonst noch so trieb. Seine 
Träume waren diese Nacht bestimmt nicht 
feucht. 

Das war dann kurz vor der Abreise noch 
ein echtes Highlight. Was denn ziemlich 
unerwartet kam, da ich selbst ja schon bei 
meinen Inselerkundungen die Ausgrabun¬ 
gen in Festos und Agia Triäda hinter mich 
gebracht hatte. Agia Triäda war wohl an¬ 
gesichts der nahegelgenen Palastanlage 
Festos aus spätminoischer Zeit (um 1600 


vor Chr.) eine Art von religiösem Zentrum 
darstellte. Reizvoll an beiden Anlagen war 
sicherlich, daß sie nicht wieder restauriert 
wurden, man somit seine Phantasie 
spielen lassen konnte, und daß beide 
Anlagen Ende September auch nicht 
mehr überfüllt waren und ich ungestört 
Stöbern konnte. Muß auf jeden 
Fall ein ziemlich geheimnisvol¬ 
les Völkchen gewesen sein, denn 
im Gegensatz zu den Griechen, 
weiß man auch heute kaum etwas 
über die Minoer, außer daß sie 
ihrer Zeit in Europa weit vor¬ 
aus waren, regen Handel mit 
Afrika betrieben und angesichts 
der Furcht der Griechen vor 
ihnen, gepaart mit massenweise 
Doppeläxten, die gefunden wur¬ 
den, ein recht blutrünstiges 
Volk gewesen sein müssen. 

Die gefundenen Schriftstücke 
sind auch bis dato kaum entzif¬ 
fert, so daß nicht wenige For¬ 
scher vermuten, daß hier Zusam¬ 
menhänge mit dem saagenumwobe- 
nem Atlantis herzustellen sind, 
zumal diese Kultur wohl eher an 
Naturkatastrophen (zwei gewal¬ 
tige Erdbeben zerstörten sämt¬ 
liche Ausgrabungsstätten) zu¬ 
grunde ging als an natürlichen 
Feinden. Diese Stätten erreich¬ 
te ich dann,, nachdem ich all 
meinen Mut züsammennahm und 
mir, Mangels finanzieller Mittel, einen 
Roller für ein paar Tage auslieh. Und das 
hab' ich wirklich nicht bereut. Dazu muß 
man sagen, daß ich vorher niemals Kon¬ 
takt mit einem solchen zweirädrigen Un¬ 
geheuer hatte. 

Meine Versuche den Verleiher nach ein 
paar Auskünften zur Bedienung zu bemü¬ 
hen, waren wegen der Sprachbarriere 
auch recht erfolglos. Natürlich gab es 
auch weder Helm noch Nierenschutz, was 
den Verleiher zu einem breitem Grinsen 
veranlaßte. Aber ehrlich gesagt, muß man 
glaube ich, auch schon ganz schön 
blöd < sein, wenn man das nicht 
packt. 

So war das auch fortan mein per¬ 
sönliches ...Vergnügen, mit bis zu 
, ■ . . ;■?' ' HO 

KM(protz!!!) in 
der Stunde über 
^ die Insel zu 

heizen und al- 
) ; lerlei '.Orte im 

Süden der Insel 
zu bereisen;: 

Natürlich 
prangte vorne 
/ ein fettes Logo 

/ < der Verleihfir¬ 

ma, so daß der 
letzte Grieche 
bemerkte, daß 
ich nur ein 
doofer Tourie 
war, was zum 
Beispiel Ju¬ 
gendliche auf der Ladefläche 
eines Lasters zum Anlaß nahmen, 
mich bei 80 KM und. erstaunli¬ 
chen Windböjen auf einer heftigen 
Piste, mit Wasserbomben zu beschmei- 
ssen. 

Dies warb sicher nicht böse gemeint, und 
begann dann selbst mir Spaß zu machen, 
worauf sich unsere Wege mit dem Dau¬ 
men hoch trennten. Vorteil eines solchen 
Gerätes ist neben dem grenzenlosem 
Fahrspaß sicherlich auch, daß 
ich relativ, schonend in Gelände 
Vordringen konnte, die man sonst 
nur mit Jeeps planieren konnte. 
Keine weiteren Anekdoten pas¬ 
sierten... Spaß hat's trotzdem 
gemacht . . ; ö Sweri. 
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V- PUNK 



3.3. Hamburg 

4.3. Berlin 

5.3. Leipzig 

6.3. Wiesbaden 

7.3. München 


9. 3. Düsseldorf 

10.3. Heidelberg 

11.3. Freiburg 

12.3. Amsterdam 
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Nach Oberhausen ist der Punkrock zurückgekehrt. Seit September findet 
im "K 14" auf der Lothringerstr. 64 einmal monatlich ein Punkrockabend 
mit Livebands statt Nähere Infos & Fakten über Termine & Bands kriegt 
ihr unter 0208-6350643. 


Eine neue Meisterleistung in Sachen Stumpf-Punk lieferten am 29 8. ein 
paar als Punk verkleidete Deppen beim "Greenfield Open Air* in Verden. 
War die Atmosphäre am Mittag noch in Ordnung, kippte d» Stimmung 
qegen Abend als um 23.30 Uhr die Folk-Punkband DIE SCHNITTER die 
Bühne betrat. Zuerst wurden sie angepöbelt & mit Bier bespritzt. Dann 
kletterten ein paar Punks auf die Bühne, traten das Schlagzeug um, 
schmissen Mikroständer um und kippten Bier in den Bassmonitor, worauf¬ 
hin die ganze Elektronik lahmgelegt wurde. Das Festival wurde abgebro¬ 
chen & RANTANPLAN konnten nicht mehr auftreten. Klasse Leistung . 


Ende August / Anfang September erlebten die Jungs & Madels von 
IMPACT RECORDS ihr braunes Wunder. Das Klo war verstopft, und die 
Leute aus den oberen Etagen des Gebäudes hatten am Wochenende 
wohl so viel gekackt, daß die Scheiße mit aller Macht auf das IMPACT-Klo 
drückte & begehrte herausgelassen zu werden. Es kam also wie es kom¬ 
men mußte. Mit einem gewaltigen Wumms explodierte das Klo ! Bis zu 5 
Zentimeter hoch stand die braune Sauce im ganzen Lager. Da gab es 
natürlich ein großes Hallo Es soll allerdings ein Gerücht sein, daß der 
IMPACT-Mailorder jetzt nur noch Scheiße verkauft... Einen neuen Vertrieb 
haben sie nun auch. Grund dafür sollen die schlechten Verkäufe von SPV 
sein. Mal sehen, ob’s der ne ue, ZYX, richten wird .... 


Traurige Nachrichten erreichen uns aus dem Lager der amerikanischen 
Polit-Punkband NAKED AGGRESSION. Bandmitglied Phil starb letztens 
an einem Asthma-Anfall. Garantiert keine sc höne Art z u sterben. 


wurden sie von einer Bullenstreife überrascht. Nachdem man noch den 
Schriftzug der Band agf dem Bullenauto verewigt hatte, konnten alle 4 
Personen festgenommen & schön verpackt auf s Revier transportiert 
werden, um die Ausnüchterungszelle zu bewohnen. Nun läuft gegen die 
Band angeblich eine Anzeige wegen Sachbeschädigung, Hausfriedens¬ 
bruch und Beamtenbeleidigung. Mal ehrlich, n Bullenauto im Beisein der 
nhpn . Hat sowas schon mal jemand erlebt...' 


Bleiben wir noch kurz in Koblenz, wo demnächst wieder verstärkt Punk- 
konzerte stattfinden sollen. Wer Bock hat in der Koblenzer City mal zu 
spielen, sollte sich mal melden bei: Wuschel & Zitro, Hauptstr. 22a, 36154 
Boppard, Tel. + Fax: 06741-96248. 


Punker hängen immer nur stumpf rum und kriegen nix auf die Reihe. Von 
wegen ! Die belgischen Punx von FUNERAL DRESS sind von der ganz 
schnellen Sorte und planen jetzt schon ihre Deutschland-Tour, die im 
August stattfinden soll. Wer Konzerte klar machen will, ruft am besten bei 
Dirk an (0032-95-14221577), faxt (0032-14-221577) oder schreibt an 
FUNERAL DRESS, PO Box 30 . 2200 Herentals, Belgien. 


. A.iLmo A 




Ein noch beschisseneres Schicksal ereilte den Sänger der Band AUF¬ 
SCHREI. Beim Soundcheck vor einem Konzert zusammen mit DRITTE 
WAHL griff er zum Mikro, bekam einen gewaltigen Stromschlag & fiel tot 
um. Ein sehr plötzlicher & unerwarteter Tod. Wie scheisse. .. 


WIZO: Das Oberlandesgericht Nürnberg hat beschlossen, daß das von 
WIZO verwendete ans Kreuz genagelte Schwein kriminell ist. Im erzkon¬ 
servativen Bayern ist solch ein - an sich recht lustiger - Scherz natürlich 
fast sowas ähnliches wie ein RAF-Anschlag. Der Verfassungsschutz 
ermittelt und die Kacke dampft nicht nur richtig, sondern explodiert fast 
schon. Musikalisch ist von WIZO derzeit nichts neues zu erwarten - weder 

nA^>h I i\J 


Die 'SWOONSweilen wieder unter den Lebenden. Mit neuer Sängerin 
ging's bereits auf Tour. Außerdem wurde die auf 1 000 Exemplare limi¬ 
tierte "Laut & Lästig" Maxi-CD eingespielt 


- - .—~—~~ „ ...._. 1.1 ■ 

Die folgende Geschichte wurde uns von der Band DER DICKE POLIZIST 

übermittelt. Sie klingt vielleicht ein wenig unglaubwürdig, aber wer weiß..^ 
Nach einem Besäufnis der Band bewaffneten sich die Bandmitglieder mit 
unzähligen Dosen Signalfarbe und verwandelten einen Koblenzer Vorort in 
ein farbiges Kunstwerk. Als sie gegen 2.30 Uhr eine Kirche antrafen, die 
Glocken läuten ließen & wieder mal ihrer Kreativität freie Lauf liessen, 


Dem nächsten PLASTIC BOMB liegt mal wieder 

eine CD-Beilage nur mit Demo-Bands bei. Wennj 
ihr also eine Band habt, die bisher nur ein Demo-Tape 3 
hat, oder eine selbstproduzierte Single, eine Platte auf 
einem kleinen Label oder etwas in der Art, dann kontak-; 
itiert uns ruhig mal. Die Aufnahmen sollen allerdings 
schon gut sein und einigermaßen Studioqualität besit-Jr 
zen. Ein DAT-Band oder eine normale Kassette mit sehr| 
gutem Sound müssen schon sein. 

Der Spaß kostet euch 

1110,-DM pro Minute (+ Mwst.) 

und muß im voraus bezahlt werden, da wir keinen Bock! 
haben, jeder einzelnen Band anschließend hinterherzu- 
(rennen. Abgerechnet wird V* -minütlich. Der Preis ist, J* 
unserer Meinung nach, sehr fair und soll allen unbe-f 
<annteren EJands, die keine KoW^ haben, die Chance! 
geben, für wenig Geld mal was von sich auf Platte zul 
oilngen. Wenn ihr Bock habt, ein Lied zum nächsten| 
»PLASTIC BOMB-Sämpler beizusteuern, meldet euch! 
■(bitte ausschließlich III) bei: 

■ 3 lastic Bomb, Güstav-Freytag-Str. 14 
17057 Duisburg _— 
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Auf TEENAGE REBEL RE¬ 
CORDS erscheint in Kürze eine 
STUNDE X-CD mit den beiden 
LPs der Düsseldorfer Combo. 
Etwas länger dauern die neuen 
Scheiben der KASSIERER und 
LOKALMATADORE Die beiden 
Sachen erscheinen erst im Laufe 
des Jahres 1999 erscheinen. Ob 
Anfang oder Ende ist noch nicht 
raus. Die KASSIERER waren mal 
wieder im Fernsehen: Im "Schau¬ 
fenster Düsseldorf' und bei "Ara¬ 
bella". Beides muß wohl recht 
lustig gewesen sein, führte zu viel 
Aufregung und etwas APPD- 
Werbung. Sänger Wolfgang war 
ja Ministeranwärter für Drogen & 
Gesundheit. Der geplante Oi!- 
Sampler auf TEENAGE REBEL 
RECORDS fällt flach, da es in 
diesem Metier laut Labelchef 
Rüdiger (fast) keine guten Bands 
in Deutschland gibt. O-Ton Rüdi¬ 
ger: "Entweder ist das musikali¬ 
sches Niveau ein geringes (ufta- 
ufta), die Texte wie von pubertie- 
renden Zwölfjährigen geschrieben 
(saufen, ficken, Skinhead,OiL.) 
oder es geht in die zur Zeit unpo¬ 
litisch-rechtsoffene Ecke. Mei¬ 
stens noch alles zusammen... 
Und da gibt es nur eins: 
Arschlecken (Obwohl sich mit 
sowas leider super Geld verdie¬ 
nen läßt). Bevor die üblichen 
Vorwürfe kommen. Teenage 
Rebel ist mit Sicherheit auch 
weiterhin NICHT das PC-Label 
oder die Anti-Sexismus-Front, 
aber alles hat seine Grenzen." 
Das dazu... _ 


In der PLASTIC BOMB- 
Redaktion herrscht tiefe Trauer: 
ATEMNOT haben sich aufgelöst. 
Unsere Lieblings-Deutschpunk- 
Band hat nach 10 Jahren leider 
das Zeitliche gesegnet. Allerdings 
gibt's im Januar als kleinen Trost 
noch eine Mini-CD mit den letzten 
Aufnahmen dieser legendären 
Kult-Band. Das Beste kommt aber 
erst noch: Es werden noch Bands 
gesucht, die an einem... ich wag's 
kaum auszusprechen... 

"TRIBUTE TO ATEMNOT"- 
Sampler teilnehmen wollen !!! 
Das wird garantiert ein Knaller auf 
den wir uns jetzt schon freuen !! 
Bands können sich bewerben 
wollen können das bei TUG 
RECORDS, c/o Christian Pliefke, 
Schoppershofstr. 89, 90489 

Nürnberg, Tel.: 0911-9518770 
tun. Einhorn von ATEMNOT spielt 
übrigens jetzt bei KALTE KRIE¬ 
GER Gitarre... 


Die Band mit dem unaussprech¬ 
baren Namen ELEKTE... 
ELIKE... ELÄKELÄISET ist 
wieder im Studio um ihre neue 
Scheibe aufzunehmen. Wahr¬ 
scheinlich wird's 'ne Doppel-10" 
in farbigem Vinyl. Fein, fein... 


Viele Leute haben sich über die 
STITCHES aufgeregt, die hier auf 
Deutschland-Tour waren und 
ziemlich arrogant bzw. aggressiv 
waren, teilweise den Leuten im 
Publikum sogar die Instrumente 
über den Schädel gezogen ha¬ 
ben. Die Tour wurde letztendlich 
mit einem Verlust von 3.000 DM 
abgeschlossen. 


Bei der letzten PLASTIC BOMB-Party in Geisenkirchen ging 
es ziemlich hoch her. Ca. 600-700 Leute hatten sich eingefunden. 
Etwa 200-250 Leute waren ohne Karte gekommen und kamen 
dementsprechend nicht mehr rein, was natürlich nicht nur zu einigen 
langen Gesichtern, sondern auch zu etwas Arger führte. Aber wir 
hatten ja lang und breit gesagt, daß es Karten nur im Vorverkauf 
gibt. Und wer es innerhalb von 6 Monaten nicht schafft sich eine 
Karte zu besorgen, der ist wirklich selbst schuld. Insgesamt war's 
eine gute Party mit viel Pogo, Bier & Spaß. Allerdings weniger für 
uns als Veranstalter, weil gerade das Rumgeassel eiliger als Punk 
verkleideter Penner am Eingang verdammt viele Nerven kostete. 
Naja, was soll's, Schwamm drüber. Lustiger war da schon das 
Pärchen, das sich seitlich von der Bühne mit sexuellen Akten betä 
tigte, was für einige verdutzte bis fassungslose Gesichter und den 
ein oder anderen Lacher der herumstehenden Leute sorgte. Oder 
der Typ, der auf dem Klo im Stehen gegen die Wand geschissen 
hat... Muß ein verrückter Anblick gewesen sein... 

Ansonsten gab es außer einem abgetretenen Klo noch 2-3 kleinere 
Schlägereien. Natürlich wegen total geringfügiger Kleinigkeiten 
zwischen irgendwelchen besoffenen Deppen, die kaum noch laufen 
konnten. Sowas ist für alle Umstehenden immer klasse, weil man 
sich bestens über die Schwachköpfe amüsieren kann und besser als 
im Kino unterhalten wird. ("Isch hau die Kopp uffe Motorhaube”) 
Kuwe laberte auf ein Kamerateam des WDR so lange ein, bis dieses 
entnervt behauptete, dass der Film jetzt voll sei. Danach hatte er 
einen Filmriss vom Nachmittag bis zum folgenden Morgen und 
bekam somit von der P.B.-Party keine Sekunde bei Bewußtsein mit. 
Wenn a mal kein Alkohol im Spiel war. 

Das UNTERGANGSKOMMANDO spielte als Polizisten 
verkleidet unangekündigt draußen vor dem Konzertort von einem 
Wagen runter. Auch daran hatten die Leute ihren Spass und pogten 
gut gelaunt herum. Aufgrund anschließender Bullenpräsens und 
extremer Anwohnerbeschwerden wäre das Konzert allerdings bei 
nahe abgebrochen worden. MOLOTOW SODA hätten dann 
nicht spielen können, was sicherlich für ordentliche Riots gesorgt 
hätte. Deshalb kann man über den Auftritt vom UNTER¬ 
GANGSKOMMANDO geteilter Meinung sein. 

Mit den Ordnern von der "Kaue" haben sich einige Leute am Ein 
gang auch ziemlich stark angelegt. Teilweise zurecht, weil das 
Verhalten der Ordnern manchmal wirklich scheisse war und 1 oder 2 
von denen ein übles Macho-Verhalten an den Tag legten. Tut uns 
leid, wenn jemand darunter leiden mußte. Wir können bei so 'nem 
großen Festival unsere Augen leider auch nicht überall haben, auch 
wenn uns ein paar befreundete Punks, Skins & Dreadlockträger 
(jaja, alle zusammen - sowas gibt's auch...) unter die Arme gegriffen 
und gelegentlich schlichtend & beruhigend eingewirkt haben. Aber 
manche stumpfen Assis & Schnapsleichen, die nur auf Ärger ma 
chen aus waren, hätten auch einfach nur ein paar auf die Fresse 
gebraucht. Das muß man echt so knallhart sagen. Aber Ränder 
scheinungen sollen den guten Eindruck nicht schmälern, denn gera¬ 
de Bands wie MOLOTW SODA, RASTA KNAST und 
SCATTERGUN kamen verdammt gut an und wurden mit einigen 
Pogo-Attacken abgefeiert. 

Wir hatten schon vorher angekündigt, daß dies das letzte PLA¬ 
STIC BOMB-Festival gewesen sein soll. Und dabei wird es 
wohl auch bleiben. Das hat mehrere Gründe. Zum einen bedeutet 
die Organisation enormen Streß, so daß wir beim besagten Konzert 
so gut wie keine Band sehen können und eigentlich nur froh sind, 
wenn alles reibungslos über die Bühne ging und beim Konzertort am 
nächsten Morgen noch halbwegs jeder Stein auf dem anderen steht. 
Ein anderer Grund ist ganz bestimmt, daß zu den PLASTIC BOMB 
Parties in den letzten Jahren immer mehr Leute pilgerten, was dies 
mal in knapp 900 Besuchern gipfelte. Da fällt es schwer geeignete, 
unkommerzielle oder zumindest einigermaßen korrekte & akzeptable 
Konzertorte in unserer Gegend zu finden, die für diesen Ansturm 
gewappnet sind. Hinzu kommt, daß so eine Horde Punx nicht gera 
de wenig Müll & Lärm macht. Mich persönlich stört das vielleicht 
noch nicht mal. Aber es fällt immer auf den Laden zurück, der dann 
massiven Stress mit Bullen, der Stadt und den Anwohnern be¬ 
kommt. Oft sind diese Läden froh, wenn sie sich mühsam eine 
Akzeptanz aufgebaut haben und in Ruhe gelassen werden. Wir 
haben einfach keinen Bock drauf, daß die Läden darunter zu leiden, 
wenn sie mit Konsequenzen zu rechnen haben und im schlimmsten 
Fall vielleicht sogar von der Schliessung bedroht sind. Wir möchten 
eben auch weiterhin auf die Konzerte in die ganzen korrekten Läden 
der Umgebung gehen. Die 5 PLASTIC BOMB-Parties waren auf 
jeden Fall eine verdammt gute Zeit mit viel Bier, Pogo, Anekdoten, 
vielen genialen Bands, Exzessen, Ausschreitungen & Spass- eben 
Punkrock pur I! cU(ju 


Schlechte Nachrichten auch von 
DAILY TERROR. Wegen eines Band¬ 
scheibenschadens darf der Drummer 
nie mehr Schlagzeug spielen. Aber für 
einen Ersatz wird wahrscheinlich 
schnell gesorgt sein... _ 


Das italienische BLU BUS-Label, 
bekannt für innovativen Hardcore & 
Punk, wird Ende 1998 seine Aktivitäten 
einstellen. ______ 


Gerüchten zufolge arbeitet das Mün- 
cher Punkrock-Fossil SIGI POP schon 
seit einiger Zeit intensiv an seinem 1. 
Buch. Titel: "Das Geheimnis meiner 
unsterblichen Jugend". Es soll über 
1.200 (!) Seiten haben. Wenn er da mal 
nicht alt dabei wird. Passend dazu wird 
seine nächste Single "Sigi Pop will 
küssen" heissen und erscheint dem¬ 
nächst auf Höhnie Records. 


Die Bamberger Rock'n'Roll Scumpun- 
ker ELSE ADMIRE UND DIE BREI- 
TENGRÜSSBACH DOLLS haben U S. 
Präsident Bill Clinton nach der Lewins¬ 
ky-Affäre offziell den Job angeboten, 
bei ihnen als Saxophonist einzustei¬ 
gen. Ob er den Job annimmt ist aller¬ 
dings fraglich, da er sonst eigentlich 
lieber blasen läßt. _ 


Ende Januar steigt das dritte KRU- 
ZEFIX-Festival, das die Müncher Fan- 
ziner ins veranstalten. Mit dabei sind 
BAD NEWS, DISTRICT, RAU¬ 
SCHANGRIFF, BLUEKILLA, BACK- 
OFFS, SATANIC MECHANICS Das 
genaue Datum steht noch nicht fest, 
deshalb Augen auf wenn ihr aus dem 
Kreis München kommt. 


Ein erneuter Wechsel des Bassers 
steht bei BASH! Zur Zeit an. Der ei¬ 
gentlich noch neue Uwe (früher Wind¬ 
scale) muß der Jugend weichen. Der 
neue ist ein alter Bekannter, nämlich 
der Rene vom ,1s nich so gut*.... Na, 
hoffentlich is‘ dat kein schlechtes Oh¬ 
men. Rene ist auf jeden Fall großer 
Hundefreund und steht darauf, bei 
Konzerten angerotzt zu werden. 


Bei der KNOCHENFABRIK soll es zur 
Zeit auch ganz kräftig rappeln, wie es 
einem von allen Seiten hinter vorge¬ 
haltener Hand berichtet wird Von 
unserer Seite kommt da der Rat, daß 
Claus und Achim sich vielleicht mal 
besser lecker unten bei packen und 
ihre Profilneurosen besser in ihren 

Texten ausleben. Wäre mehr als 

schade... 


Das Lost & Found es sich mittlerweile 
mit der gesamten Szene versaut hat, 
beweist wohl ein Blick in den Katalog, 
in die Sparte Fanzines. Ratet mal wer 
den Rechtsruck dort unbeschadet 
überlebt hat. _ 


Nach langer Zeit gibt es von LA CRY 
wieder ein Lebenszeichen. In Kürze 
erscheint eine LP auf KNOCK OUT 
RECORDS, die schon 1 Jahr lang im 
Kasten ist. Inzwischen hat die Band 
schon wieder jede Menge neues Mate¬ 
rial und sucht dafür noch ein geeigne¬ 
tes Label. Laut Sänger Uwe (Grüße !) 
sind die Stücke fetter & abwechslungs¬ 
reicher als bisher. Auch die Texte sind 
ausgereifter und sollen deutlich politi¬ 
scher & sozialkritischer sein. Wir sind 
gespannt. 


Ganz deutliche und unüberhörbare 
Stimmen sprechen zur Zeit von einer 
RICHIES-Reunion in ORIGINALBE¬ 
SETZUNG (d.h. mit Sullele an der 
Gitarre). Ex-RICHIES-Frontmann 
schweigt und lächelt zwar, spricht man 
ihn drauf an, aber trotzdem scheint 
dies fast unmöglich. Wünschenswert 
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wäre es zwar, wenn hier alte Gräben zugeschüttet würden, aber zu tief 
scheinen sie zu sein. Angesichts der ganzen Richies-Klones aus Solingen 
/ Wuppertal wäre allerdings eine Reunion des Originals mehr als wün¬ 
schenswert. 



Jetzt fällt wahrscheinlich eine Schüppe in Mexico um, aber ich kann es 
den vielen Mädchenherzen in Deutschland nicht verheimlichen, das es die 
HARD-ONS wieder gibt. In Sydney spielten sie bereits wieder. Derzeit 
suchen sie hier in Deutschland nach einem Record Label, das sich ihrer 
annimmt. Schüppe fall um! 


Sucht Ihr alte rare Ami-Punk LP's? Geht zum Comic Zentrum, Haven- 
steinstr. 47 in Oberhausen. Alt-Punk Jörg vertickt dort neben Comics jede 
Menge rare Sachen (erste DAMNED, MISFITS etc) zu günstigen Kursen 
um die 20,- Mark. Check'him out, he s cool! 


Neues von KNOCK OUT RECORDS: Neue Tonträger im Januar 99 
Oxymoron - Westworld 6 Song MLP/CD (Pünktlich am 10 Januar) / Fune- 
ral Dress/Banner Of Hope Split 10“+CD / Brassknuckles/Punkroiber Split 
LP/CD - Red London - neues Album LP/CD. 


Der Besitzer vom NIGHTMARE RECORDS-Plattenladen in Mönchenglad¬ 
bach erzählt fleissig in der Gegend herum, das wir ganz miese Arschlö¬ 
cher sind, die ihm einen Anwalt auf den Hals gehetzt haben. Wir finden 
das äußerst belustigend, wenn ein Schwein, das dem OX, PLASTIC, 
BOMB, ZAP und der halben Punk-Szene noch einen Haufen Geld schul-1 
det, das Maul aufreißt und das arme Opfer spielt, um sich von der Kohle 
mit Drogen einzudecken (auch wenn er davon inzwischen weg zu sein 
scheint). Dazu gehört wirklich viel schauspielerisches Talent. Jaja, es ist 
garantiert eine ganz schöne Unverschämtheit von uns, ihn nur ca. 10 Mal 
anzuschreiben innerhalb der letzten 1 1/2 -Jahre. Und wir sind ganz schö¬ 
ne dreiste Abzocker, wenn wir ihm anbieten, die 800,-DM in fetten Monats¬ 
raten von unmenschlichen 50,-DM abzuzahlen. Aber Herr Repkow ging 
darauf nicht ein und spielte das Spiel "Wie zock ich meine Szene ab" 
fröhlich weiter. Wir können euch also nur ausdrücklich vor einer Zusam- 


menschwerpunkte sind: Bericht der Faninitiativen, das Wintertreffen Janu¬ 
ar in Göttingen, das Antirassissmusprogramm des DFB und anderes 
Beginn: 19.30 Uhr. 


TERRORGRUPPE sind mit ihrem Major-Deal bei der Plattenindustrie 
anscheinend nicht glücklich geworden. Der große Erfolg blieb jedenfalls 
aus Im Gegenteil, die letzte Platte war ein Super-Flop. Jetzt suchen die 
Jungs ein neues Label. Mal sehen, wer das Rennen macht 


Daß der Bronco Bullfrog-Macher tot ist, war eine üble E-Mail-Finte von 
irgendwelchen Fascho-Hohlbirnen, mit dem das sympathische Laben aus 
Spanien eben überhaupt nix zu tun haben will. Er ist putzmunter wenn 
auch die Zusammenarbeit mit Johann am Teenage Warning von nun an 
beendet ist, was wohl in erster Linie an der zu einseitigen Arbeitsverteilung 
lag. Natürlich trennen sie sich auch nicht im bösen, wie mancher gerne 
hätte. Dazu vielleicht im nächsten Heft mehr 


Wirklich Tod ist aber wohl der ehemalige Sänger von SCHOINENTHOR 
Joily, der mehrfach von rechter Seite Drohbriefe bekam und leider auch 
noch an starken Depressionen litt. Leider war das wohl zu viel für seine 
Nerven, so daß er zum Schluß gar glaubte, Nazi-Olli-Klatt würde ihn be¬ 
drohen. Chefideologe Koile besorgte aber dessen ungeachtet sofort einen 
noien Sänger: Spoiler, der einigen als Detlef-Fanzine-Schreiber bekannt 
sein_sollte_pemnächst könnt ihr das Resultat auch life erleben. 


Die Schnauze voll von Bayern hat der gute Dolf vom TRUST. Das hat er 
nämlich in den Rucksack gepackt, um die Lager im liberalen Bremen 
aufeuschlagen. Fortan wohnt er im Postfach 110762, 28207 Bremen. 
Seinen neue Hotline ist 0421- 491588(1)0, sowie das Fax 0421-491588(0 
und E-Mail dolf@is-bremen.de 


[Die Kassierer haben jetzt auch eine homepage und bitten um Besuch 
Also schaut mal bei www. Kassierer, com rein... 


Apropos Internetz. Neben unserer überragender^Homepag^ 
www.punkrawk. com /plastic bomb , die spätestens nächsten Jahr um 
einiges verschärfter dargestellt wird, haben wir jetzt auch einen eigenen 
Chatroom, nämlich www.dilettanten.de /plastir-hnmh Als ersten Star¬ 
gast konnten wir Wolfgang Wendland von den mächtigen Kassierern 
gewinnen, der am 26.11.98 ab 21 Uhr mit euch über wichtige Lebensfra¬ 
gen bereit ist zu sprechen. Tips aller Art werden euch danach am 3 12 98 
unsere Plastic-Girls ebenfalls um 21 Uhr geben. Am 10.12. gibt es denn 
einen Endachtziger Retro-HC-Chat mit unserem Helge Schreiber und am 
17.12. möchte Swen mit euch über Natursekt sprechen. Fürd en 24.12. 
suchen wir noch eine Sauerei... Schaut einfach mal in unseren Seiten rein 
Auf jeden Fall gibt es Donnerstag ab 21 Uhr immer etwas Aktion in unse¬ 
rem Chat-Räumen. Offen ist der auf jeden Fall tagtäglich. 


menarbeit mit ihm warnen !! 


Die BEATSTEAKS aus Berlin könnten demnächst die erste deutsche 
Band auf EPITAPH. Es wird gerade verhandelt. Weniger gut sind es bei 
den Hauptstadtkollegen von MAD SIN. Die Band hat sich gerade mal 
wieder heillos zerstritten und will erst mal nichts mehr miteinander zu tun 
haben. Allerdings war ein Split schon ca. 10 Mal im Gespräch. Und im 
Endeffekt gings doch immer weiter. 


[Anfang des 1999 kommt auf BARBAREN MUSI eine Live-LP von RA- 
WSIDE raus - im Klappcover mit vielen Fotos. Die Aufnahmen sollen sehr 
wuchtig sein und alles wegblasen. Die CD-Version kommt auf NAVIGA¬ 
TOR 


Achtung Fussballfans: am 1.12. wird ins Duisburger Fanprojekt, Steinsche 
Gasse 32a, 47057 Duisburg zum BAFF-West-Treffen eingeladen. The- 
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Die APPD hat ja bei der Bundestagswahl immerhin 
als Medienliebling Schlingensiffs Chance 2000 erhalten. Dies bedeutet, 
daß sie die Stärkste Kraft unter den zukunftsorientierten Parteien war, was 
der Partei auch den Mut zum Weitermachen gibt. Darum wird die APPD 
auch bei der Europawahl vertreten sein, um weiter für die Machtübernah¬ 
me zu trainieren. Angesichts der aktuellen Wendepolitik steht die natürlich 
spätestens in 4 Jahren an. Dazu benötigt die Partei weiterhin jedewede 
Unterstützung. Also kauft fleissig weiter alles, wo APPD draufsteht. Im 
nächsten Heft gibt’s zum Europaprogramm der APPD natürlich ausführli¬ 
che Informationen. Surft auch weiterhin mal auf die Seiten der APPD 
(www.appd.de) .... 


Die Party. Mit NOVOTNY TV, 
JET BUMPERS, EL FISCH. 
CELLOPHANE SUCKERS. 
BOXHAMSTERS & Punkrock- 
Disco. Julius-Leber-Haus. 

EssorhKrav. Meistersingerstr. 50: Info: 

0201-512218 


AALEN / HAUS DER JUGEND 


28.11. Ska Konzert mit: Hope + King 
Loui + The Mooners 


AUSGBURG/ JUZ Lehmbau 


12.12. VERSAUTE STIEFKINDER + 
DISABILITY + NOTAUSGANG 
+ VORSICHT GLAS ! 

Infos bei Judae: 0906-242434 


COTTBUS/KLUB SUDSTADT 


27.11. Sugar Snatch + Guitar 
Gangsters + Antikörper 

28.11. Hardcore mit Cause For Alarm 
+ Makaos 

18.12. Frankie Flame + Guttersnipes 
♦ Lausitz Pack 

19. 12. Charge 69 + Goyko Schmidt 


ESSEN/JZHU WEG 


(Info: 0201/8851133) 

27.11. Teremoto Party, Bad Mothers, 
Kiosk 

11.12. Radiobahdad, Digger, Mars 


08.01. Graf Zahl, Familie Pechsaftha, 
Klotzs, Bär & Co 

22.01 Motörhead Maniax, Hellboys 
+ Support 

27.11. The Annoyed + Mururoa Attack 

28.11. Amen 81 + Basalt 
02.12. Casualties + Antidote 
04.12. ACK + Der Dicke Polizist 
05.12. Der Gelbe Wahnfriedt + subriss 

11.12. Molotov Soda + Leider Gestört 
+ Kafkas 

12.12. Wbrld Chaos + Cardia + 
Spinebender 

19.12. Lausitz Pack + Gesindel 

26.12. Jugendrente + Bratbeaters 
+ WWK + Supemichts 


DUISBURG/Fabrik 


20 Jahre "Farbrik" Ü-Partywochenende 
11.-13.12. (am 11. Konzert mit PAIN + 
6000 CRAZY) (am 12. Party mit Tanz) 
(am 13. Restesaufen / Kterfrühstück) 


DACHWIG/UNIKUM 


04.12. .1 .Big Krachmache“ mit SIK, 
The Annoyed, Perstpocken, 
Hippelpisse, + extra Band 


FREIBERG / Club im Schloss 


11.12. Massala 

12.12. Molotov Soda + Getränkeunfall 



I 06.03. Kapitulation B.o.n.n. + The 

Annoyed + Ungunst + Disput 

19.12. Negativ Nein + Muff Potter + 
Los Nuevos Mutantes + Quyd 
(Soli Konzert) 

■di*bHiBMiwjaraawii 

10.01. Attila* Stage Bottles 


(Info: 02233 / 31468 oder 02236 

46288) 

29.01 Demented Are Go, Chibuku, 
Stoned Age 


MINDEN "FKK" 


19.12. PENDIKEL + ONE STEP 
DMNE 

24.12. HANFFEGER & KEHRBLECK 
+ AM BODENWELZEN 


L!il*liisiiqa^:m[w:4.-1-Jrfa!n 

1.12. Punkrockparty mit den DJs 

Alfred & Bombo (ab 20 Uhr - 
Eintritt frei!) 

/ ■KEEaHIIEäEEEMi 

(Info: 0391 / 2528347) 

18.12. Charge 69 + Sperrzone 
16.01. Rasta Knast + Scattergun 
06.02. FBI + Oigenz 

13.03. Volxsturm + Goyko Schmidt 


MÜNCHEN/BURGERHAUS 
GLOCKENBACHWERKSTATT 


19.12. Sigi Pop, Rasta Knast 


GÜTERSLOH / Bureau 


31.10.8°6 Crew 

20.11 .Sugar Snatch/Guitar Gangsters 


13.12.Guttersnipes aus Eng¬ 
land HANAU / AKZ Metzger- 
_ Strasse 


28.11. P.S.R. +Untergangskommando 
+ Antliss 

20.12. Hans am Felsen + Minus Eins 

25.12. Confused + Elektropol 
16.01. Accion Mutante + A. O. B. 
30.01. No Respect 


HAMBURG /Clubheim St. Pauli 


09.01 Splitter Fest mit: Mr. Review + 
Bamstormer + Nighter 


MÜLHEIM/AZ 


28.11. DONOTS + SCAMPS 

2.12. P.A.I.N. (Ska) 

5.12. BLUTTAT +UPRIGHT CITIZENS 

11.12. KIMUSAWEA + PROFAN 

19.12. SCUMBUCKET 

+ SUNNYWALE + SOMETREE 

30.12. SENTIMENTS + MOTHERS 
RUIN 

31.12. Dirty Faces-Party mit 
Überraschungs-Coverbands I 

Infos: 0208-4445633 


MUNSTER/BARACKE 


13.02. Hammerhead + Lauschgift u. a 
(Eintritt r2.- inkj 500 L Fg&iml 


ÜIWhiiqt’HHltMiHldlJIWfcll 

18.12. Die Schnitter 

04.+05. 12. Most-Wanted Festival* 
mit: Endart, Mad Minority, Just 
Usl, Dr. Sommer, Die Ex-Perten 
(04.12.) / Kafkas, Surfm’ Birds, 
Headcase, Makeshift (05.12.) 


PEINE/UJZ 


04 +05.12. .Peine Macht Den Doofen“ 
Festival mit: Schock Value, Die 
Helden, Free Doomed, Orange 
Butt, Sylph, Who Me!?, Too Far 
Down, Salty Pork, Die 
















































Prominenten Experten, Arthurs 
Dream, Carson Boys, Mattok Da 
Krabbelt Was, Repulse, Die 
Asozialen Superhelden, u.a. 


RHEINE/HNH 


16.12 SAMIAM + DONOTS h 


ATTILA’S BARNSTORMER 


06. 01 - Minden / tbc 

07. 01. - Leverkusen / tbc 

08. 01. - Braunschweig / Drachenflug 

09. 01. - Hamburg / St. Pauli Festival 

10. 01. - Gießen - tbc 


‘ BRIGHTSIDE 

SARSTEDT - JZ 

28. 11.- Weinheim / Cafe Central 

27.12. PETER AND THE TEST TUBE 


BABIES, VANILLA MUFFINS 

BITCH BOYS 


19.12 Ulm, Beteigeuze (feat. Scumbag 

SCHWERTE / Kunterbunt 

Roads + Scattergun) 

5.12. Prost-Tar-Tarfeat. Nik 


Neandertal (Bielefeld)+Schiesser 

BRATBEATERS 

(Bielefeld) bei Kunterbunt, 
Eintrachtstr. 10, 58239 Schwerte 

28.11. Homburg 

12.12. Zerbst 

26.12. Dresden "Merkwürden" 

1 VOERDE/Stockumer Schule 

+ JUGENDRENTE 

05.12. So What + Juicy 

16.01. Miozän + Support 

27.12. Berlin "LSD" + JUGENDRENTE 

19.2. Herford "Fla-Fla" 

20.2. Hildesheim "Kulturfabrik" 

26.2. Viersen 

27.2. Düsseldorf "AK 47" 

1 A.C.K. + DER DICKE POLIZIST 1 

5.3. Nürnberg "Kunstverein" 

4.12. Dresden "Merkwürden" 

5.12. Nordhausen "Big Dipper" 

6.12. Fulda "Eiskeller" 

6.3. Ulm "Beteigeuze" 

Infos: 05721-927276 

19.12. Friedberg (ohnePolizisten) 

BRADLEYS 

17.12. Warburg, Kuba 

ADJUGMENT 


21.11. Vogtei/Juz (CD-Releaseparty!) 

28.11. Königshütte/Jugendclub 

04.12. Halle/Gig 

05.12. Seelow/Jugendclub 

12.12. Düsseldorf/AK47 

18.12. Zittau/Emil 

BADMANNERS 

24.1. Donaueschingen "Animal House" 

25.1. Frankfurt "Batschkapp" 

26.1. Hamburg "Fabrik" 

27.1. Wuppertal "Börse” 

19.12. Grossenhain/Jugendclub 

BRATBEATERS 

23.12. Espelkamp/Juz 

12. 12. - Zerbst 

26. 12. - Dresden / Merkwürden 

ACROSS THE BORDER 

27. 12. - Berlin 

17.12. Kaiserslautern-Filmore 

19.12. Craisheim-Blaufelden "Migräne" 

27. 02. - Düsseldorf / AK 47 

25.12.Karlsruhe-Festhalle Durlach 

1 BAD NEWS + BAD MOTHERS 1 

14.1. Freiburg-FH 

24.2. Heidelberg-Schwimmbad Club 

26.2. Lörrach-Burghof 

26.12. Bochum "Riff" + DISTRICT 

8.1. Dortmund "Kanal" 

27.2. Ravensburg "Zehntscheuer" 

CAUSE FOR ALARM 


27.3. Rottweil-Mariazell 
"Mühlbachhalle" 

7.5. Mannheim "Piranha"! 

Contact: United Concetrs, Holser 

Müller. Mühlstr.2. 75356 Weingarten. 

07244/2583 Fax: 1480 


26.11. Esterhofen / Ballroom 

27.11. Leipzig / Conne Island 

28.11. Cottbus / Club Süd Stadt 

29.11. Salzgitter / Forellenhof 

30.11. Bochum / Zwischenfall 
02.12. Volkach bei Schweinfurt/ Neue 


Heimat 

03.12. Kassel / Juz Immenhausen 
04.12. Bergum, NL / Kiehool 
05.12. Venlo, NL / Perron 55 
06.12. Kontich, NL / Lintfabrik 
07.12. Birmingham, England / Foundry 
08.12. Derby, England / Victoria Inn 
09.12. Newcastle, England / Riverside 

10.12. London, England / Underworld 

11.12. Ahaus / Logo 

12.12. Neumünster / AJZ 

13.12. Berlin / Insel 

14.12. Darmstadt / Juz öttinger Villa 

15.12. Esch - Alzette / Kulturfabrik 

16.12. Luzern ( CH )/ Sedel 

17.12. Freiburg / Cafe Atlantic 

18.12. Ulm / Beteigeuze 

19.12. Gleisdorf, Aus. / Pfarrsaal 

20.12. Szombathely, H / Vegallomas 


COURT JESTER'S 
CREW/SKALATONES 


23.12. Tübingen / Epplehaus 

25.12. Wuppertal/t.b.a. 

26.12. Berlin/t. b.a. 

27.12. Rostock oder Lübeck /t.b.a. 

28.12. Hamburg/Fabrik 

29.12. Hannover/t.b.a. 


14.12. Hamburg / Logo 

15.12. Übach Palenberg / Rockfabrik 

16.12. Rheine / Hans Lehmann Haus 


17.12. Hannover "Faust" 

18.12. Hameln "Musikcafe' Balon" 


129 


i 

DAISIES 

| DIGGER & RADIOBAGHDAD 

1 (Info: Weird World - 02191 / 840453) 


25.11. Boppart/ JDS 

26.11. Rottweil / Jan 

27.11. Nürtingen / Jugendhaus 
Bahnhof 

28.11. Schaffhausen (CH) / Tap Tab 

29.11. Neuchatel (CH) / Case a Chocs 
30. 11.- Winterthur ( CH ) / Gaswerk 
03. 12. - Konstanz / Outback 

04. 12. - Wangen / Tonne 
05. 12. - Wien (A) / Arena 
06. 12. - Linz (A) / Stadtwerkstatt 
08. 12.-Prag (CZ) 007 
09. 12.-Prag (CZ)/tba 

10. 12. - Dresden / AZ Conni 

11. 12. - Essen / JuZ Hü - Weg 

12. 12. - Hagen / JuZ Pölmkestraße 

13. 12. - Hamburg / Cafe Planet 

14. 12. - Berlin / Squat Kastanienstr. 

15. 12. - Potsdam / Archiv 

16. 12. - Göttingen / AJZ 

17. 12. - Hermsdorf / Jugendhaus 

18. 12. - Leipzig /Zoro 

19. 12. - Lübeck / Treibsand 


Einlass: 20.30 Uhr 


CHARGE 69 


18.12. Magdeburg 

19.12. Cottbus / Club Südstadt h 
L oikaemie 

20.12. Schneeberg 
23.01. Böblingen 


02.12. Münster / Gleis 22 
03.12. Hannover / Bad 
04.12. Saarbrücken / Juz Feisterhöhe 
05.12. Vaals (NL) / Spuugh 
06.12. Donaueschingen / Animalhouse 
07.12. Düsseldorf / Stahlwerk 
08.12. München / Backstage 
09.12. Lausanne ( CH ) / Doice Vita 

10.12. Wil (ö) / Rerrise 

11.12. Langenau (Ulm) / Juha 

12.12. Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof 

13.12. Berlin / Knaak 


DAMNATION 


09.12. Weinheim / Cafe Central 

13.12. Berlin / Insel 

20.12. Düsseldorf / Sojus 7 


DONALD DARK 


6.12. Bremen "Biker s Point" 

12.12. Kamp-Lintfort "Alte Schmiede" 

14.12. Hamburg "Knust" 

16.12. Wölpinghausen "KlipKIap" 


11.12. Olshofen "Skate Party" 

12. 12. - Schüttdorf / Komplex 

18. 12. - Glauchau / Cafe Taktlos 

19. 12. - Bernau (bei Berlin) / GuWa 
07. 01. - Sneek (NL) / tbc 


-- 

DREAMDIVER 

CELLOPHANE SUCKERS 
+ WONDERFOOLS 
+ SPECIAL GUESTS 

27.11. Hakenstedt bei Magdeburg 

28.11. Haldensleben / Der Club + 
Mutabor 

05.12. Berlin / Wild At Heart + Mädels 


No Mädels 

18.12. Weil der Stadt / X -Mas Festival 

19.12. Stuttgart / Limelight Club 

20.12. Konstanz / Juz 


DER DICKE POLIZIST 


05.12. Dresden +A. C. K. 

06.12. Cottbus + A C. K. 

18.12. Duisburg + Betontod + Annoyed 

19.12. Boppard ♦ Annoyed + Unter- 
gangskomando + Fuckin' Faces 


DISABILITY 


28.11. Fulda 'Wackerhalle" 

1.12. München "Substanz" 

5.12. Landshut "Schochkaserne" 

12.12. Augsburg "Lehmbau" 

25.12. Töging - Silo 1 (Single- 
Release-Party) 

2.1. (A) Innsbruck-Schiespringerlieder- 

abend 

9.1. Dorfen-JUZ 


DEMENTEDAREGO! 


11.12. Oberhausen "Kl 4" 

13.12. Berlin "Stellwerk" 

Infos: 0521-886703 

05.12. Mainz / Haus Mainusch + 
Wertlos + Vorsicht Glas 
08.01. Düsseldorf / AK 47 + Lumpies 
06.02. Koblenz / Suppkultur 
12.02. Essen / Juz Hüweg + Lumpies 


DIE KASSIERER 


26.12. Düsseldorf / Con - Sum 

27.12. Osnabrück / Ostbunker 
14.01. Essen / Zeche Carl + Public 

Toys 


DRITTE WAHL + SKEPTIKER 
+ BAFFDECKS 


25.12. Chemnitz "Kraftwerk" 

26.12. Offenbach "Hafenbahn" 

27.12. Augsburg "Pleasure Dome" 

28.12. Marl "Schacht 8" 

29.12. Gifhorn "Music Hood" 

30.12. Berlin "Pfefferberg" (ohne 
Skeptiker, mit SCATTERGUN 
+ RASTA KNAST) 


ETERNAL REST 


27.11. Wilhelmshaven / Kling Klang 


Off \| 
TOUR ▼ 

M 


Mk 

3*0 Kiel • EHE 

iKUWI Neustadt • 

0 Flensburg • ERJijBi Mildstedt 

WfüWI Friedrichshafen/Bodensee 

■28.12.135 

’lsruhe • [ 

29.12.1 

Cottbus 
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EL MARIACHI 


15.01. Göttingen / Juzi + Miozän 
23.01. Clausthal Zellerfeld / Kellerclub 
+ 1 Mai 87 


FLUCHTWEG 


5.12. Annaberg-Buchholz "Alte 
Brauerei" + VERSAUTE 
STIEFKINDER 

19.12. Hagen "Globe" + MOTHERS 
PRIDE 

Infos: 030-2915160 


FUNERAL DRESS 


11.12. (NL) Rotterdam +CASUALTIES 
+ ROAD RAGE 

13.12. (B) Waregem (13-Jahesfeier) + 
CHARGE 69 + CASUALTIES + 
PLEEBOYS + UNITE AGAINST 
SOCIETY 


9.1. Kronach "Struwelpeter" 

15.1. Ettlingen "JUZ Specht" 

16.1. Bad Wörrishofen "Jugendtreff’ 
+ KILLRAYS 

23.1. Schwalmstadt "Gleis 1" 

29.1. Sondershausen "Haus der 
Jugend" 

30.1. Hermsdorf "Jugendhaus" 

5.2. Darmstadt "Goldene Krone" 

6.2. Künzelsau "JUZ Kokolores" 

20.2. Oettingen "JUZ" 

26.2. Oberaden "Jugendhaus" 

27.2. Wuppertal "AZ" 

5.3. Henningsdorf "JFFZ" 

12.3. Töging "Silo 1" 

19.3. Garching "Profil" 

27.3. Mülheim / Ruhr "AJZ" 


LOS PLACEBOS 


28. 11.- Gelsenkirchen / Kaue 


11. 12. - Frankfurt/Au 

12. 12. - Dortmund/Kanal 

13. 12. - Gütersloh / Bureau 

14. 12. - Nünchritz / Kombi* 

15. 12. - Hamburg / Knast* 

16. 12. - Bremen / Magazinkeller* 

17. 12. - Berlin / Wild At Heart* 

18. 12. - Cottbus / Klub Südstadt* 

19. 12. - Erfurt/Ajz* 

20. 12. - Düsseldorf / Tube 


GUITAR GANGSTERS & 
SUGAR SNATCH 


27. 11. - Cottbus / Klub Südstadt 

28. 11- Magdeburg / Knast 

29. 11- Hamburg / Logo 

01. 12. - Blaufelden / Migräne 
02. 12. - Nürnberg / Kunstverein 
03. 12. - Esterhofen / Ballroom 
04. 12. - Leonberg / Beatbaracke 
05. 12. - Dortmund / Kanal 
06. 12. - Düsseldorf / Tube 


HEIDEROOSJES 


(Info: Weird World - 02191 / 840453) 

28. 11. - Berlin /So 36 

♦ TERRORGRUPPE 

29. 11. - Berlin 'Wild At Heart" 

03. 12. - Jena 

04. 12. - Ebersberg / Ajz 
05. 12. - Wien (A) / Arena 
06. 12. - Ulm 
09. 12. - Verlbert / Sonic 

10. 12. - Köln / Between 

11. 12. - Wilhelmshaven / Kling Klang 

+ RANTANPLAN 

12. 12. - Schüttdorf / Komplex 


HART / Elision 


27.11. Mülheim-Ruhr/AJZ 
(ohne ELISION) 

28.11. Kandel/Jugendzentrum 

05.12. Hoyerswerda/Dock 28 

04.12. Großenhain/Club 

12.12. Neustadt-Weinstr. / Jugend¬ 
zentrum 

20.12. Koblenz / Suppkultur 
(ohne ELISION) 


HAMMERHEAD 


12.12. Düsseldorf "AK47" 

18.12. Darmstadt 

19.12. Bad Nauheim 


IN COLD BLOOD 


10.12. Bochum / Zwischenfall 

11.12. Tilbourg, Net./tbc 

12.12. Sneek, Net. / Het Boiwerk 

13.12. Viersen / RKW 

16.12. Luzern, Swi. / Sedel 

20.12. Esterhofen / Ballroom 

25.12. Geleen, Net. / De Borderej 

26 12.Schweinfurt / Alter Stadtbahnhof 

27.12. Leipzig / Conne Island 

28.12. Salzgitter / Forellenhof 


JET BUMPERS 


28. 11. - Braunschweig / Drachenflug 
11. 12. - Frankfurt/Au 
18. 12. - Lingen / Schlachthof 

25. 12. - Solingen "Em Kotten" 

+WONDERFOOLS + CAVE 4 
RADIATION KINGS + 
Überraschungsband 
♦ Weihnachtsparty + Riesen- 
Videoleinwand mit den 
Höhepunkten des Jahres I) 

27. 12. - Bochum / tbc 


28.11. Harburg "JUZ" 

4.12. Troisdorf "Jugendlulturcafe" 

5.12. Oelde "Alte Post" 

11.12. Dresden "Merkwürden" 

18.12. Schweinfurt "Alter Stadtbahn- 
hof' 

26.12. Gütersloh "Büro" 

8.1. Mindelheim "U2" 


LAX ALEX’ CON - TRAX 


12. 12. - Burscheid / Megaphon 
17. 12. - Freiberg / Alte Mensa 
19. 12. - Braunschweig / Drachenflug 
04. 02. - Darmstadt / Alte Krone 


LOIKAEMIE + SPRINGTOIFEL 


4.12. Berlin "Pfefferberg" 

5.12. Leipzig "Conne Island" 

19.12. Cottbus "Club Südstadt" 
(ohne Springtoifel) 


LOS BANDITOS 


10. 12. - Düsseldorf / Tube 

11. 12. - Wuppertal / Börse 

12. 12. - Velbert/Sonic 

15. 12. -Köln/MTC 

16. 12. - Bochum / Zwischenfall 

17. 12. - Duisburg / Mono 


MARS MOLES 


11.12. Essen, JZ HüWeg, 

mit DIGGER, RADIO BAG HD AD 
22.1. Soest, Alter Schlachthof, mit 
1.MAI 87, ANNOYED 
llnfQS NICE GUY 0203X42084) 


MONKEYSHOP 


28. 11. - Gelsenkirchen / Kaue 


METEORS + PEACOCKS 
+ KRYPTONIX 


26.12. München "Ballroom" 

27.12. Hannover "Bad" 

28.12. Chemnitz "AJZ Talschock" 
Infos: 0521-886703 


MUFF POTTER 


4.12. Köln "Unikum" 

18.12. Bochum-Herne "Bunker 

19.12. Göttingen "Juzi" (Antifa-Fest) 

23.12. Stade "JUZ" 


■■MüOZEIEEIISB 

28.11. Duisburg-Rheinhausen / Juz 
Alte Mühle 

02.12. Ulm/Cat Cafe 
05.12. Berlin/Wild at Heart 

18.12. Filderstadt / Zentrum Z + 

The Foam u. a. 

19.12. Weil der Stadt / JH Kloster 
+ Dreamdiver 

09.01. Pforzheim / Exil 
23.01. Böblingen / Tabou 


MAD MINORITY 


24. 12. - Hüttschental im Harz 


MOLOTOW SODA 


11.12. Dresden "Merkwürden" 

12.12. Freiberg "Schloss" 


28.12. Berlin "Atelier 89" 

6.12. Dassau "Haus Kreuzer" 

11.12. Riesa "Offenes JUZ" 

12.12. Erfurt "AJZ’ 


NGOBO NGOBO 


28.11. Laudenbach / Bergstraßenhalle 
04.12. Erfurt / Rotplombe 
05.12. Bischofswerda / East Club 


27.11. Garching "Profil" + SIGI POP 


PETER & THE TEST TUBE 
BABIES + VANILLA MUFFINS 


18.12. Osnabrück/Hyde Park 

19.12. Trier/Exil 

20.12. Donaueschingen/Animal House 

21.12. München/Backstage 

22.12. Stuttgart/Röhre 

23.12. Frankfurt/Batschkapp 

24.12. Berlin/Pfefferberg 

25.12. Hamburg/Markthalle 

26.12. Wuppertal/Börse 

27.12. Sarstedt / Klecks 


06. 12. - Stuttgart 

11. 12. - Dresden 

12. 12.-Worbis 

17. 12. - Köln 

18. 12. - Düsseldorf 

19. 12. - Schöppingen 

26. 12. - Bad Wörishofen 


27.11. Garching "Profil" + P.S.R. 
11.12 Wessling "Calimu" + 

MISSBRAUCH 

19.12. München "Glockenbachwerk¬ 
statt + RASTA KNAST 

+ CONDOM 


.1 

LOADED 

| GUTTERSNIPES & ZONA A* 

| 28. 11. - Gelsenkirchen / Kaue 


PUBLIC TOYS ■ SCHLACHTRUFE BRD TOUR II 


(Daily Terror, Troopers, Zusammen 
Rottung, Bums, Kapitulation Bonn) 

27. 11. - Krefeld / Kulturfabrik 

28. 11.- Ulm / Arts & Carfs 

29. 11. - Koblenz / Suppkulture 


19.12. Düsseldorf / HDJ + Planlos 
+ Bad News 

14.1. Essen "Zeche Carl" 

+ DIE KASSIERER 


4.12. Bautzen "Steinhaus" 

11.12. Hildesheim "Kufa" 


28.11. Bremen 

29.11. Flensburg 

1.12. Hamburg 

2.12. Hannover 

3.12. Potsdam 

4.12. Berlin 

8.12. Leipzig 

9.12. Bielefeld 

10.12. Dortmund 

11.12. Duisburg "20 Jahre Farbrik - 
Festival" 

12.12. (NL) Arnheim 


17.1. Solingen "Em Kotten" 


STAGE BOTTLES 


19.12. Gelsenkirchen (Schalke 
Festival) + Lokalmatadore 

26.12. Festival in Frankreich bei 
Saarbrücken mit Oxymoron, 
Charge69 und franz. Bands. 

09.01.Gießen, Südanlage mit Attila 

The Stockbroker & Bamstormer 


RASTA KNAST 


17.12. Frankfurt a.M. "The Cave" 

+ SCATTERGUN 

19.12. München "Glockenbach¬ 
werkstatt" + SIGI POP 

+ CONDOM 

30.12. Berlin "Pfefferberg" 

+ SCATTERGUN + DRITTE 
WAHL + BAFFDECKS 

15.1. Neubrandenburg "Seestrasse" 

16.1. Madgeburg "Knast" 

+ SCATTERGUN 


RIFF RANDELL 


20.12. Donaueschingen 


SCHEINTOT + TARNFARBE + 
WWK + DOC BIOSA + DER 
DICKE POLIZIST + OPTIMALE 
HÄRTE + Überraschungsband 


7.2. Koblenz "Suppkultur" 

Infos: 06741-96248 o. 06742-899449 


SKAPLASH ‘98 


(mit: Laurel Aitken + New York Ska 
Jazz Ensemble + The Scofflaws) 

01. 12. - Weinheim / Cafe Central 
02. 12. - Nürnberg / Hirsch 
03. 12. - Berlin / Pfefferberg 
04. 12. - Leipzig / Conne Island 
05. 12. - Stuttgart 
/ tba 

06. 12. - Mün¬ 
chen / Incognito 
18. 12. - CH - 
Zürich / Abart 


SCATTERGUN 


05.12. Berlin / Eimer + Vageenas 

17.12. Frankfurt / The Cave + 

Rasta Knast 

18.12. Eschwege 

19.12. Ulm / Beteigenze 

21.12. Karlsruhe / Carambolage + 
HAF + Untergangskommando 

30.12. Berlin / Pfefferberg + Rasta 
Knast + Dritte Wahl 

15.01. Rathenow - Handgemenge 
16.01. Magdeburg / Knast + Rasta 
Knast 


SCHOINENTHOR 


11.12. Koiserslautern- Betze 

12.12. Woigheim- Villa Kunterbunt 

13.12. Troisdorf- Katakombe 

14.12. Moinchengladbach-JUZ 

15.12. Eulenhausen-Bahndamm 

16.12. Froiburg- Cafe Atlantik 

10.1. Rottweil (mit Oimeiz, Oigenz) 


TURBONEGRO 
/ NASHVILLE PUSSY 


02.12. München / Incognito 

(Tickets 089/4509820) 
03.12. Frankfurt / Batschkapp 
(Tickets 069 / 9443660) 
04.12. Nürnberg / Hirsch 

(Tickets 0911 / 414196) 
05.12. Berlin/SO 36 

(Tickets 030/6158818) 
06.12. Hamburg / Fabrik 

(Tickets 040/433110) 


THE SURFIN’ BIRD 


05.12. Oelde / Festival + Die Experten 


THE BUTLERS 


05.12. Essen / Jze Papestraße 


THE HOTKNIVES 


05.12. Essen / Jze Papesraße 


THE TURPENTINES / DASH 
UNION 


16.12. Düsseldorf / AK 47 


04.12.98 Siegburg / SJZ 
11.12.98 Neuwied /Juz 


UNITY TOUR ‘98 


Agnostic Front & Dropkick Murphys & 
Straight Faced & Guest 

27.11. Den Bosch, Net. / Willem II 

28.11. Essen / Juz Papestr. 

13. 12. - Leipzig / Conne Island 

16. 12. - Braunschweig / FBZ 

17. 12. - Saarbrücken / Garage 

18. 12. - London / Garage 

19. 12. - Antwerpen / Bel. / Hof Ter Lo 

20. 12. - Nijmegen, NL / Doornroosje 


UNTERGANGSKOMMANDO 


27.11. Nürnberg "Kunstverein" 

28.11. Hanau "AZ Metzgerstr." 

4.12. Glauchau "H2" 

19.12. Boppard 

24.12. Düsseldorf "AK 47" 

31.12. Erfurt "AJZ" 


VERBRANNTE ERDE 


04.12. Gera / Klaus Haus (Record 
Release Party) 


VULTURECULTURE 


15. 01. - Coswig / Blaues Wunder 

16. 01. - Zobitz / Kniebreche 


WISHMOPPER 


18. 12. - Bad Harzburg/TBA 

19. 12. - Göttingen/TBA 


WAYNE KRAMER 


01. 12. - Köln / Underground 
18. 12. - Enger / Forum 


WOHLSTANDSKINDER 
+ PLANLOS 


12.12. Dingolfingen "Strich acht" 

13.12. München "Kunstpark Ost" 

14.12. Karlsruhe "Carambolage" 


WORLD CHAOS 
+ EMBARGO + REVENGE 


4.12. Bremen "Friesenstrasse" 
Infos: 0421-704382 (Andrea) 


YETI GIRLS 


27.11. Halle Palette 

1.12. Nürnberg "Klüpfel" 

2.12. Tübingen "Epplehaus" 

3.12. München "Incognito" 

4.12. Leutkirch "JZ" 

10.12. Jena "Rosenkeller 

11.12. Berlin "Wild At Heart" 

17.12. Köln "Prime Club" 

18.12. Dinslaken "Jägerhof' 

19.12. Eschwege "JUZ" 

20.12. Braunschweig "Jolly Joker 


OXYMORON 


27. 11.-Den Bosch, NL/tbc 

28. 11.-Verden/juz 

05. 12. - Szczecin, PL / Pinokie 


SKALATO¬ 

NES 


1 27.12. CHEM¬ 
NITZ - Tal¬ 
schock" 

I 28.12. Hamburg 
I "Fabrik" 

29.12. Hannover 
"Bad" 

30.12. Leipzig 
"Conne Island" 


SKAFESTI- 
VAL mit 
HOTKNIVES + 
SKARFACE + 
LONGTALL 
TEXANS + 
PEACOCKS + 
STEPPIN OUT 


Von unserem Leser Sepp Lüdemann aus Bleckede: 

DIE ULTIMATIVE 
PUNKROCK MEDIZIN 

Gebrauchsinformation, bitte aufmerksam lesen ! 


10. 01.-Stuttgart 


5.12. 

"AZ" 


PUNISHABLE ACT 


27.11. - Leipzig / Könne Island 
28. 11.- Weinheim / Cafe Centrat 


Aachen 


Lieh- 


(RO - Elixier H 


26. 11. - 
tenfels 

27. 11. - Witten¬ 
berg 

28. 11. -Potsdam 


ZusamWTEnsatejing: 200 ml enthaltof^-Arnif'a montana Dil. D 2 2,0 ml 
Chininum arsenicosum Dil. D 8 vinos ( HAB 1, V. 5 a ) 4 0 ml Ferrum 
citricum oxydatum Dil. D 8 vinos ( HAB 1, SV 5 a ) 4,0 ml, Hypericum 
perforatum Dil. D 4 vinos 4,0 ml, Phosphorus Dil. D 8 vinos 4,0 ml 
Pulsatiiia pratensis Dil. D 6 vinos 2,0 ml, nach Vorschrift 40 a in 
Verbindung mit Vorschrift 46 HAB über die letzten beiden Stufen 
gemeinsam potenziert. 

Hilfsstoffe: Likörwein. 

Zusammensetzung: 500 ml enthalten: Arnica montana Dil. D 2 5 0 ml 
Chininum arsenicosum Dil. D 8 vinos ( HAB 1, V. 5 a ) 10 0 ml Ferrum 
citricum oxydatum Dil. D 8 vinos ( HAB 1, SV 5 a ) 10,0 ml, Hypericum 
perforatum Dil. D 4 vinos 10,0 ml, Phosphorus Dil. D 8 vinos 10 0 ml 
Pulsatiiia pratensis Dil. D 6 vinos 5,0 ml, nach Vorschrift 4o’ a in 
Verbindung mit Vorschrift 46 HAB über die letzten beiden Stufen 
gemeinsam potenziert. 

Hilfsstoffe: Likörwein. 











































































































\ MARS MOLES 

Invite Punk Religion Back 
Into The Unknown- LP 


MEANS Ai 

Rotten, Batman Puke. 


ösenp'w 


Qerrof9 rU ^ e ' 


IBaffiogBjBg 


Preise & Mailorderliste 
gegen 2,20,-DM Rückporto!! 


P.S.R. (Projekt schwarz-rot] 
Risse -LP (CD Impact Record 


BATMAN PUKE VAGEENAS-We Are 
Living In Fear -7 The Vageenas -7" 


NETWORK OF 
FRIEND Vol. 2 

SCHWARZE SCHAFE " Com P- Do-Ll» 

Chaos & Dogma-10" / CD (Impact Rec.) « 


IHAÖS UND DOGMA '\ 


EISENPIMMEL 

Bau' keine Scheisse 
mit Bier -LP 


PLASTIC BOMB, Gustav Freytag-Str. 18,47057 Duisburg, 
Tel.: 0203-730613, Fax: 0203-734288 
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Welch ein Land ! - Was für Männer. 






1} "Männer sind Schweine" 

Die enttäuschte Anruferin auf dem AB von Marc Kerwien, nachdem 
er sich eine neue Schickse angelacht hatte. 

2) TFJNKERKCHOKTE "F.A. + P. ” 

Xan Beer, Winsstr. 59, 10405 Berlin, 030-6870472 

3) TDPSY TUHVXES "Shut Up And Dance" 

Daniel Baun, Gustav-Freytag Str.19, 59302 Oelde, Tel: 02522- 
60676 

4) DXAVODO ROSSO "Howwhen where” 

Vom Crucifix LP Sanpler "Protest me ans acticn” PXASTXC BCMB 
RECORDS 023 

Michael Kehn, Trifelsring 18 , 76756 Bellheim. 

5) THE M3NCCHORDS- "Addict” 

Karasch & Dieterroann, Zum Pfarrturm 3, 60311 Frankfurt a. 
Main, 069- 13379966 

6) UNGUNST- "Mcntag oder Dienstag” 

Marco Schenk, Richard-Wagner- Str. 53, 63069 Offenbach, 069- 
833185 

7) PILLCK "Where isMr. Petermann?" 

Woody, Am Kastanienplatz 1, 15838 Berlin, 033702-66486 

8) DIE AUSGEBOMBTEN "Fuck Old England" 

Loud, Proud &Punk, Jörg Sprengler, Hauptstr.22, 37412 

Herzberg, fon/fax: 05521-4756 

9) THEANNOYED "Ausgelebt M 

Bad Taste Records, c/o Isleif, Volksener Str. 46, 31832 

Springe, Springe, 05041-5922 

10} APC "Bad Religion” 

Arno Breig, Waldemarstr. 62, 10997 Berlin, 030-6149995 

11.) RAG TAG "Normaler Wahnsinn" (Band liegt zur Zeit auf 
Eis, Gitarrist wird gesucht) 

Sevi & Holger Bargel, Am Rathaus 2, 78465 Konstanz, 07533- 
97824 

12) EAZIT- "Rückschritt nach vom" 

Hains Janssen, Samlandstraße 1, 25725 Emden, 04921-20232 

13) PAYBACK- ”Intoleranoe" 

Raiirunö Helmert, Haldenstraße 75, 88400 Biberach 

14) DISABILITY- "Dieter, der lustige Korbflechter" 

Hias Burger, Hochkalter st r. 10, 84503 Altöttxng 

15) HANFFEGER & KEHRBUBCH- "Altersführsorge" 

Marcus Behrendt, Holwiesenweg 2, 32547 Bad Oynhausen, 05731- 
96510 , 

16) REIZEND- "Soboring" 

Heiko Berges, Herscheider Landstraße 152 , 58515 Lüdenscheid 

17) GANG-O-LENGO- "Ccrre an” 

Oliver Esche, Paderbomerstr. 33, 48231 Warendorf, 02581- 
634404 

18) GAU- "Artikel II" 

Timo Wolters, Friedr. Geselschap. Str. 7, 46483 Wesel, 0281- 
66318 


19) CDOCKWISE FRCM TOP "Losing More" 

Wegner Bros., Kenbachstr.51, 97523 Schwanfeld 


20) RAUSCHANGRIFF ”10 Gebote" 

Kallmünzerstr. 4 , 81249 München oder NC-44usic 

21) JELLY BELLIES "White Elephant" 

Oliver Von Der Heydt, Rudolf Heilgers Str. 47, 67549 Worms», 
Booking: 06241-975363 

22) THE BIG HEAT "Livin Like There Aint No Terrorrow” 
FredHUttig, Am Hang 9B, 61118 Bad Vilbel, Tel: 06101-89913 

23} SORXXTS "Crash game" 

Schlecht & Schwindlig, Stiftsbogen 24, 81375 München, Tel. 
089-7191258, Fax. :089- 7192622 

24) BEZ PANI KE "Posljeckli Krik" 

6-sang split-ep w/ MARS M3LES immer noch aktuell für 9, - 
inkl.Porto von Jakopin, Postfach 100726, 47007 Duisburg, 

Tel/Fax: 0203-342084 (ist natürlich zu teuer__eigentlich) 

25) DEBET,T PRECJEDNIK "Neca - Remember - Secrets" 

T. Agotic, Kapucinska 33, 31000 Osijek, Kroatien, oder über 
Nejc! 

26) CZD "Hisa" 

Front Rock, p-p. 48, 2000 Maribor, Slowenien, (oder Nejc 

fragen 0203-342084) 

27) NETTT AND THE Ol POLICE "Grrrr! " 

28) "AUF, AUF ZU* KAMPF ! " 

Chor der Plastic Bcnfcs 

Kostenlose Gratisbeilage zum Plastic Benfe Nummero 25, die 
umsonst dem Heft beiliegt. Sollte nicht verkauft werden, weil 
sie nicht verkäuflich ist, sondern nur umsonst mit dem Plastic 
Benfe verkauft werden darf. Zuwiderhandler werden erschossen, 
Denunzianten belehnt. 

Ihr solltet an oirem CD-Player die * random 1 -Taste drücken, da 
die Reihenfolge natürlich rein zufällig ist. Das Mödchen van 
Track 1 sollte berücksichtigen, daß zur Zeit wenigstens 3 
Plastic Bonfeer Solo sind (Nachfragen bei Nejc) . Wer trotzdem 
auch mal auf einer solchen CD vertreten sein will, der meldet 
sich bei: FIASTIC BCMB, GUSTAV- FREYTAG-Str. 18, 47057 

Duisburg, 0203-73061 - Fax.: 0203-734288 
E-Mail: plastic-borobQpunkrawk.com 

Homepage: http: / /www. PunkRawk. ccro/plastic_bcnfe 
Neben dem Heft, gibt es von uns auch noch eine super tolle 
Mailorder-Liste, die ihr für 2,20 IM Rückporto bekommt. Also 
nicht ganz umsonst. 















